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Wütende Kümpf e allſeits in Serbien, — Ring ſchließt ſich —2* 


Serbien. 


Seiten wird jetzt wütend 
gekämpft! 


Der Söltenpfuhl | 


Auf vier 


nerbittlich vorwärts. 


fort bon den „United PBreb Mffociations*.) 

Baris, 16. Oktober. Blutige Kämpfe wüteten heute Abend in Serbien, 
im Norden, Süden, Often und Weiten! Seine Angreifer bemühten jich itarf, 
den Stahlrina, welchen jie bereits fait nanz um König Peters Domäne ge- 
zogen hatten, vollends zu jchliehen und jeitzuichhmieden. An jedem Punkt des 
Kompaſſes war der Feind anf jerbiichen Gebiete jelbit. 


9— 
Gr 


Der Kortichritt der Angreifer war aber fein rajdher, da die Serben ver- 
zweifelt jeden Soll Bodens ftreitig madıten. Nadı Angaben der Allüirten jol- 
len die Serben 25,000 Deutihe und Teiterreicher-Iingarn netötet haben, jo- 
wie and viele Bulsaren. Aber es wird zugegeben, dar aud) die Serben jchr 
idhwere Verluite erlitten haben und nad and nad) Boden verlieren. Xhre 
einzige Hoffnung liegt nad) in jchr baldiger Hilfe von den Allüirten, 

ie 
einem Teil der Jranzoje 
und nordiwärts 
in ibrem 


Hovdovo — 


und Briten, welche kürzlich zu Saloniki gelandet 
gedrungen waren. Dieſe Hilfstruppen unterſtützen die Serben 
Widerſtand gegen die Bulgaren, welche zwiſchen Valondovo und 
nur Meilen nördlich von der griechiſchen Grenze — die 
Bahn von Saloniki nach Niſch völlig zu zerſtören fuchen, die Linie, welche 
die Alliirten unbedingt zu benutzen haben werden, wenn ſie die öſterreich-un— 
gariſch-deutſchen Streitkräfte auf ihrem Wege durch Serbien nach Bulgarien 
und der Türkei aufhalten ſollen! 


Die Bulgaren waren heute auch im öſtlichen Ende über die ſerbiſche 
Grenze gedrungen und hatten die öſtlichen Forts zu Zajecar (40 Meilen von 
Niſch, mit welchem es durch Eiſenbahn verbunden iſt) genommen! Und was 
noch ſchlimmer, ein bulgariſches Heer hatte auch Negotin und Strumitza, 
äußerſten nordöſtlichen Serbien, erobert. 


20 


Die Bulgaren kämpfen ſich über ein 25 Meilen-Dreieck hinüber, um 


ſich mit den öſterreich- ungariſch-deutſchen Streitkräften in ihrem Vordringen 
durch das Moravatal zu vereinigen. 
aber unerbittlich fort. 


Dieſes Vordringen dauert langſam, 


Serbiſche Nachrichten aus Niſch beſagen, die Serben hätten einen Ver— 
ihren Flügel zu umkreiſen, vor Semendria abgeſchlagen, 
inge in Unordnung zurückgetrieben und große Mengen derſelben getötet.“ 
Doch wird hinzugefügt, daß die Serben, 
beſtimmte Zeit fortſeen könnten.“ Und es 
handen, daß dieſer Beiſtand in 

16. Oktober. Serbiſche Abenddepeſchen 
ſchlügen allmählich die Bulgaren in heftigem Kampfe 
he griechiſchen Grenze) zurück. Auch 
Deutiche jeicı —— 


idon, 9, 


J J 
44 
Ic, 


nicht ohne Beiſtand den Kampf un— 
war heute kein Zeichen dafür vor— 


zulänglicher Stärke nahe iſt. 
Athen, ſagen, die Serben 


Dorian, 
Niſch, 


zu 
in 


E ER *4 
(na der heißt es 
fangene 


Ga — 
x0l Die 


Dt. Während jonit Alliirten von 

utwicklung der Dinge an den verſchiedenen Fronten fabeln, geben ſie un— 
umwunden zu, daß die Lage im Balkan ſehr beunruhigend für die Alliirten 
iſt! Militärkritiker in London und Paris fürchten allgemein, daß die Ser— 
ben nicht lange genug aushalten können, bis ſie zulängliche Hilfe be— 
men. 


‚berubigender“ 


Far 
1011 


Italiener überall verhauen! 
16. Oktober. (lleber Berlin nnd dann als direkte Funken— 
depeiche nadı Sayville, Long Ysland.) Das öjterreihiich-ungariiche Haunpt- 
anartier meldet heute: 


Wien, 


„Sämmtliche Freitagsangriffe der Italiener auf öſterreich-ungariſche 


Stellungen ſind geſcheitert.“ 


Rom, 17. Okt. Die italieniſche Heeresleitung meldete, am Brücken 


kopf von Voldaſſa und in Teilen der Hochebene von Carſo ſeien die Italiener 


zum Angriff gegen die OeſterreichUngarn übergegangen. Heftige 
hätten drei Tage hindurdy an der ganzen öfterreichiich-italieniichen 
gewiitet. Man glaube, dat ein öfterreichticher Nidzı 


zug 
Hälfte der Iſonzolinie nahe bevorſtehe. 
— ’ * R ’ * ’ 7 
Auch Italiens Premier „unpäßlich”, 
Nom, 16. Oftober. (Leber Yondon.) Die, für heute angejagte Sikung 


des italieniihen KabinetS wurde auf morgen verjchoben, weil d 
präſident Salandra unpäßlich iſt, heißt. 


Front 


von der ſüdlichen 


er Miniſter— 


= 
Zu 


wie es 


Deutiche Slotte im Ditjee gegen brit. Uuterjeeboote.' 


Kovenhagen, 16. CH. Wie es heiht, hat 
eine arofe Alottenjtreitmadt in der Titiee zu Fonzentriren, um wenn möq- 
lid) das denticde Meer von britiichen Ilnterjechbvoten zu befreien, welche in 


der lesten Zeit beinahe die jammtlihen deutichen Handelsichifie, welche die 


Oftjee befuhren, zerftört oder gezwungen haben jollen, in Häfen Zuflucht zu | 


ſuchen. 


Griechiſche Bahn befördert Alliirtentruppen! 
Athen, 17. Okt. 
wen?) am Sonntag 7 Bahnzüge vorzubereiten, Alliirtentruppen nad) 


Gyeogyheli, das erſte Eiſenbahnſtädtchen an der jerbijchen Grenze, über grie⸗ 
chiſches Gebiet hinaus, zu bringen. 


Feuerunheil 


sn einer aroien Anlase der „Tenneiiee 
Goal & ron Co.“ 
(Geliefert von den 


Birminaham, Ula., 16 


| in der $40,000,006 = Nebenprodutten 
anlage der „Iennefjee Goal, ton & 
Railroad Eo.“ zu Fairfield mütete. 
Sn einer Hauptgasröhre, 
i .D einer Abteilung führte, 
jheiniih 4 Männer — getötet Benzol verwendet wird, 
und 4 andere ſchwer verletzt infolge Expioſion, und ſofort 
einer Feuersbrunſt, welche heute Abend | Flammen aus, 


„United Pref; —— 


Wahr— wo Gas und 


erfolgte eine 


=& 


= 


Züdferbien | 
100 friegsge:! 


Kampte | 


Dentichland die Abjicht, heute | 


Gifenbahnbeamte in Salonifi wurden beurdert (von | 


welche nad 


brachen bie | 


Das Gewürge um Dinaburg 


Die Auen verüben noch immer 


„Stimmungsmacherei-Angriffe“. 


Keine große Veränderung. 


(Gelieſert von den „United Preßz Aſſociations“.) 


Berlin, 16. Oktober. (Direkte Fnukenmeldung über Sayville, Long 
Jeland.) Das dentice Hanptanartier berichtet heute Abend vom Oſten: 

„Hindenburgs Armee ſchlug neue ruſſiſche Angriffe ſüdweſtlich ſowie 
jüdlid von Dünaburg zurü. 


! „Rod, immer dauert der Kampf wordöitlich von Wejjoloiwo fort, wo die 


Ruſfſen an einem Punkte in unjere Linie drangen. 


| Breife. 
| rungsmittelvorfehrungen 
ſeien, 


ſtation von Virginia Beach 
Hauptquartier des Küſtenwachdienſtes, 
daß letzten Montag Nachmittag 





Aleiuer Kriegs nachrichten 


Belgiens Germaltung arbeitet aut. 

Berlin, 17. (Direkte Funten 
meldung. über Iuderton, N. 3., "16. 
DE.)  Mbgejehen von den Eifen 
bahnen, arbeiten alle belgiihen Regie 
rungsabteilungen unter deutſche rOber⸗ 
aufſicht jetzt ganz glatt. So verſicherte 
der Generalgouverneur Biſſing in 
einer Unterredung mit Vertretern der 
Er fügte hinzu, daß die Nah 
vollkommen 
infolge der deutſchen Verbeſſe 
rungen an den laoandwiriſchaftlichen 
Methoden des Ameritaniſchen Hilfs 
ausſchuſſes. 


Oft 


Bom „Kronprinz Wilhelm“ verſchwunden. 

Wolhington, D. C., 17. Okt. Nach 
träglich berichtet die Lebensrettungs 
an das 


eine | 


„Mir miüflen und wir werden fiegen.“ 


| 


erhalten bereit3 nabe ihrer jüdlihen Front ein Bischen Hilfe von | 


| 


„die Eindring- | 


= 


„Zu Minsk, wo deutihe Alunzeuge den Bahnhof bombardirten, wäh- 
rend eine qroße TIruppenbewenung im Gange war, beobachtete man fünf 
| Erplojionen und eine arofie Fenersbrunſt.“ 

Vondon, 16. Oftober. Depejchen Zürich 
Quelle ſagen, ſei wieder verzweifeltes 
von Beſſarabien entlang im Gange, und 
die deutſche Front in jener Gegend vor. Zahlreiche nächtliche 
jeien gemacht worden, wobei die Nujien an einer Stelle in die 
werfe der Deutichen gedrungen jeien. Allerdings jeien jte nicht iiber diefelber 
| binausgefommen, und der Kampf dort jei noch immer im Gange, 

Zt. Betersbura, 17. Oft. Die Rufen tim dick damit, 
überreichlich mit Munition verſehen jeien, wodurd es 
an allen deutichen und öſterreichiſch-ungariſchen 
Galizien Angriffe zu betreiben. 

Dentichen in der 
tigen Gegenangriften, wobei fie 
len. 

| Arm. 


von aus nicht naber bezeicd) 


| neter es Nanmrfen an der Grenze 
die Nufjen gingen umausgejegt gegen 


Sturmangriffe 


daß ſie wieder | 
ihnen möglich werde, 
Rußland 


Linien in 


Die Gegend Dünaburg 


enorme 


von 


mit 
haben 


antworteten hef 
Verluſte erlitten ſol 
zu kennen, als ihre eigenen Verluſte. 


aber 


(Das ſcheinen die Ruſſen beſſer 
d. Ned.) 

Am Stropafluß in Galizien woilen die 

nen md Die 


zugeben. 


Ruſſen 
Oeſterreich-Ungarn genötigt haben, 


„vollſtändig“ gewon 
ihre Gegenangriffe auf 


Tauchboote für Bulgarien. 
16. Ottober. (Neber London.) Wie hierher ge— 
traf Fürſt Windiſchgrätz, der zum Stab des öſterreich-ungari 
ſchen Hauptquartiers gehört, nebſt mehreren deutſchen Ingenieuren in dem 
bulgariſchen Hafen Varna ein, um dort Fabriken für die Montirung 
Tauchbooten einzurichten. 
17. Oft. Außer der Blockirung bon 
die britiſche Flotte die telegraphiſche 
triegführenden Macht ſogut wie allgemein auf 
graphiſchen Verkehr Bulgariens mit Deutſchland nicht aufheben. 
Es kommen auch hierher Nachrichten darüber, 
boote am bulgariſchen Hafen Varna in 
ſtörungsſtreifzüge ruſſiſche 
zu machen. 


ꝰꝰꝰ⸗—— —— — — 


| Mutmaßliches Wetter. 
Leidlich, aber kein Anreger 
| tans-„Durft“. 

MWafbington, K., 16. Oftober. 
| Das Bundeswetteramt ftellt folgendes 
Metter für den Staat Yllinoi® am 
| Sonntag und Montag in Aussicht: 
| Im Allgemeinen jbön am Sonntag 
und wabriheinlib aub am 
Montag; ein wenig wärmer im nörb- 
lihen Teil am Sonntag. 

Im Mefentlichen dieſelbe Voraus— 
lage gilt für Indiana und Michigan, 
aber in Nordmidhigan ift teilmeije trü- 
ber Himmel zu ermarten. 

Wislonſin ſoll teilmeije trüben und | 
twärmeren Sonntog haben und - im’ 


Arben, 
meldet wird, 


(Sriechenland, 


\? 
zo 


von 
London, Bulgariens Aegäiſchen 
Verbindung der neuen 
Nnatürlich konnte ſie den tele 


Meerküſte hob 


Deutſchen Tauch 
mutmaßlich um 
im Schwarzen 


dat Die 
Dienit stellten, 
Schiffsweſen 


zer— 


gegen das 


weſtlichen 
ſchauer; 
ſchön. 

(Der Chicagoer Wetteronkel prophe 
zeit:) 

Im Allgemeinen klares Wetter am 
Sonntag und wahrſcheinlich auch am 
Montag; etwas wärmer am Sonntag. 
Sanfte bis mäßige Winde, die mei— 
ſtens ſüdöſtlich ſind. 


Zeil wahrſcheinlich Regen— 


von am Montag wahrſcheinlich 


„Sonn 


a 


nz 


‘ Temperaturſtand. 


Nachſtehend der 


Temperaturitand nad 
der 


ftündlichen Aufzeichnung des Wetters 
amte3 von geltzen Nadymittagn 3 ihr an: 
3 Uber Nadm. 8 Uhr. Abends.....58 
4 Ubr Nachm 9 Uhr Abends.....58 
8 Ubr Rahm 12 Uber Mitternadt.55 


6 Uhr. Abendd,....57 4 ubt Morgens, 
3 Uhr Abends,....d8 —— 


58 
.....i) 


Drabtichling- | 


UNd, 


Meere 


kleine Schaluppe an der Virginia 
Beach vorübergekommen und ſüdöſtlich 
gefahren ſei, und daß man alcube, 
ſei die Schaluppe „Eclipſe“ geweſen, 
mit 6, deutichen Flottenoffizieren, weil 
che von den, zu Norfolt 
deutichen Hilfstreuzer 
Wilhelm“ verjchivanden. 
fein Verfuh gemacht, 
anzuhalten, denn Die 
‚ plottenverwaltung hatte das Mer: 
\Ichwinden der deutichen Offiziere noch 
nicht befannt gegeben und auch in 
dienitlihfem Wege um feinen Beiitand 
ersucht. 
Wenn 
var, 


„Kronprinz 
E 


a 


das Fadrzeug die „Eclipfe“ 
jo verdichten fich hierdurch auf's 


Neue die unbejtätigten Gerüchte, wo 


nach Freunde der deutfchen Sache Heine 


Fahrzeuge ala Handeläzeritörer ausge- 
rüjtet und bewaffnet hätten, uin bri 
tifche Delfchiffe, Die von Merifo nad 
England abfuhren, zu  behelligen. 
Kutter der amerikaniſchen Küſten— 
mache in füdligen Gewällern halten 
jebt Ausichau nach der Schaluppe, 

Die Order, welche feinem Deutfchen | | 
‚gejtattet, die internirten Hilfstreuzer 
zu verlajjen, war bis zum 23. Oktober 
verlängert ivorden. 

Eſſad Baia verhaftet Bulmaren. 

Rom, 17. Okt. 
Eſſad Bafcha, der als tatjächlicher Dit 
tator von Albanien betrachtet wird. 
hat auch zahlreiche bulgariiche Send: 
linge verbaften lafjen, welche Stim- 
mung gegen den VBierverband zu ma 
hen fuchten. So reird aus Duraz3o 
gemeldet. Maui hätt für ein Zei— 
hen, daß er, chmohl ein Türke, 
deutichfeindliche Neiqunaen habe 


Eee Rn 
Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
land. 
Gurken als 
Liebesgabe. 

Der Bund der holländiſchen Gärt— 
ner hatte als Liebes 
Kreuz in Berlin 100 Zentner Gurten 
geftiftet, die in einem mit den hollän- 
diſchen Nationalfarben reich dekorir— 
ſten Wagen, der außerdem mit Guir— 
landen und Blumen geſchmückt war, 
verladen wurden. Eine Koniervenfa- | 
brit in Weihenjee bat dem Roten 
Kreuz die Sendung abgefauft und da= 
für einen nambaften Preis gezahlt, 


n2 
vus 


100 Zentner 


es 


internriten 


wurde 
die Schaluppe | 
amerifaniiche | 


(Ueber London.) | 


hoſtändiſche 


gabe für das Rote | 


‚für 


Sur 
| n 


Die ganze gro 


die Kap“! 


— 


Alliirtenoffenſive 


im Weſten! 


Deutſche 


(eliefert von den ſociations 


Oktober. (Direkte 


„United Preß Aj 
Berlin, 16. 
% 
st 


„Die 


baben Wlles wieder! 


, 


sunfendepejche über Tuderton, N.F.) 


denticdhe Kriegsamt verfüindet hente Abend: 


Dentihen haben alle Stellungen wiedererobert, weldie von den 


sranzojen bei ihrem letten verzweifelten Vordringen in Nordfranfreih und 


| Belgien genommen worden ivaren. 


Die Briten wurden aus ihren 


| 
* 


Stellungen nordöſtlich und öſtlich von 
ermelles hinausgeworfen, und die einzige Stelle, die ſie noch beſetzt halten, 


iſt ein kleiner Schützengraben weſtlich vom „Gabelloch.“ 


„Die Sachſen 


„Angriffe auf unſere Stellungen 


nein einer Bojitivn vjtlich von 
| 


zeichneten jich bei der Grjtüurmung and Wieder 


Anberive aus. 


nordweitlid; von Zouain und nördlich 


‚von Ye Mesnil, wo der Feind Dandgranaten anwandte, jind nejcheitert; des- 


| gleitgen ein franzöjiicher Veriud, Stellungen jüdlid von 


ſiſch-⸗Lothriugen) zurückzuerobern. 


| „Sin Angriff, der unternommen wurde, 


Yeintrey (Franzo- 


um unjere Stellungen am 


Dartmannsweilerfopf zu verbeiiern, var erfolgreid). 


Baris, 17. Oft. Das 
| Icher Angriff weitlic” von Souchez 
| yortdauer der artilleriitiichen 
| dem, daß franzöſiſche Flieger 
hätten. 


den 


| 
’ 
| „seindliche Angriffe am Schrabmannele jcheiterten.” 
| franzöjtiche 


ſei 


Kriegsamt ſagt, ein ſtarker deut— 
abgeſchlagen worden; ſonſt meldet es 


Tätigkeit der Deutſchen und erwähnt außer— 


Metzer Bahnhof Sablons beſchoſſen 


Britiſche Flotte überfiel deutſche Fiſcher. 


London, 17. Okt. Ein ganze 


s Geſchwader britiſcher 


Kreuzer und 


Scharrnetzboote überraſchte eine Anzahl deutſcher Fiſcherboote in der Nord— 


zerſtörte 5 der letzteren 8 
genommen wurden. 


| jee, 


So wird ııı } 


zoote und kaperte 8, vobei 95 ii gefangen 
London 


bekannt gegebe 


——— — — —— — — —— — — —— — — 


Mindeſtens 15 tot, 40 verletzt. 
Opfer des elektriſchen 

unglücks in Kanſas. 

Uni 


Landbahn 


| (Geliefert bon den , ted Pre Nil 


| Kanjas Eity, Mo., 16. 
|Nac) den legten Berichten aus Ran 
Idolpb, Kani., fommt zwar die Zahl 
der Wetöteten infolge des Sturzes 
eines elettriichen Yandbabnzuges der 
Union Paeifiebahn in den Fancy 
Creek nicht ſo hoch, wie noch am Nach— 
mittaäag gemeldet worden war. Aber es 
ſind mindeſtens 15 Perſonen er— 
trunken oder ſonſtwie umgekommen, 
und 40 verletzt worden. Der 
enthielt Paſſagiere, und nicht 
viele dieſer ſind mit heiler Haut da— 
vongekommen. Meiſtens gehörten die 
Paſſagiere zu einer Abordnung 
junger Schullehrerinnen, welche auf; 
dein Wege zu einer Yebrerionventiv; 

von Riley County iwar, die heute 
|Nandolph eröffnet werden jollte. 

Manhattan, Kas,, 16. Dit. 
\einer proviſoriſchen Morgue lagen 
heute Abend die Leichen von 10 der 
Perſonen, welche mit dem elektriſchen 
Zug der Union-Pacific in den Fancy 
Creek bei Randolph, Kanſ., geſtürzt 
waren. 

Die identfizirten Toten 
Louis Atwood (Topeka); 
lin GRandolph); 
(Tecumſeh, Neb.) 
(Stochdale, Kas.); 
dolph, Kas.); 
doloh, Kas.); 
hattan, Kas.); 
ſeh, Neb.). 


) 


ociations⸗ 


iv) 


in 


3 n 


ſind: D 
Alma Je 
Theodore Smith 

Ethel Reſper 
En Ehrene (Rau 
Albert Ehrene (Ran 
Mary Gilde (Mans 
RN. E. Shaw (Tecum- 


r. 
l⸗ 


Illinoiſer Hinrichtungsſtandal. 
GGelieſert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Murphysboro, Ill. 17. Ott. Ans 
'fäßlic) der gejtrigen Hinrichtung des 
‚yarbigen ‘oe Deberry am Galgen, 
Imegen der Ermordung der Frau N. 
9. Martin, drängte fi eine Mafie 
Ihauluftiger Fremder in das Städt— 
‚chen, und 1000 oder mehr Berfonen 
ımwaren innerhalb der Stodade, um fi 
die Hinrichtung anzufehen, troß des 
Proteites des Staat3gouverneurs! 
Außerdem aber waren noch mindeitens 
3000 auf den Straßen jelbit; undi. 
Hunderte „genojjen" das Schaufpiel 


‚ter Häufer aus. Andere Eletterten jo- 
gar auf Bäume und Telephonpfoften!|\ 
| Der Sheriff befolate den bloßen Bud- 
kom des Gejeged, indem er nur 
Int Extra— Sheriffsgebilfen“ die Erlaub- 
ıniß erteilte, der Hinrichtung beizu= 
| wohnen. 


Der Deliquent betete auf dem Gal- 


gengerüft und hielt dann. noch eine 


Dftober. | 


Zug! 


von Dächern und Fenjtern benachbar= | 


furze Anſprache, worin er ſein größtes 
| Bedauern für das Verbrechen und bie 
Erwartung der Rettung jeiner Seele 
durch die göttliche Liebe ausſprach. 

(Frau eo war in ihrem Heim 
am 30. Juli dE. %. durch Joe Deberry 
erwordet a deſſen Parolirung 
von der ſtaatlichen Beſſerungsanſtalt 
ſie erwirkt hatte. Das Verbrechen 
wurde verübt, nachdem Frau Martin 
jich gemweigert hatte, dem Burfchen 50c 
zu geben; moitteird folate er ihr in 
\des Zimmer und jchlug fie mit einem 
| Schüreifen tot.) 

St. Louis, 17. 
!Gouperneur Dunne, obwohl jehr eni- 
rüftet über die Vorgänge zu Murphys 
boro, ſprach Teine Zweifel daran aus, 
daß er eine geſetzliche Befugniß habe, 
den Sheriff abzuſetzen. 


Ott. Der Illinoiſer 


Räuber im Bahnhof. 

liefert von den „Umied Prei Ajjvciations“,) 
Pittsburg, Pa., 16. Oft, Zwei 
Räuber erichoflen heute Abend 8 Uhr 
den Yahrfartenverfäufer der Penn- 
'fploania Bahn, Frante, in Bridgepille 
und enttamen mit dem Inhalt der 
Geldjehublade. Franle wurde zweimal 
getroffen. Deteftives kamen von 
Pittsburg, um nad) den Banditen zu 
juchen. Siurze Zeit vor dem Mord im 
'Bridgepille überfielen drei Straßen 
xauber im Automobil Richard Zierney 
ir. und deffen Verkäufer in Tiernen’s 
Homeftead Weingroghandlung, erbeus 
teten $600 vom Kafjenapparat und 
entiamen. 


(& 


'silfitrom wahriheinlih verloren! 

| Trots eifriger Bemühungen der organiz 
jirten Arbeiter, 

‘Selicfert von den „United Breb Affociations“.) 

Salt Lafe City, 17. DOM. Die 
ſtaatliche Begnadigungsbehörde ver— 
weigerte Umwandlung des Todes— 
urteils über Joe Hillſtrom, Mitglied 
und Dichter der „Induſtrial Workers 
of the World“; und man erwartet, daß 
das Kreisgericht, das ihm jegt neu 
zu verurteilen hat, wiederum bie Hin- 
richtung mit Pulver und Blei verfüs 
gen wird. 

Hillftrom mar des Doppelmordes, 
in Verbindung mit der Beraubung el- 
nes Grocerladens, ſchuldig geſprochen 
worden. Nach allgemeiner Anſicht in 
| Arbeitergemwerticjeftätreifen aber ift er 
des Verbrechens unſchuldig, und es 
war im ganzen Lande eine ſtarke Agi— 
tation zu ſeinen Gunſten entfaltet 
worden, die aber nichts zu helfen 


Tcheint. 
| delet die „Abendpofit, 2 
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zonntaavon. Chicago, Sonntag, den 17. Oktober 1915, 
Berbündete Bereine. Phillips’ Mörder. 


m— 


Polizei vermochte fie troß allen Su 
djens bisher nicht zu jinden. | 


bruch des Stadtoberhauptes in der 
ihärfiten MWeife verurteilt werden 
wird, 


Elſie Burk, eine 2ajahrige Kllln· ·⸗ ——h ———— — 
rin. 
Patrick Moriarihy, ein 25 Jahre 
alter Kraftwagenführer, im Bulkley— 
Gebäude wohnhaft. | 
Theodor Friedman, ein Schankkell- 
ner, der mit der Murrell zufammen- | 
lebt. | 
Milton Lee, 
Madifon Eir. 
Roy Atlinfon, Nr. 3ZO N. Sanga- 


Io g : Der heutige Sonntag. 

‚Halten heute in der Sofol Turnhalle | Wie weit das Sonntagsgefeh bon 
| einen Sonderfonvent ab. den Wirten heute befolgt werden 
| wird, und wie weit Chicago troden 
| | fein wird, wird der heutige Tag zei- 
| gen. Die Wirte haben, foweit ihr 
Verband in Betraht kommt, ihre 


En i Haltung. nit geändert. Der Ber- ——— 
Mihitimmung in beutihen Kreifen nenn Hand hat beichlofien, feinen Mitglie- | &# beift, daß der Juwelier ſich beimn mon Sir., der Fahrſtuhlführer im 
Wahl der böhmiihen Halle. — Far: | Siaatianwalt über Boliziiten beihwer- | Bultley-Gebäude. 


: —— ** \dernm zu empfehlen, das Gejeg zu be: | ber Boliai 
well wird heute Schnüffler auf die hachten und etwanige — te. die angeblich Schweigegelder vun Wmin. MeDonough, 20 Jahre alt, im 


Wirte in den Landbezirken loslaſſen. die Folgen allein tragen zu laſſen. ihm zu erpreſſen verſuchten. Bulkley-Gebäude wohnhaft. 

Was die Vereine anlangt, die Ein — rege ——— 
en Ze z .ı TZangvergnügungen veranitalten, jo | ; i i u. „alias „Eu ie" Lo tus, die mit Phillips 
Berndt gina far Beige aber wete Beutfe Nerine ih auf, Die „Ermordung „d% Quer ln inlimes Besälniß, aha, habe 
'Selbftregierung, veranlaht durch | peute angejagten - Yeitlichkeiten ab. | Barry ©. WOLH Sn we foll, aber id or etiva drei Wochen 
die Sonntagsverordnung Mayor | HeTant, gänd —— Ar —* m Madiion Sr. 7— * — —* ger —* zn Er 
|Thombfons, berfpridht einen größeren | bgeben Tönnen. , Andere hingegen |". o-. > = nulan nn.” Den 20. ſich nun in Peru, Jnd., befinden. Di: 
zu PER IT GTOBETEN | erden ihre Vergnügungen abhalten geitern In der „Abendpoit”. gemeldet, | Polizei glaubt, dap auch fie über das 
‚ Umfang anzunehmen als die früheren | nd geiitige Getränte an ihre Zeit. |tet in feıner Wohnung im Bulkley⸗Ge⸗ Leben des Ermordeten Auskunft ge— 
Konvente des Verbands. 2800 Ein— W. Madiſon Straße, hen kann und hat einen Beamten nach 


| F :|pä Mr. 1359 
{ad ind i Si, gen | Nehmer zwiichen Mitternacht und drei | Daude, Nr. 1352 ; Bẽ. ru n Se 
ladungen find ergangen an die Prä-| pr Morgens ausgeben, aufgefunden wurde, hält die Polizei! Peru gefchidt, der das Mädchen nad 
j1ensen, (Getveiäue und Delegaten) Fir Feitlichteiten am Samitag|augenblidlih im fieberhafter Aufs| Chicago zurücbringen foll. | 
I 37 Arinpn 97: or, | *⸗ 5 > | 
‚der zum Verband gehörigen 973 Ber- | grpend hat Sekretär Cermat von den |Tegung. Ein ganzes Keer von Beam- | 
‚einigungen. Die Hübrer der Drga- | porpiimdeten Vereinen geitern vom|ten ift mit der Aufarbeitung des Fal⸗ 
| nHaston rechnen barauı, daß 2600 | Mofizeichef die Zujage erhalten, dafz |!es beauftragt worden, de4 waren fie] 
> n Yan r x v . .r . r x wo. | 
| Beriteter der zum Verband gehörigen Zi Wereine in derielben Weife be- | biöher nicht imftande, etwas Geiwifjes| 
‚Sereinigungen fid) einfinden werden. | yandelt werden würden, wie die Re: ‚über die Mordtat aufzufpüren. Die). 
ı&i l — ur „ E » * 
nn Eng ze Verfügung | Haurants, deren Gäften geftattet ift, Polizei arbeitet am ziwei Theorien; die| WIE 
Par Be car: ua ag fon | dor Mitternacht gekaufte Getränte eine tft, daß das Verbrechen von einem | 
Sonntagen zu ſchließen, die liberalen J sinn | siforfiichtt ha Dishhshor 
| &lemente in eine derartige Erbitte | "0e —E—— Re 
| a we | Farwell fchnüffelt im Gounty ausgeführt wurde, die andere tft, daß | 
‚zung berjegt bat, dab an glängenden| NED en, dbesirfen | 8 Mh um einen Naceakt, um eine; Bit fi ihrer wieder entledigen. 
|Berlauf der Sonderfonvents nicht zu|, Was die Lage in den Landbezirten | Verihtodrung feitens Mitgliedern ver, | 
| zweifeln ift |de8 County amlangt, jo deutete | SerIYWworung Een 5 | 
| * geſtern nichts daraufhin, daß die Unterwelt handelt, an der auch die u ei 
| Mibftimmung in beutihen Kreifen. | Srtihaiten, deren Mlirtichaiten bie Polizei beteiligt iſt. Letzter Verdacht rau Aafharine Fu Dan Kram, DOKN | 
| = Ortſchaften, deren Wirtſchaſten DIS 6 Matthias, dem Vater ihrer zwölf Kin-⸗ 
| Der Konvent ftizg auf, ala die Polizei erfuhr, daß | 
| 
I 


Proteftfundgebung geplant, 


Ein Radeatıt 20 Jahre alt, 1433 m. 


— 


Dritte 
Königlich 
Ungarische 


Kriegs— 
Anleihe 


| Laut unfentelegramm don 
If der K. 8. Priv. Allgemeinen 

O eſt err. Boden-Credit— 
Anſtalt, Wien, hat die Un 
gariſche Regierung die Aus 
gabe einer dritten Kriegsan 
leihe beſchloſſen. 

Es iſt hiermit allen Landes— 
angehörigen wohl das letzte 
Mal Gelegenheit geboten, ihr 
Geld in dieſen ſicheren, 6 Pro— 
zent Zinſen tragenden Staats— 
papieren anzulegen. Bei den 
früheren Ausgaben waren die 
Ruſſenheere im Land, die Si— 


—— 


In der Trunkenheit 


Dr. J. E. E. Nelles unbewunt | 
zu einer Frau gekommen. | 


iefe Kodjöfen find fo einneriditet, dak Sie zu irnend 
D einer Zeit mit Gas oder Kohlen kochen, backen oder 
braten können; in Wirklichkeit ſind es 2 Oefen mit 
einander verbunden für den Preis von 
einem Ofen. Volljtändig garantirt für den 
fpeziell niedrigen Preis von......... 


it nad der Sofol! ber an Sonntage öffne weſ eo: Dass ; 

| gen geöffnet gemweren | z : . der, geihieden. — Zwei in Ungarn ge- 
J J —* = Y » or s 1 s r (eye | ” E = 
Turnhalle, 24. Straße und Sedzie (find, heute eine, Ausnahme machen | as Opfer angeblich aeltohlene |  ihloiiene Ehen gelöſt. | 


B- | Ave,, einberufen worden, Die Mel- | wirrden. Niles war die einzige Ort Schmudſachen von Dieben taufte und 
dun⸗ daß dieſe böhmiſche Turnhalle, ſchaft, deren Gemeindevorſtand die gewiſſen Poliziſten angeblich auch 
in einem durchaus böhmiſchen Viertel Schließung der Wirtſchaften angeord. | Schmiergelder bezahlte. 
‚gelegen, als Nonventshalle auserje- | net hat, und ziwar auf das Eriuhen| Führte Klage beim Staatsanwalt. 
‚ben worden jei, bat in vielen deuf-\ der Wirte bin, die ihn um Schutz Die Unterfuhung eraab auch, daß 
* J 1 an Yın * a + . I u Se x 
‚chen Streifen große Beritimmung, | gegen eine Wiederholung unerquid-| Philips dor zwei Xahren unter ver| 
| ge und Crbitterung * licher Zwiſchenfälle am letzten Sonn- auf Hehlerei lautenden Anklage verhaf- 
Dieſe Kreiſe weiſen darauf hin, daß zag erſuchten. In den anderen feuch- ſet dorden wor, ais die Pouei 
im diejer Salle der böhmiſche ten Orten im County außerhalb der) Shmudjahen im Werte von $2100 in 
Nationalbund zweimal wilde Kund- | Stadt, in Foreft Park, Cicero, Blue feinem Laden fand, die in Cleveland 
l h > Hu J > Bin 4 I J— 2 x 
ee Zu DENN: ee Due Ssland, Morton Grove, Niles Gen-| und anderen öftlihen Städten geftch: 
— ers Rei Bun jet en OEL ter, Zyons ufto., ließen fi die Wirte | fen waren. Gin Teil dieſer Schmuck⸗ 
2 ., reihiich-ungariihen Bundesgenofien. | Feine m rüber wachien — —— 2 im mit, daß er am 7. 
daß er in Sachen des Geſuchs zuſtän⸗ Sj⸗ mweifen darauf hin, daß die Bob: eu ee aare darüber wadı] % ;fachen war aus der Wohnung des im". daß am 
dig ſei. Die Anwälte Fink und C. S. , . dief a 1 Hi ‚da Arthur Burrage Farwell von der Ruheſtande lebenden Kapitäns Ralph mit einer gewiſſen | 
Sutti ’ nom Me eſen Verſ 2 Chi s er: "| oetraı Sf iefes, da er, 
Eutting bemühten fich zwei Stunden Ne um dieen Derfamm ungen bie Chicago Lam and Order League, Burns, in Cleveland, entivennet| geltaut wurde. Er ftelte dieſes, da er 
3 Deutſchen und ihre Bundesgenoſſen ihnen ſeine Spitzel und Schnüffler 


Verkauft in unſeren beiden Geſchäften für Baar oder 
leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. 


North Ave. Furniture Co. 
125-727 North Ave. 12346-2352 W.North Ave. 


unhe Halited Strafe Ecke Weſtern Avenue. 


a, 


Dat man ihn, während er jinnlos | 
|betrunfen war, in die Ehefeſſeln 
ſchmiedete, behauptet Dr. J. E. E. 
Nelles, ein betannter Arzt, in einer 
geitern im Sreisgericht eingereichten | 
stlage, in welcher er um die Ungiliig= | 
teitßerflärung diefer Ehe nachſucht. 


Als er am Vonnerſtag voriger Woche Jtuation noch unentſchieden. — 
nach einer achttägigen Kneiptur wieder 


eine ever /f Heute aber fechten die un- 
zur Belinnung fam, teilte man ihm | garifigen mit den deutichen 


oder 8. Dftober | : * — 
—* B — Truppen wie Löwen einen 
N \ Sieg nad) dem anderen aus. 


Lokalbericht. 


— 


Seutſves Zocater. lang, den Richier für ihren Antra 


Eröffnung am 6. November mit Wil gewinnen. Die Verhandlung ſoll am 
brandts „König Teia“. 15. November ſtattfinden, Waterman 
Die Direktion Haupt-Danner macht wird aber, wie Anwalt Cutting an⸗ 
befannt, daß die tommende Winterfat: | deutet, nicht zugegen fein. Er bejiht 
fon im neuen deutſchen Theater im | EM Vermögen von $100,000, welches 
Bub Temple am Samstag, dem 6.| angeblich in Gefahr tft, Durch den Ein- 
November, eröjfnet werden wird, und; Fuß von BettS verjchleubert zu mer: 
zwar mit Wilbrandis „Sunig Teja“. | den. 
3 ift diefes Schauspiel für die gegen⸗ 
wärtige Zeit eine glückliche Auswahl, 
da Wilbrandt darin die Jahrhunderte 


— — ——““ 


Alles fur's Rothe Kreuz. 


u a . 
g zu als Mordbrenner, Piraten, Räuber 


und ſo weiter bezeichnet und in der 


Elemente, das den Kern und nume— 


Vereine bildet, nicht hätte zumuten 
ſollen, zu einer liberalen 
gebung nach dieſer Hochburg 


Die Entſchuldigungen der Leiter der 
Verbündeten Vereine, daß eine deut— 


maßloſeſten Weiſe beſchimpft haben. Da 
Sie erklären, daß man dem deutſchen gen 
un | bat, 
‚rich jtärfiten Teil der Berbündeten | Heute feine bezahlten Agenten und! 


Rund: | 
der | 
böhmiichen Bevölkerung zu fommen. | 


auf den Hals jdhien werde, um die! 
Schliehung der Lokale zu erzivingen. | 
Sheriff Träger den Vorjtellum- | 
Farmwell3 ein taubes Ohr gezeigt 

wird? der Gefichäftsreformer | 
Schnüffler und feine freiwilligen 
Spitel ausjenden, um VBemweismate- | 
rial gegen Wirte zu jammeln, die! 
ihre Wirtichaften offen halten. Sie] 
werden ji; nit auf Verlekung des | 
Sonntagsgeieges beichränfen, jondern | 


worden, wobei Byrns von den Einbre: 
ern ermordet wurde. 
Auffinden der Schmudfachen hier er- 


bielt die Polizei eine Spur der Ber=-| 
und verbaftete bald darauf! 


brecher 
Frank Kinney und Dtto Chrijtenjon 


Finnen büßte das Verbrechen durd) 


den Tod im eleltriichen Stuhl, mäh- 
rend Ehriftenfon mit einer Zuchthaus 
itrafe davonfam. Chriftenfon joll da: 
mals auch erflärt haben, daß Phillips 
ihn eine anfehnlide Summe Geldes 


Dur 3! 
a ichein vorlegte, mußte er e3 fchen glaus | 
oder | 
nicht. Da er aber Hazel nicht ala Frau | 
haben will, blieb ihm nichts anderes | 


jih auf gar nichts befinnen fann, ın! 


Abrede; da man ihm aber den Traus 


ben, mochte er e3 nun mollen 


übrig, als fich fofort-an die Gerichte zu 


ıer, daß Hazel jelbit 


wenden. In der Klageichrift behauptet 
jomwie ihr Water | 
oder Stiefpater, Edward ones, ihm | 
den Whisten oder auch andere Beträus | 
ıbunasmittel eingaben, in der offenba= | 


Wer aljo fein Geld, itatt in 
einer probritiihen Bank für 
Munitionszwecke zu laſſen, 
Ungarn zu hohen Zinſen, bei 
voller Staatsgarantie anver— 
trauen will, wer ſeiner alten 
Heimat, ſeinen Brüdern, 
Freunden und Verwandten 
einen Dienſt erweiſen will, der 
zeichne jetzt die dritte, wahr— 


lange Uneinigkeit der germaniſchen Große Feier der Geſangsſektion des 


ſcheinlich die letzte Kriegsan— 
Bölter, die von anderen Nationen | Deutihen Kriegervereins. gewefen jei, und * daf 


leihe. 

Ber dem billigen Kronenfurs 
bedeutet der heutige Anjchaf- 
fungspreis in Amerifa, dreißig 
Prozent Nuten — allo als 
Geſchäft aud eine brillante 
Geldanlage! 


Zeichnungen 
nehmen wir von heute ab zu: 
515.50 per. 
100 Sironen 


entgegen. Zinfen werden halb: ! 


jren Abjicht, ihm bemußtlos zu machen | 


ihe Halle für heute nicht zu haben iund dann die Irauzeremonie borneh- | 


| auch gebührend Kenntnig bon —2 rg » ze bie er nu ; | 
E in BE. — gen fie verſucht deren UWebertretungen der Geſebe urergeben habe. Ss ging jhon das) men zu laſfen. Er verlangt, daß Hazel 
usgenüßt wurde, geigelt — anderer) Die Gefangiettion bes vor 4ljhätten, ji eine deutiche Halle ZU | nehmen, wie Farivell geitern erklärte |mals das Gerücht, daß Poliziften DON | geziwungen werde, nad ivie vor ihren | 
itö aber auch dem Zujchauer die Hels| Jahren gegründeten Deutfchen Krie- |fihern, haben viele deutiche Streife| gas er mit dem Beweismaterial an. Folirs Geld zu erpreffen verfuchten. | yyapnennamen zu führen. | 
ubaftigkeit ber Germanen in wirf= | gervereins von Chicago "wird am|nicht befriedigt. fangen will, wuhte er geitern noch | um ſtellte es ſich auch heraus, daß Auf Ungiltigteitsertlärung der Ehe, 
sen Augenbliden ber Not zeigt, — heutigen Sonntag ihr zehnjähriges|) yernerhin wird die Wahl der] nicht anzugeben. Er wird es dem | Torlips mit ſeinem Bruder kürzlich klagte auch Reinhardt Scherbarth, der! 
e fie Rüden an Rüden fümpfen bis| Beftehen mit einem Konzert und an>|Salle getadelt, weil gerade die| Direktorium der Chicago Kar und Miebersolt das SKriminalgerichtäge- ji am 30. März vorigen Jahres mit | 
m. legten Speer, zum legten Pieil,|vermeitigen_ Veranftaltungen feitlic böhmifchen Warbs der Gtabt, die Drder League vorlegen, das auf, paude bejuchte, um fih beim Staats- Grau MinnaDrozbzewsti verheiratete. 
noch in ihren Köchern ftedt, Mit|pegehen. Sowohl die Gefangfettion |itreng demofratifch find, am legten | morgen zu einer Situng einberufen | Mvalt über mehrere Poliziften zu bes | Wie er erjt jpäter erfahren haben will, 
eißenben, begeiiterien Worten läßt mie auch der gejammte Kriegerverein | Wahltag in  überrafhender Stärke|iit, Sn diefer Situng fol unter TOR Hlagen, die ih angeblich bemübten, | hatte fie an dem genannten Tage nicht | 
feinen“ „König Teja“ nach dem zer⸗ haben ſchon mehrere Feitlichleiten zum , für Mayor Ihompfon eingetreten find, * auch die Frage der Gründung Shmiergelber bon ihm zu erlangen.) das gefeßliche Recht, eine neue Ehe ein: | 
mmerten Weltreih der Goten, ein ind öfterreich- | der dem liberalen Elemente jegt einen | einer Cook County Law und Drder Die Poliziften jolen behauptet haben, | zugehen, da fie erjt drei Wochen zupor 


iBeiten der deutjchen 1 { ) 
daß er wieder geſtohlene Schmuckſachen | bon ihrem erjten Gatten, Drozdzemsti, | 
I 


»altiges germanifches Zeitalter pro=  ungarifchen Hilfägefelifehaft abgehalten | derartigen Schlag ins Gefi * * 

e ‚ung en Hilfs ſt abe g ins Geſicht ver· League beiprodhen werden, die den „CB © 

vezeien — das heute, dreizehnhundert | 0 p in ſeinem Laden habe, und drohten mit alias Sebaſtian, geſchieden worden 
Anzeige, falls er ſich nicht deren war. 


* * 7 . jund anderweitig bedeutende Summen |\eßt bat, und gegen den - durdaus | MWirten und „anderen böfen Menfchen“ 
abre |päter, — — — Geldes geſammelt, und auch der ganze liberalen und zuverläffigen demofra- | im County auf die Finger jehen und, | ‚par. _ AR | 
ng ge — ER — aus dem kommenden Konzert erzielte tiſchen Kandidaten Robert M. Swei- wenn möglich, klopfen ſoll. Schweigen erkaufe. Ferner wurden geſtern die folgenden 
un 1 Teja in — Ueberiguß ift für die notleidenden | Ber Front gemacht haben, offenficht- | 4 einriche Kassel Euuttena für Eüennien. | In einer geſtern Abend abgegebenen neuen Scheidungsklagen eingereicht: 
nen, hiſ oriſch getreuen zenerien Finwen und Wanſen gefallener deut |Tih weil er als deuticher Kandidat: gen: . = Erklätung gibt Hilfsſtaatsanwalt Edith gegen Robert Gilbert und Roſie 
nd Koftümen ausgeftattet, und Die) iger un, öfterreiheungariiche: Sol- | galt. |. Die im Chicago Church Federa- Michaei Sullivan zu, daß Phillips in |aegen James Harlin wegen Mifhanb- | 
«itor Qaupt Wird jedes —— daten beftimmt, Aus diefem Grunde! Kundgebung geplant. ——— — — 7— Zeit wiederholt bei ihm vor- lung, Mary gegen George Frank wegen | E 
— — | with auch auf eine jehr rege Beieili- | Der Konvent wird in eriter Linie] Gepärig, en —2 Dienstag Rad. | ViRh — über Poliziſten, die — Anna Auguje gegen Ro⸗ jährlich im Mai und Novem— 
a ur x x ' 2. 5 J hei tphıp J 8 Ip , | > ‚ e ⸗ Di J !& } nr. | 
gung des Deutſchtums am der Feier | beihliehen, ob das Tiberale Element | mittag einen Embfang für ihren jweigegelder von ihm verlangten, | bert Yamjon megen Mißhandlung, | 


| | ber jeden Yahres eingelöft. 
\der Stadt eine öffentlihe Kund— ö beſchwerte. Merkwürdiger Weiſe hat Trunfjucht und Ehebrud, ennie ge=! Näheres Fate * 
| — | Em 4 | 1 vn ger üheres eriönlid er 
gebung gegen die Sonntagsverfü- Liam Sale — we Se lan Staatdanmwalt fih aber nicht ber= | gen Ulerander Miller wegen Trunk⸗ brieffich bei = ) @ 
liam T ſo Audi ſucht und Verlaſſen, ſowie Elſie gegen 


zung Mahor Thompſons und ſeinen an 'anlaßt gefehen, gegen diefe Poliziiten | 
Wortbrud veranitalten joll, und ‚Sotel geplant. Der Manor, der AM | Dorzugeben. Paul Goet, Ejther gegen Carl Flaws, . 
Mary gegen James Smith, Robert ger Stale Lommercial 
Savings Bank 


De Uuslintiungsoppereite „Die 4 Uhr Nachmittags, beginnen, und Di Vormitt ſeiner 
— m 8 * * ara y » * 
Dollarprinzeſjin“ von Leo Fall, welche — 8 we — ! Mar. |manıı. GES verlautet, daß fidh gegen | a Me ng ——— „rrant” und „Hazel“. 
von 12 Uhr Abends bis 3 Uhr Mor: | EEE EEE: WERE | 9 ee | 
Gleichzeitig ift die PWolizei auch be- | gen Unna Mallum und Alice R. ge= 
195 Milwaukee Avenue 
{ 44 
CHICAGO, 


litum eine padende Wiedergabe diefes| 
gehofft. 


rohen Schaufpiels vor Augen zu) tag | 
vn Rn Das Felt wird jett erft um 6 Uhr, | 


neueſten Helden 
führen. ‘= e a ee 
und nicht, wie anfangs bejtimmt, um) 


enter: PFT- ännrftel) 2 > : Buhmiprigtour nah der Razirifkitite | 

urjprünglih alsEröffnungsvoritellung den Plan, jet eine Kundgebung |)... — 

a : og: - gend? werden auch Bier u. |. m. zum| Be: J m 9) aurüctehren wird, joll dazu aeladen| . ] = 2 

auserjchen war, ij bis un Nobem: Se afchan fommen, während mit den; |, Peramtalten, eme gewille Sppo. Ob er der Ginlabung mübt, einen Mann, deijen Qorzame gen George M. Mayer, alle Degen | 
ber zurüdgejeht worden, als zweite; I” * ern ec, Titton geltend macht, da man Denim ı.. Yattıon im: “ah she Frant ſein ſoll aufzuftöbern, der an-| treulojen Veriafjens, 
Voritellung der Saifon wird noch) ein- Tanzen jelbftverfiandlid; fon früher Beitpunft nicht als ginftig erachtet Folge leiiten wird, oder ob ihn jeine| © Siner Blonbine if = — | 
mal. Ulrich Haupts „Der Fall von! angefangen werden tann. Das > ? ⸗ — A e einer ondine til, | ver Vater ihrer wolf Kinder, | 


| * geblich der Gatte 
Das Pro⸗—3 ER. ‚angeborene Beicheidenheit davon ab: | 7 ee 

en: : Br Wen Wie geitern verlautet, it nicht aus: | M g F eld ; Suli x 
BWarfhau“ in vollfommen neuer Ins. gramm ift ein jehr reichhaltiges, BR die an die Phillips dur Frau Herzfeld Richter Sulivan hat geftern Frau 
fsenierung aujgeführt werden, ba die! 


und | * rer ‚halten wird, anzuhören, wie i 
_ “ 'geichlojien, dah der Konbe Dee Sen: — S — |, ı hat ge 
| der Mefuder dürfe in ihm Rum QENALN, Bh de Monet iO Fü he" get Han ats "großen BET Set. a fu fe Kine | athıine Mat bie Cceiung ron 
Boritellungen jeinerzeit in der Nord-| mern finden, die ihm zanz bejonders gegen das Eonningsgelet nei feine | zugendbold lobt, jtehi noch nicht feſt. u berichtet. —— ———— ihrem Gatten Matthias, dem ſie in 
>= B 2 2 Men „ui nn 2) u a ) 3 * | | e Br 5 I; 9SiA — F war Ze 
eite —— nicht Den erivarteien es er Durdführung erklären mird, aber! | Tode einen Brief erhielt, und mit der: En m... edge 
Bejuc zeitigten. Weitere in Ausſicht Teichte er Fe 2. lich gi dent Vollziehimgsausihuh der Ver-| Bericht des Geiundheitsamtes. |er auch vorgeftern Abend gegen 10 Uhr! —* ar * = — —— 
En | En / Je8s t ) - * * | 5 « z us a z 2 D ce aus z 
Fr pt 3 „Einjame Men Pi nen —4 Deutfehen * bands die Wahl eines geeigneten | nod in dem Wiener Reftaurant, Nr. |. er geugenftande aus, daß Mat 
na Hauptmanns „ein ven=; 91 ( De } ! get= 

en”; Marim Gorlis „Nachtaſyl“, vereins; Begrüßung der Hüfte dur; 


ha Datums dafür überlaſſen wird. | 1418 W, Mabdifon St., geliehen wurbde. | in 2 *— > —— ergab, 
1% a0 , Gt — . “ a. Weiterhin ſtehen auf dem Programm Die Polizei hat drei Frauen und — * = en Jahren weigert. au 
Fri Hebbels „Nibelungem‘, Grill |den Feltpräfidenten Kamerad Georg sine Sonderbotichaft des Kräfidenten ‚arbeiten und wentg oder garnichts zum 


ni 


Zahl der Todesfälle ift nenenüber der 
Vorwoche wenig neiunfen. 


Der Bericht des ftädtifchen Gefund- 


ru 
iD; 

“u 
on 
gli 
. 

. 

c 


r 
so 

x 
ı 


parzers „Jüdin von Toledo“ und die! 
überall mit jo großem Erfolg aufge: 


führte Operette „Zigeunerliebe“ von 
Lehar. — Proſpekte mit Perſonal, ge— 
nauem Spielplan und Spieltagen wer— 
den in den nächſten Tagen veröffent— 
licht werden. Die Direktion hat ſich 
eniſchloſſen, auch in dieſem Jahre die 
vor zwei Wintern unter der Direktion 
Haupt-Danner jo erfolgreich begonne- 
nen Schüler-Vorftelungen an reis 
tag-Nbenden wieder aufzunehmen, zu 


(53 4412 = 543 ie Schu:' > . 
Eintrittstarten von 25 Cts. Die Schu⸗ Tanzform., 


ſangſektion des 


— vereins: 1. 
teilnehmen zu lajien, werten gebeten, | 


len und Hcchichulen, welche beabiichti= 
gen, ihre Echüler an diejen Abend:n 
bis Freitag Morgens 10 Uhr die Zabl 
Schülerinnen dem Theaterbüro mitzu- 
teilen, damit die Pläbe rejerpirt mwer- 
den fönnen. Die erfte Schülervoritel- 
fung findet Freitag, den 12. Novem:- 
ber, Abend? 8:15 ftait, mit „König 
Ieia“. Die Office ift täglich aeöftnet, 


Meyer und Anjpraste des Präjiden- 
ten der Esttion (Ramerad Emmi 
Kiehl); „Kaiſer Friedrich Marſch, 


Orcheſter: „Berlin, wie es weint und 


lacht“, Orcheſter; 


’ 


Prolog, gewidmet 
von Kamerad DOsfar Arnold, geipro: 
chen von Herrt Ulrich Haupt, Direktor 
des Deutichen Theaters; Geſangsvor— 
trag der Liedertafel Vorwürts; „Am 


‚Ichönen, arünen Rhein“, Walzer; deut 


ſches 


in 


Lieber - Potpourri, 


Orcheſter; 
Maienwonne, 


Frühlungsbilder in 
mit Pianobegleitung, Ge— 
De itſchen Krieger— 


Frühlingsnacht, 3. Der Liebesſchmied, 


der Theater beſuchenden Schüler und * Dorf= sonlle, 5. Unten im Thale; 


Dellamation: a) Da2 deutiche Lied 
Amerita, 5) Sehnſucht nad 
Deutihland, verfaßt und gefprochen 


von Herrn Ulrih Haupt; Am Xitare 


Lieder: 


Sn Zagen der Roien, 2.| 


Seorae Zandau, die eine Geichichte! 


der Verhandlungen des Manorsfan- 
didaten Thompion mit den Verbin 
deten Bereimen, die Unterzeihnung 
eines durdhaus liberal gehaltenen 
Veriprehens an die Verbündeten 
Vereme und jeines 

'Wortbrucdes gegenüber 
band und dem Liberalen 
der Stadt eben wird. 

werden jedenfalld Beihlirife ange 
nommen erden, in denen der Wort: 


—* 


ZOUPON 


der Wahrheit, Maffenhor mit Bealei- | 
tung bon Blaßinitrumenten, 


garanlirt, 
naue Zeit 
Rar 


ihmähltchen | 
dem Wer: | 

Flemente | 
Außerdem | 


Tiefe ſlleme ben 


heitsamts für die Samſtag abgelaufene 


fünf Männer in Haft genommen, 05 


‚Die Zahl der dem Gefundheit3amt ge= 


diefe aber in irgend welche Verbin— 
a — — „bung mit der Morbiat gebracht mer: 
ziemlihe Schwankungen auf. pen fünnen, lieh fich zurgeit noch niht 

— angeben. Die Verhafteten ſind: 
meldeten Fälle von anſteckenden bat 


; ; |  Hazel Mantell, 26 Jahre alt, 
Krankheiten ift von 712 in der Ber: Yultlen-Gebäude mohnbaft. 
woche auf 820 in der geiiern abgelau=' 
fenen Woche geitiegen. Darunter be- 
fanden fi 170 Falle von Lungen 
Ihmwindfuht und 70 Fälle von Lun— 
oenentzündung. Die Zabl der — 
fälle iſt von 606 in der Vorwoche auf 5 
533 in der geſtern abgelaufenen Woche Schnellſte, ſicherſte Auflen- i 
aefunten. Eine Ueberfiht über bi: : 
Iodesfälle gibt die vergleichende Ta- 


Woche mweilt gegenüber dem der Vor: 
woche 


nerin, im fünften Stockwerk, gegen— 
über der Wohnung Phillips wohnhaſt. 


© 


Medizin it daheim herz 7 
geflellt, 


1915 Leicht zubereitet in einigen Minuten, — 


Dit. 
16. 
Sefammtzabl der Todesfälle. .583 
Jährliche Sterblichleitsrate, auf 
je 1000 der Bevölferung..12.4 
Todesurſachen: 
Typhus .................... 
Maſern 
Scharlachſieber 
Keuchhuſten .. 


1015 
Olt. 


606 


Billig, aber nnerreict. 7 
TE 


zum andern bejtändia unter einem anbaltenden | 
2rondialhujten zu leiden, was ganz ımd gar 
I nicht nötig ift. Hier ift ein im Haufe herae- 
ftellte3 Heilmittel, daS bireit auf die Urſache 
einwirlt und Euch 
wird, wa3 aus dem Huften geworden ilt. 


im| ie — 
Strafe von 825 verurteilte und 


Hazel Murrell, eine 24jährige Kell- 


+ ++ HIHI O9 | : * an — 
—————— ODE bon Nia und Katharine Urnold ſowie 
die von Magdalena und Stephan Ruff. 


bruar 
„Bund 


Unterhalt feiner Familie beitrügt. Am} $ 


26. Juli d. 3. mußte fie ihn, da er in|ä 


feiner Iruntenheit einen Strakenauf: | 
lauf verurfachte, verhaften Taffen, | 
worauf das Stabigericht ihn zu einer | 
Korrektionshaus 


ſchickte. Die 


Hauſe Nr. 2414 Waſhburne Abe. 8 


Richter Kabanagh hat geſtern zwei 
in Ungaru geſchloſſene Ehen gelöſt, die 


Nick und Katharine ſchloſſen im Fe— 
1906 zu Kunbajo den! 
für Leben“, die Frau 
fol den Mann aber fchon Tee! 
Monate darauf verlaften haben, 
Magdalena und Stephan Dagegen ivur= | 


dh 


Biele Leute baden don einem Jahresende bis | den 1296 in Kulfoth miteinander ge= | 


traut. In diefem alte behauptete die, 


| Klägerin, daf ber Gatte jie wenigeMo- | Hocfeine Arbeit, 
verwundert frageit laffen | nate nad der Hochzeit verließ 


und 


rl 


ins | A 


rau! 9 
|mohnt mit act ihrer Kinder in dem! 


Ku und PLAYER PIANOS 


IC S. Wabash Ava. 


nnd in der abrif 


Claremont Avenue und Le Moyne Str, 
£iberalfte Bedingungen. 


-T oman’s 
Semitithing und Snopf = yabrif 


3902 Broadway. Telephon: Graceland 9386, 
Boltbeitellungen prompt ausgeführt, 
Semftitching, Anöpie, Plaiting, Braiding, Beco« 
Edge, Scallupping, Knopflöcer, 


PBrompie Bedienung, 
140[,dofondilmt 


Morgens von 9 bis 10 Uhr unditafel Vorwärts und Gefangjektion bes 
Abends von 5 bis 8 Uhr. Abonne-|Deutfchen Kriegerrereins Sdchud⸗ 
wentsbeftellungen werben daſelbſt ent- Plattlerverein „D'Wildſchütz'n“; deutz 
encenommen. Das neue Vufh ſche Kriegs-, Licht- und Wandelbilder, 
* Temple-Theater fteht vom Ende näch- vorgeführt von Kamerad Geo. Meer. 
ee Woche dem PBublitum zur Befih-) Eintrittskarten im ‚Seroerfauf zu 
'aung offen. 25 Cent find von allen Mitaliebern, | 
— — ſowie in der Nordſeite Turnhalle und 
lim Hauptquartier der Setktion, 
Soelles Halle, 655 "rei North Xne., 
tmändigungverfahren genen A. N. au haben. An der Kafic often fie 
Waterman neht feinen Gang. 50. Gent2. 
Übgelehnt Hat Richter Horner im 
acjlafgericht den Antrag von Anmwalt| a ee A a 
ı in- | ın AT ruic > der Straris 
2 Be az. für —* wageunlenker Flodh Borvlen, Nr. 1516. |$ : nn 


5 : Ban Buren Strake davon, al? er an der | Bolt. Zu bezies 
überen Richter Arba N. Waterman,| RW. 14. Sirake und Lumber Ave. feinen | den durg 
er fih angeblich 


bon dem jebt in] Sraftivagen eg * —— 
En pr ter Anklage ftehenden E.|turbel mit großer Gewalt zurüdichlug, 
e 2. — Belötminben Ieffen ob- und fein Arm getroffen wurde. Der Ber: 
E  zumeifen, Der Richter erlärte auch, 


balten — Wort 
85.00 — f, die 
X efer der 
Sonntaavpoſt 
mit dieſem 
Roupon zu nur 


Ip: ge J Br | 
Beforgt Eud 23, Ungen Minerz (Kreis 50 | Jetther mit einer anderen Frau zufam= 
Gent) aus irgend einer WUpotbefe, giekt e3 im | e4 | n — 
eine Pintflaihe und füllt diefe mit cinſachem, men lebt, bie ihm auch mehrere Kinder ſucht und Mißhandl 
aus feinem Zucker hergeſtellten Sirup auf. Be⸗ gebar. 
ginnt ſogleich davon einzunebmen, Nach und 
nah wmwerbeb Ihr fiher die Isahrnehmung ma 
Gen, dab der Schleim fich berdinnt und dann 
ganz ımd gar berfdhmwindet, womit der Hurfien | 
ein Ende nimmt, von dem br glaudtet, day er 
nie aufbören würde, Cs löft au dei trode 
nen, beiferen und Stidbuiten und beilt die Ent- 
| zündung bei einem quaivoilen Huften mit bes 
merlendiwerter Geihwindigleit. Gevöhnlide Hu⸗ 
98 |; Tten werden dadurdh in 24 Stunden oder noch 
, Schneller geheilt. Nichts ift befier gegen Brons 
hirs, Winterduften und broidiales Aftöma. 
,ı  Diefe Bineg und Auderfirup Milhung eraibt 
‚ein bolles Pint — genug, dah eine Yamilie da: 
mit Iange Zelt ausfommen Tann — bei cinem 
Koftenaufwand bon nur 54 Gente, Es bält fi 
borzünlid und Ihmcdt angenehm. Leicht ber» 
an geftellt. Ausführlide Gebrauhsanmeifungen 
‚mit Bineg, E 
Finer it ein fpezielles und ftarl Tongentrirtes 
*Braparat aus echtem norwegiſchem Fiten-Er- 
tratt, das reich an Guaiacol iſt und einen Weli⸗ 
der 


— re ruf genicht, weil 3 leicht, Tier und fchnell 
— Admiral Little, penfionirt, ı böfe Huften, Bruft- ımd Halsentzündungen bes 
; ers y; ® .03,, | feitigt. 

Dienitnahläffigteit ald Mafchinerie- | 8 ag Zerlanat dom Tuvem 

; : otbeler „214 Ungzen PBinez“ und nebınt nichts 

infpeltor beim Bau des Tauchboots Anderes. "Eine Garantie Tür abfolute Zufries 

gu * K⸗2“ angeklagt, elektriſche Einrich- | denftellung oder prompie Zurüderjtattung des 
cago, x 

Eir„Öpicage, tung fehlerhaft, wen 


Dipbtberitis 
ZOaNUB „....nonosennsnnnnrn.en 
Gehirnfieber 
Tuberfulofe 
Yunaenentzündung ............ 
Durchfall u, Gingemeideleiden 
(beistindern unter 2 Nahren) 49 
Seburisfehler und Unfälle..... g 
Iellagra 
Influenza 
Nah dem Ulter: 
Unier 1 


ung, Dlga von 
'Sohn De La Schuay, und Eljie von 
Ora MMal wegen Mikhandluna, 
sojef von Kofefa Dobla3 wegen Treu: 
bruchs und Lulu von Thomas Sheer 
wegen Treubruchs, Verlaſſens und 
Mißhandlung. 

Auf Grund böswilligen Verlaſſens 
wurde die Scheidung in den folgenden 
Fällen bewilligt: Jennie von Karl 
L. Eddy, Alma von David W. 
Scott, William von Margaret Con— 


Böſe Ueberraſchung. 


Für ungiltig erklärt wurden die 
‚Ehen von Eva NR. und Arthur O. 
Anderfon, fomie von Florence E, und 
David 8. Sime. Frau Anderfon. 
brachte am 1. März d. 3. in Erfah: 
rung, daß der Mann, dem fie Tech? 
Wochen vorher in Dat Bark angetraut 
‚worden war, bereits jeit 1911 ver- 
|beiratet mar, fich aljo der Bigamie 
'fhuldig gemacht hatte, und ebenfo len, Etgar von Alice W. Coats und 
‚stellte die exit 19 Jahre alte Frau Charles von Melvine Bladjher. 
|Tlorence Sime, geb. Carman, am 9.| z * 
Auguſt, nach ſiebenmonatiger Ehe feſt, — MMänner und Köchin geſtran— 
daß ihr Gatte bereits in 1912 die Ehe: | deten Schuners Kellogg, San Fran- 
feffeln trug. 'cisco, nad langer Fahrt auf Midway 

Ferner murben geſchieden: Jennie Island eingetroffen. Bundesſchlepp⸗ 
von Alfred C. Rühie wegen Trunk-⸗ dampfer holt ſie ab. 


Dies * die ge 
oflizielle Deuts | a 
* Uhr mit — * 2 bis 5 Sabre .... 
dem VBiloe des % N N | 5 bis 10 Sabre . 
saifers auf 2 n - |10 bis 20 Sabre . 
Ider Rücklſeite 30 Ja 
leingep rägt 405 

Gans aus Yieus t 
filber gemadt, i \ 
Nehmt leine 
Nachahmung — 


| 
| 
| 


Aichter Horner Ichnt ab. 


IAVV 1 


I 


20 bis 
ı30 bis 
40 bis 
50 bis 
160 bis 70 

| T0 bis 80 Sabre 
| Ueber 80 Jahre................ 33 


50 


80 
[ee — 


German Newspager Sonvenir Bureau 


110 &o. Dearborm Etr., Dept. 18, ober 


e malüdte murte nad; dem Eountnbofpital| gieiner & Hein, 707 North Abe., 
u ER Som & Bons, 1168 2. Giazl 


ni überführt werden, 


d 
Geldes wird mit biejem —— verabſolgt. 
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Bonntagpon, Chicago, Fonntag, den 17. Ontober 191D. 


We die „Sonmtagpoit”.) 


Die Etürke unjeres Peutjhtums Tiegt auf dem Lande, 


* 


nahme des Gebietes von Minneapo-— 
lis und St. Paul). Siernach kann 
man jagen, daß das Deutſchtum auf 
dem platten —— im Staate Min: | 
An 8% 4 neſota verhältnißmäßig und durch— 
don F. F. Matengers. ſchnittlich um 25 Prozent wohlhaben— 
der iſt als die übrige Bevölkernng, 
Das gewaltige Völkerringen insden wohl das beſte Durchſchnittsbei- und dieſes darf man anch für das 
Europa, wo die von England —— — für das in Betracht kommende Deutſchtum in dem ganzen, in Rede 
ten Völker das zum Licht der Wel-weite Gebiet abgiebt. Der Staat ſtehenden, weiten Gebiete ohne Ueber— 
tenſonne ſtrebende Deutſchtum ver- Minneſota hat eine Geſammtbevöl- treibung gelten laſſen. 
nichten wollen, hat eine große und kerung von 2,075,708 Seelen. Da. Hat ſich nun dieſes zahlreiche und 
ſtarke Bedrohung auch für das von entfallen auf das Deutſchtum im wirtſchaftlich ſo ſtarke Deutſchtum in 
Deutſchtum in den Vereinigten Staa- engeren Sinne, alſo ohne Berückſich⸗ der jetzigen großen deutſchen Zeit 
ten zur Folge gehabt. Wie in Euro⸗ tigung der deutſchſprechenden Oeſter⸗ entſprechend zur Geltunggebracht? 
pa die Engländer die deutſche Auf- |reiher, 396,859, oder 26,7 Prozent. Bisher leider nicht. Wenigſtens 
faſſung von Recht, Freiheit und In Minneſota ſind 117,000 Deutſche nicht, ſoweit ſeine große Geſammt 
Wahrheit und die in ihr beruhende im engeren Sinne mehr als Angehö- heit in Betracht kommt. Wohl aber 
deutſche Tüchtigkeit und Organiſa- rige irgendeiner anderen Nationali- hat an ganz vereinzelten Beiſpielen 
tion zu zerſtören ſuchen, ſo haben ſie tät. Die nächſtfolgenden Nationali- umſer Deutſchtum auf dem Lande 
auch in den Vereinigten Staaten von täten ſind die Norweger mit 18,8 gezeigt, was es gerade in ſeiner Ei 
Amerika ihren ganzen, weitgehenden und die Schweden mit 18,1 Prozent. genſchaft als Deutſchtum zu leiſten 
Einfluß — vor allem die durch und Von den 86 ländlichen Counties im hermag. Die deutſchen Farmer von 
durch korrupte und unwiſſende anglo- Staate Minneſota — das County Schleswig und Umgebung im Staote 
amerikaniſche Preſſe und das anglo-Hennepin mit den Zwillingsſtädten Jowa brachten für die Zwecke des 
amerikaniſche Großkapital — aufge-| St. Baul und Minneapolis iſt ganz deutſchen und öſterreichiſchungari 
boten, um auch das zwar ſtarke, aber unberückſichtigt geblieben — haben ſchen Roten Kreuzes die Summe von 
leider nicht organiſirte Deutſchtum 27 Counties oder 31,4 Prozent der|$1234.50 auf, die in der German 
in den Vereinigten Staaten zu zer-?86 Counties eine überwiegend deut-| Bank in Schleswig aeianımelt wur ne nn 
rümmern. Wird ihnen das gelin-!jche Bevölkerung. Nach den borlie- de, Die deutihen Farmer in Man rg eg —— 
gen? Gott fei Dank, nicht! Dennjgenden amtlihen Records der taat-|ning, Iowa, jammelten für den aler- | 333 ımd beawenite Küchen € 
mit dem ficheren Sieg des Deutich- |Tihen Stexerfommiflion von Min-| hen Zee eine Summe, 


Es lommt ſelten vor, daß Werte wie dieſe offerirt werden. Dieſe vpräch 
tigen Rugs ſind kunſtvoll gewoben aus feinem ſeidigem Garn u. ha 
ben hohe, weiche „Pile“Oberfläche. Die Rückſeite iſt ſehr feſt u. eng ge 
woben. Die Faxben iind veih und barmonifh gemifht. Auswahl von 
viele iinitleri rientalii ı, Riumen m m ) > 
ee DERCON 
t 2.00 Anzahniung—$S1,50 den Monat. 


Circaſſian Wallnuß-Dreſſer 
Ein hübſcher Colonial Entwurf, kunſtvoll 
bergeitellt aus feinem Circaflian Walnık- 
bola u, ichön gearbeitet. Großer 24x30 
Soll franzöfiih gaeichliffener Spicael und 


ichiwere Planf Platte, 6 m pw 
fpeziell zu s2 1. ‘id 
$2 Anzahlung —$2 den Monat, 


Benueme GChifforobe für Männer. 

IL Hcrgeitelli aus jolidem Eihhenholz, Front 
biertelgefügt, Eißenbhola, in Golden 

Rinifn. Geräumiae Wardrobe, 5_C 
laden, ECupbcard und Nalier ( 

mit Telescopic Coat Rack und Hoſen 


516.90 


Mit 
Banın- 
wolie 
Filz 
Matratze 


„Hooſier“ 
züchen Cabinet 


sr 
ci 


Aufbänger ſpe 


ähnliche zemacht wird. Eure vantry, 


tums in Europa iſt nicht nur die Er— 
haltung, ſondern auch eine Kräfti— 
gung des Deutſchtums in den Verei— 
nigten Staaten gewiß. Dos Deutſch- 
tum ſelbſt in dieſem Lande aber ſollte 
die Gefahr, in der es zweifellos ge— 
ſchwebt hat, wohl erkennen und 
Maßnahmen treffen, ſich auch aus 
eigenen Kräften für 
ſicherzuſtellen. Zu dem Zwecke iſt 
es notwendig, daß wir uns zunächſt 
darüber klar werden, wo die wirk— 
liche Stärke des Deutſchtums in den 
Vereinigten Staaten liegt. 


Die wirkliche Stärke des Deutſch- (Schweden, Norweger und Dänen) 


tums liegt auf dem Lande, und zwar 
hauptſächlich in den zentralen, in den 
mittleren weſtlichen und in den 
nördlichen weſtlichen Staaten. Hier 
iſt die Bevölkerung deutſchen Stam— 


neſota, die von den einzelnen County— 
Auditors beſchworen ſind, kamen 
nun von 1,163,000 Kühen über drei 
Jahre alt, die im Jahre 1914 in 
Minneſota gehalten wurden, 367,686 
ſoder 31 Prozent auf die deutſchen 
Counties, ſodaß alſo hinſichtlich der 
Vieh- und vor allem der Milchwirt— 


alle Zukunft ſchaft, dieſem Zeichen proſperierender 


Landwirtſchaft, die deutſchen Coun— 
ties (31,4 Prozent aller Counties) 
gerade dem Durchſchnitt entſprechen; 
das bedeutet viel, weil insgeſammt 
die ſtandinaviſche Bevölkerung 


die deutſche Landbevölkerung 
Minneſota bei 
und die Vieh 
bekanntlich 

zialität 


von 

weitem übertreffen 
und 
eine 


dieſer nördlichen 


nämlich 1243 Dollars. 
Farmer von Denniſon 
bung in Jowa ſteuerten 

lars für denſelben Zweck 
deutſchen Farmer in Guttenberg 
Umgebung im 
Dollars, der „Xa 

Berein von Denilon und Imacacnd‘ 
it Nowa (meiitens  Farmerfrouen) 
343.60 Dollars, der „Deutiche Yand 
wehrverein von Sefferion Countn“ 
in Nebrasfa 424.50 Dollars und die 
deutihen Karmer in Breda, Nowa, 
bisber mebr als 25,000 Bollers. 
Breda, Jowo, iſt ein Beiipiel dafitr, 
was das Deutichtum auf dent platten 
Lande leiſten kann, wenn tatkräftige 
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Mildwirticatt | Männer dort die deutiche Sacye ener 
ausgebildete Spe= | giich vertreten und tatkräftig in die 
Bölfer- | Sand nehmen, 
mes und deutihen Blutes jo jtark, stammte it, in deren Seimatländern | gebung jitt ein marfiger 


sn Breda md Um 
deuticher 


dab die deutihe Sprache unbedingt | vielfach einer anderen landiwirtichaft- | Stamm, vorwiegend Ditfrieien: um 


die Zandesiprabe märe, wenn bon 
jeher das Deutichtum in dieien Be- 
zirfen an jeimer Mutteripradhe mit 
jolher Zähigfeit feitgebalten bätte, 


. * * 2 >. 75 * 
wie es hier die Engländer und im Prozent aller Molkereien kamen alſo ſame Handlungen 


lichen Betätigung ſchon recht enge 
Grenzen gezogen ſind. Von den 852 
Molkereien in Minneſota 
356 auf die deutſchen Countie 


87? 


2 


41,8 


entfielenſin Breda, 


ſie alle ſchlingt ihr deutſches Lokal 
blatt, die „Oſtfrieſiſchen Nachrichten“ 
ein feſtes, gemeinſames 
Band, wodurch erfolgreiche gemein 
dieſes Deutſch 


benachbarten Kanada in großen Be— auf die 31,4 Prozent aller Counties, tums von vornherein geſichert ſind. 


zirken die Franzoſen getan haben. 
Rechnen wir die deutſchſprechenden 
Oeſterreicher hinzu, ſo haben wir 
nach dem letzten Bundeszenſus von 
1910 in dieſen Gegenden eine ent— 
weder in Deutſchland, bezw. Oeſter— 
reich oder hier im Lande von Deut 
ſchen oder Deutſch-Oeſterreichern ge— 
boreneBevölkerung von imponirender 
Stärke, eine Bevölkerung, die in— 
folge der gewaltigen Zeitereigniſſe in 
ihrem Fühlen und Denken wieder 
ganz und gar deutſch geworden iſt 
und nur naturgemäß gegen die eng— 
liſche Vergewaltigung dieſes Landes 
Mann für Mann proteſtirt. Was 
das bedeutet, mag zunächſt aus nach— 
ſtehender Statiſtik zum T 
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In Deutſchland Zier bon deut: 
oder in ODeſter⸗ ſchen od, öiter: 
reich geboren si. Eltern geb. 
ou * 
813,050 
208,026 
285,166 
312,658 
315,286 
292,854 
23,470 
152,561 
49,262 
550,417 
om mo 
o1,iod 


69,194 
601 ‚>94 


Name Dc# 
Staates 


zllinois 
Indiana 
Soma ... 
Michigan 
Minneſota 
Miſſouri 
Montana 
Nebraska 
Norddakota .. 
— ae 
Oregon .... .! 
Süddakota 
Wisconſin 


... 
.... 
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Nenn wir ums bergegemwärtigen, 
das an Großitädten in den genann- 
ten Staaten Chicago im Staate I- 
Iinois, St. Louis im Staate Mii 
Souri, Cincinnati und Cleveland im 
Stante Ohio und endlin Milvaufee 
im Staate Risfoniin, Soweit 
ſtärkere großſtädtiſche deutſche Bevöl— 
kerung zu berückſichtigen iſt, allein in 
Betracht kommen, ſo iſt es klar, daß 


die große Maſſe des Deutſchtums in 


den zentralen, den mittleren und den 
nördlichen weſtlichen Staaten ſich auf 
das platte Land verteilt. 
iſt das Deutſchtum in 

viel ſtärker, als aus der vorſtehenden 
Tobelle erſichtlich iſt; denn in dieſer 
Tabelle iſt nur das 
deutſche und deutſch-öſterreichiſche 
Element und die erſte hier geborene 
Generation desſelben berückſichtigt, 


während wir in den ſchon länger be— 
Jowa, 


ſiedelten Staaten, in Illinois, 
Indiana, Miſſouri, Ohio und teil— 
weiſe auch in Michigan und Wiscon— 
ſind auch ſchon eine ſtarke zweite und 
dritte hier geborene Generation deut— 
ſchen Stammes und Blutes haben, 
die gerade auf dem Lande immer 
verhältnißmäßig gut deutſch geblie— 


ben iſt und in dieſer großen deutſchen 


d 


? 
In 


Zeit aufs neue feſt wieder an das 
Deutſchtum gekettet worden iſt. 
all den 
de 


Prozentiat Bevölferung, 


282 


Bundeszenſus berückſichtigt ſind, 
entfällt. Dabei ſind die deutſchſpre— 
chenden Ungarn, deren Gefühle und 
Anſchauungen heute ganz deutſch 
ſind, vollſtändig unberückſichtigt ge— 
laſſen. Hiernach können wir nun 
aber mit Fug und Recht ſagen, daß 
weite Gebiete gerade im Herzen der 
Vereinigten Staaten eine Bevölke— 
rung bei weitem überwiegend deut- 


il erfannt | wirtihaftung 
werden: 


eine | 


Hier aber! 
Wirklichkeit 


eingewanderte 


genannten Staaten bildet | 
terner das Deutichtum den größten! 
der | 
überhaupt auf eine einzelne der 28; 
verichiedenen Nationalitäten, die im! 


‘die vorwiegend deuticy jind; binficht- 
fi der gedeihlicheren und eriprießli- 
heren ®erwertung der mildmwirt- 
ihaftlihen Produfte haben die Deut- 
ihen alio ihon einen aniehnlicen 
VBoriprung. Bon der Gelammttzabl 
bon 873,786 Prerden im Staate 
Minneiota beanipruchen die 27 vor 


wiegend deutichen oder 31,4 Prozent 


aller 86 Jandlihen Counties 315,-) 


‚163 oder 36,07 Prozent der Ge: 
jammtzabl; auf den deutihen Far- 
imen werden alio mehr Brerde gehal- 
ten, als im Durcbichnitt auf der 
|darm für den ganzen Staat, mas 
Inicht mur von höherem Wohlitande, 
ſondern auch von intenjiverer Be: 
auf der deutichen 
Farm Zeugniß ablegt. 


— an I | m 
Insgeſamt Deut- Geſammtbebölle⸗ Insgeſ. 

ſche und Deutſch—⸗ zung des "etan- deutich im 

l s ah 5 j zug > 5 

I Deiterreier | te& 


2,075,708 
3,298,335 
376,459 
1,192,214 
577,056 
4,767,121 
672,765 
583,885 
‚s60 


897,302 
31,459 
264,525 
70,985 
798,399 
60,953 
96,050 
873,670 
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Here Wohlitand und die intenjivere 


Bemwirtichaftung der deutichen Farın | 


tritt aber nod viel itärfer hervor, 
wenn man den Wert der verwendeten 
landwirtichaftlihen Maichinen und 
Geräte in Betracht zieht: 
jammtwert aller Iandwirtichaftlicher 
Maichinen und Geräte 
ländlichen Counties im Staate Min: 
nejota wıırde von der 
Steuerfommillion im Sabre 1914 
mt einer Geſammtſumme von 
8523,291,600 ermittelt; davon ent 
fielen auf die 27 deutſchen Counties 
8251,483,100 oder auf die 31,4 
Prozent deutſcher Counties 51,94 
Prozent der Geſammtſumme. Der 
größere Reichtum und die größere 
wirtſchaftliche Macht 
Deutſchtums in Minneſota geht fer— 
ner daraus hervor, daß der Durch 
ſchnittswert des Acres Farmland 
(kultiviertes und rohes Land) in den 
27 vorwiegend deutſchen Counties 
ſich auf 63.03 Dollars ſtellt, wäh 
rend der Durchſchnittswert des Acres 
Land ſich für alle ländlichen Coun 
tie von Minneſota nur auf 46.44 
Dollars beziffert; in den Counties 
mit vorwiegend deutſcher Bevölke 
rung iſt der Durchſchnittswert des 
Acres Farmland alſo um nicht we 
niger als 35,7 Prozent höher als der 
Durchſchnittswert des Acres Farm 
land für den ganzen Staat. Wenn 
es 
für den größeren Wohlſtand und die 
größere wirtſchaftliche Macht des 
Deutſchtums auf dem Lande in Min 
neſota, das hier nur als Durch 
ſchnittsbeiſpiel behandelt wird, be 
darf, ſo giebt uns das ein Vergleich 
des geſammten ſteuerpflichtigen per 
ſönlichen Eigentums (Perſonal Pro 
‚pertn) in allen 86 ländlichen Coun- 
‚ties des Staates mit der Gejammt- 
\fummme des jteuerpflichtigen periön- 
IHichen Eigentums in den 27 Coun 


Tan 


1 


ihen Stammes haben, und daß die|ties mit vorwiegend deutiher VBevöl. 
Macht und Stärke diejes jtarken Ferung; die Gejammtjumme für alle 


Deutichtums auf dem platten Yande 
beruht, aljo anfs innigite und feiteite 


dien verfnüpft und verbunden ill. | 
Kun Fommt aber hinzu, dab die! 


wirtihaftlide Macht und 
diefes Deutihtums verhältnißmäßig 
noch wieder größer it als die feiner 
‚einen Zahl. Al Beweis hierfür 


jet der Staat Minnejote herausge- |jpflichtigen perfönliben Eigentums und man glaubt, daß fie einem Herz: 
griffen, der aus verjäiedenen .Grün- im Stante Minneiota (mit Aus: Jeiden erlegen ift, 


Stärfe| 


\86 ländlichen Counties itellte jich in 


Hammtiumme nur für die 27 Comm 
‚ties mit boriwiegend deuticher Bevöl 
‚terung auf $16,347,486,000; auf 
die 31,4 Prozent aller Counties bon 
Minnejota mit vorwiegend deuticher 
Bevölferung entfallen alio nicht we 
niger al3 42 Brozent allen ftener 


! Brozenten | 


der Ge: | 
in den 86, 


ttaatlichen | 


des Tandlichen | 


noch eines fräftigeren Beiipiels | 


ruht, ı1914 auf $38,978,061,200, die Ge- 
mit dieien Wweitgedehnten Känderitri- | 


Außerdem iſt gerade durch) die Lokal 
zeitung deutihe Sprade, deutiche 
Sitte und vor allen die Liebe und 
Anbänglichkeit au die alte Heimat 
in twirflamiter Weile gepfleat wor 
den. So fonnte die glänzende Lei 
tung der Ddeutichen Dftfrieien von 
|Breva und Umgebung zuſtandekom 
men, die als ein mädtiaer Aniporn 
für unſer geſammtes, ſtarkes und lei 
ſtungsfähiges Deutſchtum auf dem 
Lande gelten ſollte. 

Eines aber kann nicht weggeleug 
net werden, nämlich die Notwendig 
keit, das ſtarke und finanziell ſo gut 
geſtellte Deutſchtum auf dem Lande 
zielbewußt zu organiſiren und in 


ao . den Dienit der deutihen Sache und 
vieler gro⸗— 


damit au in den Dienit der wirfli 


| den und wahren Anterefier unjeres 


Ineuen Seimatlandes, der Vereinigten 
Staaten von Amerifa, zu  itellen. | 
ir die Iofale Organijation des | 
Deutihtums auf dem Lande kommt, 
wie das glänzende Beripiel bon 
Breda, Nowa, zeigt, in eriter Linie 
der Herausgeber und Redakteur der 
deutichen Zandzeitung, welde ein be 
Itimmmtes, nicht zu weit umgrenztes 
Territorium beberricht, in Beträdt, 
Idieier jo viel verfannte und leider 
auc, vielfah bart um jeine Eriitenz 
‚ringende Kämpfer auf deutichen 
Qorpoiten hier im Xande. Gerade in 
der jegigen Zeit bat er eö wieder in 
der Hand, jein Territorium deutich 
zu organiſieren, das Deutſchtum fei 
nes Lokalbezirkes wieder mehr zu 
ſammenzubringen. Er ſollte in die 
ſen Beſtrebungen von der deutſchen 
Geiſtlichkeit auf dem Lande tatkräf 
tigſt unterſtützt werden, ohne Unter 
ſchied der Konfeſſion. In beiden 
Fällen kommt es für den Erfolg der 
Sache da ſehr viel auf die Perſön 
lichkeit an, auf die vorhandene Ener 
gie und Tatkraft. Für Zeichnungen 
auf die deutſche Kriegsanleihe ſeitens 
unſerer wohlhabenden deutſchen Far 
mer und für Sammlungen für deut 
ſche wohltätige Zwecke wird dieſer 
perſönliche Einfluß des Hand im 
Hand arbeitenden deutſchen Landzei 
tungsherausgebers und des deutſchen 
Landgeiſtlichen beſonders ſchwer ins 
Gewicht fallen. Das lokal organi 
ſierte Deutſchtum auf dem Lande 
ſollte dann aber zentraliſiert, alſo 
allgemein zuſammengeſchloſſen wer 
den, um in den wichtigen Tagesfra 
gen, die das Deutſchtum i 
Geſammtheit nahe betreffen, das 
Vollgewicht ſeiner Macht zur Gol— 
tung bringen zu können. Zu dem 
Zwecke ſcheint ein allgemeiner An 
ſchluß an den Deutſch-Amerikaniſchen 
Notionalbund von Amerita dringend 
notwendig. 
EEE 
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Reue Sürgihait. 
Charles 8. Munday, De 
Vizepräfident der La Sale Streei 
Iruftt & Sapinas Bant und dern 
Voraängerin, der La Salle Streei Wa 
tional Banf, traf geitern mit der Bun 
desanwaltihaft Wbmachungen über 
eine neue Bürafchaft, die er zu leiiten 
hat. Er it befanntlich angeflagt, fich 
gegen die Bundezbanfgejege vergangen 
zu haben. 
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Etitſeelt aufgefunden. 


Im Hauſe ihrer Dienſtherrin Frau 
Mary Callum, Nr. 3229 Waſhington 
Boulevard, wurde geſtern Abend die 
38jährige Frau Cara Hock tot in der 
Badewanne aufgefunden. Sie ſoll 
in letzter Zeit tränklich geweſen ſein 
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1906-08 Wabail Ave. 

Siien Miontan und Fame 
tag Abends. 


1901 —11 State Str. 
Difen Moning und Sams 
aa Abends. 
822-824 W. 63. Str, 
N.O. Ecke Green. 
DTDifen Dienſtag, Douncrüi. 
und Samſtag Abends. 
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Mehr Lıcdht für R. Elarf Str, 
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Verband der Geſchäftsleute jorgt auf eine 
ne Koiten für neues Beleuchtungsinitem. 

Zu einer WVolföfeier wird die N. 
Slart Street Bujineg Mens Aijoria: 
iion Die Ginmweihuna eines neuen 
Straßenveleuchtungsfyitems machen, 
das ihre Mitglieder auf eigene Kojten 
an der N. Clart Straße zwiſchen 
Barry Moe. und Cornelia Strahe ins 
Leben gerufen haben. Auf dieler nahe- 
zu ziwei Meilen langen Strede haben 
die Mitalieder des Verbands in Ab 
ſtänden von ungefähr 25 Fuß künſtle 
riſch ausgeführte Kandelaber mit meh 
reren Beleuchtungskronen auf eigene 
Koſten errichten laſſen, die der lebhaf— 
ten Geſchäftsſtraße ein feſtliches Ge— 
präge geben und Tageshelle verbreiten. 
Die Einweihung des neuen Syſtems iſt 
auf DonnerſtagKachmittag und Abend 
—0 
dazu auserſehen, das Licht anzudrehen. 
werden alle Theater 
im Bezirk dem Publikum ihre Türen 
toftenfrei öffnen, und am Abend Findet 
eine Kraftwagenparad: durd) den Be- 
zirk ſtatt. 


— —ñ— — — 


um 3335 gerupft. 


Syrier Jakob George zwei Schwind— 
lern in die Hände gefallen. 
Jakob George, ein Sycier, der in 
den Haufe Nr. 1918 ©. State Str. 
ein Geichäft mit Seidentüchern be= 
treibt, wurbe gejtern Nachmitiag bon 
zwei jungen Leuten um 8335 und zmei 
Cheds in Höbe von 876.50 beichivin- 
delt, und zwar brachten die Gauner! 
einen alten „Zrid“ in Unmendung. Die| 
beiven Kerle trafen den Sprier, als er; 
jich auf dem Wege zur Bank befand, 
an Ede von 18. und ©. State 
Strahe. Einer der Burfchen erjuchte 
iön, ihm eine Fahrkarte nah Spanien 
u faufen und gab ihm $1K Der 
Undere erzäblte ihm, daB er bedeutende 
Geldfummen bei fich habe, und machte 
den Vorjchlag, daß fie alle zujammen 
ihre Barfchaft in ein Tafchentuch täten 
und dab George das Tafchentuch zur 
Kufbermahrung behalten jolle, bis er 
die Fahrkarte getauft habe.  Georae 
aing cuf den Vorjchlag ein und legte 
iein Geld mit dem der beiden Gauner 
ſammen in das Taſchentuch. Als er 
es ſpäter öffnele, bemerlie er, daß ſich 
in dem Taſchentuch nur altes Papier 
befand. Die Schwindler waren über 
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Iſt geneſen. 


Boliziitt Bar. B. Muldoon geitern and dem 
Seipital entlaiien. 

PBolizitt Wnı. BP. Muldoon ven der 
Mache an der Welt Chicago Ape., der 
am 3. Dftober 1914 von drei Aıurto- 
banditen, die er. verfolgte, an Ebicano, 
Ave. und dem Hohbahngerüft nieder: | 


gelnallt und lebensgefährlich verwun⸗ 
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marfiven Eiwenbols, Golden 
init, 


Rn; 
jorafältia 
ſpaniſchen Leder. 
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| beide Nr. 2164 W. 
| haft 
Place; Louiſe Napfer, Nr 
119. Straße, und Emilia Schur, Nr. | 
2716 Weit 26. Straße. 


‘fo bleibe ihnen 


zreil zu. 
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nbers tünitleriiches Smite, aus 
iem maſſivem Eichenholz ge— 


macht, in Fumed oder Golden Finiſh. 


Uite u. am feinſten fonitrüiric 
rirt wurde. Sie beſteht au: 
en Stüden: Stubl, Schaufel 
Tichalles hergeſtelll aus fei 
oder 
24 


Zchublade 


Tiſch hat 
geraͤumiger 
gazin Rack an iedem Ende 
tlehne des Ztubis ır. <c 
gepolitert mit Llüiritti 
Zipe ausaeitattet 


htäblernen Goil 
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det wurde, ift aeftern aus dem ©t. 
Marienhojpital als gebeilt entlafjen 
worden. 

Die Raubgejellen, die fur; nach der 
Bluttat verhaftet wurden, enipuppten 
lich als Harry Wilfon, Morrell Crane 
und Lorenz Hellivia. Cie find feilder 
prozeifirt und des ihnen zur Lait ae 


Scht 


legten Verbrechens überführt worden. | 


—— 


Bon Neuem verhaitet, 


Gegen 
erhoben, 

65jährige David Vollrath, Nr. 

S. Harding Ave., frühere 

Schatzmeiſter der evaängeliſch lutheri 

ſchen St. Markus-Kirche an der 23 

Straße und California Ave., welcher 


Der 
1943 


+0 der 


beſchuldigt wird, Gelder in Höhe von 


*32,000 unterſchlagen zu haben, wurde 
geſtern Abend abermals feſtgenommen, 
und zwar auf ſechs neue, gegen ihn 
erwirkte Haftbefehle hin, in denen er 
der Fälſchung beſchuldigt wird. Die 
Klägerinnen ſind: Elizabeth Schu 
dersty, Nr. 2316 Weſt 18. Place; 
Roſa Schmult u. Margaret Schmult, 
Straße wohn 
dary Junke, Nr. 2316 Weſt 18. 
2336 Weſt 


. nr 


on 
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ſchuldigen Vollrath, Noten gefälfcht zu 
haben. Muf die früher geaen ihn er- 
hodenen Anflagen 
am Dienstag im Gericht an ver Süd 

el 
Die Antwort des Schulrats. 


„Zeadıers’ Rederation” hatte angeblich 
fein Recht, flanbar zu werden. 

Der Schulrat lie, geitern burch fei- 
nen Anwalt Angus Roy Shannon jei- 
ne Antwort auf die von der Tecchers’ 
Federation megen der Togenenntei 
Loebichen Regel geaen ihn anhängig 
gemachte Klage einreichen. E35 beipi 
darin, daß weder der Staatsanwalt 
noch Frau Yda 2. M. Fursman, die 
Brafidentin des Verbandes, das Recht 
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Wunderbare Rargains in Deien n. Siohherden 


Vernis M 


Marlin Bett ji 
° gewobene Trabt-Zpring 
Bert ilt von funiivoilem Colonial Entwurf, ver Del 
a ausficht u. Fi 
ut.at T i. 
oollenem Filz ie vp! überzogen mi 


öiattung 
!5:Miatrafe, | 
312.232. Das 
Martin 
often find 
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traftiven 


: 16 Drabt I? 99 
gentenin, Bollit, Yı ttatıng. PR a2 Zu 


Anzahlung — 31.25 den Monat, 


„Globe“Herd mit 6 Löchern. 
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Freier Katalog 
für außerhalb d. 
Wohnende. 
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Lincoln Avenue 
wilden Coutbport und 
Barry Ave. 
Dienitag, Donnerit, 
Samitag Abende, 
654—656 

North Avenite 

Nordoitede Ordhard Str, 
Dfien Mont,, Dienit., Don» 
nerit, u. Samitag Abends. 
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und 


nadı dem | 
Schild des 
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Geiſtesgeſtört? 


Der Schneider G. Paszut verſuchte ſeinem 
Leben ein Ende zu machen. 

In dem von ihm gemieteten Zimmer 
im Hotel Northern, Nr. 165 N. 5. 
Avenue, verſuchte geſtern Abend der 
Schneider G. Paszut, nachdem er an 


ſcheinend plötzlich geiſtesgeſtört gewor 


den war, ſeinem Leben durch Einat— 


men von Gas ein Ende 


zu machen. 


Ein Poliziſt der Zentral Bezirkswache, 


David Vollrath weitere Anklagen 


welcher gerade an dem Hotel vorüber 


ging, bemerkte einen ſtarken Gasgeruch 


Sie alle be— 


wird ſich Vollrath 


® 


hatten, aerichtlich gegen den Schulrat | 
vorzugehen, da die Sachlage in Wirks | 


lichteit eine ganz andere fei als jie von 
der Gegenpartei Hingeltellt wurde. Die 
Lehrerinnen bätten nicht, wie eg in der 


Hlagejchrift heiht, umStellungen nad: | 


aefucht, Tondern am 7. Septemüber, 
nadhdem die Regel aufgejtelli worden 
mar, das Unerbietien de Schulrats 
angenommen und mit dem Unterricht 
begonnen. Wenn fie mit den geftellten 
Bedingunaen nicht einveritanden feien, 
der Ausweg, 
Kontrait zu bregen und Die Lehr: 
tätigfeit einzustellen. 
J 

—Henry Schumann-⸗-Heink, Polizei— 
gerichtsfthreider in Paterfon,:R. 3., ift 
der Beruntreuung bon $3800 ange- 
flagt worden; jein ‚Aufenthaltsort 
nicht befannt. , 


ihren | 


if 


‚leßterer Stadt die Summe von $385 


;aejtern der Sjährige George Xpes 


——— 2ud hetraten geſiern Nachmittag gegen 
Clark Straße ju verantworten haben. 


und 
Hotels 


machte dem Geſchäftsleiter des 

hiervon Mitteilung. Beide 
ſpürten nun aus, daß der Geruch aus 
Paszuts Zimmer kam und erbrachen 
dann die Tür. Sie ſahen Paszut 
auf einem :>tuhl ſtehen, den Mund 
über den Gashahn haltend. Als die 
Beiden eintraten, fiel er gerade be— 
wuhtlos vom Stupl, es gelang ihnen 
aber nah furzen Meüben, ihn wieder 
zur Beiinnung zu bringen. Auf dem 
Wege zur Wache flehte Baszut den 
Blaurodf mehrere Male an, ibn Doch 
zu erihießen. &r wurde 
Wie es heißt, hat er unter dem Streit 
der Gewandinacer in feiner Weije zu 
leiden gehabt. 

ar PURE 9 


hefer überfallen. 


(ca > 


Apot 


Räuber entnahmen der Kalle $20 und 
machten ſich dann ſchleunigſt davon. 
Zwei gulgekleidete junge Burſchen 

e) 

L. Jones'ſche Apothe 

W. Randolvh Str., und ver— 

langten eine Arznei. Als Jones, der 

ſich zur Zeit allein dort befand, ſich 
umwandte, wurde er von einem 


Uhr die C. ke, Nr. 


ver gegen die Bruſt hielt und ihm zu— 


raunte, ſich ruhig zu verhalten. Not- 


gedrungen mußte der Ueberfallene ge— 
horchen und zuſehen, wie der andere 
Bandit $20 qus dem Kaſſenapparat 


nahm, worauf ſich Beide davonmach- X 
teilung 
u 


‚dem fie von Jones eine Strede weit | 


ten. Sie entfamen in einerÖallfe, troß 


verfolgt wurden. 
— — — 

* Bei ſeiner Ankunft in Chicago 
wurde geſtern Nachmittag W. H. Allen, 
angeblich der Sohn eines reichen Bän— 
ters in New Yort, in Haft genommen. 
Er wird von der Polizeibe— 
hörde in San Franzisko und der in 
Stockton gewünſcht, da die Anklage 
gegen ihn vorliegen ſoll, daß er in 


unterſchlug. 
* Im St. Bernhards Hoſpital ſtarb 


M 
‚Rt. 


16441 Evans Üpe., an den Folgen der 


| 


I Berlebungen, welche er am Freitag er- 


litt, alö er an der Ede von 65. Str. | 
und Cottage Grove Ave bon einem bon 


William MW. Patfermad, Nr. 1416| 


Kochherd, der 
en, et i 32 
und iſft hübſch vernd 


ür 3 


[e-! 


lichen Sachen zu bewundern, 


coln Ave., 


ſchäftsſtraßen an Lincoln Avbe., 


der | 
Burfchen gedadi, der ihm einen NRevol= | 


focht ur. badt zu den | 
plex Grates, 6Löcher 
Feuer Bor Linings 


ver 835. 00 


83. 20 Anzahl. —53. 30 d. Monat. 


verſelt 
loſet D 


Nürme 


Suhre - Bei Dielen 


„Garland“ Baic-Brenner 

rfer } ;. ein großer 
Kohlenerſparer Ber Feuer 
Yor, Qupler Srates, Gas berzch- 
den Flhes, Schön ver ap = 
tiTelt, fpeziell — — 


83. 0 Anzahl. —33. 50 d. Monat. 


Ein ia Heizof 
nt 
u 


I 


leder 200 
Syrten von IF 
Sefen und | 
Herden zur | 
Auswahl, 


Ir 


“ill 


pLzps sang] 


—5 


Karnevalswoche. 


Von Geſchäftsleuten der Lincoln Ave. und 
des Irving Vart Blod. veranſtaltei. 
Der Karneval Steht jebt in volle 

Blüte, zwar nicht jener, der vem 

Alchermiitwocdy vorausgeht, wohl abeı 

ein folcher, der dem jcönen Weib 

nachtsfeit als Einladung für Papa 

Santa Klaus vorhergebt, all die Herr- 

welche 

fürſorgliche Geſchäftsleute für ihn zur 

Auswahl bereithalten. Auch die Ver— 

einigung von Geſchäftsleuten der Lin— 

Irving Park Blod. und 

Robey Str. fordert Kaufluſtige durch 

eine geſtern Abend eröffnete derartige 

Veranſtaltung auf, die in ihren Läden 

angebotenen Waaren und Preife mit 

folchen in anderen Stadtteilen zu ber= 
aleichen, und wenn der duchfchlagende 

Erfolg des Eröffnungsabends ale 

Mapitab dienen Darf, wird die erit am 

nadhiten Sonnabend Ubend zum Ab» 


:TcHluß aelanaende Karnevalsivoche den 
ı Gejchäftsleuten jenes Bezirks 
Entſchädigung 
Mühe 
eingelocht. 


reichlich 
für ihre aufgewandte 

bringen. Die verſchiedenen 
Ausſchüſſe haben nämlich für jeden 
Tag dieſer Woche ein beſonderes Pro— 
gramm aufgeſtellt, das ſich durch Ori— 


ı he 
ı DE 


ı ginalität auszeichnet und daher ficher: 
t lich feine Anziehungsfraft nicht verfeh 
len wird. 


Moraen Abend findet eine große 
Araftwagenparade jtatt, die alle Ge> 
bon 
Grace bis Berteau, Jroing Park Ape., 
bon den Eifenbahnaeleifen bi8 Hohyne, 
und Robey Str. von Grace bid Ber: 
teau berühren wird. Dienstag Abent 


5 


'iit „Eharlen Chaplin” bend, und ed 


werden dann Boo Hüte, Stöde und 
Schnurrbärte nah genanntem Mufter 
frei verteilt werden. en drei gelun? 
genjten IJmitatoren des beliebten 
Klomns der Wandelbilderbühne win- 
fen antehnlie Geldpreife. Dienstag 
ift Zirkustag, der einen Umzug mit 
jehn groben Schaumaaen und die Ber- 
von 10,000 Einlaßfarten zu 
iete- und Wandelbildertheatern 
bringt, Donnerstag ift „Red Roojter”- 


Var 


Tag, wenn in allen Läden, die den ro— 
ten 


Hahn im Bilde zeigen, beſondere 
Waarenanerbietungen zu erſtaunlich 
günſtigen Bedingungen gemaächt wer— 
den, Freit iſt Rätſeltag, — zahl— 
reiche Geſchäftshäuſer werden in ihren 
Schaufenſtern eine Rätſelaufgabe ſtel— 
len, deren Löſern Anzüge, Uhren, Mo— 


fa 
iirı 


ıbilien ufie. winfen,—und der Samöd- 


tag, als legter Zag, bringt u. U. bie 


'rönung der Karnevalsfönigin, die 


Blumenfrone aud einen 
Diamantring erhält. Wie 


außer der 
wertvollen 


Herr G.H. Cunh, Vorſitzender des Pro— 


pagandakomites erklärte, wird jeden 
Abend Freikonzert ſtattfinden, ſämmt— 
liche Straßen werden, wie geſtern, die 


ganzeWoche hindurch reich beflaggt und 
elektriſch beleuchtet ſein, und weitere 


Barry oe, gelenkten Kraftwagen Ueberraſchungen für die Beſucher des 


überfahren wurd⸗ 


Karnevals ſind in Vorbereitung. 
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Wieder ‚„‚unneutia.‘, „deutſch⸗ 
freundlich““, „ſozialiſtiſch⸗“ 
u. ſ. w.? 

Bald nach Ausbruch des großen 
Krieges wurde bekanntlich im Kon— 
greſſe eine Bill eingebracht, welche den 
Ankauf ausländiſcher Handelsfahr 
zeuge, die zur Zeit in amerikaniſchen 
Häfen lagen, vorſah, eine Bewilligung 
von 840,000,000 für dieſen Zweck ver⸗ 
langte und ein nationales „Shipping 
Board“ ſchaffen wollte, deſſen Aufgabe 
es ſein ſollte, die ſich empfehlenden 
Schiffsankäufe zu machen und Schiff— 
fahrtslinien zur Erleichterung und 
Förderung des amerikaniſchen Han 
dels einzurichten und zu betreiben, 
bezw. an Rhedergeſellſchaften zu ver 
pachten. 

Dieſe Bill war auf Anregung 
der Adminiſtration eingebracht worden 
und wurde von der Adminiſtration be 
fürwortet. Sie fand aber von Anfang 
an ſehr ſtarke Oppoſition in beiden 
Häuſern des Kongreſſes. Leute, wie 
die Senatoren Root und Lodge, 
der Abgeordnete Gardener von Maſſa 
chuſetts ſchrieen Zeter und Mordio 
weil dieſe Bill völlig u u teutral Sei, 
nur daran? berechnet, den Deut Ichen in 
ihrer Not Hilfe und Unte et kung zu 
gewähren. „Diele Bill it,“ jo er 
Härte einer diejer auten Britenfreunde 
im Sonareß, die unameritantjchite 
Borlage, die je im Konareh der Ber. 
Staaten eingereiht murd ee wir eb 
nur den Deutichen einia Millionen 
guten amerikaniſchen Sl * geben fir 
Fahrzeuge, die für fie jegt völltq wert 
103 find; fie wird unfern Handel nicht 
fördern und uns überhaupt nichts 
Gutes jichern für unjer autes Geld, 
fondern nur jchwere Eefahren und 
Berwidelungen heraufbeihwören und 
das Land in NKriegtaefahr bringen. 
Ein anderer ging fomeit, zu erklären, 
e3 handele fit; überhaupt nur um 
Sceinverfäufe, nah Friedensſchluß 
würben die betreffenden Dampfer 
wieder von Deutjihlend zurücdge 
fauft werden zu niedrigeren ‘Preiien, 
und jo die Adminiitration geradezu 
einer Urt Verfchwörung mit den Ver— 
tretern der in Frage fommenden deut 
ſchen Schiffahrtslinien zu beſchuldi 
gen. 

Andere bekämpften die „Schiffan 
tauf⸗Vorlage“, wie die Bill allgemein 
genannt wurde, weil ſie „ſozialiſtiſch“ 
ſei und ihre Annahme dem Verſtaat 
lichungsgedanken Tür und Tor öffnen 
werde. Wieder andere machten gel 
tend, die Annahme der Bill werde zu 
einem großen Skandal und zu ſchwe— 
ren Verluſten für das amerikaniſche 
Bolt führen, und die große Maſſe re— 
publifanifcher Blätter, die in deutjcher 
Sprache erjcheinenden nicht ausge 
ichloffen, befämpften die Vorlage, wie 
man jo jagt, „on general principles“; 
einfach, weil fie eine demokratiſche Ad 
miniftrationsporlage war und wohl 
auch, weil fie in Aussicht jtellte, was 
die republitantiche Partei jeit Jahr 
zehnten ii ihren ‘Platformen verſpro 
hen hatte: die Schaffung einer lei 
ftungsfähigen amerifaniihen Yan 
deläflotte. 

Die beiten — — im Kon 
greß und die ganze deutſchfeindliche 
Preſſe des Landes —— ein guter u 
der deutjchamerifanischen Prefi 
befämpften die Schiffenfaufsbill a 
ob fie vom Beelzebub jelbit gejtamı 
hätte, Die Abminifttation ſuchte 
drei Monate lang der Bill eine? 
heit zu ſichern, als es aber zur Ab 
ſtimmung kam, wurde die — 
durch das Votum ſämtlicher Republ 
kaner und Progreſſiven und einer 
zahl pro-britiſcher Demokraten zu Fall 

gebracht. 

Trotz dieſer ſchlimmen Erjahrung 
hat die Adminiſtration ſich entſchloſ 
fen, dem Kongreß ſofort nach ſeinem 
Zuſammentreten im Dezember eine 
neue Auflage, ſozuſagen, jener Bill 
einreichen zu laſſen und einen neuen 
Verſuch zu machen, ihre Annahm 
durchzuſetzen. Das verkündete der 
Schatzamtsſekretär MeAdoo am 13. 
ds. in ſeiner Rede vor einer Verſamm 
lung von Geſchäftsleuten von India 
napolis, in der er zugleich nähere Mit— 
teilungen —* die in Ausſicht ſtehende 
Bill machte. Danach wird d (be wie 
ſchon angedeutet, in ihren Beſtimmun 
gen eine Art Wiedergeburt der letzt 
jährigen Vorlage ſein, mit dem Unter— 
ſchied, daß ſie nicht beſond ders auf die 
zur Zeit in amerikaniſchen Häfen lie 
genden auslänbiichen Dampfer ver=- 
mweift und ftatt 40 Millionen 50 Mil: 
lionen verlangt für die,Cchaffung und 
Entwidelung einer großen Handels: 
flotte unter der ameritanijchen Flagge“ 
— Abweichungen, die fich einfach gqe= 
nug erklären lafien aus der veränder 
ten Lage und den Erfahrungen, die 
wir feither machten — maden muß 
ten. 

Wie die Kriegslage, bezw. Die 
Lage der kriegführenden Mächte heute 
iſt, wäre ein Hinweis auf die zur Zeit 
hier liegenden deutſchen Dampfer als 
auf Kaufobjekte kaum am Platze, denn 
es muß heute als durchaus un 
wahrſcheinlich erſcheinen, daß die 
deuiſchen Schiffahrtslinien ſich ſoll— 
ten bereit finden laſſen, ihre ſtolzeſten 
Dampfer zu verkaufen; denn heute 
iſt doch der Sieg der deutſchen Mächte 
in ſicherer Ausſicht und haben ſie ſo 
lange warten müſſen, ſo werden ſie 
auch noch bis zum völligen Zuſam— 
menbruch der Alliirten und glor— 
reichen Sieg der deutſchen Sache 
warien wollen. Die höhere Bewilli— 
aungsforberung wird ber bejjeren 


— 
und 


J 


4 
Di 
* 


— Chi· 


Erlenniniß der großen Bedürfniſſe 
des Landes in der Richtung zu dan⸗ dern und Franzoſen. 


ken ſein und dem Vertrauen, daß die 
ſo ſehr ſchlimmen Erfahrungen, die 
das Land im Verlaufe des Jahres 
‚machen mußte, dem Kongreß jedes 
„Knaufern“ verbieten wird. 
Angefiht3 der fehlimmen Erfab- 
tungen, die die Adminiſtration letztes 
Jahr mit ihrer Scifftauf-Bill mad 
te, müßte es als aefährlid, Das 
Shidfal ungebührlich herausfordernd 
lerfcheinen, nun wieder mit einem 
ähnlihen Verlangen zu fommen, 
wenn nicht die Ichlimmen Erfahruns 
gen, die das Land, dant der britifchen 
' Seeräuberei madhte, zu prebigen jchie- 
nen, dab es flua geweſen wäre, 
jene lebtjähriae Bill 
wenn es nibt durh die VBerände- 
rung der Verbältnilfe und jene Er: 
fahrungen heute unmöglich wäre, eine 
ſolche Bill als „deutſchfreund 
lich“ und „unneutral” zu be 
zeichnen und befämpfen, und wenn 
nicht alle Freunde der aeplanten 
Flottenvermehrung — 


quch für die ſen Plan der Admini- 


ſtration 
Mor 


„si 


eintreten müßten. 

unentbebrlichite Faktor in ir 
aend einem vernünftigen Landesper- 
teidigungsplane ilt,“ fagte Sekretär 
MeAdoo, „eine mächtige Flette, und 
unentbehrlich für eine mächtige Kriegs— 
flotte ift eine ftarte 
die im Falle eines Arieges die notiwen= 
digen Hilfsfahrzeuge jtellen fann .. . 
Wir fünnen, wir dürfen uns nicht 
darauf verlaffen, im Falle der Not ge- 
nügend viele Fahrzeuge heuern zu fön= 
nen für den Berjorqungs- und Hilfs 
dienst der Flotte.” Das wird mohl 
helfen und ziehen und genügen, jo 


manchen Barteibenait für die Vorlage) 


zu gewinnen; und diejenigen, die ge: 
gen die frühere Bill waren, teil 
are „Shippina board“ möglichermeile 
bier und da ein paar Dollars 
beza ihlen könnte, als geraten oder dem 
Lande die Zinſen für die 40 Millionen 
—— ſonſtwie ein paar hunderttauſend 

Dollars verloren gehen lönnten, wer 
det } 
zu Schreien, anaefichts der unbeitreit 
baren Iatjache, dat; die Verluite, die | 
das Land im Verlaufe der lebten 14) 
Monate erleiden muhte, weil es feine) 
ftarte Handelsflotte befah, fi auf 
das Fünf» und Zehnfache der lebtes 
Jahr geforderten Summe ($40,000,: 
000) belaufen werden. 


der Adminiftration Erfolg haben; und 
das wird qut fein. Gehr piel beſſer 
wäre es geweſen, hätte ſie letztes Ja ihr 
Erfolg gehabt. Es wären dem Lande 
dadurch nicht nur viele Millionen er— 
halten geblieben, 
vorausſichtlich auch ſehr viel 
gung und Beſch 
ben. Denn amerikaniſche Regierungs 
dampfer hätten die Engländer 
furzer Hand aufgreifen und 
Häfen ichleppen können; die amerikani- 
Ihe Flagge hätte nicht jo verächtlich be- 
handelt werden fönnen, 
—* wenn ſie über 
damofern geweht hätte. 
zten, waren alle unjere beiten 3 


Regierungs⸗ 


Deut⸗ 


anzunehmen; | 


Handelsflotte, 


lichen Frankreich, 
terſchiede, 
Alliirten an 


mehr anrückenden ſchlechten Jahreszeit ei— 


Da Deutichland erit einmal 
Sp mag diesmal die Schiffahrtsbill| 


es wäre ihm dadurd) 
Demüti-! 
mung eripart geblie- | 
nicht 
in ihre! 
wie's ge—⸗ 


Weil ſie das | Edward Grey 


Bonntagpoft, Chicage, Sonntag, den 17, Oktober 1915, 


erheblich leichter als bei den Enalän- 
Dazu fommt 
nodh als ein überaus wichtiger Vor: 
teil für die odmaniihen Truppen die 
Tatiadhe völliger Bewegungsfreibeit, 
während ihr Gegner fich genötigt 
ſieht, ihnen in der denkbar ungün 
ſtigſten Kampfſtellung mit eng be 
grenzter Frontbreite die Stirn zu 
bieten. Die Alliirten haben unge 
heure Verluſte in den dortigen Käm 
bien erlitten, waren bisher aber im 
itande, ibre Truppen immer wieder | 
mit Griagmannidaften aufzufüllen, 
Indeſſen jelbit wenn fie über einen 
unbegrenzten Nachſchub verfügten, 
wurde ihnen das wenig belfen, da 
das Gelände ihnen Feine weientliche 
srontverbreiterung aeitattet,. Segen 
die beberrichenden Söben, auf denen 
der türfitiche Verteidiger feine wohl 
eingericdteten Stellungen bat, it ein 
Erfolg überbaupr ausiichtslos. Das | 
wechſelnde und Zurückſchieben 
der gegenſeitigen Schützengräben um 
wenige Meter iſt dabei belanglos. 
Die Alliirten haben demnach ſo 
gut wie gar keine Ausſicht auf ir 
gendwelche Verbeſſerung ihrer Lage, 
zumal die Türken über Reſerven ver 
fügen, wie ſie den Engländern und 
Franzoſen für die dortigen Zwecke 
keinesfalls zu Gebote ſtehen, und nur 
einen geringen Teil ihres großen 
Heeres in der Front ſtehen zu laſſen 
brauchen. Lage auf Gallipoli 
hat eine unverkennbare Aehnlichkeit 
mit dem Stellungskampfe im nörd 
nur mit dem Un 
daß die Zukunft für die 
den Dardanellen noch 
um ein paar Schattierungen grauer 
ausſieht als an der belgiſchen Grenze. 
Sie ſind dort in viel höherem Grade 


Vor 


— 
Lie 


ſals auf franzöſiſchem Boden von des 
Wetters Gunſt oder Ungunſt abhän— 


gig. Sollte das Wetter in der her— 


nes Tages mit den Landungseinrich 
tungen der Angreifer etwas unſanft 
umgehen, ſo könnte der Tag kommen, 


ee da der Salbmond von den jhütkenden 
ft wohl hüten, diesmal allzu Tehr | 


Bergen niederſteigt und die Feinde 
ins Meer jagt. Dieſelbe Folge würde 
eintreten, ſobald die Türken einen 
außerordentlichen Munitionsvorrat 
angeſammelt haben, oder plötzlich 
über die genügende Menge ſchwerer 
Artillerie verfügen ſollten. Iſt die 
Verbindung Konſtantinopels mit! 
hergeſtellt, 
wird dieſe Gefahr für die ummwill-| 
kommenen Eindringlinge dringend 
werden. Eine Niederlage des Vier 

verbandes am Balkan bedeutet alſo 
auch gleichzeitig die Befreiung Kon 

ſtantinopels. Wahrſcheinlich ſogar 
noch viel mehr. Man kann dreiſt 
prophezeien, daß der Bund der Zen 

tralmächte einem Siege auf ſerbi 

ſchem Boden einen ſofortigen Angriff 
auf den Suezkanal, die Schlagader 
des —— Weltreiches, folgen 
laſſen würde, für den die Vorberei— 
tungen im türkiſchen Heere unter 
Leitung deutſcher Offiziere jeden- | 

falls ſchon längſt beendet find. 
wird 
Ueberzeugung kommen, daß die Auf— 


Stimmung 
neuerliche 


Regierungen über die Haltung Grie—- 


Griechenland 


die für „böfe Buben“ à la Belgien und, 
Serbien eigens refervirt ift. Und ver 
ihärft wird die Strafe noch für ben 
böfen „Schwargen Struwel-Heter“ 
auh durch das nieberbrüdende Ge— 
fühl, daß abfolut feine Hilfe von den 
italienischen, engliihen und franzöfi- 
ſchen gg Beter’s zu er 
warten ift, da dieje jelber den „Herrn 
Oberlehrer“, Feldmarſchall v. M acken⸗ 
ſen, wenn auch nur „par renommée“ 
allzuſehr fürchten, ſeitdem ſie mit an— 
geſehen haben, wie fürchterlich Herr 
Mackenſen in Oſtgalizien den „Bruder 
Ruß“ irotz deſſen anſcheinend rieſen 
haſftem „Körperbau“ in den 
Monaten nach allen Regeln der Kunſt 
„vermöbelt“ hat In der Tat: „der 
Knabe Karl fängt an den Alliirten 
fürchterlich zu werden!” Und vergebens | 
fieht ji der „Schwarze Peter“ von 
Serbien jegt ftumm ringsum nach | 
irgend einer Hilfe. Wohl haben Die 
yranzofen und Engländer den jchrmu 
hen VBerfuch gemacht, mit einer aller: | 
dings abfolut unzulänglichen Streit 
macht von 70—80,000 Mann von! 
Saloniti aus dem fchwerbedrängten | 
„Bundesbruder”“ zu Hilfe zu eilen, ha 

ben aber anicheinend in unbegreiflicher 
Merblendunga bis jebt nur erreicht, 
daß das bisher neutrale Griegenland 
aus Yerger über die brüste Verlegung | 
feiner Neutralität durch die Yandung 
alliirter Truppen bei Saloniti fich im 

mer mebr nach der Geite ber ‚Zentral: 
mächte hin neiat, anstatt, wie jo jehn 

lich von John Bull & Co. aehofft, Fich | 
von den Wierverbandmächten 
fünftes Rad am Wagen“ 
zu lajjen. 
dieſe 


legten | 


„als 
mitjchleifen | 
Und bezeichnend genug für) 
Wendung der Dinge und ber! 
in Athen ift ſchon die 
Melduna, dab der ruffiiche 
und italienifche®ejandte in Athen ihre | 
Koffer paden, um dem Unmut ihrer | 


chenlands einen ſichtbaren Ausdruck 
zu geben (oder aber vielleicht auf Rat 
und Bitten ihres Londoner Spießge⸗ 
ſellen einen allerlezten „Bluff“ zu ver⸗ 
ſuchen, um König Konſtantin und —— 
Volk wenn möglich noch im —** Au⸗ 
genblid einzufhüchtern). Daß aber 
John Bull in ſeiner charakteriſtiſchen 
Banditenart verſucht, dem griechiſchen 
Volte ſozuſagen den Revolver zwiſchen 
die Lippen zu preſſen, indem der 
„London Evening Standard“, welches 
Blatt dem britiſchen Miniſterium 
nicht allzu ferne ſteht, „anregt“, daß 
„mit gewaltjamem | 
Iatt zur Vernunft gebracht werden | 
folite“ durch eine britfche Flotte, | 
die alle ariehijchen Häfen blodiren! 
joll, dürfte wohl dem großen Gedulbs- | 
fafje des Hleinen Griechenland den 
Boden ausichlagen und fich als „Boo- | 
‚merang“ für Sohn Bull erweien, als 
ein vergiiteter Pfeil, der auf ben 
Schützen zurüdichnellt. Denn noch lebt | 
auch in dem griechiſchen Volke von 


heute eine Spur von jenem alt-helleni- Grenze Beſſearabiens di: Ruſſen ſich 


ſchen Unabhängigkeitsgefühl, das einſt 
in der Schlacht bei Thermopylae 
unter Leonidas und ſeinen: 
tanern dem übermächtigen 


Wenn aber England glaubt, durch 


ichenhaft er und Britenfreunde jo ein. | tollung der Palkanfrage in dieſem ſeine Ankündigung eines Blockadezu— 


mütig und eifrig in der Verurteilung 
war, die er begehen fonnte. 
cher Weile 
\ibon aufgegangen, 


jener eriten 
minitration. 


Schiffkaufs-Bill der 


Ad 


Greys dümmſter Streich. 


Der Balkanfeldzug der Zentral 
mächte iſt offenbar dazu beſtimmt, 
dem edlen Vierverbande den Todes— 
ſtoß zu verſezen. Sobald es den 
Deutſchen, Oeſterreichern und Un 
garn mit Hilfe der verbündeten Bul 
garen und QTürfen gelingen follte, 
ih den Weg zum Goldenen Horn 
su bahnen, dürfte der ruſſiſche, 
tranzöjtiche und enaltiche Einfluß auf 
der Palfanbalbiniel jo qut wie aus 
geſchaltet ſein. Werden Serben, 


anellen 


Engländer und Franzoſen am Bal 
fan zu 
die letteren beiden auch don den 
Dard fliichten. Denn went 
den 

geihränfte Einfuhr von Niriegsma 
terial aus Deutichland offen ſteht, 


Raareit getrieben, jo mitiien 
en Dsmanen erit einmal die unein 
fan ihres Bleibens dort nicht län 


halten jich die bei 
dort ungefähr das 
Huf der einen 
namlich auf der rienigen der Alliirten, 
it das Ariegsmatertal, jmd itber 
baupt alle V orräte reihlidy vorban 
den. Schwierig tit blo die Möalich 
feıt des Nachichubs, weil alles, felbit 
das Heinite Stud, auch beiipielswerie 
das TIrinfivafler für die gelandeten 
Iruppen, auf Schiffen — das Meer 
gebracht werden muß. Bei den Tür 
ken beſteht die Notwendigkeit, mit 
den Vorräten ſparſam umzugehen, 
weil zwar kein unmittelbarer Man 
gel an ihnen beſteht, aber weil das 
osmaniſche Reich nicht imſtande iſt, 
aus ſich ſelbſt heraus eine jo bedeu 
tende Maſſe an Vorräten aller Art! 
zu beſchaffen, daß man mit ihnen 
wuchern könnte. Die Türkei beſitzt 
zum Beiſpiel Munitionsfabriken, die 
für den Bedarf des Heeres vollauf 
genügen, aber nicht ſo große Mengen 
Geſchoſſe erzeugen, daß man Tag für 
Tag alle feindlichen lungen auf 
der Halbinſel Gallipoli mit einem 
unaufhörlichen Stahlregen ſyſtema 
tiſch „belegen“ kann. Dazu muß 
man immer erſt 
ſparen. Daneben fehlt es den Tür— 
ken an ausreichender ſchwerer Ar— 
tillerie, wie ſolche notwendig iſt, um 
die feindlichen Feldbefeſtigungen zu 
zerſtören. Dafür bereitet ihnen wie 
der der 
ſo große Schwierigkeiten wie dem 
Gegner. Der Transport auf dem 
Landwege iſt zwar recht beichwerlich |! 
und die Beförderung von Material 
und Mannichaften auf dem Scewege 
dank der Tätigkeit der britiihen Un- 
terjeeboote in der Marmarajee nicht 
inmer unbedingt jicher; aber im 
‚Großen und Ganzen vollzieht fid 
| da3 Heranbringen des Nötigen doch 


Augenblicklich 
den Gegner 


Gleichgewicht Seite, 


> 1 
St 


Märtyrers 


einen Vorrat auf: | 


Rriege einer der dimmiten Streicdhe 
Mögli- 
iſt ihm dieſe Erkenntniß 
und man wird 
ſich nicht wundern dürfen, wenn 


Engländer und Franzoſen demnächſt 
| Sallipolis 


Staub von den Fühen 
ichistteln und auf weitere Mbenteuer 
an den Dardanellen verzichten. 


Que Reiensiane. 


Die Damdiwalze 
Balfan aroeitet wie tt 
lanalam aber nnaufbaltiam 

wiederbolt fih Belgiens 
bon den Alliinien bei 


sh! Yırlfit 


zerbien Geſchich 
berraien und \ 
cher und ilalieniſcher Geſant 
Athen vpacken ihre ob aus 


biuffen“, itebt dabin. 


lalien 


Aofſer 

t oder ımt Alt , 

Bull ſetzt Ad 
bung die Biitole 


auber Art! — 


in Sc i 
an den 

naar Bor ER * 
r Straßenr Der Serben Lage 
hoffnungslos ; alledem! — Bulgarien 


mt 25 Meilen bon den 


Standorten der deut 
korden ım 
ve in maber Zicht! 
bombardıri ken 
en ım 
cenen Stellungen wieder cı 
b nächſte, folgenſchwere 
ganz brillant! 

Das engliſche Sprichwort „Hiſtory 
repeats itſelf“ — „die Weligeſchichte 
wiederholt ſich“ — hat ſich je im 
der Zeiten jehon recht oft als wahr er: 
wieſen und wird lich in großem Maß: 
itabe auch dem engliichen Weltreiche 
gegenüber in abjehbarer Zeit bewäh— 
ten, da8 — mie vor Kahrtaujenden 
das alte Rom — an jeiner eigenen 
Unerjättlichkeit und Selbftüber: 
Ihäßung als folhes zu Grunde zu ae 
hen in beitem Zuge it. Aber jelten hat 
ich ein Stüd Weltgefhichte buchitäblich 
jo genau wiederholt, mie es jegt bei dem 
tleinen Gernesroß auf dem Balkan, 
Serbien, der zu fein ſcheint im 


Lauf 


Fall 


Vergleich mit Belgien, das vor einem 


Jahre ſich im Vertrauen auf die gleiß— 
neriſchen Verſprechungen Englands 
und Frantreichs als Sturmbock für 
dieſe beiden von Neid und Haß gegen 
das mächtig aufſtrebende Deutſchland 
erfüllten Völker mißbrauchen ließ und 
heute faſt völlig in den Händen der 
5 iſt, während ſein „König 
ohne Land“ ſich in der Rolle eines 
der guten Sache“ im 
Hauptquartier der Alliirten gefällt, 
Das treuloſe und verräteriſche Ser— 
bien aber, das ſich gleichfalls auf die 
mächtige Hilfe ſeines „großen Bru 
ders“ im Petrograder Zarenpalaſt und 


deſſen Verbündeten in Paris und Lon— 
be don verlaſſen und geglaubt hatte, un— 
Nachſchub bei Weitem nicht geſtraft gegen alle Geſetze der Zivili— 


ſation und Menſchlichteit ſündigen zu 
fönnen, ijt nun heute an der Reihe, die 
Suchtrute der beutihen Völker und der 
bon ihm jchmählih Hintergangenen 
Bulgaren auf jeinem Rüden zu füb- 
len und vorausfichtlich von den deut- 
ihen und öfterreich = ungarifchen 


ten na gründlich applizirter Züchti- | 
gung „in die Ede gejtellt“ zu werben, 


jtandes (von geitern früh 6 Uhr an be- 
ginnend) an der Xegäiichen See, jo: 
weit Bulgarien dort SHobeitsrechte 
und einen Hafen, Debeagatich, be— 
fit, den Aonig Ferdinand und fein! 
tapferes Volk ins Bodshorn jagen zu 
fönnen, jo wird es eine aleiche Ent: 
täufchung erleben wie Ruhland, das 
durch Sendung einiger Kriegsjchiffe 
nah dem bulgariichen Safen Warna 
am Schwarzen Meere einen Drud auf 
König Ferdinands Politit auszuüben 
hoffte, aber das Vergebliche diejes "Ie 
mühens bald einaejehen hat. in bie 
jem Zufammenhange mag erwähnt 
werden, daß bon Athen aus foeben 
die interefjante Meldung tommt, daß 
Prinz Windifchgräd vom Stabe des 
öfterreihifch - ungarifchen Hauptquar= 
tier mit mehreren deutlichen Warine 
Angenieuren in Sofia eingetroffen 
jeien, — die lebteren zu dem Sivede, 
die inzwilchen in zerlegtem Zuſtande 
in Warna eingetroffenen deutichen lin: 
terfeeboote tunitgeregt und aftions- 
bereit zujammenzujegen (und zwei 
jolcher deutjchen Lnterjeeboote liegen 
bereit3 im Hafen von Warna — „Klar s 
zum Gefecht“ aegen die auf der Au— 
Benrhede ihre breiten und ein qutes 
Zorbedoichußfeid bietenden Xeiber der 
ruſſiſchen Schiffsktoloſſe). Da wird 
man wohl bald von einigen „rätſelhaft 
verſchwundenen 
fahrt nach Odeſſa vermißten“ ruſſi— 
ſchen Kriegsſchiffen hören, bis der la 
toniſche offizielle Beriht des Kom— 
mandanten eines deutſchen Unterſee 
bootes dann das „Rätſel“ in einfach— 
ſter Weiſe aufklärt! Was nun die mi 
litäriſchen Operationen auf dem ſer 
Rom Kriegsſcha uplatze ſelbſt betrifft, 

o haben die Serben einer von Niſch 
4 Athe gelangten Mr »eiche zufoige 
(die wohl für die griechiiche Regierung 
ala ein „Schredmittel” g:dadht war!) 
die Bulgaren bei Dorian, Süd 
Serbien, nad) der ariechiichen Grenze 
angeblich ftändiq zurüdgedrängt. Au) 
follen Jerjelben Depeiche aufolge be: 
reit3 400 deutiche Gefangene in Niic) 
eingetroffen jein, Die dann wohl — 
wenn es überhaupt wah. iſt — dem 
noch in der ſerbiſchen Hauptſtadt ver 
bliebenen ſchäbigen Reſt des diplomati— 
ſchen Korps in Parade vorgeführt wer— 
den würden, um ſie zu ſchleuniger Un— 
terſtützung der „ſiegreichen“ Serben 
anzufeuern. Denn Serbien braucht 
unmittelbare Hilfe von den Alliirten, 
wenn nicht, wie ſogar eine Pariſer 
Meldung andeutet, ſich das Stahlnetz 
der deutſchen und k. und k. Truppen 
und der Bulgaren immer enger um die 
Serben im Felde ziehen und ihnen 
ganz den Atem benehmen ſoll — ſte— 
hen doch die bulgariſchen Truppen im 
Norden Serbiens nur noch etwa 25 
Meilen von den Deutjen und E. T. 


gung der beiden jtarten Heeresträfte | 
mwürbe den Norden bes Landes raſch 


allerdings 
‚Hilfsattion feitens der taliener vom 


ı Aber au vom Süden 


‘ben viele Bulgaren zu Gefangenen ge 


Alliierten 
‚fehlen, da jtellt zur reuten Seit 


|zwar lanalam — 


| fieren. 
lich iſt, 


ſche 


Ver einiguna mit anderen bulgariſchen Machern 


pen der 


im nordöſtlichen Serbien, und ſind in ®. 


| pen der Zentralmächte aber haben in=| erhoben. 


\tapferer Gegenmwehr 


fich | I|melr andrängenden deutjchen und E£, £.| 
300 Spar: | Truppen zu wehren verjuxhen, 


perjiichen| der von den als folid bekannten Verz | 
Sir Eindringling gegenüber ſo heldenhaft 


ſehr hald zur bewährte! Rhein und in Weſtfalen 


fen und mehrere Perſonen getötet habe. 


oder „auf der Heim- 


Standpunkt der Zentralmächte 
deren Verbündeten aus uaf die Ereig— 


großen 
Oeſterreicher und Bulgaren) 


worden, die kürzlich die Wohnung von 
Phil. Lloyd, 
„Schulmeiſtern“ und deren Verbünde— Truppen entfernt und eine Vereini- Siraße, geplündert haben. Die gegen 


vom Feinde ſäubern und auch eine | Biel Geihrei und wenig Wolle. 
ganz unmahrfiheinliche | 


Verhaftung einer Streiferin 
aroße Aufregung. 
Die Wachen an der Desplaines und 
arwell Straße erhielten geitern 
hAbend. die Mitteilung, daß fich an der 
‚Blue Ysland Ave. und Harriion Str. 
etwa 300 ftreitende Gemanbmacher zu⸗ 
ſammenrotteten, die mehrere Streik 
brecher ſchlimm zugerichtet und einen 
Poliziſten erſchoſſen hätten. Sämmt— 
liche verfügbaren Poliziſten wurden 
ſogieich dorthin geſchickt und jagten die 
— Menge auseinander. Dabei ſtellte es 
die geographiſchen Begriffe zn heraus, daß e3 wohl zu Nugichrei- 
* tungen und Lärm, aber zu keiner 


ſich ein. Of eh 

e- : u : Schieberei gelommen war. 

fiziell wird von Wien, Berlin und * el —— 
Poliziſt Otto Schneider, 


Sofia gemeldet, dab der Vormarſch ni 
der Truppen der Zentralmächte unter | DET Wade OH ber 
Madenien nad) Mittel-Serbien Tich! Br die 20 erg z * 
die Golies Mühien, Nr. 921 Det 12. Straße, verhoftst, 
-, aber unaufhaltfam vollziehe und | Die awei Streitbrecherinnen den Xen 
dab die Serben ftetia cn Boden vber- — und zu verprügeln drohte 
Und wenn es auch wahrſchein⸗ Als der Beamte ſeine Gefangene nach 
daß danz unlen vom Süden dem nächſten Meldekaſten bringen 
her der Drud auf das dort operierende Mellte, verfughten eine Anzahl Streiter 
jerbifche Heer dur die Bulgaren |NE ‚au befreien, auch wurden Rufe: 
infolge der langſam nach Norden ge den Blauroch!“ laut. Ein ner 
ſich dewegenden engliſch frangöſiſchen vöſer Bewohner der Gegend, der wohl 
Hilfstruppen in etwas abgemildert dachte, daß es dem Beamten an den 
worden fein mag, fo war doch die Ent: | tragen gehen werde, benachrichtigte 
lajtung der Serben nicht ftarf genug, |MeTCUf die Polizei. Schneider fonnte 
um die Bejegung der Bahnlinie ziet- jene Öefangene, nachdem die Menge 
schen Yalevdovo und Hobdovo — eiipa von feinen Amtsgenoffen auseinander- 
20 Meilen nördlich von der ariehi- — en war, wohlbehalten nach der 
ſchen Grenze — durch ſtarke bulgari— Wache bringen. 
Heeresmaſſen zu verhindern, die 
ſich dort nunmehr feſtgeſetzt haben, um 
den Durchbruch der Alliirten 
Norden hin zu verhindern und die 


verurſacht 
Nordweſten her oder der Franzoſen u. 

Briten vom Süden her zu ſpät kom— Ip. 
men lafjen und gegenitandslos machen. 
her befteht feine | 
Aussicht für den Entfaß der Serben, | 
trogdem die Allitrten angeblich 2000 
beutfhe und öfterreichijch-ungarifche | 
Ituppen niedergemadht und die Ser: 


macht haben mollen — bo fragt 
mih nur nicht wo! Denn mo bei den 


ſolch rätſelhafter „Sieg“ 


von 
Maxwell Straße, 
Sarah Kaplan, 


Roß, Nr. 1353 W. Harriſon Straße, 
nach ein Angeitellter der Royal Tailors co. 
bon etwa 50 ſtreikenden Gewand— 
tätlich angegriffen 
ſchůn m zugerichtet. Als die Polizei 
eintraf, lag Roß, aus mehreren Wun— 


Heeresmaſſen, die etwa in ver Mitte) 
zwilchen der eritgenannten Siellung | 
und Nifch operiren, und mit den Trup- | den blutend, auf dem Pflaiter, wäh! 
Zentralmächte, die in einer tend jeine Angreifer fich verzogen hat 
Woche Nifch bejekt zu haben hoffen, ten. 
abzumarten. Uebrigens haben Die Inſpektor ſchreitet ein. 
Bulgaren auch im Oſten bereits die Der ſtaatliche Fabrikinſpektor Os— 
Außenforts der Feſtung Zaichar, 40 kar F. Nilſon hat gegen die Kleider— 
Meilen von Niſch, genommen, von wo firmen E. E. Strauß & Co., S. Mar- 
eine Vahn nach Zaichar geht. Und ket und W. Van Buren Str., Great 
noch weiter: ſind die Bulgaren bereits Central Tailoring Co., 831 W. 
im Beſitz von Negatin und Strumita, Adams Str., Scotch Woolen Mills, 
Adams und S. Halſted Str., und 
jener Gegend, wie oben erwähnt, jetzt sohn C. Gorman Co. 1036 W. Van 
nur noch 25 Meilen von den Stand— Buren Str., Anflagen wegen lleber- 
orten ber deutjchen und f. £. Truppen | tretung der Fabrikvorſchriften im 
im Moraia-Tal entfernt! Die Trup-| < Stadtgeriht vor Nichter Flannagan 
Der Inſpektor und ſeine 
zwiſchen mehrere befeſtigte Beragipfel | X cute wollen Beweije dafür gefunden 
öftiih von Pojarevac und von Semen- R haben, daß in den Fabrifräumen 
dria ſowie das ſtrategiſch wichtige Dorf Streikbrecher ſchlafen, während dies 
Smolji im Sturm genommen — trog nur den Eigentümern und den Mit 
der Serben, die gliedern ihrer Yamilien geitattet sit, 
anjcheinend noch immer auf Entfag| Der jtadträtliche Lnterfuchungs- | 
durch die Alliirten hofften. — ausihuß, an dejjen Spite Ald. Senn! 
Eine furze Umſchau auf dem öſt— RN ſteht, iſt entſchloſſen, alle Fo 
lichen und weſtlichen dem Streik zuſammenhängenden 
läßt zunächſt erkennen, daß an der Tatſachen zu ermitteln, und wird 
dem Stadtrat Bericht erſtatten und 
ihm empfehlen, Sonderpoliziſten die 
Ligenſen zu entziehen. 
hat es aufgegeben, von den Fabrikan 
ten weitere Mitteilungen zu er rlangen. 
Heute werden die Streiker in der 
ſowie von Abollo- der Rortelträger und der 
Boöhmen gelieferte Stacheldraht ſcheint Wicker Park Halle von Mitternacht 
mindeſtens an Qualität ebenſo gut, bis 4 Uhr Morgens durch Kabaret— 
wun nicht beſſer zu ſein, wie das von vorſtellungen unterhalten, worauf ſie 
der American Steel & Wire Co. in Streikpoſtendienſt tun werden. „Mut 
enormen Qualitäten an die Alliirten —— yones, Die gejtern Abend von 
exportirte eigentlich für Einzäunung — —— * e— 
von parcellirten Groß-Farmen und den Anſprachen halten. 
Viehweiden im Südiveften beftimmt | Der Gewerficaftspräfident S 
gewejene „bullen- und bod“- ſichere ney Hillman ſagte geſtern, daß nicht | 
Fabrikat, enn nach den neuejten Mel: | 110 Prozent der Angeitellten am 
dungen bat felbit das ftoilche Drauf- Sreif find, wie die Rabrifanten be 
gängertum der ruſſiſchen Truppen haupten, ſondern daß nur 10 Vro— 
noh immer nicht d: je fämmtlichen [ent bei der Arbeit geblieben feien. 
Hinderniffe für ihren Siegeslauf auf St Milwanfee md Cineinnati, 
jenem NKriegsihauplak durchbrechen |rbeit fir Chrcago getan 
fönnen. Von Hindenburgs Wirkungs- || Zumbathiejtreifs 
reis bei Dünaburg aber lauten die, Wordeit, 
Berichte andauernd günftig. — om! Fannie Goldberg, 
weſtlichen Kriegsſchauplatz wir ge- Ave., und Grace Alizza, 841 Fulton 
meldet, daß ein franzöfiſcher Flieger Str., wurden an W. 
den Metzer Bahnhof Sablon angegrif- vard und S. Green 


ziemlich hartnäckig gegen die immer 
Aber 


einigten Stahl- und Eiſenwerken am 





Sid 


angeordnet 


2615 


Str. 


Ferner werden franzöifche Angriffe bet Ko. arbeitende Streifbrecherinnen ge- 
Hartmannsweilerfopf und bei Schatz- ſchlagen hatten. 
mannele — öftiih von Arberie — 
zurüdgelfchlagen und Die Engländer | 
aus Vermelles herausgetrieben. Im. 
Uebrigen find alle von den Deutjchen 
bei der leten großen Dffenfive an bie 
Alliirten zeitweilig verloren gegange- 
nen Stellungen im Welten wieder zu— —— 
rückerobert! | — 

So kann man denn auch am Ab⸗ 4. KROCH & CO. 
ichluß diefer Woche wieder mit Befrie- | „| merltnd wrüßre Tentihe Bumbandlung, 
diaung und Beruhigung und mit 59 und 61 OST MONROE STR. 


1 — (wilden Wabafb und Michigan Pipe.) 
Dant caeaen die Vorjehbung vom 
und 


Das Volkerrecht 


Syſtematiſch dargeſtellt von Dr. 
wiszt. 560 Zeiten. 3406. 
Die völterrehtliche Garantie, 
Dnabbe. 175 Teiten. $1. 
Ter Zwang imt Volierrecht it heionderer Be 
rückſichtigung des völlerrechtliche Vertrags 
rechte, von Dr. Georg Groſch, 150 Seiten, 


Franz von 


en Tr, Georg 


nifie der lebten Zeit zurüd- 
troften Mutes in die nächite 
bliden, 


und qe= 
Zukunft 
die in ihrem Schooße( in dem 
Balftanzuge der 


Dent Verein zur Nadıı 


Deutichen, * “ da, unier langjäbriges Sit: 
und in J Jaued 

‚dem mahrjcheinlihen Nüdtritt der ri 

Altiirten von von ihrem Dardanellen= | ? 

Abenteuer mohl die folaejchiweriten 

Enticheidungen des aroßen Weltfrie- — 

ges liegt. 8dieder, 


Wilhelm Harms 
geitorden iſt. 
vridat am 

Itober, 
bon 2154 Fremo nt Ztr,, nad 
Krematorium. 


Beerdigung 
Montag, den 18. 
Uhr 30 Nachı n. 
dem Graceland⸗ 


Heß, Präſident 
Selretär 

* — ———— 

Hinter ſchwediſchen Gardinen Freunden und Belannten die 

richt, daß meine geliebte 

liebe Mutter 


traurige 
Gattin und unſere 


Stehen im Verdacht, eine ganze Anzahl Catherine Bornholbt 
Einbrüchn verübt zu haben. geitorben ift. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
diens tag, den 19, DOM 10 Ubr Borm.. bon 
Der 15jährige Frank Boldzga, Nr. SHurfens Kap— velle, 2346 W. Madifon, Ztr., mit 
847 N. Carpenter Etraße; der 16jäh- I: De hen; N 
rige Felix Smonske, Nr. 1235 Wade Henry Bornhotbt, Gate. 
Sirabe; der geihalirige Midi Zul en Dina "Lane Eh 
laß, Nr. 284 Albeny —— und der —— — — 
17jährige Sohn Born, Nr. 936 Elfton winder, 
Ave., entiiefen vor mehreren Monaten 
ihren Eltern. Gejtern wurden fie bon — — 
den Detektives Hughes und Hale in iprewen ne um 
einem leerjtehenden Gebäude an Sanı Ar 
gamon und — Straße aufge— den Sobnes 
ftöbert und unter dem Verdacht ver ut. SEE > 
haftet, eine qunze Anzahl Einbrüche len Blorie. Stodmals verıiia vuatans: 
berübt zu haben. In der Wache an Juliaua — Mutier, 
der Weſt Chicago DIR »e. find fie angeb= | serdinand Nuchrte, Bruder 
ih als die Spitbuben identifizirt “ 


anffagung 


sten no 

unferen ) an 
Teilnahme und die ſchöne 

dem Begräbniß meines lie 
und meines lieben Bruders 


x 


Bie Welt und) dem Kriege 
von D. Trietſch. Preis 00c, 
Koelling & Klappenbach 


ift ſt noch X 
70 Wein Adamd Sir. Tet. Frautliin 


Nr. 741 N. Carpenter 


ſie eingeleitete Unterſuchung 
nicht abgeſchloſſen. 


Schon * Nachmittag wurde Chas. 


und ſ 


| m120 
j Armitane 13: 


Der Ausſchuß 


Auditorium 


Ivo | 
toerde, | 


Saddon | 
Jackſon Boule— 


verhaftet, 
weil ſie angeblich zwei bei Lamm & 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurig⸗ 

Nachricht, daß unſere vielgeliebte Sein, Mut: 
ter und Schwiegermutter 

Auguita Amberg, ach. 

nah langem Leiden im 

ims durch den Tod 

gung Dienstag, um 


Sebbe, 
Alter bon 


4 55 Jahren 
entriffen } 


wurde. Beerdi- 
2 Uhr Nadm., von 4840 
Cortland Ave. mit Autihen nad dem Eden 

Sriedbof. Um itille ITeilnabme bitten: 
Rudolph Amberg, Gatte, 
Fran Nena Mühlhanier, 
Wendt, Wieta, 
Amberg, Kinder 
Adolph Mühlhauſer jun., Charles 

Wendt, Schwiegerſöhne. 

Le Roy und Carl Wendt, Enlel 

ſaſonmo 


Zur E rinnerung 
unvergeßliche Tochter und 
Maria Bauman, 
stvei Sahren, am 17. Dltober 191 

geſtorben iſt. 


Frau Erna 
Eleonora und Nlice 


an unſere Schweſier 


welche vor 


O lönnti' ich doch noch einmal drücken 
An's Herz, mein Kind, ſo lieb und traut 
Noch einmal dir in's Auge blicken, 
Und lauſchen deiner Stimme Laut, 
Roch einmal ſtreicheln deine Wangen 
Und halten deine liebe Hand, 

Wie bat mein Herz an dir gebangen, 
Troft fuchend, den ih, ach, nicht fand, 


t deinen trauernden Eltern: 
Frant und Marin Bauman, 
nebit Ge eſchwiſtern. 


Zur Erinnerung. 
ar meinen 
Kar 


itchten Gaften 

Bauerie, 

welcher heute box einem Sabre, am 17. 
Tltober 1914, geitorben iit. 

Dich guter Gatte, den Gott 

Un tichlieh tept ein 

Beriaffen, einiaı 


mir gab 
ı itilles Grab; 


lana gelitten 
S ſchr nerzlich da nn dein Auge 
Viel haſt * erdulden ſen 
u, Schi u. Kumme 
nahm dich hin in 
macht mit div, wie's ibm aefälit. 
zo Ihlunmm’'ve fanit in f rt Rub', 
Ginit defens mich ai deiner Teite 
D, welcy’ eine Kreude, und mie hr geih, 
Sereimt aufammen in dei Ewi iafeit. 
Nube fanft im Frieden 


brach 


Gewidmet von 


tieſtrauernden 
Gattin 


deiner 


Annlie Baucerle und Sohm, 


— 


Wm. Hartmann, 


Leichenbeitstter, 
früber an 2303 W. Nortg Ave, ift 
nah 2135 W. Pipifion Str., und hat dort eine 
neue, moderne Leichenkar elle eingerichtet, welche 
| dem berebricn nt Bubbilum zum »Peitatten — 
Leichen frei sur Verfügung itebt. Größte Pi 
lichfeit und mäßige > iit unfer Geic Hälts- 
lotto, 2135 RW, Divifion Str. Telephon: 
i oflöfafodiimt 


u 2 Ghicagos älteites Grabfteingeihäft, u 
Nihols& Go, 

1835-41 W. Waſhington Ctr. Tel. Monroe 1110, 

zum Aufſtellen. 


ot 13*x 


| Grabjteine auf Lager, fertig 


Waldheim 


| (Einer der Ihönften Friedhöfe don Chicago. — 
| Dur Metropolitan Hohbahn für Se 3m errei» 
den, glei daus auch mit allen WERBEN. 
Billige Begräbnipplüße find in diefem ichön 
istiedbof auf Adi lags szahlungen zu baden, — 
General Difices: Sort ft Park, SI. Zelephan: 
(uftin 7965 Local Televhon: Furelt Bart 757. 
6. > Geift, Krüf.; Auguit Biafi,_ Vizepräf.z 
Fred Maas, Eeltetär und Ehagmeift er; Jako 
Schwab, Euperintendent. 


Großes 


Beucfiz⸗Konzert 


zum Beſten des 


Deulſchen Hoſpilals 


| von Chicago 
e | Sonntag Kadmitlag, 31. Oktober 1915 


| 3 Uhr Nachmittag. 
‚Madame Melanie Kurt. 
Metropolitan Opera Go, 


| Mr. Paul Althouse, Tenor 


Metropolitan Opern Go, 
Mr. Pablo Gasals, Bioliu Gelfiit 


s3.0 — 3.0 — 5200 — 


Sopran 


zidel-Berfaı ıf beginnt Montag, 


an — 
Grosse Oper 
— Fünf Wagner Sonntage — 
san Das Rheingold. 
ana. Die Walfüre, 
30 Eck Siegfried. 

Die Götierdammerung 

1330 Nachm. Parfifal. 


| Es tritt eine Zwiſchen vauſe von 
Stunden nach dem erſten 
lung ein, „Das 


12. Des. 
| 4:30 Nam. 


Dar 
19. 205. 


etwa 114 
Mt bon jeder Boritels 
Nheingold” ausgenommen, 

Die Breife der Tispläge für alle fünf Boriiel 
lungen variiren von 82.50 bis $22.50 und find 
bis zum 10, Nobember zu baden, <igplan 
für einzelne Borfiellungen werden eine Nyoche 
vor der Aufführung berfauft, 


Dentſche Rolts-dyer 
GENTRAL MUSIG HALL 


64 E. Ban Buren Str, 


Samflag, den 23. DkE., Abends 8:15 


Grite Aufführung der Oper 


„Martha“ 


in deutſcher Sprache. 
Preiſe der Tickets 51.50. 31.00, 736 und 50e. 
Z3u baben an der Tagesfaile (Iecl, Wabard 
7 md bei urodb & Lo, 59 E Monroe 
<tr. (Iel. Central 6307. 


Kroße Agitations-Verſanmlung 


verbunden mit Konzert, Geſang, Aufführung 
von lebenden Bildern und Ball., 
zum Beſten der verkrüppelten Soldaten des 
enropäiſchen Krieges, veranſtaltet von den 


Plattdütschen der Nordwestseite 


in beiden Wider Barf Hallen, 2040 W. 
!ive., am Sonntag, den f November 
Anfang 3 Uhr Nachm. — Eintrit — 


North 
1915. 
250 d Bari, 

ui nb2,5 


— mit allen möglichen Snitbarfeiten, des 
Deutſchen Unterſtützungs-Ver— 
eins „Böhmer-Wald⸗ 
am Samstag, den 23. DO Oltob er 1915, in ieiners 
Anfang 7 Ubr Abends,  TidetsS im Vorverkau 

Hatte, 1638 N. Halited Str., nahe Nortd Ave 
25, an der Kalle 3öc die Rerfant, miſor 


ZUR BLAUEN DONAU 


743 W North Avenue 
Sohann Wolf, Beliker, 
Samstaas und Sonntagß 


‚Zühers-Konzerloon Tony Hodeh 


jowie Geiangsvorträge. 


Sonntags: Frühichoppen mit ruiif, 
riontır 


ne v — 


| EMIL H. SCHINTZ, 


139 N, GClart ir, nahe Randolph 


Geld zu 5 bis 6 Prozent Zinten 2 


— da Be! 
riaufe e 
au beriauien, 


ur ee > 





1301 Milwaukee Avenue 
Großer Berkauf von 


zu be- 
dentend 


Piano? 


Wir fchiden irgend ein Piano auf 30 Tage 
Keine Verpflichtungen damit verbunden. W 


rednzirten Preifen 


frei i F Heim. 
freie Vrobezeit nach Eurem 
enn zufrieden, zahlt 81 die Woche. 


Seht dieſe Liſte 


EEE ; 
VoSE & 


HAYNES BROS. $8% 
KIMBALL......$% 
CHASE BROS. .SI00- 
UNDERWOOD. .$110 
PIANO BARGAINS: 


PLAYER 


BAUER ........$50 | 
EMERSON..... 585 


30 aroke 
Bargains in 
neuen Pia 


8136 


—A 


so grosiie 
Bargains in 
fait neuen 
Pianos 


Abgetragene 
Bianos — 
unier rebi«- 
zirter Preis. 


5100 


* F = ; ie 
5600 Plager Piano Bargains, unfer redu;. Preis 5295 
5500 Player Piano Bargains, unfer vedu;. Preis 5250 
Andere Rlaner, $190 bis $265 


Gut Rate Piano House 


1301 Milwautee Ave. 


Für Muſitfreunde. 


Der deuiſche Kapellmeiſter der 
— JIhr Künſtlerperſonalen 
Spielplans. Bevorſtehende 
Telephontonzert 
neue Operette. — 
Nrieg 
Egon Pollak, der in der Saiſon der 

Chicago Opera Co. die deutſchen 

Opern dirigiren wird, iſt 36 Jahre 

alt und ſtammt aus Prag, wo er von 

1900 bis 1905 die Oper diiigirte. 

Er ging dann nach Bremen, wurde 

ſpäter Aſſiſtent von Arthur Nikiſch 

in Leipzig und erhielt 1912 die Stelle 
als erſter Dirigent in Frankfurt am 

Main, wo er ſich ſeinen großen 

als Wagnerdirigent erwarb. D 

Frühjahr des vorigen Jahres ſah ihn 

in London und in Paris. 


* 


e in Kopenbagen. 
Nacaues Dfte 


bon 1840, 


Das 


— Ur 


Die Lifte der Künftler, welche Ges | 


neraldireftor Campanini für die Sat 
fon verpflichtet hat, enthält folgende 
Namen: Sopran, die Damen Alda, 
Beriza, Condita, Corrigan, Deitinn, 
Eden, Edpina, Farrar, Fay, reales 
Green, Fremitad, Grefham, Hall, Jo> 
pelli, Kousnezoff, Melba, Melis, Pe 
terfon, De Phillippe, Role, Stanley, 
Sharlem, Ban Dreiier und Ban En 
dert. Frau Eden ilt eine Chicagoerin. 
Mezzofopran und Alt die Damen 
de Giöneros, Clauffen, Devrie:, Ins 
gram, Moſes, Panlomsta, Schu: 
marn=Heint, Wan Gordon und Wait. 
Die lehtere ift eine Chicagoerin. 
Ienöre, die Herren Balfi, Bechitein, 
Daddi, Dalmored, Dua, Ferrari: 


Rufi 


mufiziren. Diele Idee hat im Publi 
Zum regen Zufprud gefunden und 
zeigt, wie viele Menfchen — allen bo- 
* E . Ä 1 42 
ſen Zungen zum Trotze — die Muſik 
rer ſelbſt willen gern haben und 


[Ui 


hören wollen, jobald man ihnen bil 


Gelegenheit Dazu 
möglid, aud) 
Gedanten 


ige und bequeme 
aibt. Wäre es nicht 
|anderäwo einen ähnlichen 
in die Tat umzufegen? — 


= 


Eine neue Operette bon Gilbert: 
„sung muß man fein“, hat in Berlin 
vielen Beifall gefunden. Das Operet- 
tengefhäft hat heutzutage mehrere 
Haken. Nach welchem Rezept miro 
und mat man felig? Erjtens: Das 
| Zeitgemähe ift bereits unzeitgemäß 


geworden. Zweitens: Aus vollem, un— 
| beſchwertem 
| 


Herzen zu laden, iit 
tattlos. Luftigteit fann fi nur vom 
Hintergrunde einer DOberflädhentragit 
Iabheben. Drittenz: Mufitalifher An- 
Iftand erfordert, dab der 
nicht Schwerites Geihüs auffährt, 
Ifondern auh um den Beifall des 
| Temperirten wirbt. Wenn aber nad) 
Ifolhem Rezept feine blaffe Limonade, 
Ifondern aut befömmliches - Getränt 
Ientiteht, haben die Perfaffer das 
Menichenmögliche geleitet. 
Dberflächentragif des erfien AUttes: 
'Friß, reicher, hoffnunasvoller Wat 
lenfnabe wird mit GretensHilfe durch 
dieReferendarprüfunag geichoben. Das 
edle Geihöpf itammt aus Nachtpor— 
| tierstreifen und ifi inmitten ber bunt 
bewegten Penſion Meiner erblübt. 
Emige Liebe und Treue. E3 naht das 


Fontana, Hamlin, MceCormad, Macs |Verhänanik. Der Ontel, demotratijch 


fennan, Muratore, PBetropolous und 
Zenatello. 

Bariton, die Herren Beck, Du— 
franne, Defrere, Federici, Maguenat, 
Marr, Ruffo und Whitehill. 

Bäſſe, die Herren Arimondi, Von 
Cochems, Goddard, Huberdeau, Nico— 
lay und Treviſan. 

Herrn Campaninis Kapellmeiſter 
ſind die Herren Charlier, Ferrari, 
Pollak und Parelli, Roſinga Piovelli 
iſt Erſte Tänzerin. 

Neu auf 
„Dejanire“ 


ſind 


(> 


n=* 


dem Gpielplan 
von Saint-Saens, 
Vieil Aigle“ von Gursbourg. 
von Leoncavallo, „Cleopatr 
Maſſenet und „Die Liebe dr 
nige“ von Montemezzi. 

An den erſten fünf Sonntagen, vom 
21. November an, werden die vier 
Teile des „Ring des Nibelungen“ und 
„Parſifal'“ von Wagner aufgeführt, 
auch eine „Triſtan“-Aufführung iſt in 
Ausſicht genommen, und des Weite 
ren umfaßt der Spielplan folgende 
Werke: Maſſenets „Werther“ und 
„La Navarraiſe“, Verdis 
Gounods „Romeo und Julie“, Doni— 
zettis „La Favorita“ und Wagners 
„Tannhäuſer“, ſowie, zu volkstümli— 
chen Preiſen, „Samſon et 


von 


a 
eier No: 


m yıy. u 
Dalila, 


„Fauſt“, „Jewels of the Madonna,“ 


„Aida“, „Il Trovatore“, 
„Riaoletto“, „Luca di Lammer 
moor,“ „Zales of Hoffmann,“ „Car: 
men,” „Madame Butterfly“ und 
„Marktha.“ 


„Mignon“, 


* 


Frau Olitzka, Altiſtin, Max Fi 
Violiniſt, und William Leſter, 
niſt, geben am kommenden 
ein Konzert im Congreßhotel. 
Ferner werden nachſtehende Kon— 
zerle angekündigt: Harold Bauer, 
John MeCormack, Edward Collins— 
Rudolf Gans, heute: Dffip Gabrilo 
witſch, Dienſtag; 
nächſten Sonntag; 
field-Zeisler, 


ſchl, 
Pia 


Nronitr 
Dienitag 


Yannie Bloom 
Frieda Hempel-Pas 
auale Amato, 31. Dftober; Frig 
Kreisler, Wlerander Raab, 7. No- 
oember: Arthur Shattud, 8. Novem- 
ber; American 


thır 
thu 


In Kopenhagen hat die Zeitung 
„Politiken“ ein eigenartiges Experi— 
ment verſucht: die ſogenannten Tele— 
phonfonzerte. An einem beſtimmten 
Wochentage zu gegebener Zeit konnte 
ſich jeder Telephonabonnent — und 
in Kopenhagen ſind die Telephonge— 
bühren ſo niedrig, daß jeder ſozuſa— 


gen ein Telephon beſitzt — beim Amt 


melden und „Politikens“ Telephon— 
konzert verlangen. Der ganze Spaß 
koſtet zehn Oere, die auf die viertel— 
jährliche Telebhonrechnung kommen, 
und für dies lächerlich geringe Geld 
befommt man 10 bis 15 Minuten 
mufifalifhe Unterhaltung von mirf- 


ih guien Mufitern, die auf der Zen⸗ 


trale in einen Schalltrichter hinein— 


m 
„Haza | 


„Otello,“ 


Geraldine Farrar, 


Symphony Orcheſtra 
(Glenn Dillard Gunn), 9. November; 
Oſſip Gabrilowitſch, 10. November. 


angehauchter Baron, mit allen Waſ— 
ſern gewaäſchen, Teſtamentsvollſtrecker, 
durchkreuzt die Pläne der angehenden 
Flitterwöchner und ſchickt Fritz auf 
Reiſen. Heiße Tränen, vom Onkel 
durch finanzielle Beihilfe zu einem 
Modeſalon halb getrocknet. Aber — 
zweiter Akt — er ſelbſt fängt bei 
Greten Feuer, darf es nicht löſchen, 
hofft jedoch. Zur rechten Zeit taucht 
Fritz, der Ungetreue, in der Villa des 
einſt unter Mitwirkung ſeiner Pen 
ſionsbraut durchgefallenen, nun ver— 
heirateten Freundes und Halbidioten 
Jonathan auf. Zündendes Zuſam— 
mentreffen von Ontel, Fritz und Gre— 

Schwerſte Konflikte. Stärkſtes 
Herzklopfen beim Publikum. Aus 
praktiſchen Gründen müſſen ſich alle 
bis zum letzten Akt gedulden, der die 
Stoffreſte im Modeſalon mit Beha— 
gen verarbeitet. Jung — Fritz — 
muß man ſein, um Grete zu bekom 
men. Gilbert vermeidet in ſeiner 
Muſik auch jetzt alles verblüffend Ei 
genartige in Gedanken und Rhyth— 
mus, gibt aber pikante Geſangsnum 
jmern und mirffame Bointen. Im 
Sweivierteltaft freilich verliert er die 
Haltung und denkt nur an die Beine. 
Das hindert aber nicht, daß auch da 
bet mancher jung und alüdlich wird. 


tr» 
ii 


* >: 


* 


Intereſſante Aufſchlüſſe über die 
deutſchfreundliche Geſinnung des be 
kannten Operettenkomponiſten Jac— 
ques Offenbach gibt der Verleger Ru 
dolf Hofmann in Berlin. In jüngſter 
Zeit wurde nämlich in der deutſchen 
Preſſe wiederholt die Frage erörtert, 
ob man die Werke Jacques Offen— 
bachs, des Schöpfers der franzöfiichen 
Operette, in jegiger Zeit in Deutich- 
land aufführen dürfe und folle. 
‚Meinungen darüber waren ehr ge- 
teilt. Da dürfte es nicht ohne Inte 
reife fein, an einen Brief zu erinnern, 
den Dffendah im Auguit 1870, als 


mN 


illu 


An» 
Die 


die deutichen Truppen bereits jieg= 
reich auf Paris marjcirien, an den 
damaligen Verleger und Herausgeber 
des „Kladderadatich“, Wibert Hof 
mann, gerichtet bat, und deifen In 
halt zeigt, wie eneraiich der Franzoje 
Offenbach Tich geaen die Unterſtel— 
lung wahrt, etwas linfreundliches 
'aegen fein altes Vaterland unternom- 
‚men zu baben. Der in beutjcber 
| Sprache geichriebene Brief Iautet in 
genauer Wiedergabe mit all feinen 
grammatifaliihen Schnibern: 
Billa Orphee (Eiretat), 
le 10. aout ’70. 

Lieber Freund! 

| €s ift eine Lüge, dat ich ein Lied 
gegen Deutichland geichrieben habe. 
Baris verdanfe ich meinen Ruf, ich 
bin Bürger Franfreichs (feit dem 14. 
Sabre lebe ich in Paris), bin Ritter 
‚der Ehrenlegion, und obichon alle die- 
Ifes, würde ih es für eine nfamie 
halten, gegen meinem erjten 
land, gegen dem Land, wo ich gebo- 
ren, wo, ich viele nahen Verwandten 


IS 


der Wider Bart Halle jein 26. Stift 


Schlager 


Vater: | 


und fehr gute Freunden habe, 
‚nur eine Note zu jchreiben. 


auch | 


Ach danke Ihnen, mir die Gelegen- | 


‚beit gegeben zu haben, Ahnen diefes 
zu erflären und an alle meine guten 
freunden jagen Sie, mas ich von die- 
fer nieberträchtigen Lüge dente. 

Mit beitem Gruß, hr 

Jacques Offenbad. 

Dem Brief lag ein Zettelchen fol- 
genden Inhalts bei: 

Note confidentielle. 

Sch bitte biefen Brief. la plus 
grande publication zu geben — f'il 
y abait des fauted® — corrigez les 
feit 35 Jahren, daß ich in Frankreich 
lebe, fann ich ein bischen das Deut- 
iche verlernt haben. 

Diejer Brief zeiat jedenfall®, da 
feines Verfaffers Gefinnung fi gar 
wohltuend für uns abhebt von der 
Haltung der Herren Sir Erneit Ca 


jel, Sir Felir Semon und wie fie alle | Zurnverein. > En 
dp | Silberjubilfums in jeiner fejtlich ge- 


heißen mögen, die in Enaland 
Tranfreih heut lebenden 
naturalifirten Enaländer und Fran: 
zojen. 


un 


— 83 ——— 


Bevorftchende Bergnügungen, 


Eme willlommene snuftialiiche Unter» 
haltung iit ftet3 ein Slonzert des Chi- 
cago Konzertinafilubs, 
eigniß in dem weiten Sireife der 

ir 


> 
I er Freunde 
Dietes Bereins. Bon tbnen w 


darum 
an dem 
Zaale | 


d 
die Ankündigung, daß der Klub 
heutigen Sonntag im großen 
nas 
mit Konzert Ball feiert, mit 
Freuden begrüßt werden. Durch 
ſchönes Progra:? m und ſonſtige 
rungen iſt für Unterhaltung 
ligkeit beſtens geſorgt. Anfang 
Eintrittskarten im Vorverkauf 


der Kaſſe 50 Cents. 


ſeſt und 


Vorkeh 
und Geſel— 
4 Uhr, 
25, an 


Im Silberkranze. 


Turnverein Eiche in Kenſington feiert 


jein 2djahriges Beitehen. | 


| 


Der Feſttrommers. 


Der Illinois Turnbezirk, feine Vereine | 


| der 


ten mwillfommen bief;. 


ein 6 \fchloß fich eine mit aroßem Beifall be- | 


und die dentichen Vereine von Ken: 
iinaton und Umgnenend bealüdwünicden 
den Nubilar. 


In Gegenwart von Vertretern aller 
Vereine des Illinois Turnbezirks und 
des Zentral-Turnvereins, ſowie der 
deutſchen Vereine von Kenſington und 
Umgegend feierte geſtern Abend der 

in „Eiche“ den Beginn ſeines 


deutſchen ſchmückten Halle. 


Die Geſangsſektion, die ebenſo alt 
iſt, oder älter, eröffnete die Feier mit 
dem ‚Vereinsgruß“ von Buhr, worauf 
Erſte Sprecher, Auguſt Raß— 
weiler, die Gäſte mit herzlichen Wor— 
Seiner Rede 


grüßte Anſprache des Feſtleiters Henry 
van Meteeren an, der vor 2i 


25 Jahren 
der Erſte Sprecher des Turnvereins 


„Eiche“ geweſen iſt. 


Ein Gedicht Martin Dreſchers, dem 


ein wackeren Turnlehrer des Vereins, Al— 


fred Wild, gewidmet, wurde vom Dich 

ter jelbit der Feitverfammlung borge: | 
tragen, und fodann hielt Turner us! 
tob Willie, der Erfte Sprecher bes! 


Der Banner Wohltätigktets- Illinois Turnbezirls, eine gedanken 


Dectı wird 


ig in 


in an dem heutigen Sonn 

ti Halle, Halited trade, 
nabe Mortl sein 19. Stiftungsfeit | 
mit Storzert u. Ball feiern. Für einlinter: 
haltungsprogramm, welden d 
dieſes beliebten Vereins 


nf 
Sinner 
Fiecinerð 
Mn 
AUL,, 


frohe und ge— 


mern -, 
en Beſuchern alte deutſche 


reiche Anſprache. 
Willigs Rede. 
Herr Willig ſagte u. a., daß die ur⸗ 
Zwietracht und Sonder 


nußreiche Stunden bereiten wird, “orge | bünbelei ihr getreues Spiegelbild im 


Borfehrungs usschun, 
pise Die Wereinsprälidentin®{n 
Das Feit beginnt um 4 Ihr 
Eintritistarien loſten 
„an der Kalle 50 Gent3, 


ein tüchtiger 
deſſen 
Thiede f.ehr. 
Nachmittags. 
Borverfauf 25 
Der Damenpverein Mlven 

roje beranitaltet am fommenden Mitt 
woch, 2 Uber Nachmittags, im Graeliior 
Park, Irving Park Blod. nahe Elſton 
Mve., ein Preiskegeln, zu welchem außer 
den Mitgliedern auch Freunde und Gön 
ner eingeladen find. Schöne Breiie win 
fen den geichidieiten Neglern, und das aus 


— 
* 
< 


den Damen Emma Stamm, Stile Mat: | Die 


an|den deutichen Vereinen Amerikas ge- | 
|funden, aber dennoch fei eö erhebend, | 


zu jeben, wie heute fo Viele bier ver= | 
jammelt jeien mit einem großen Ge 
danken; ein Fortichritt gegen früher | 
fei nicht zu verfennen, und man müffe | 
danlbar dafür fein. 
Redner mies Darauf 
der „Eiche“ von 
gründet worden 
germantiche 


bin, daß 
Urbeitern ges | 
fi, und daß 
Nation die ein 


tern und Zopie Heubach beitehende Ko- | zige in der Welt fei, welche in gei- 


les aufs Beite vor. 

Chicago Koge Nr. 1, Unabbän 
Urden der Ebre, bält 

Abends 8 


mite bereitet 

Die 
ıqer 
fommenden Freitag, 
eine arope Mattanonsverlammlına 
Ziebens Halle, 1457 Einbourn $ 
ver »Bived 
Männern und ‚Frauen 
bis 
entgeltlich 
85.00 


Q 


am 
Ur, 


Ave., ab. 
Verſammlung if 
im Alter vor 
50 Jahren Gelegenbeit zu geben, 
aufgenommen zu 
Krantengeld für 13 Wor 
zahlt durch die Groß-Logenkaſſe, 
geld bis zu 5500. Monatlicher 
ulm. gering. Gute Eprecdhe werden 
anmweiend fein, um die auten Pivede, die 
der Orden verfolat, Har zu Ienen. Für 
aute Interbaltung und Gerränte iit 
beitens geſorgt. Auskunft wird 


Dieter 


ben ge 


mitiki 


ſehr 


Nähere 
nern bon Albert Fehler, Groß-Sekretär, 
2213 N. Oalley Plve., erteilt. | 

Der Magdeburger Klub vers 
anttaltei an dem kommenden Samstaq 
einen Herbitball in Count3 Halle, 1500 | 
Sedawid Etr., nahe North Mve. Das| 
seit beginnt 8 Uhr Abende, Ein eifriges | 
Komite unter der Leitung des Präjident 
Edward Tfroblin iit bemüht, allen Bes 
juchern einige fröhliche Stunden zu 
Jihern. Wie befannt, acht e3 bei den 
Magdeburgern immer fujtig und aemütz | 
lich zu. Für aute Mufit und Erfriichm- 
gen, ſowie guten Imbiß iſt geſorgt, als 
Delikateſſe gibt es Magdeburger Sauer— 
lohl. Der Eintrirtt koſtt 25c die Perſon. 
deutiche Unterjtüßungs = Verein 
Böhbmermwald veranitaltet an dem: 
fonmenden Samstag in fleiners Hallz, | 
1635 N. Halited Str. nabe North Mve,, | 
jein arofıs jährliches Siirchweibfeit, per: 
bunden mit allen möglichen Yujtbarfeiten. 
Ia ein eifriae3 Komite an der Arbeit ijt 
das »Feit vorzubereiten, jo wird nichts ıın 
terlaiien werden, den Gäiten, wie immer, 
einen jeh: gemütlichen Abend zu bieten. 
Für qute Musik, aqute3 Efien und andere! 
Grfriichungen it beitens aciorat. Die 
Ticfet3 Efolten im Worverfauf 25, anl 
r Nafie Bde di: Verjon. Der Anfang 
tt auf 7:30 Ubr feitaejeßt. Yandaleute, 
welche diefem Verein beitreten wollen 
und Jich bei Dieler FFeitlichfeit anmelden, 
werden, von 15 bıi3 35 Nabren frei, ımd 
bon 35 bis 50 Kabren fir die halbe Ein 
trittsgebühr aufgenommen. 


— ——— — — —— 


— 
Ser 
= Li 2 


2 
S 
de 


sa 


Mond fo! 
Nachts bum— 


ſieht der 


Weil er 


— Warum 
bleich aus? 
meln geht. 


Ka .. » I 
Kopigeraniche 
Wie man ſummende, klingende Geräuſche 
in den Ohren kurirt. 


wegt und treu zur Fahne hält. 
dem Turnlehrer Wud zollte der Erſte 


gen, 


Herr Richard Moehring trug ein Baß 


menden Samſtag und Sonntag 


ſtiger und körperlicher Vollkraft eine 


Kultur für die ganze Welt geſchaffen 


habe. Hoffnungsvoll blickte der Red— 
ner mit Bezug auf den Ausgang des 
Welttkrieges und die Zukunft des 


s 18 Deutichtums und jeiner Miifion bier: 
un !zulande in die Jutunft, denn durch den 
werden. | Krieg habe das Deutichtum fich felbit | 
gefunden, fei zu Einigteit und Zielbe- 
Beitran wußtſein gelangt. Schöne und wahre 


Worte hatte der Redner für das Wir: | 
ten des QJurnerbundes und inäbefon= | 
dere des „Eiche“, der unter den denkbar 


ſchwierigſten Verhältniſſen ſich durch- 


gerungen hat und noch immer unent=| 


Auch 


Sprecher des Bezirks eine ehrende An⸗ 
erklennung und überreichte ſodann dem 
Jubilarverein im Namen des Bezirks 


das Jubiläumsgeſchenk, einen ſchönen 


Schild. 
25iährige Mitalieder. | 
Herr Auguſt Raßweiler, der Erſte 
Sprecher der „Eiche“, entledigte ſich 
dann der angenehmen Aufgabe, fol— 
genden Mitgliedern des Vereins Di 
plome für 25jährige Mitgliedſchaft zu 


überreichen: 


Viktor Heß, SamuelFiſcher, Hermann 
Schmidt, Martin Dobrowolski, Al— 
bert Vanſelo und der Geſangsſektion. 
Nachdem die letztere ein Lied geſun- 
überreichten die Vertreter der 


Dr 


| 
H. van Meeteren, Auauft Reine 


| Turnbereine deren Nubiläumsaefchente | 
mit paffenden Anfpracen, Turnlehrer 


MWild leitete einen Salamander, und | 


jolo vor. Noch ein Lied der Gelangs | 
leftion, ein Gefang der ganzen Ber 

fammlung, und dann trat Die lebte 
Programmnummer des SKominerfes, 


|die idelitag, ein, welche die Gejfell: 


Ichaft noch lange fröhlich vereinte. 
olgendeHerren bilden den leitenden 
Ausihuß des TFeftes, welches am fom- 
mit 
Hauptfeier werben 


einer fortgeſetzt 


wird. 


Karl Kenmor, Vorſ.; Fritz Bethig, 
2. Vorſ.; Arthur Schwab, Sefr.; 9. 
Reinede, Schagm.; 9. v. Meeteren, 
Vorj. vom Prehtomite; Alfred Wild, 
Vorl. vom Vergnügungstomite; Otto 


'Borf, Vorj. vom Detorationstomite; 


Ban 

frei 
e ite, welche 
T galt 


c aus 


Herztlihen Nat 
en. 6 iii Dies gerade die Sill m. 2: 
un 


‚sorem 


1 FJoͤren oller 

Deutlich am! „* 
en Zie den freicı 
us enden Sie ihn 
vecialiſt Svroule, 24 Trade 


Schreiben Sie dentſch oder er 


fofort an 
Building, 


aliſch. 


to1 a und fs 


vr 
Deafneß 
Boſton. 


— 
= 
= 


— 
Freier ärztlicher Rat⸗Koupon 
Ihren Ohren? 
Ihre Ohren wie ve— 
Gehör nad? 
dic Geruͤnſche nacht 
it Das Gerünſch zuſpelen ein Zumm 
ſt das Geräuſch zweilen ein Rlingen? 
Sind die Geränſche ſchlimmer, 
erlältet ſind? 
Kract es in Ihren Ohren, wenn 
ſchneuzen? 
Voller Name 
Sdrelle... “+. 


ritopft an? 


zie 


2 


er? 
Sic 


Eic lid 


Aug. Rabmeiler, Vorf. vom Em 
pfangskomite; Otto Ruſhinsky, Vorſ. 
vom Barkomite; Frau E. Neyl, Vor— 
ſitzende vom Beköſtigungskomite; Max 
Wild, Robt. Hermann, Peter Schwab, 
K. S. Schwab, Otto Wieſe, Louis 
Schmiedl, Max Uhlemann, Carl Beck— 
mann, Wm. Sturm, Baul Muehle- 
mann, ErihBohmeier, Racine Thomp=' 
ſon, Alb. Stibbe, G. Goekeritz. 
Geſchichtlicher Rückblick. 

Im Jahre 1880 entſtanden unter 
den Deutſchen Pullmans und der Um— 
gegend der Pullman Männerchor und 
der Turnverein Eintracht, ſpäter die 
Pullman-Kenſington Turngemeinde, 
und bald baute die „Eintracht“ ſich 
eine Halle, die jetzige Eiche-Turnhalle. 
Im Sommer 1889 wurde die Vereini— 
gung der drei Vereine in die Wege ge 
leitet, die auch am 18. Oktober 1890 
unter dem Namen „Turnverein Eiche“ 
zuſtande kam. Der Verein hat ſeinem 
Namen alle Ehre gemacht und in allen 


Stürmen feſt und unerſchütterlich ge— 


Kinderklaſſen und Trommel— 


ſtanden. Die Jahre 1893 bis 1898, 


die Panik und der große Streik, brach— 


ten ſolche Stürme. Unter Alfred Wild 
hat der „Eiche“ dann ſtetige Fort— 


ſchritte gemacht und viele Ehrenpreiſe 


errungen. 

Der Turnverein Eiche ſteht jetzt mit 
ſeiner Geſangs-Sektion, ſeinen Akti— 
ven, ſeiner Damenklaſſe, Zöglingen, 


und 


orgige Bargain-Liſte 
in den Subway Läden 


Die Gelegenheit entſpricht genau Eurem gegenwärtigen Bedarf und Euren 


Anſichten über wirkliche 


Sparſamkeit. 


Hunderte von 


Damen 


werden alle 


ihre Einkäufe morgen in den Subway-Läden beſorgen. 


Reinwollene Serges, ASt | 
— Franz. u. Sturm=Serges; Herbit | 
und Winter: sarben; jehr iveziell. | 


Rleider-Poplins, Sc | 
— Wolle-und- Seide: Boplin 
wahl von popul. Karben u. jchwar;. 


Caffeta-Seiden, St 


— 36;Öll.; reine 


Geftreifte Seiden, S5c 


3 
Glace 


öllige 


3 
F 


Crepe de Chines, At 


— Seide 
breit; alle 


363öll. Zaille-Seide, 950 


— ein Seide-Warp Stoff von prak— 
tiſchem Wert; ſchwarz, weiß, Farben. 


Seide; 
Appretur; ſchwarz, weiß, alle Farben 


Taffetas 
ffekten; Jacquard-Streifen. 


Warp-Stoffe; 
Farben, ſchwarz u. weiß. 


s, Aus— 


Chiffon— 
ſchwarz 


Cardig 


in 


neuen 
oder grau. 


Damen 


36 Zoll 


70480 Blankels, 1.35 


— wolleappretirte baumw. Blan— 
kets, Winterwaare; grau, lohfarbig. 


Rolfudys-Sels, 21.50 
— Scarf Tier-Effeft — auf beiden 
Seiten Belz; runder dazu paſſ. Muff. 


Wafdhbär Pelz Sets, $15 
— Scarf-Tacon, zum Hals paifend; 
großer dazu paſſender Pillow Muff. 


Heue Coats zu 12.75 


— in Novelty-Miichungen u. Che. 
Größen für Damen ı 


Neue Suils zu 14.75 
— viele mit Pelz und Bratd bejeit; 
bübih geichneid.; Serbit-Schattir. 


Coals für Rinder, 3.98 


— hübſch beſetzte Moden, in Novelty 


Miſchungen; 6 bis 1 


geht ſo hat man mit dem Turnverein 
Eiche als einem ſtarken Gegner zu 
rechnen. 

Der lehzte Bericht des Turnlehrers 
über ſeine Klaſſen lautet: 38 Akltive; 
12 Bären; 26 Damen; 25 Zöglinge; 
60 Knaben; 40 Mädchen. 

— —⸗ —— 


Geſtrige Bereinsfeſte. 


Feier des 8. Stiftungsfeſtes des Schwä 
biſch-BadiſchenFrauenvereins der Südſeite 
Als vor längerer Zeit die Mitglie 
der des Schwäbiſch-Badiſchen Frauen 
vereins der Südſeite den Beſchluß faß 
ten, auch in dieſem Jahr ihr Stif 
tungsfeſt zu feiern, hatten fie natürlich 
nod feine Ahnung, daß an 
Samstag mit der legten Minute die 
bom Mayor Thompfon anbefohlene 
Irodenbeit einjegen müſſe. Da 
nun aber die Feitlichkeit auf geitern 
angzjegt war, jo wurde te auch abge 
halten, und Lajchobers Halle, Afhland 
Ave. und 52, Straße, mar gut mit 
Gäjten gefüllt. Ein beionderes Unier: 
haitungsprogramm war diesmal nicht 
entworfen worben, und jomit wurde 


frühzeitig mit dem Tanzen begonnen. | 
Alle Unmweienden waren quter Laune) 
und fpotteten nur über die jo plöglich | — 
‚Gayhart Larion überfallen, beraubt und 


erfolgte neue Verorbnung. Der Ber: 
ein zählt jegt 150 Mitglieder, bejigt 
ein Vermögen von $3000, zchlt $4 
per Woche Krankengeld und $100 
Sterbegelb. 
gejtrigen Feier waren vom Vergnü 


gungsausichuß, beitehend aus den Da= 


men Frieda Ganger, Bräfidentin; 
Amalie Weir, Margarete Nagel, Luiie 
Müller, Margarete Müller, Elifabeth 
Chill, Anna Schumader und Frie- 
' berife Pfeiffer, beiten getroffen wor 
| den. j 


Dr. Herzl Ungariſcher Frauenverein. 
Eine außerordentlich gehobene 


einem 


Alle Vorkehrungen zur 


Männer 


ind Miſſes. für Knaben 


perfekt 


T 


t Sabre. pfen; Fiber 


Frauenverein Dr. Herzl ſeinen ſechſten 


jährlichen Vereinsball abhielt. Die 
Veranſtaltung erfreute ſich des beſten 
Beſuches, und die Mitglieder des rüh 
rigen Vereins bemühten ſich auf's eif 
rigſte, den zahlreich erſchienenen Gä— 
ſten den Abend ſo genußreich wie nur 
möglich zu geſtalten. Das Tanzbein 
wurde flott geſchwungen und trotz der 
Fülle der Beſucher herrſchte ein har— 
moniſches Gefühl der Zuſammengehö 
rigkeit, das den für einen Ball ſo not— 
wendigen Unterton ſchaffte. Das Ver 
dienſt um das frohe Feſt gebührt dem 
rührigen Vorbereitungsausſchuß, der 
ſich aus folgenden Damen zuſammen 
ſetzte. Mathilde Steiner, Roſalie 
Fiſcher; Lina Seiner; B. R. Schleſin— 


ger; Sally Marchfeld; Giſella Klein. 


Die Beamten des kräftig wachſenden 
Vereins ſind: Fanny Herzog, Präſi— 
dentin; Mathilde Steiner, Vizepräſi— 
dentin; Olga Biß, Schriftführerin; 
Helene Holzman, Finanzſekretärin; 


Fanny Pollak, Schatzmeiſterin; Paula 


Bliß, Sophie Berger, Bertha Roſen— 
berg, Truſtees; Frances Schreiber, in 


nere Wache; Florence Vogel, Führerin. 


— —ñ— —ñ— — —— 


Schlimmes Abentener. 


in einen leeren Güterwagen geworfen, 
Sehr böfe Erfahrungen bat Gay: 
hart Larfon, in For Late wohnhaft, 
in Chicago gemadt. Er fan am 8. 
Dftober hierher, follekttirte für ein Ge- 
Ihäft, in deffen Dienften er jteht, geaen 
$150 und mollte dann die Rüdfabrt 
antreten. in der Nähe des Bahnhofs 
wurde er aber von vier Männern über: 
fallen, die ihm nicht nur das Geld ab- 
Inahmen, fondern ihn auch derartig 
ımißheandelten, daß ihm das Bemwußt- 
fein jehwand, und ihn dann in einen 
(leeren Frachtivagen warfen. In diefem 


Pfeifen-Ehor als einer der erjten im| Stimmung herrfchte geftern Abend in Wagen, der fpäter von Bahnangeitell- 


Bunde, und went ed zum Meitftreit der Allinois Halle, wo der Unaarifche ten verichloffen wurde, 


mußte er ganze 


Binderkleider 


- Jacets ohne 


‚2.98 


— ‚rods aus Serge od. Corduron; 
in braun oder Navy; 6 bis 14 Kahre. 


Bellderken zu 1.10 


geläumte Krodet-Bettdeden für 
doppelte Betten; Marieilles Muiter, 


Padded Jackets, 41 


— ohne Aermel; ganz ſchwarz oder 
mit 


Yavender = Sutter, 


an Iakels, $1 


Aermel, in ſchwarz 
*31 ein ſpezieller Preis. 


handſchuhe, 85— 


— Odds und Ends; Glace- u. Cape 
Skin-Handſchuhe; Werte bis 


1.25. 


Kinderhandſchuhe, 250 


— Schul-Handſchuhe und wollene 
Mittens od. 


fließgefütt. Gauntlets. 


Mattleder- od. Kidſtkin-Stiefelet— 
ten f. Damen; Schnür-, Knöpfſchuhe 


Geſäumte Handkücher, bte 


— große geſäumte Huck-Handtücher; 
ſehr abſorbirend; 


ſehr dauerhaft. 


Union Suils, 75c 


— lange Aermel:Mode, und Anfle- 
Yänge; Ser 


bit- und Winterwaare. 


Rinder Union Suits, 75c 


Winterwaare; grau oder wei; 


od. Mädchen 2 bis 16 %. 


Damen Union Suils, $1 


mittelichwere oder jchwere; alle 
paſſ 


end; mehrere Moden. 


iber-Seide Strümpfe 250 


„Ausſchuß“ 


von Damenſtrüm— 
Seide bis Garter Top. 


drei Tage und drei Nächte bleiben. So 
viel er auch gegen die Wände klopfte, 
Niemand hörte ihn. Erſt als der Wa 
gen in Milwaukee geöffnet worden 
war, wurde man auf ihn aufmerkſam. 
Vor Hunger und Durſt hatte er in— 
zwiſchen wieder das Bewußtſein ver— 
loren, u. es koſtete die größteMühe, ihn 
wieder zu ſich zu bringen. Nachdem 
er ſich einigermaßen erholt hatte, kehrte 
er dann nach Fox Lake zurück, wo man 
bereits die ſchlimmſten Befürchtungen 
für ihn gehegt hatte. 
— 
Leiche im See gefunden. 


Auf der Höhe der Randolph Str. wurde 
geſtern Nachmittag die Leiche des 50jäh— 
rigen Harry Simpſon, Nr. 2709 Hadden 
zogen. Sie wurde aus dem See ge— 
zogen. Die Leiche wurde nach dem Nr. 
80 Oſt Randolph Str. gelegenen Beſtat— 
tungsgeſchäft gebracht. Nach Anſicht des 
Polizeiarztes befand ſich der Tote unge— 
fähr zehn Tage im Waſſer. Der Körper 
wies keine Sour von Gewaltiätigkeit auf. 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß es ſich um 
einen Unfall handelt. 

—ñ— 


Griff zum Srtid. 
| Sn feiner Wohnung, Nr. 832 Lathrop 
Ave., Foreſt Park, machte geitern der 31= 
jährige NMdolph Tadriel jeinem Daſein 
duch Erbängen ein Ende. War den Un- 
glüdlichen zu der Verzweiflungstat ver— 
' anlaste, fonnte bisher nicht feitgeitellt 
werden. 
ten — 


Mır der Straße unter dem Hoch— 
babngeritit wurde geitern Abend Kim Wil- 
fon aus Dulutb Minn. von zwei mit 
Revolvern bewaffneten Banditen angefal- 
len und um feine goldene Uhr im Werte 
bon $25 erleichtert. Die Schurken ent- 
fernten fich, nachdem fie ihr Opfer noch 
geivarnt hatten, feinen Yarm zu jchlagen, 
in einer Seitengalfe und entfamen. 

* MS er fich geitern Abend hinter dem 
Hanje Nr. 66832 MWoodlatun Ave. befand, 
tvurde Elnde Reynolds, Nr. 2621 Wabaih 
pe., von zwei Kterlen, die au8 dem Duns 
feln auf ibn einfprangen, überfallen und 

|ımter Borbaltung bon Revolvern erfucht, 

Libnen fein Geld auszuliefern. Die Banı 
diten nahmen ibm feine $10 betragend« 
Baarichaft ab und entflohen, 


Ss, 





"Wer anönnunnnd«- Wenweiier, Verlangt: Frauen und Mädchen. Su vermieten. Zimmer und Board. Berföntid,es. 


_——— 


Möbel, Hausgeräte m. j. w. Sinanzielles, 
Wiemart Garten. — Monzert jeden] (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) | (Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) | (Anzeigen unter Liefer Rubrif 2 Cents da3 Wort) | (Unzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das U 
und Eonntag Nachmittag. 2 er 


3 Wort) 
Golunmbia. — Hurleate Hausarbeit. Su vermieten: Saloon, 1000 ®W. Erie, Ede] Zu bermieten: Ein jhöner Frontparlor i ‚ten 


. ie pai —— — 83000 zu leihen geſucht, 65 Sinfen, erite Hhpo« 
Wrand Opera Houfe. — „It Babs te | _Terlangt: Frau für Hausarbeit, 1537 Weit Diorgen; 624 NR, Aflbland Ape., Ede Erie; 223 | fend für leichte Haushaltung, nahe Abendiäule; Macht Euren Bein felbit! — thet, auf modernes Brid-Flatgedäude. 
Hödertiie.“ * hd —8 Chicago Avenue, S. Sangamon Str. Standard Brauerei, 12. Etr. | alle Berlebr&verbindungen, Telepbon im Haufe . _ Zorpe, 2360 Lincoln Avenue, 
llinois, — „Rath Nour Step.“ und Campbell ade. fomodimt | 2029 Mohawt Straße. ſon — Jest, iſt die Zei— — Mu fte er« Möbel— fafoms 
>. X 4,1 St — — —— — u m — — — F = Zu Traube in V 
arrid. — „Ihe Kaffina Che w of- 1915.” | ®erlanat: Eriter Klaffe in rt Bafement- . —— — —— — — Trau! en in irgen id „einer „Quantität. { — —* 
tinceh — „Iuit oe. ıReitaurant. Marr, 56 R. Madilon Str. Hu bermicien: 4 Zimmer ‚nlais. 3028 ord | Boarder beriangt, vo . Loomis Straße, | Beim Basfcet, in Bull oder Waggonladungent. 5% bis 65%, 70 Rabatt, Zu verleihen $1000 und aufwärts auf bebat« 
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hen Spitenfanten; einige haben Ws & 3 | Gitel u —— v Bu ia. 5 Sausfleider für Damen — Grepe Meteors, Satin Charmenje und Grepe de a 
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umd jehr dauerhaft. Weik, Elfen- en leßten Tagen waren wir | Plite Greve Schürzen für Damen — in bübichen en en —— — Sortiment — [län oben, thmarıe umb 
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Außerdent offeriren wir morgen, um zu räumen, eine grobe Aus ı befannt zu Ei i h 'J etc., 36 bis 54 Zoll breit, in einer gro- | Yard 1 | Qual,,jdie regul. 10c pi bis zu lc, 1 .. — „11 
* ae⸗ g ie i —E—— lu wahl D v iverben Eine hier lebende ken Auswahl von Farben, einfchließlih Lau ...R2CciW. 12:8 |Nard, 89. Wie., M. 2C Yard zeug gemacht, wa 
von jeinen import, Spikengardinen, einjdl. Arabian, Jriih und Duchep | Dame, die Wolljacden für die im Fels || reamı und ichtvarz ; Mar ſeilles 
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eine Rerfönlichteit von New Nort hierher | vor 20 Xahren. eine Wittwe veridied | Tun de des Krieged in bie Schuhe 5* f.Tamen, leicht. Be —* = Mohn ı dj m . Seide 6 w⸗ Größen; aut 
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Ein mutiger Offizierburice. 


Sumoresfe don Albert Weihe, > 


„Gern fit der Sold. in Schänfen 

Und erzählt von feinen Schwänten“ 
heit es in einem alten Soldatenliede. 
Der Dichter hätte fehr A propos und 
a la Wilhelm Bujch hinzufügen fön- 
nen: 

„Scheidet er vom Militäre, 

Liebt er ſolches auch noch ſehre.“ 

Der verehrte Leſer beſuche einmal 
eine Stiftungs- oder eine andere Feſt— 
lichkeit der „G. A. R.“, eines Krieger 
vereins oder einer „Kameradſchaft ehe— 
maliger deutſcher Soldaten“ uſw. 

Da ſitzen die alten Burſchen, die ſeit 
30 oder 40 Jahren kein Stück Kom— 
misbrot mehr gegeſſen haben, abſeits 
von dem eigentlichen Feſttrubel in 
einem feucht-gemütlichen Nebenzimmer 
zwanglos bei ihren Schoppen oder©@ei- 
deln durcheinander. Sie brauchen fein 
Präſidium, feinen Spruchmeijter. — 
„AS ich noch beim Militär jtand” — 
dag it das einzige Thema, das bon 
jedem der Grauföpfe mit großem Gufto 
angejchlagen wird, und jedesmal in 
dem halbwehmütigen Finale austlingt: 
„5a, Kameraden, damal3 — das ma- 
ren noch Zeiten!“ 

Sucundi acti labores! Die Erinne- 
rung füllt den MWermutsbecher ver 
Vergangenheit mit perlendem Schaum: 
wein, und der Chorus ftimmt dem 
Lobredner der längjt überjtandenen 
Kommiszeiten mit dem Refrain: „Ja, 
das waren noch Zeiten!” jeufzend zu. 

Wir hatten vor einigen Tagen das 
Vergnügen, einem joldhen informellen 
Kommerz alter Germanen, die immer 
no Eins trinten und immer nod) 
Eins aus ihrer fröhlichen Soldatenzeit 
erzählen, beizumohnen. Wir hörten 
da jo manche munderbare Gefchichte, 
wir mollen aber nur eine dabon unje= 
ren werten XLejern zum Beiten geben. 
Sie trägt am deutlihiten den Stempel 
der Wahrheit an der Stirn. Here The 


goes! 


„sa, Kameraden“, nahm ein alter 
Herr, der jchon durch jein ehriwürdigez 
Ausjehen über jeden Verdacht des Fa— 
bulitens oder der Auffchneiderei erha 
ben war, das Wort, „wenn hr von 
Ichrulligen und, mit Refpeft zu faaen, 
berrüdten Offizieren jprechen wollt, 
da hättet Ihr erjt meinen Herrn 
Hauptmann von Grävenig — Gott 
habe ihn jelig! er fiel päter vor Sedan 
— fennen lernen jollen. Er war ein 
freuzbraver, jeelensquter Mann, über 
den jich die Engel im Himmel hätten 
treuen fönnen, wenn der Teufel ihm 
nicht alle Augenblide eine andere ver- 
rüdte Schrulle in den Kopf gejegt und 
er dann einen Raptus gekriegt hätte. 
Hier eine Htleine WBlütenleje feiner 
Stöße. 

Dbhne alle Veranlafjung iwechjelte er 
preimal fein Quartier, in einer Woche; 
faufte am Morgen einen Zojtipieligen 
Kanarienvogel und gab ihn am Abend 
dem Kater zum Freiien, weil der 
Piepmabß nicht richtig gepiepit hatie; 
band feine beiden Jagdhunde mit den 
Schwänzen zujammen und rieb ihnen 
den „Poiterior” mit YJudpulver ein, 
damit ihm bei dem Geheul der beiden 
Beitien die Zahnjchmerzen vergingen; 
taufte jammtliche Hähne in der Nach- 
barfchaft ihren Bejigern ab und drebie 
ihnen (den Hähnen) eigenhändig den 
Hals um, weil er bei ihrem Krühen 
nervös wurde; jagte ſeinen Burſchen 
bei nachtſchlafender Zeit aus dem Bett 
und ließ ihn, um ihn zu quälen und 
gleichzeitig die ihm wegen ihres Kla 
vierſpielens verhaßte alte Jungfer, die 
unter ihm wohnte, zu ärgern, zwei 
Stunden lang im Hemde, aber mit 
ſchweren Kommisſtiefeln an den Bei— 
nen, langſamen Schritt nach Zählen 
üben. Kurz, der Herr Hauptmann 
ſpielte außerdienſtlich ſehr häufig den 
wilden Mann. 

Kein Wunder alſo, daß er nur eine 
Wohnung mieten konnte, wenn er den 
zwei- oder dreifachen Mietszins be— 
zahlte. Noch ſchlimmer als mit der 
Wohnung erging es ihm mit der Be— 
dienung. Zu dem Poſten als Burſche 
vom Herrn von Grävenitz meldete ſich 
keiner aus der Kompagnie freiwillig, 
und wer als ſolcher zu ihm abtomman— 
dirt wurde, kam ſo bald wie möglich 
wieder um ſeine Zurückverſetzung in 
die Kompagnie ein. 

Eigentlich konnten ſich die Leute gar 
nicht über ſchlechte Behandlung bekla— 
gen, und knauſerig war der Herr von 
Grävenitz ganz und gar nicht; doch 
verſtand es Niemand, ſich in ſeine ver— 
rückten Launen zu fügen, viel weniger 
ihn davon abzubringen, und daher 
nahm das gute Einvernehmen zwiſchen 
Herrn und Burſchen immer ſehr bald 
ein Ende, und faſt immer ein Ende mit 
Schrecken für den Burſchen. 

Ich hatte nur noch einige Wochen zu 
dienen, als mich das Loos traf, der— 
jenige zu ſeia, welcher. Der Schlag 
tam nicht unerwartet. Die Mutter 
der Kompagnie Hatte mh jchon lange 
auf dem Girich; vielleicht konnte ich 
mir noch io furz vor Toresſchluß eine 
Arreititrafe im Dienite des Herrn 
Hauptmanns zuziehen, falfulirte er. 

Sch faßte die Sade aber gar nicht 
tragifh auf. Aber nit, Herr Feldwe— 
bel! dachte ich und nahm mir vor, alles 
zu tun, um nicht in die Grube zu fal— 
fen, die der „Spieß“ für mich mit mei- 
ner Ablommandirung gegraben zu ba- 
ben glaubte. Und das jolte mir nit 
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lallzu fchwer werben, Foff'c ich, denn) „Zu befehlen, nein! m Dienfte 
'erjtend war mir im Geaenfaß zu der trinkt der Soldat nit. Mein Dienft 
Mutter, der Vater der Kompagnie im=; ift aber nicht eher zu Ende, biß ich ben 
mer recht gewogen gemwejen, und zwei⸗ Herrn Hauptmann zu Bett gebracht 
tens glaubte ich den Karakter des habe. Kann ich damit beginnen?“ 

Herrn v. Grävenitz und die beſonderen „In 
Kennzeichen“ ſeiner jeweiligen Laune damit!“ 
ſozuſagen quadratzollweiſe in meiner Is ich ihm einen Stiefel alißgezo- 
fangen Dienftzeit‘ ftudirt zu haben. gen hatte, fommandirte er „Halt! Der 


Sch mußte mein Benehmen ihm gegen- undere Stiefel bleibt an den Beinen!“ ! 


über jo einrichten, daß er vor mir 
ebenjo viel Rejpett befam, wie ich vor prüllten Befehl überhört hätte und zog 
‚ihm. Gelang mir das allerdings nicht | ihm den anderen Stiefel aus, . 
leichte Runitftüd, dann hatte ich geliegt.| „Kerl!“ fchrie er, „biit Du fo be- 

Als ih mich am nächften Morgen trunfen, daß Du meine Befehle nicht 
als „abfommandirt von der Kompags | verjtehft? Ich will mit einem Stiefel 
nie zum Dienfte als Burfhe beim ins Bett geben, damit ich beim Auf- 
Herrn Hauptmann dv. Grävenig“ mels ftehen daran erinnert werde, dak ich 
dete, jagte er mit dem nieberträhtig= | Dir einen wichtigen Auftrag erteilen 


sh tat, ala ob ich diefen laut ge- 


drei Teufels Namen — los 


| „%a, aber ih hab’ den Sarg nidtlauf hin, daß ed doch wohl mit dem 
‚geliefert. Jh war ein Narr! 


Wa? | Spuf im Feller feine Richtigkeit haben | mann“, 


„Zu befehlen, nein, Herr Haupt=|mals jahrelang 7,5 Prozent feinel 
meldete ich vorjchriftsmäßig. | freien Bevölkerung unter Waffen 


geht's mich eigentlich an, ob er einenimuß. Gämmtliche Burjchen, die vor |„JSch bin nicht geftorben, am allerive= | hatte, Auch in der Folgezeit hielten 
oder ein halb Dußend feiner Burjchen | Dir bei mir dienten, legten einen för= nigften aus Ungjt, denn, mie ich mir die militärifchen Leiftungen Schritt 


totfchießt ?“ 


Iiniih zu. „Das Zotfchießen feiner men, gehen im weiten Bogen um das 
Burjchen ift reine Privatfahe des|Haus herum; die Diieter find alles 
‚Herrn Hauptmanns, die er vor feinem | fammt aus Furd:, mit dem Spuf, 
Gemwilfen und dem Kriegägeriht zu einem. fiheußlihen Gefpenite mit 
verantworten hat. Sagte er Ahnen Klauen und Hörnern, in unangenehine 
übrigens ıamals, als er zum erften | Berührung zu kommen, 


Male einen Sarg beftellte, daß er diefe und der Wirt fanır wegen eben biefes | 
Spufs fein Haus nidi für ein Butter= | 


Adficht Hätte?“ 
„Samohl! Er fam mit einem Yh- | brot losfchlagen. 
rer Vorgänger — ed mag mohl jegties mich auf das Lebhafteite, 


ihon ein Jahr ber fein — im meine was an der Sade wahr ift. Du follit Du bift doh e 
Beginn der |bin ftolz auf Dich!“ 
im Seller jchlafen, | 


Merkitatt herüber, ließ mih Maß zuw!daher heute Nacht, v 


einem Sarge für ihn nehmen und| Geifterftunde an, 


ausgezogen, |mwiefen hatte, 
Auftreten gar nicht übel. 
ihm fogar jehr ftark imponirt haben, 
tatürlich intereffirt denn er Hlopfte mir freundlich auf die! 
ob und | Schulter und fagte: „Fri, ich fehe ein, | 


|perlichen Eid darauf ab; Leute, die in erlaubt habe, dem Herrn Hauptmann | mit den Aufgaben, die ich der zum 
„Abfolut nichts!” ftimmte ich iro= der Geifterjtunde hist vorüber kom=|bei meinem Dienftantritt mitzuteilen, | Weltreiche entiwidelnden Republit und 
(fürchte ich mich vor feinem Menjchen | 
und ebenfo wenig vor einem Teufel, 
jelbft vor dem Herrn Hauptmann in 
eigener Perfon nicht.“ 


ven einzelnen Machthabern boten, 
Cäfar verfügte in Gallien über 100— 
120,000 Mann, von denen die Hälfte 
etwa auf den Train fam. Seine An 
gaben über die Stärke der Feinde find 
übertrieben. In den enticheidenden 
Schlachten hatte er fat ftet3 die Ueber- 
madht, Bei Bibratte (58) jchlug ex 
mit mindejtens 26,000 Mann Höch- 
ſtens 16,000 Helvetier, und Xriovift 
x | (58) und die Nervier (57) unterlagen, 
Ö |jener mit annähernd 20,000, diefe mit 
etwa 25,000 Mann, ihrem doppelt jo 


Seht, nachdem ich meinen Mut be- 
nahm er mein freches 
&3 mußte 


ein ganzer Kerl! 


Das war ficher das erjte Mal, daf 


jten Augenzwintern, das ihm zu Ges 
£ote jtand: 

„Du baft Dich nicht freiwillig ge— 
ı meldet?“ 

„gu befehlen, nein!“ 

„Du bijt aljo auch von der Anaft, 
die die andern Memmen vor mir has 
ben, angejtedt?“ 

„Zu befehlen, nein! ch habe feine 
Anaft iweder vor einem Menjchen, noch) 


ıbor einem Teufel, alfo auch vor |hnen 


richt!“ 


| &3 war ein 


| will!” 

„zu befehlen, Herr Hauptmann! Sch 
werde mein DVerjehben aut machen und 
Ihnen den Stiefel wieder anziehen.” 
| * a * 
| Als ih bem Herrn Hauptmann am 
‚nächiten Morgen den Mofta und den 
ſelbſtverſtändlichen Kognak dazu aufs 
Zimmer brachte, ſtreckte er den beſtie— 
felten Fuß aus dem Bette heraus und 


gewagtes Stück von 


mir, den Hauptmann in dieſer Weiſe 
herauszufordern, und im erſten Augen-⸗ 


„blick glaubte ich auch beinahe, daß es 
mir an den Kragen gehen würde, denn 
er machte ein arg zorniges Geſicht und 
warf mir einen ſo wütenden Blick zu, 
wie der Rieſe Goliath damals, als 
ihm der unverſchämte kleine David mit 
allerlei frechen Redensarten gegenüber— 
trat. 

Herr v. Grävenitz war aber doch 
nicht Schauſpieler genug, um mich 
durch ſeine Mimit in Furcht und 


r MR 
fh ware ın Amer 
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Screden zu jagen. Sch jah, daß durd) | 


die aufgetragene Schminfe des Zornes 
die Zufriedenheit über mein mannhaf- 
tes Auftreten jchimmerte. 

„Wenn ich mich nicht iere“, fuhr er, 
in einen höhnijchen Ton verfallend, 
fort, „jo ilt in Deinem Nationale in 
der Rubrit „früherer Stand“ Schnei- 
dergejele eingetragen. Für einen 
Schneidergejellen jihe' .it Du ja merk— 
würdig qroge Kurage ° beſitzen!“ 

„gu befehlen, ja, Herr Hauptmann! 
Vielleicht fommt das daher, dak ich 

'jehr bald nach meiner Lehrzeit Die 
Scheere es Schneiders mit der Peitjche 
de3 TDIierbändigers vertaufchte 


und | 


mich als joldhex bis zu meiner Einitel: | 


lung ins Militär im Sirfus Renz mit 
Löwen und Tigern hberumjchlug.“ 
„Sp, Jo!" meinte er jpöttilch, 
„Schneider und Zierbändiger! Mert- 
würdige Kombination! Ya, Die Zu- 
tunft wird ja lehren, ob Du feige wie 
ein Schneider oder mutig wie ein Lo: 
wenbändiger biſt!“ Dann gab er mir 


die genaueiten Injtruftionen über mei— 


nen Dienit. 


Sch bemühte mich, allen meinen Ber- 


mit 
und Berjtänd- 


pflihtungen als Offizierburfche 
Eifer, Bereitmwilligteit 
ni nachzulommen, und unfer Ber: 
haltnig zu einander geitaltete fich 
gleich von Anfang an in Folge meiner 
eremplarifchen Aufführung viel aünfti- 
ger, als ich erwartet hatte. Natürlich 
fiel fein Wort des Loles oder der Ans 
erfennung aus feinem Munde, aber ich 
merfte doch feinem ganzen Weien an, 
daß er mit mir recht zufrieden war. 

Etwa eine Woche, nachdem ih in 

jeinen Dienst getreten war, fand zu 
Ehren eines neuen Regimentstomman: 
deurs ein großes Feitejlen und jelbit- 
beritändlich auch ein grofes Feittrinfen 
im Offiziersfafino ftatt. Als er fort- 
ging, warf er mir einen blanten Ta- 
ler zu, 
„Da, Frig!" jagte er, „amüfire Dich 
aud) einmal! Webrigens braucht Du 
nicht auf mich zu warten. Ich komme 
erit jpät nach Haufe und werde mich 
allein austleiden.“ 

Sch machte von der gütigen Erlaub- 
niß feinen Gebraud, fordern blieb zu 
Haufe und wartete auf feine Rüdtehr 
pom Bankett. Wozu ift man denn 
Dffiziersburfche, wenn man feinem 
aus dem Kajino heimfehrenden Herrn 
nicht beim Austkleiden behilflich jein 
joll? 

Als ih ihn lange nch Mitternacht 
fluhend die Treppe heraufftolpern 
hörte, wurde mir etwas beflommen zu 
Mute. Er hatte mir erlaubt, zu Bett 
zu geben, und ich war, um feine Heim= 
tehr abzuwarten, doch wach geblieben. 
Das grenzte jü beinahe an Anjubordi- 
nation. ber ich nahm mir vor, troß- 
dem nicht die weiße Feder zu zeigen. 
Wenn er mir Ungjt anmerfte, war der 
ganze Nimbus, der in feinen Augen 
meine Vergangenheit alö Tierbändiger 
ıumgab, zum Teufel. 

„Hrig!” jchrie er, ins Zimmer wan— 
ıtend, „Du Himmelhund haft wohl er- 
wartet, daß ich mit einem Schwips 
nah Haufe tomme?“ 
| „gu befehlen, Herr Hauptmann! 
Wenn die Herren Offiziere ins Kafino 
gehen, um den Abjchied eines Vorge— 


sehen zu feiern, fo erfordert e& bocd | 
‚ter Refpeft und die Disziplin, daß fie 


\fich dort einen Schwips antrinten!” 

„Dann baft Du Dir wohl auch aus 
|Neipeft vor mir mit dem Xaler, den 
ik: Dir gejchentt habe, einen Affen 
‚gefauft?“ meinte er, und bemühte fich 
\vergeblid, ein grimmiges Geficht zu 
ımaden. Offenbar beging er ben eh: 
fer fo vieler Beraufchten, fich für nüch— 


‚tern und feine nüchterne limgebung | „denn jchon früher einmal einen Sarg |mann 


für beraufcht zu halten, 


'brüflte mich wütend an: „Warum haft 
Du mich nicht vorfehriftsmäßig aus= 
gekleidet?“ 

Sch erinnerte ihn an die Vorgänge 
in der Nadıt. 

„Bilt Du noch immer nicht nüchtern, 
Du Saufaus?“ erbofte er fih. „Ich 
hätte Dir einen Auftrag geben wollen? 
Unfinn! Rrrraus!“ 

Als ıh aus der Tür jchreiten wollte, 
rief er mich zurüd. 

„Wenn es Dich jo fehr nach einem 
Auftrag von mir gelüftet, dah Du 
Dich nicht entblödejt, mich anzulügen“, 
jagte er höhnifch, „To will ih Dir eine 
Beihidung aeben, roh dazu eine 
jolche, die Dir viel Vergnügen machen 
wird. Wie lang und breit bift Du?” 
fragte er dann ganz unvermittelt. 

„Bei der Körpermeljung im lebten 
Frühjahr war meine Höhe 6 Fuß 
1 Zoll 2 Strich und meine Bruftmeite 
3 Fuß 8 Zoll.” 

„Schön! Dann geh‘, 
MWerkitatt drüben geöffnet wird, zum 
Tiſchlermeiſter Kirſch und bejtelle einen 
Sarg, in dem ein Menſch von Deinen 
Dimenfionen Plat hat. Er foll das 
Möbel fpätejtens bei Einbruch ber 
Nacht Hier in der Stube abliefern.” 

Wenn der Herr Hauptmann eriwar: 
tete, daß ich ein erftauntes Geficht ma= 
chen oder mich aar erdreiften miürbe, 
nad) dem Zmed der Uebung zu fragen, 
fo irrte er fic. 

‘ch papageite nur das borjchrift2- 
mäßige „Zu befehlen!” herunter. 

„Kerl!“ fchrie er, „bit Du fo ftu- 
pide; fo abageitumpft, da* Du Dich gar 
nicht intereffirft, mas ich mit dem 
Sarge anfangen will?“ 

„Zu befeblen, nein, Herr Haupt» 
was ihm von feinem VBorgefeßten be— 
foblen wird, ohne zu forjchen oder gar 
zu fragen warum!“ 

„Halt’3 Maul! Rrrraus!” 

x * * 

Der Tifchlermeifter ftellte Fich zu 
meiner Verwunberung gar nicht über- 
rajcht an, als ich den Sarg beftellte. 

„Diesmal mwerb’ ich den Auftrag des 
Herrn Hauptmann doch wohl ausfüh- 
ten!” meinte er gelaljen. 
ich’3 ja, weif; Gott, nicht, aber Gejchäft 
iftt Gefchäft....” 

„Hat der Hauptmann”, fragte ich, 


beftellt?”. 


fobald die | 


ſagte, 


war: „Im Vertrauen, Meiſter, Sie ner und Deiner Bequemlichkeit wegen. 


haben gat leine Ahnung, was für Aer- Wenn Dir, wie ich nicht hoffen will, Ausſcheiden aus dem Militär wurden 79000 Kan 


ger unſereiner mit 


als der Burſche fortgegangen und zwar in dieſem Sarge hier. Mei- er einen ſeiner Burſchen gelobt hatte. 


Die wenigen Tage bis zu meinem 


ſeinen Burſchen aber doch halb und halb fürchten muß, für mich zu Freudentagen. Der Herr Cäſar hinterließ 40, 
hat. Da kann's dem Beften mal paf= | das teufli” je Geſpenſt as Genick her- Hauptmann behandelte mich beinahe 


ftarfen Gegner. Ungefähr gleih mar 
allerdings das Verhältnig im Auf 
ftande des Vercingetorir mit gegen 
ıpfern auf beiden Geiten. 
Antonius und 
Dftavian hatten im Jahre 36 v. Ehr, 


firen, daß er in ber Wut einen folhen umdreht, jo fannit Du gleich Hüdfch wie einen Menfchen und brüdte mit gar 75 Legionen, eine gewaltigeMacht, 


frechen Schlingel niederfnalt.e Man 


vermeidet unnötige® Aufiehen 


rubia im Sarge liegen bleiben, und 


laflen, uud andere Um"*ände eripart. 
Halt Du mich veritanden?” 


Bindeltrich-Amerikaner. 


leh wählte dıe Amersan Legror. 
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beim Abjchiede einen doppelten Fried— 
und mir bleibt die Mühe, Dich einfargen zu |rich8b’or in die Hand, 

unangenehme meitläuftige Scherereien, | 
wenn man für jolhe Fälle einen paj= | 


„Ja, Kameraden!” jchloß der Vete- 
ran jeinen Vortrag, „als 


ich beim | 


ivenn man bebentt, daß eine Legion 


| mit ver ihr zugeteilten Kavallerie und 


den Hilfstruppen durchjchnittlich 9— 
110,000 Dann jtart war, Im Lauf 


Ifeiner Regierung verminderte der Katz 


fer Auguftus die Zahl der Legionen 
auf 25, von denen etwa 60,000 Manı 
die Aheinarmee des Drufus bildeten, 


| Auf diefer Höhe hielt fi) das faifer- 


Smer:ÄsgnıSsch. Warum ® 


Pi; gel. SA lrcHed mu Joe 


N Wir versuchen MICH! dem Sireif zu 


j Prlgehen, ber wır versuchen 

ie Fundament Ju erbalten, . 
— Welchem der Friede werde) 

B_ Adurgebauf werden Aanr — 


— 
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> 


It 
Sa cp moechte eıne rerscne Scherauen 
SS fh /erber führen. mu£ aen Leuten, aıe 


— Laender dbnken. 
auf der eınen Öeıle_BIBLISCH ge- 


Sprochen Sollte es de 


dmhe sem — 


und areyenıgen, ddre SHerSl und ımmer\ 
an Amerık” den#err, uf der inderen 


fenden Sarg im Haufe bereit ftehen 


'bat.“....Da befam ich es mit der 
‚Ungit. Sch wollte nichts mit jolcher 
Mordaefhihte zu tun haben. Aber 
‚diesmal mill’ih den Garg liefern, 
doch halte ich es für meine Pflicht, Sie 
'borher zu warnen. Nehmen Sie jidh 
in Acht!“ 

ı „Kümmern Sie fid, um hre eige- 


ich ihn an, „Vor meinem Herrn Haupt: 
Imann braucht mich Niemand zu war: 


nen!” 


* * * 


Als der Hauptmann abends nach 
Hauſe kam, ſtand der Sarg bereits im 
Zimmer. Ich überreichte ihm die Rech— 
nung. 

JWeißt Du jetzt“, fragte er, „was 
das Möbel da für eine Beſtimmung 
hat?“ 

Ich bejahte die Frage in üblicher 
teilung des Tiſchlers der Herr Haupt⸗ 
mann einen, etwa von ihm niederge— 
knallten Burſchen in den Sarg packen 
und, um Aufſehen zu vermeiden, darin 
‚aus dem ‚Jaufe jchaffen wolle.“ 

NH machte die Meldung im feiten 
|XZone, ohne mit einer Wimper zu 
'zuden, obwohl er mir fcharf in bie 
Augen fa, als wolle er in meiner 
Seele leſen. 

Er war es, der zuerſt ſeinen Blick 
niederſchlug. Er ertannte, daß ich 
ſeine Abſicht, mich in Furcht und 
Schrecken zu verſetzen, durchſchaute und 
daß er in Folge deſſen einen anderen 
Plan, mich ins Bockshorn zu jagen, 
erſinner müſſe. 
| „Brig!“ befahl er nach einer Weile, 


fih durch Verprügeln der Yagdhunde 
abgelenkt zu haben alzubte, „leg’ Dich 
'jegt Schlafen und melde Dich, qut aus— 
'gerubt, um 11:45 mwieder hier auf mei- 
Inem Zimmer. Wir wollen dann den 
"Sarg zufgmmen in ben Seller tragen. 
Du meiht doch, daß e3 darin jpuft?” 

„gu bef-blen, nein, wenigftens nici 
'aus eigener Erfahrung, fonft hätte ich 
‚dem Herrn Hauptmann davon pflicht- 


„Gern tu’ schuldigft Meltuna genadt. Auf das | 


Gerede furchtfamer Weiber 
‚fein Gewicht.” 

„Ich auch nicht”, meinte ber Saupt- 
etwas . gebehnt 


lege ich 


die Kellertür 


MWeife und fügte Hinzu, daß nad Mit- | 
inaben Kirhturm verfündeten den Be 


mann! Der Untergebene hat zu tun, in der er meine Aufmerffamteit von | 


Pasıaen®» Wilson- 


„Zu befehlen, Herr Hauptmann!” 
Meiter nichts. Und hinaus war ich. 

Als ih mich pünktlic) auf die Mi: | 
nute vom Schlafen zurüd meldete, 
faßte er den Sarg an einem Ende, 
und ich ain andern Ende an. Wir 
trugen ihn, ohne ein Wort mit einan 
der zu wechleln, in den Steller, der von 


I 


'zwei Warhälerzen erleuchtet war. 
nen Bohnen und machen Sie, daß ber | 
Sarg zur Zeit fertig wird“, jchnaugte | 


„Ubjegen!”“ fommandirte er. Dann 
blies er tie eine der Wachsterzen aus 
und aing mit der anderen, brennenden 
nach der Tür, 

„Morgen früh um fünf“, fagte er, 
fih nod einmal ummendend, „erde 
ich nachfehen tommen, ob Dich ber, 
Spuf abgemürgt hat, oder nicht. Gute | 
Nacht, Frig!" 

„Bute Naht, Herr Hauptmann!” 
tief ich und warf mich mit Stiefel und | 
Sporen in den Sara. Ach hörte ihn 
abſchließen und bie 
Treppe heraufſtapfen. 


Zwölf dröhnende Glockenſchläge vom 


ginn der Geiſterſtunde. Eine Minute 
darauf — alſo ſehr programmäßig 


— 


ging der "pektafel denn au wirtlich 


los. &3 waren aber fe.-: Spufgeftalz | 


ten, die einen Herenfabbath feierten, 


e3 waren Schaaren feindlicher Ratten, | 


die unferen Keller al3 Kriegsichauplag 
gewählt Hatten und ben höllilchen 
Lärm verurfahten. Vor Gefpenitern | 
hätte ich mich natürlich nicht gefürchtet, 


vor diefem abjcheulichen Rattenunges |< 


ziefer nahm ich aber Reikaus. ch 
brach ein Kellerfeniter auf, froh durd) | 
dasselbe atıf die Straße und gelangte 


Kommis ftand, das waren noc Zel- 

ten!“ 

„Sa, da8 Maren noch Zeiten!” 

mmte der Chorus der S:ameraden ein. 
Ende 
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lieber die Größe der Heere in alter 
Zeit. 


in unjeren von Krieg und Kriegs- 
agefchrei mwiderhallenden Tagen tjt ein 
furzer Riüdblid auf die Stärfe der 
Heere in alter Zeit gewiß nicht unmill: 
fommen. Er zeigt militärifche Leiftun- 
gen, die felbit und, die Zeitgenofien 
der Millionenheere, mit Wermunde- 
rung erfüllen fönnen, verweilt aber 
auch die Vorjtellung von Hunderttau-= 
fenden, wie jie in weiten Kreifen für 
aewilfe Abjchnitte der Gefchichte be= 
jteht, ins Reich der Sage. Das lebtere 
gilt, um mit dem Altertum zu begin 
nen, für die Perferfriege. Die Zahlen, 


die Herodot angibt, find maßlos über: | 


De— 
V 


trieben. 3 tämpfende Heer des Xer 
xes zählte keinesfalls mehr als 25,000 
Mann, und bei Platää (479) war es 
ſogar noch etwas ſchwächer als das 
20,000 Mann umfaſſende der Grie— 


ſchen. Gleichwohl bedeutete das Unter— 


nehmen des Großkönigs mit einem 
Troß von 50,000 Mann ſammt den 
dazu gehörigen Pferden hinſichtlich 
der Verpflegung immer noch eine her— 
vorr 
Zeit. Ein griechiſches Heer von der 
ärke des bei Platää aufgebrachten 
id ſich für lange Jahre nicht mehr 


St 
far 


auf einer Stelle zuſammen, ſo zahl- 
reich die Söldnerſchaaren auch waren, 


agende Leiſtung für die damalige 


lih-römifhe Heer mit geringen 
Schwankungen für etwa zwei Jahr— 
hunderte. Schätzt man die Einwohner— 
zahl des Reiches auf 65 Millionen, ſo 
bedeutet dies etwas über ein Drittel 
Prozent der Geſammtbevölkerung. 
Die größte im Altertum gegen einen 
einzelnen Gegner mobilifirte Armee 
war die des Antonius in ſeinem Feld— 
zuge gegen die Parther, ſie belief ſich 
auf 200,000 Mann. Möglich waren 
derartige Leiſtungen nur auf derBaſis 
der Geldwirtſchaft. Daher verſchwan— 
den, als dieſe im dritten Jahrhundert 
n. Chr. der Naturalwirtſchaft wich, die 
großen Heere, ſo daß für eine geraume 
Zeit die geſchichtlichen Entſcheidungen 
durch verhältnißmäßig kleine Aufge— 
bote erfolgten. Julia hatte in der 
Schlacht bei Straßburg (357) hochge— 
rechnet 13,000, » Kaifer Valens bei 
Adrianopel (378) etwa 12,000 Mann. 
Sshre Gegner, die Alemannen bez, die 
Weftgoten, verfügten über 10,000 
| bezw. 15,000 Deann. Die VBandalen 
gründeten ihr afrifanifches Neich mit 
nicht mehr ala 10,000 Kriegern. Nar= 
ſes brauchte zur Vernichtung der weit 
ſchwächeren Oſtgoten bei Taginae 
(555) ungefähr 15,000 Söldner. Al- 
fein jchon aus diefen Veijpielen ergibt 
ih, daß die Voritellung von den im 
Stile der ruffifhen Dampfwalze ge= 
gen das römijche Reich fich heranmwal- 
zenden Germanenfchaaren unhaltbar 
iſt. Mehr als 15,000 Krieger hatte 
‚fein Germanenvolk der Völkerwande— 
rung. Je mehr in der Folgezeit die Be— 
rittenen die Hauptwaffe wurden, deſto 
kleiner wurden die Heere. Karl der 
|Große wird jelten mehr als 6000, 
freilich überwiegend berittene Krieger 
mit einem gleich jtarfen Train auf 
einer Stelle zufammengehabt haben. 
Otto der Große ſchlug auf dem Lech— 
felde (955) mit höchſtens 8000 Reitern 
die Ungarn, die ſchwerlich ſtärker wa— 
ren. In der Schlacht bei Legnano 
(1176) unterlag Kaiſer Friedrich 
Barbaroſſa mit 3000 deutſchen Rit— 
tern und Knechten und 500 Bürgern 
aus Como. Friedrich II., fein Enkel, 
verfügte bei Cortenuova (1237), wo 
beide Teile ihre ganze Kraft eingeſetzt 
hatten, über höchſtens 10,000 Mann, 
einſchließlich 2000 deutſchen Rittern. 
Herzog Leopold von Oeſterreich hatte 
in der Schlacht bei Morgarten (1815), 
ſein gleichnamiger Neffe bei Sempach 
(1386) etwa 4000 Mann. Dementſpre⸗ 
chend erlangt man ein mahrheitäge- 
treue Bild der Kämpfe der Araber 
und der Kreuzzüge erft durch die Ver- 
minderung- der Zahlen, die durchgänz 
\aig für die Gefchichte des mittelalter- 
lichen Kriegämwefens geboten ift. Der 
Ihon genannte Friedrich II verpflich- 
tete jich, 1227 einen Kreuzzug mit 
1000 Rittern anzutreten und für 2000 
Ritter und ihre Begleitung Pferde und 
Schiffe bereit zu halten. Die höchite 
Zahl von Reitern, die auf chriftlicher 
Seite in einer Schlaht in Paläftina 
genannt mwird, ift 1200, die höchfte 
Zahl der Fußloldaten 9000. Natur: 
gemäß entiprach der Kleinheit ber 
Heere der Kreuzfahrer der militärifche 
Charakter der Gegenfeite. In dem 
Maße, wie mit dem ausgehenden Mit- 
telalter. auf Grund einer Vermehrung 
des Ebelmetalls der Geldumlauf fich 
fteigerte, wuchfen auch die Heere, weil 
man nun die Ritteraufgebote durch 
‚ftärfere Söldnerfchaaren zu vergrö- 
Bern vermochte. Bei Erecy (1346) 
zählten die Engländer 14,000 Mann. 


vor dort aus via Hintertreppe in mein die zur Werwendung famen. Erit Karl der Kühne ftellte den Schweizern 


Burſchengelaß. 
ſelben Weiſe die Rückreiſe nach dem 
Keller, und lag anſcheinend feſt ſchla— 
fend im Sarge, als der Herr Haupt— 
mann herunterkam, um ſich von mei— 
nem Befinden (ſo oder ſo) zu über— 
zeugen. 
nem Namen, und rüttelte und ſchüt— 
telte mich dann, taß mir tie Knochen 
im Leibe fracdhten. Mlles vergeblich. 
cd lag da iwie ein Toter. 

„Um Gottesmwillen!“ ftöhnte er, „ich 
glaube am Ende gar, der Kerl ijt aus 
purer Ungit geitorben.“ 


| „Anaft?“ 


„indeffen...viele Umftände beuten bar- don, aus dem Sarge — fprang. 


Er rief mich zuerjt mit mei- | 94 
rück, 


Das war das Stichwort, 
und unſicher, auf das ich aus der Kuliſſe — par= | 


| Ulerander der Große überfchritt diefe 
Bei Tagesanbrud; machte ich in der= 


Zahl. 


Um Granifus3 (334) und bet 


Sfus (333) Tiegte er mit etwa 30,000, | 
mit 47,000 | 


bet Gaugamela (331) 
Mann über den zahlenmäßig jchiwäche- 


ren Gegner. So ftattlih die Leiftun= | 


gen find, jo bleiben fie doch im Ber- 


hältnig mweit hinter denen Roms zus | 
| t allgemeinen | 
Wehrpflicht fait von Anfang an. In 


des Staated der 


der Tprühzeit der Republik betrug feine 


Streitmadt bei einer Benölferung von | 


60,000 Köpfen fon 9—10,000 
Mann. Bei Cannae (216) traten den 


75,000 Mann des Hannibal. 70,000 


Römer entgegen, und eine Borftellung 
bon den Anftrengungen Roms im iei- 
teren Verlauf deö Krieges mit Kar— 
thago gibt die Tatfache, daß Rom da⸗ 


| bei Srandfon (1476) 14,000, nämlich 
12000 Ritter und 12,000 Schüßen und 
Spießer, bei Murten fogar 19,000 
Mann entgegen. Damit aber ift mit 
den Niederlagen desBurqunderherzogs 
im SKampfe gegen ben „Sael“ ver 
Schweizer, die erjte Form der neuzeit- 
lihen Infanterie, in den genannten 
Schlachten das Mbfterben der Ritter» 
'heere befieaelt. Mit den Schmweizern 
beginnt dos Kriegsmefen der Neuzeit. 
Sei 

— Der Ehrenfäbel. Herrn 
Botha it don den Engländern ein 
Ehrenfäbel geitiittet worden. Der 
Stahl iit engliihen Alingen ent- 
nommen, mit denen feinerzeit Taıuı- 
jende von _ Burenfindern nieder 
gemegelt wurden, | 





ir Ieben. 


— 


Tat", 


(8. Fortfegung). 
Angela zweifelte. 


nm ser! 


ein wird?" 


36 glaube um des Glaubens mil: 
Glaube ijt Leben — auch ohne 

Daß einjt die 
Ben, denen ihre Männer geitor- 
en waren, von vornherein das Ge- 
hatten: ich bin doc nur eine 
Bitwe und muß ftill halten — dies 
Gefühl ftieß fie vom Leben aus, nicht 


ben Sinn der Bibel. 


Das Leben ſelbſt.“ 
Angela war aufgeſtanden. 


Beate bei ihr war. 


Silberduft. 
nien, und am Himmel 


verwehtem Blau. 
ken. 


neue Liebe ſein?“ 
„Frag das die jungen 


Schatten.“ 


e „Sch mürde mich fürchten, 
Männer find es, die jebt hingemäht 
werden. 


mehr. Was ſagt ſie jetzt? Ein Heer 
von Mädchen, die nicht heiraten kön— 
nen, erwächſt. Wird für alle Arbeit 
da ſein, und werden ſie ſich nicht ver— 
biitern? 


JUnd ein Heer von hoffenden jun— 
gen Frauen wie du, Liebe, ſchuf der 
Krieg. In Berlin allein 4000 
Kriegstrauungen! Das tat die Ge— 
walt der Stunde. Und glaubſt du 
nicht, daß in Zukunft das Pflichtge— 
fühl des Mannes gegen das Mäd— 
chen, deſſen Schickſal er wurde, ge— 
wiſſenhafter handelt?“ 


Ffreiere Lebenshaltung nach ſich zieht.“ 


Beate ſchüttelte den Kopf. „Glaube 
nicht das Kleine, glaub das Große 
— und es geſchieht. Ich erwarte, 
daß jede ehrliche Neigung einen hö— 
heren Wert enthält, als die Rüchſicht 
auf Verſorgung und Genuß, daß ber 
Aeſthet zum Tatmenſchen werden und 
ſeine Frau nicht mehr nur wie ein 
ſchönes Bild in erprobtem Rahmen 
ſehen, ſondern ihren Herzſchlag hö— 
ren will, und daß das Mädchen ſich 
verachten wird, das einen Ungelieb— 
en wählt, weil er ihr Zobelpelze 
und Juwelen bieten kann. Ich glau— 
be, daß der Krieg die Welt verjüngt 
und, wie er alle Männer wandelte, 
ein neues Frauengeſchlecht herauf— 
führt, Wir haben es wie einen Aus 
domaten tünſtlich aufzubauen verſucht, 
jetzt wird die natürliche Entwicklung 
kommen. ch glaube, Angela, daß 
dieſer Krieg mit ſeinen großen 
Schmerzen ein Weltgericht iſt, das 
uns und alle Kommenden läutert.“ 


Ich bin kleingläubiger, — aber 
ich bin voll Spannung, wie alles ge—⸗ 
hen wird, und ich will dir eins ge— 
ſtehen, Beate: Ich lebe gern auf all 
die Ungewißheit zu, ſo ſchlecht mir 
das in meiner friſchen Trauer an— 
ſteht. Als umſchwärmtes, weich ge— 
bettetes Mädel fand ich das Leben 
fad; ſeit es mich ſchlicht behandelt, 
habe ich Achtung vor ihm.“ 


Ich lebe nicht gern, nicht ungern. 
Aber ich lebe und weiß, daß Schwe— 
reres nicht kommen kann, als was 
ich überwand. Darum iſt mir oft, 
als träumt' ich all mein Handeln 
nur, und als glitte ich weit von der 
feſten Erde auf einer Barke übers 
Meer ins Weſenloſe.“ 


= * > 

„Meine Seele it matt ‘von dem 
Morden“ Dies Prophetenwort 
ging Elifabeth nit aus dem Sinn. 
Sie mußte ihrer alten Freundin jebt 
nft aus der Bibel vorlejen; doch nicht 
die. janfte Ehriftusbotichaft, fondern 
bie. farbenprädhtigen und Iprachgemals= 
tigen, wie in Blut getauchten Schil- 
derungen des Alten Iejtamentes, 


Ich ſchaue zur Erde; wüſte und 
leer iſt ſie; 

Hinauf zum Himmel, ſein Licht iſt 

nicht mehr da! 

Sch jchaue die Berge, fie beben, 

Und alle Hügel tanzen. 

Ich ſchaue, kein Menſch ift mehr ba, 

Alie Vögel des Himmels ſind ent— 
flohen! 

Sch ſchaue: der Obſtgarten iſt wüſt, 

Und alle Städte find einaeftürzt! 

Bor Jahre und der Glut feines 
Zornes! 

Mehb mir, meine Seele ijt matt von 
dem Morben!” 


An folden Bildern ftärkte fich bie 
beraubte Mutter: Stet3 war die Welt 
poll Graufamteit gemwefen. 


In Elifabeth zitterte nur der Aus- 
Hang nad. „Deine Seele ijt matt” 
F Seit ſie ihre rechtloſe Liebe, 
ihr dreimal verſiegeltes Geheimnis 
eingeſtanden, war ihre Kraft hin. 


Wie lange, endlos lange währte 
dieſer Krieg, deſſen Dauer kluge 
Rechner beim Beginn auf kurze Wo⸗ 
en abgeihägt! Zu einem Winter⸗ 
Seldbaua war er aeworben.... Würs 


bon Anna Behniidh-Rappftein. 


ö „Slaubit du 
ih, daß den neuen Witwen bıe 
| bon der Tsrauenbewegung eins 
En: Selbſtgewißheit eine Stübe 


Eine 
neue Sicherheit durdhitrömte fie, feit 
Mas ihr Ver: 
fand ergrübelt hatte, floß ihr jeht 
aus urjprünglihen Wefensquellen zu. 
Bie ftieß die Gladtür auf und führte 
ben Bejuch auf die hölzerne Veranda, 
Bor ihnen lag da3 Hügelland im 
Ungewiß waren die Li- 
mechjelten 
GStreifen von milhigem Dunft und 
Weſtlich, wo die 
Burg vom Felſen graute, drängte ſich 
ein Schwarm ſanft behängter Wol— 


Mädchen. 
Wir, Ängela, ſtehen am Ufer der 


die 
"Mädchen zu fragen. Ihre künftigen 


Die Frauenbewegung fagte 
aud: E3 gibt feine alten Jungfern 


| Kriegsichauplag Dienit tue. 
ı beth hatte um fein Lebenszeichen gebe= 


hotel in der algeriichen Hafenftabi 
durh Meuchelmord elend umlamen. 
Sie erzählte mit einer Inappen Wirt» 
| 


den die Mröfpen, die verfpätete milde 
Herbſttage aus den Zweigen getrie⸗ 
ben, wenn ſie aufbrächen, über einer 
Friedenswelt erblühen? Müßte nicht 
bis dahin die Welt entvölkert fein? 
„Ich ſchaue, kein Menſch iſt mehr da, 


und 'alle Städte ſind eingeſtürzt“ .... 


Von ihrem Bruder in den Kolo— 
nien war ez ſo gut wie gewiß, daß 
Zwar war der 
zum Mutterlande 
auf 
daß 
das Häuflein Deutſcher von engli— 
ſcher Uebermacht überfallen worden, 


er gefallen war. 
Nachrichtendienſt 
längſt unterbrochen; doch die 
Umwegen eingelaufene Kunde, 


ſagte genug. 


Es war einſtmals ihr Plan gewe— 
ſen, den Bruder drüben zu beſuchen, 
wenn ſie in England Geld genug 
Vielleicht 


zur Ueberfahrt geſpart. 
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Sonntagpoft, Chtengs, Sonntas, den 17, Oktober 1915 


einen Ausweg zu. erzwingen, aegen I Ruffen und Ssranzojen fchwentten, la-T Stirn verfärbte fih. „Alice! — Du? mir Alten find neugierig, neugieriger 


fchleihendes und lauerndes Geltndel 
auf den Treppen. Dann erzählte die 
Fremde, wie ſie jelbft durch einen 
Sprung aus dem Fenfter auf einen 
Vorbau fih an Baumftämmen herab 
in ben Garten gerettet und zerichun- 
den über Feld und Klippen ben Ha— 
fen erreicht babe, von einem Kleinen 
fpanifhen Dampfer aufgenommen 
und nad Barcelona gebracht worden 
fei. Don dort habe das FKonfulat 
die YFlüchtige über Genua und Bafel 
an bie deutjche Grenze befördert, und 


‚in Müblhaufen habe fie, die Obdach— 
und Mittellofe, fich in ihrer Eigen | 


Ihaft al3 geprüfte Krantenpflegerin 
beim Roten Kreuz gemeldet, das fie 


in Rüdjicht auf ihre ungewöhnliche 


daß fie in überfeeifchen Verhältnifien | 


eine boppelt jo aut bezahlte Gtel- 


lung gefunden bätte, 


Der Bruder tot, die Erjparnifje 


berloren, und die Welt jo eng gemwor=- 
ben, jo eng.... 
nur für die nächlten Jahre an Aus— 
landöreifen? War man nidt uns 
endlich beicheiven geworben und jajt 
glüdlich, dad fih Herbraud über den 


Häufern der Heimat Fräufelte, unter 


{ 


den Brüden die großen moblgefüll- 
ten Obftkähne zogen, an den Yenjtern 
Blumen bufteten, daß der Briefträ- 
ger wieder früh morgen? lam, und 


Angela fragte: „Wenn nach, vak die gefunde Kraft des Voltäles 
Krieg und Sieg alles neu geworden | bens den Verkehr 
it auf Erden, welcher Art wird die | Bahnen zurüdgelentt hatte? 


in regelmäßige 
Mor: 
gend überm Saffeetiich jtrahlte bie 
Glühbirne .... in der Küche jumm- 
ten die Gaöflammen, e& fehlte nicht 
an reichlicher Abmwechlelung des Spei- 
ſezettels 
reinlich und hell die Bahnen 
fuhren ſelbſt die Arbeitsloſen 
nahmen ab .... obgleich das Volk, 
ohne Beſinnen faſt, 5 Milliarden 
Kriegsanleihe gezeichnet, obgleich auf 
der Reichsbank das Gold zuſammen— 


Wer dachte auch 


ſei. 


Lage ſofort in Dienſt geſtellt und 
alsbald nach Belgien geſchickt habe. 
Eigentlich aber gäbe es dort genug 
Schweſtern, und ſie werde nun nach 
Oſten geſchickt, wo eine Anzahl Pfle— 
gerinnen in Gefangenſchaft geraten 
Und jetzt nütze ſie den Erho— 


gen auf den Ladentiſchen. 
„ausgehungerten“, 
Stadt beſaß man Laune, Witz und 
Spott. Berge von blutfriſchem Wild, 
Geflügel, Würjten, Käfetugeln, Körbe 
voll Gemüfje und Fruchtjegen füllten 
die Xebenämtttelhandlungen. Wlarzıs 
pan, Chriftftollen und 
wufteten leder. Und die Leute mwähl- 
ten mit Bedacht, zahlten mit großen 
Sceinen. Da war nicht? Ueberhih- 


In dieſer 


tes, unecht Fiebriſches im Vertehr, da 


war nur ſeilbſtverſtändliches ein we—⸗ 

nig übermütiges Kraftbewußtſein. 
Eigentlich war Schweſter Alice ſehr 

fröhlich. Vor lauter neuem Erleben 


perangſtigten“ 


Honignüſſe 


tommſt mich zu ſuchen?!“ 

Ihre Augen hoben ſich zu ihm auf. 
Sie fagten ihm, daß er ihr legte An 
halt jei. 
| ‚Gutes Kino! Was hat fih zuges 
ı tragen, jeit wir uns zum leßten- 
i mal! — 

Sie meinte auf, „Deine Eltern, 
Leo — und nun au noh Wolf... 
Got., wie hab’ ich jie alle lieb ge- 
habt!” 

„Auch den Wolf — ih meif. ... 
Gutes, arme Kind!“ 

Eie jchüttelte heftig den Kopf ob- 
gleid, die Tränen unaufhaltfam ihr 
Sefiht überjtrömten, „Nein, 


tam fie gar nicht zur Trauer um | du Larfit das .«icht in dem Ton jas 


den Better Wolf, und nad allem 
Graufigen, das fie erfahren, umfing 
die neue Dafeinsform fie wie ein 
lteblier Traum, 

Elifabeth aber. litt unter Fülle und 
Helle. Sie grollte diefer Stadt, die 
richt vom Alltag üppiger Gewohnheit 


| ließ, auch wenn ihre Söhne gegen die 


‚ lungsurlaub aus, einmal in Frieden ; Hölle fochten, 


| aufzuatmen und zugleih den beiden 


Vettern nachzuforfchen, die das Schid- 
jal ins Unbelannte verfchlagen. 


Und Elifabeth antwortete, mit fe- 
ftem Bid geradeaus fjchauend: „So 
unwahrſcheinlich es Ihnen vorlommen 
wird, ich kann Ihnen von Ihren bei— 
den Vettern berichten.“ 


Die blanken Augen der niedlichen 
Schweſter weiteten ſich. Brennende 
Röte überflog ihre Wangen. „Sie — 
ja, mein Gott“.... Dann aber fam- 
melte fie fich jchnell. „Es aibt ja 
feine Unmwahrjcheinlichteiten im Arie: 
ge. So gut wie ich den jungen An- 


die Straßen maren | verwandten bieje Haujes in Flan- 


dern pflegte, der mich zu Frau Hart» 
mann fchidte, jo gut können Sie — 
auh Sie tragen Pflegerinnentracht 
— und Xeo wurde auf einer Europa- 
reife vom Siriege überrafcht. 
Aber bitte, jchnell: Sie 


begreifer 


flog und nur Papier von Hand zu | mein Sntereffe, Wolf und Leo find 
Hand ging. War man nicht zu [prus | 


deinder Dankbarkeit verpflichtet? Wie 
anber® hätte alles kommen können, 
wenn das Volt nicht in der denkwür— 
digen Reichstaggfigung vom 4. Aus 
guft fich zu einer parteilofen und ein- 
mütigen Mafle zujammengejchmiedet 
und unter das Gejeh de3 Burgfrie- 
dens gejtellt hätte! 


| 
| 
| 


I 
I 
’ 
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meine einzigen Anachörigen.“ 

„Nur einer von ibnen tft no am 
Leben“ jagte Glifabetb und 
jah ihr ins Geficht mit einer Grau- 
faniteit, für die fie fi im nädhiten 


| Augenblid bi8 ins Mark ihres We- 


ſens ſchämte. 


Die andere erblaßte. Sie preßte 
die Lider über die Augen, als wehre 


Doch Eliſabeth hatte ihre Freudig-⸗ fie Schredbilver ab, die greifbar nahe 


keit verloren. Ihr Herz irrte wie 


ein verflogener Vogel in ungewiſſen Leben 
„Ich glaube eher, daß manche Fernen. Eine Feldpoſtkarte hatte der 
(Rriegäfreiheit auch im Frieden noch ; Oberin Harimann gemeldet, daß ber 


Unterarzt Ritter auf dem öjtlichen 
Elifas 


ten und erbielt teinz. 
auch feins beruhigt. Sie durchlebte 
jet alle Qualen zmeifeljüchtigen 
Bangend, und ihre Nächte fchredten 


63 hätte fie 


ren. L2a3 fie nicht immer wieder, 
daß das Rote Kreuz beichofjen wur 
de, daß der Feind das Sanitätsper— 
fonal gefangen nahm, daß Trlieger 


5 bon unaufbörlichen Gefah- 


1 Bomben über Lazaretten abmwarjen? 
& die Angſt, die fie verzehrte, trug 


fie al3 Geheimnis mit fih. Wie nei- 
bete fie den rauen, den Bräuten, 
den Müttern das Recht der Offenheit 
ihrer Sorge! 

Dann kamen Tage, in denen fie 
ih ergab: Gehört er mir denn? 
Mies ich ihn nicht felbft zu feiner 
älteren Pfliht? Und fteht nicht über 
allen Pflichten die eine, jih rüdhalt- 
log dem Baterlande aufzuopfern? 
Mie alfo darf ih forgen? Und es 
gelang ihr, ji aus jich jelbit Hin- 
auszudenten und, frei von Furcht und 
Hoffen, ihr Gefühl im ganzen auf: 
zulöfen und biefe® Aufhören de3 Per- 
fönlichteitsbewußtfeind als Seligkeit 
zu empfinden. Sie gelangte dabei zu 
der Weisheit de Anzengruberfchen 
Steintlopferhand, dem in jchwerer 
Krankheit die „ertraige Offenbarung“ 
zuteil wird: „Es kann dir nir g’- 
Ichehn, du a’hörft zu dem allen, und 
dos all g’hört zu dir! Es kann dir 
nix g'ſchehn.“ 

Solche Stimmung umfing ſie, als 
Schweſter Alice ſich einfand. 

Klein und behende, quicklebendig 
und reizend in ihrer ſchlichten, ernſten 
Tracht, über der ein Paar ſchwarze, 
runde Vogelaugen blickten, ſchob ſie 
ſich ins Zimmer und berichtete mit 
entwaffnender Aufrichtigkeit ihre 
Schickſale von der Nacht an, in der 
die Pflegeeltern in ihrem Sommer: 


lichfeitätreue, durd) die die phanta= 
ftifhen und erotifchen Bilder grell 
umriſſen herausſprangen. Eliſabeth 
ſah das weiße Haus am ſteilen Vor— 
gebirge hängen und den ſchmutzigen 
Marktplatz mit der verfallenen Mo— 
ſchee, neben der im Winkel die kleine, 
ſchmierige franzöſiſche Herberge lag, 
deren nach Abſinth riechender Beſitzer 
längſt gegen den vermögenden und 
tatkräftigen deutſchen Wirt, der ihm 
die Reiſenden wegfing, Rache brütete. 
Sie ſah die arabiſchen Knechte Sala 
und Abdallah, die das deutſche Haus 
ſeit Jahren zuverläſſig bewachten, und 
bei den Pferden ſchliefen mit ſo lei— 
ſem Schlaf wie dieſe. Sah die braune 
Tänzerin mit den rotgefürbten Nä- 
geln und den Spangen- und Mün— 
zenketten, die ſich der Franzoſe in 
ſeine Spelunke verſchrieben, und die 
in eben dieſer Nacht den beiden Knech— 
ten bi* Sinne vermwirrte, in der Mör- 
der ins ungefhügte Haus auf die 
Höhe drangen. Sie hörte die Ent- 
fegenzjchreie der Ylutenden, die Pa- 
nit, in der Gäjte und Dienerjchaft 
erwachten, helfen wollten, flohen, als 
‚ fich zeigte, daß die elettrifche Leitung 
| durchfchnitten war, und in,der fchive- 
"ren, jchwarzen, glühenden Sommer: 
nat plöglid Gebält aufflammte, 
Qualm die Gänge verjperrte. Hörte 
‚bie Schüffe, die Wolf, der Hausfohn, 
blindlingd ind? Dunkel abgab, fich 


| 
i 


| 


| 


| 
| 
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beranftürmten. „Einer nur ijt am 
.... Gott im Himmel, fo re 


den Sie do: Welcher ift hin?“ 


Da erzählte Elifabeth alles, was 
fie wußte, und bielt ihr Herz dabei 
feit, jo daß idee Stimme weich und 
Ihonend Hang. Und ihr Mitleid 
mit der Gefolterten war ehrlih. Nur 
ein fonderbar jtarrer Ausdrud blieb 
in ihren Augen, während fie fprac 
— Sehr langjam, wie um fich zu er- 
proben, die Namen Wolf und Leo 
auszufprechen, 


Alice war auf einen Stuhl aefun- 
fen und fchluchzte mit dem Ungeftüm 
einer zu aller Leibenfchaft bereiten, 
doh untiefen Jugend. Elifabeth 
beugte ji über fie, nahm ihr ben 
Hut vom Kopf und jtreichelte ihr 
braune® Haar. „E3 erleichtert mich, 
daß Sie weinen. Sie nehmen’3 hir 
und überwinden ed, Wie aber, wenn 
ih jtatt ded Namens Wolf den de3 
älteren Bruder? hätte nennen müjf- 
jen?” 

„Wenn Qeo tot iväre, meinen 
oh — 


Sie? 


„Lajlen Sie! ch frage nichts mei- 
ter. Und richten Sie fi nun bei 
uns ein. Frau Hartmann wünscht, 
daß Sie mährend diefer Tage ihr 


Swei Iage, bevor der Urlaub ihres 
Gaftes um mar, empfing fie einen 
marfenlojen Brief: „Meine teure Eli» 
jabetb, eine der eriten Aufgaben mei» 
ner neuen Dienitpfliht mar, einen 
Transport verwundeter Gefangener 
zu begleiten. Heute und morgen ber= 
weile ich im Lager von Wünsdorf, 
eine C:unde von Ihnen getrennt. Sch 
weiß, daß unjere Seelen mehr als 
räumliche Entfernung trennt, und ich 
weiß nichts, was ich Shnen jagen 
fönnte, uns darüber hbinmwegzubelfen, 
aufs neue verwirrt, wie ich bin, burd 
lange Autojahrten zwiichen ben ent= 
jeglihen Werwuüftungsbildern Dfts 
preußen?, der Heimat meine® Vaters, 
Das Erbhaus der Familie vernichtete 
eine Granate, das Vieh ift verhungert, 
Gärten und Meder für Jahre ver- 
beert und der Wald, an dem bas 
Haus lag, niedergejchlagen — aud 
dies ein Sterben, finnlo® und er» 
barmensmwert, das das Leben für im- 
mer bejchattet. Dennoch ift mir der 
Gedante, Ihnen örtlih jo nahe zu 
fein, ohne Sie zu ıehen, unerträglich. 
Taäglich kommen Ausflügler, das 
Lager zu beſichtigen. Kommen auch 
Sie?“ 

Und Eliſabeth flüſterte vor ſich 
hin: „Die Auzgabe ift da, ich will 
ſie löſen.“ Sächlich teilte fie dem 
Saft die Ankunft des Urztes mit, 
„SH will Sie zu ihm bringen. Biel- 
leicht, dab Gie fogar die Neile ge- 
meinfam an die ruffijige Grenze ma= 
chen tönnen“, 


Am anderen Morgen fuhren fie. 
Schon in Zofjen drängten fi die 
triegeriihen Bilder. Ein Irupp Wot- 
bojen, die aus dem Walde Holz brad)- 
ten, tam ıhmen entgegen, gefuhrt von 
einem jtämmigen preußiſchen Land— 
ſturmmann. Feldgraue Rekruten 
marſchierten ſingend auf der Land— 
ſtraße. 

Die Mädchen mußten einen langen 
Meg geben. Sie jpracdhen wenig. 
Sinterm Nottelanal wurbe die Ges 
gend Beicheiden maleriih. Um Wald- 
hang jtredte fich zwijchen Stiefern das 
erite Yager — eine kleine Stabt mit 
Straßen, ‘Plägen, Gärten, Verwal— 
tungs», Wohngebäuden und den Ka— 
fernen für die Jungmannjdaft, da= 
yinter bugelanjteıgend bie Baraden 
der Gefangenen, und vor den Toren 
Kneipen und Bertaufsbuden. Bis 
Wünsdorf bob fi) die Straße noch 
eıme kleine Stunde weit durch Nabdel- 
geholz. Wiilitarautos und Strafträ= 
der raiten hin und her, Lieferwagen 
tappelten vom Bahnhof übe: die ge: 
frorene, holprige Erde, 

Blöglich erblidten Die Wandernden 
binter einer Lichtung ein faum über- 


Gaft find; denn Sie find fremd, und ſehbares phantaſtiſches Rund: Zwi— 
bei Frau Neuberger fanden Sie wohl ſchen Stacheldrähten mächtige, weiß— 


„Gar keine. Sie ließ mir ſagen, 
daß es ihre Nerven nicht aushielten, 
ſich von ihrem armen Sohn und von 
den Schreckniſſen der Vert 
erzählen zu laſſen.“ 

Während Alice ſich im Fremden— 
ſtübchen umtat, krampfte die ſchlanke 
Blonde die Hände im Gebet zuſam— 
men: „Großer Goit, laß mich für 
dieſe Feindin meines Glückes 


etwas Außeordentliches vollbringen, ger 
damit ich in mir die Scham über jene | t 


Heinmenfchliche Reaung auslöfchen 
fann! Bin ich fonft wert der Helbens 
zeit, bie ich erleben darf?“ 


In den nächſten Tagen zeigte ſie 
der Fremden Berlin. Dieſe wunder— 


vundungen Landſturmleuten 


liche und bewunderungswerte, ſtilloſe 


und wiberfpruchspolle Stadt, die die 
Blüte ihrer Jugend dem Baterlande 
dargebracht, die ihm jeit vier Mona= 
ten beijpielloje Summen bingegeben 
und noch täglich freudig opferte, wenn 
nur die Andeutung eines Wunfches 
und Wintes aus den SHeerlagern fie 
erreichte, die in allem Drud der Zeit 
den zäbejten und zuperfichtlichiten 
Willen zum Ariege hatte, und in der 
man troßbem den Krieg faum jpür- 
te.». Diele Stadt, die leichter einen 
Eifenbahnzug ausrüftete voll Xiebes- 
gaben, ala auf ihren Weihnadtztu- 
chen verzichtete. .. 


Liht und Leben mar in allen 
Straßen. Die Damen trugen tojt- 
bare Mäntel und midelten jih in 
Pelz. In den Scaufenjtern jtan- 
den twieder jchöne Kleider, jtrahlten 
Gold und Jumelen. Die Heine El- 
jäfferin ri die Augen auf. Cie be- 
wegte fi zum eritenmal im Treiben 
einer Millionenjtadt. Aber die Haupt- 
ftadbt eines Landes, das einen Drei- 
frontentrieg führte? War das Trug— 
bild oder Wahnmwik? Doc nein, in 
der Edauslage eines großen Waren 
Laujes war eine Weihnachtsfeier im 


| 


| 


| faum eine allzu gaftliche Aufnahme.“ | graue Yelte, offene Fladerfeuer, Erd» 


höhlen, aufgewortene Wälle, und da= 
zwifchen ein Geivimmel und Gemirr 
wie von Menjchen aller Välter und 
Zrahten. Ein dichtes Aufgebot von 
hielt die dreifuche 
Wache an Zugängen und Yäunen. 
Die bunten Yarbenflede der franzo= 
jiichen Uniformen jchrillten zwilcgen 
dem Graugrün der Kufien, das von 
moosbewachſenen Steinen geborgt 
ſchien, und dem Lehmgelb langbeini— 
Englaänder. Leichenbittermaßig 
ihrem Blauſchwarz ſtand eine 
Gruppe belgiſcher Soldaten, mit ver— 
Jiffenen Gefichtern an den Aufjehern 
borbeijtartend. Stumpf und untä- 
tig hodten Ruffen am Erdboden, in- 
bes ihre munteren meljchen Verbün— 
deren, mit- Eifer arbeitend und plaus 
dernd, Rüben budbelten, Kartof,eln 
Ihälten und gejchiet wie rauen gro» 
Be Wähche hielten, die, himmelblau 
und rojenfarben, im Gonnenjcein 
zum Irodnen auf den Drähten aus- 
gebreitet wurde. Abſeits wanderten 
zwei Zivilgefangene in eleganten Klei— 
dern. „Franktircurs“, fagte Alice; 
„ich jelber habe Yhresgleihen aus den 
spaufern ſchießen ſehen“. Zwiſchen 
den hohen Lampenmaſten ſpielten Die 
britiſchen Söldner Fußoall. Wer aber 
waren die in grauen Schlafdecken wie 
in Monchskutten vermummten, gro— 
Ben, jennigen Geltalten? Ihre Glie— 
der jchlugen fröjtelnd ameinander, fie 
Ichritten voll Hoheit wie entthronte 
Könige und mieden die Schidjaläge- 
nofjen. 

„Der Doktor :peift foeben im Balt- 
hof drinnen im Dorf“, beichied bie 
Wade die Damen. 


Bor dem Haufe, in einem Dunit 
von Suuerıraut „nd Eisbein, der aus 
der geöffneten Tür jehlug, begegarten 
fie ihm. Weil je Pflegerinnentracht 
trugen, grüßte er, ohne ihnen ins 
Geſicht zu jehen. 


Sie blieben ftehen. Der Blonden 


Schütengraben aufgebaut mit gro= } Ichnürte fich die Kehle zufammen, der 


Ben Figuren und einer eindrudspollen ' Anruf 
Szenerie, die für eine Provinzbühne „Leo!” meldete die fleine Braune ſich ſchwer wurden. 


ausgereicht hätte, und feldgraue Gol- 
batengruppen unb luftige Hampel⸗ 
männer, die in den Händen erleate 


| 
| 


todte auf ihren 
leife auch in ihrer frifchen Stimme 
war fein Klang. 


| gen ... nicht meinetwegen wein’ ich. 

Uber er tut mir jo entjeglich leid, der 
luftige Junge Uri du, Leo, du 
warjt verwundet? Sprih von dir! 
Wohin” — 

‚hit unnatürih ruhiger Stimme 
mterbracd, Elifabetb, „Sch habe h: 
nen Schmweiter Alice zugeführt und 
will nicht länger jtören. 63 ift 
jelbjtveritandlich, daß zwei Verwand⸗ 
tı fih tel zu Sagen haben in vieler 
Schickſalszeit. Ich werde jegt einen 

r -jergang machen und 31. nädh- 
ten Zug zurüf jein. Auf Wieder, 
ſehen!“ 

Aufrecht ging ni die Vorfſtraße 
entlaug, an den “illen vorbei und jah 
den See vom Purpur des fintenden 
Sonn „dsall3 überghüttet. Sie jhaute 
imner auf benfelben led, in dies 
gleigende blendende Rot, bis auc, ihr 
die Augen übergingen. 

Wie eine Blinde ıaftete fie fih nad 
einer Bunt im Gebüfh, mie eine 
Ohnmachtige brad) fie zufammen. Sie 
füglte: nit auf Schladhtfeldern nur 

rd das Zodesgruuen überwunden. 
Der Mic ftir.ı viele Tode ein lan 
28 Leben dur. Auch fie erlitt jeßt 
mit beiwußtem Willen und ohne 
durht den wehelten Tod, 

Und ftand zur feitgefegten Zeit vor 
dem G ifthaus und lächelte. Die bei- 
den fchwiegen. Alice fchien verjchüich- 
tert und verwirrt, Xeo3 Augen hin 
gen fchwer und glanzlos an der blon- 
den Freundin. 

Sie ertrug das nit. Gie griff 
nah dem nädjten gleichgültigen 
Weort, das viefe Schiwüle breden 
fonnte. „Wer jind die gtoßen Mäns 
ner dort in den grauen Deden 
überm weißen Mantel?“ 

Des Arztes Blid entzündete fich: 
„Das Ind meine Freunde, die Afri- 
faner. Die Belenner Allah. Gie 
lieben mich, weil ich ihre Sprache ver= 
jtehe, und halfen die Yranzojen, die 
fie aus ihrer Heimat verjchleppten. 
Und ich gebe durd, das Zager und 
predige ihnen in ihrer Sprache den 
heiligen Krieg gegen die nterdrücker 
des Iſlam.“ 

* * 

Als die große Ruſſenſchlacht ge— 
ſchlagen war, eren Ausga. Ber— 
lin am 17. Dezember zu Ehren des 
Generalfeldmarſchalls Hindenburg mit 
einem Wald von Fahnen feierte, trat 
Frau Hartmann zu ihrem Sohn. 
„Srig, nun halte ich’3 nicht länger 
aus, Du foll’t dein Weihnachtsge— 
fchent ichen heute haben. Was jind 
die Heinen Jahresabfchnitte, die wir 
jonft feiern, wenn die Weligejcsichte 
neue Zeiten jhafft!” 

„Neue Meihnadten, Mutter? 
Dentit du in biefem ITrauerjahr an 
Schenken?“ 

„Nur für dich, mein Junge *Beil 
du mir lebit. Und dann — jieh mal, 
es mag ja töricht fein, und ich verjtene 
nichts von Kriegsführung — aber ich 
bilde mir nun einmal feljenfeit ein, 
dab wir gegen Nußland no längit 
nidjt jo weit wären, wenn du nicht 
gleih zu Anfang den Erkundungss 
flug gemadht hättejt. Hindenburg, 
nun ja — er führt aeniale Pläne 
aus; aber von oben hat er das feinb- 
liche Gebiet doch nie gejehen und bie 
Ueberrajchungen, die ihn erivarteten. 
Und wenn ihr Flieger nicht wärel” — 

„Könnte Hindenburg fi begraben 
lafien. Sicerlid,, Wlutter. Uber nun 
r ein Gejchent!“ 

„Wie fröhlihd du noch laden 
kannt! Magſt mich auch auslachen. 
Ich bleibe doch bei meinem Glauben. 
Ja, alſo meine Ueberraſchung. Das 
heißt, nicht meine allein. Beate und 
Angela und ich haben zuſammenge— 
legt weil ich doch durch das Lazarett 
ein bigchen klanem bin“. Sie rief 
die alte Köchin und ließ einen Liege— 
ſtuhl hereinroſſen. Er war eigens für 
den Kranken gefertigt, ſo daß er ohne 
Mühe und Hil,. darin Die verjchie- 
dentten Stellungen einnehmen, eften, 
trinten, lejen, jchreiben und handiwer= 
fern fonnte. Web. die lehte Mög: 
(ichteit freute er fih am meiiten. 
Denn feit er wieder die Hände regen 
tonnte, verfuchhte er mit Holz und 
"laha und Draht und Leinwand ein 
unfallficheres Flugzeug zu bauen und 
vergaß darüber jein Unglüd. „Paß 
auf“, meinte bie Mutter, „ich erlebe 
nch, dab das Kriegdminifterium dein 
Modell anfauft. Und eines Tages 
wirft du in den Generaljtab berufen.” 

Er hatte jeinen Stuhl erbroßt. 
„Mutter, er maht mich zu einem 
neuen Menjchen! Hajt recht, du mirft 
noch eine Weile bei mir bleiben müj- 
fen, um zuzufehen, was aus mir noch 
werden Tann.“ 

„a, dentft du denn, ich bleibe un- 
gern?“ fragte fie lächelnd. 

Er fah fie ungläubig an. „SH 
weiß nicht. 
wurde... 
e3 euch Alte Barmherzigkeit 
muß, "usruhn zu dürfen.“ 

„E3 gibt auch folche, die nicht 


dünten 


mehr mitfönnen in diefer wilden Zeit. | 


Was mich betrifft, ich möchte mit all 
meinem ®ram hundertjahre alt wer- 
' den — nein, nein, nein, nicht das ... 
Aber nach Hundert 
Jahren zuriüdzujchauen auf Diele 
Welt, dus würd’ ich mir bei Petrus 


nein, | 


Soviel mie dir geraubt | dige dich im Lager von Wünsdorf, 


Wir Jungen denten, daß | 


alö die sungen, die mithandeln dür- 
fen. Wir fchaun ja nur zu, Und 
eö ift ein Unglüd, jet eines natürli- 
hen Todes zu fterben, bebor.man 
meiß, was fi aus diefem Gärten der 
Völker entwidelt — politifh und für 
den einzelnen Menjchen. Denn es ift 


doch, als ſtiege der jüngſte Tag her— 


auf“. 

Dann las ſie ihm Beates Brief. 
Die Witwe ſchrieb, daß ſie Weihnach— 
ten mit der Schägerin in den Bergen 
begehen, das neue Jahr aber an ihrer 
geliebten See begrüßen wolle. Für die 
Wintermonate käme ſie dann gern zur 
Hilfe am Lazarett zurück. Erſt für 
den Frühling wolle ſie frei ſein, um 
Angela zu pflegen. Die alte Frau 
hielt inne. „Siehſt du, Fritz, das 
gibt es auch noch zu erleben: meinen 
Enkel. Der Krieg nimmt und 
gibt..." Sie blickte vor ſich hin und 
ſah verklärte Fernen, ſah lächelnde 
Unſchuld und heimliches Wachſen und 
Werden — ſah im engſten Kreis die 
Neugeſtaltung des Seins. 

„Aber nun höre, was Beate aus 
der Verwandtſchaft erzählt. Frau 
Direktor Neuberger — kein halbes 
Jahr iſt der Mann tot — hat ſich ... 
verlobt. Rate, mit wem. Es iſt der 
alte Löwenſtein, der Lederhändler. Er 
ift am Kriege reich geworden. Eigent- 
lih hatte er’3 immer auf Angela ab- 
gejehen, nun bat ihn fich die Mutter 
eingefangen. Und Lis - Maria, paf 
auf, mas fie von der Perjon jchreibt: 
Völlig verjchuldet und Heruntergetom- 
men — mwahllos in den Mitteln, ji 
Geld zu verfchaffen; au dem Hotel, 
in dem fie wohnte, veriwiejen, meil 
jie peinliche Aufjehen erregte, indem 
fie jich beim Verladen der Gefangenen 
auf die Bahnhöfe drängte und Ans 
näberung an die yeinde juchte. Und 
endlid — den?’ nur, mie entjehlich, 
Yrig: verhaftet, weil fie mit gefälich- 
ten Sammellijten für da8 Rote Kreuz 
in die Häufer ging“. 

„Laß fallen, was fallen will“, ant- 
mworiete der Sohn gleichgültig. „Zum 
Sären des neuen Weins gehört auch, 
dag der Bodenjag abgejtopen mwird. 
Schreibt Beate jonjt noch mas?" 

„Angela läßt dir jagen, daß aud 
der junge Grieste — du haft ihn in 
teubergers Bart gejehen, der Chauf- 
feurjobn, der im jelben Alter mit 
ihrem Bruder Udo war — gefallen 
ift, nachdem er das Eijerne Kreuz er- 
warb,“ 

„Wofür?“ 

„Er war verwundet, von der Trup- 
pe abgejprengt und hat ein Maſchi— 
nengewehr auf den Rüden geladen 
und in Sicherheit gefchleppt.” 

„Prechtkerl! Mutter, die Abend» 
zeitung muß da fein mit Neuem bon 
der Schladt von Lodz.” 

„Da, nimm dad Hauptblatt. Ich 
fehe inzwifchen die fleinen Nachrichten 
durch.“ 

„Mein Gott, was ich da Iefe ... 
Elijabeth, Elifabeth, wo fteden Sie? 
Das müfjen Sie gleich mit anhören“, 
Das Mädchen eilte erichredt au8 dem 
Nebenzimmer. 

Aljo: ein Sanität3zug im Gouvers 
nement Suwalti von Sojalen übers 
fallen, vor drei Tagen... Die Schmwe- 
tern niedergemadt ... Wöntgenap- 
parate und Dperationsgeräte vernich- 
tet.... Und da find die Namen ... 
Schmweiter Berta Neumann, Helene 
Fritſch, Katharine Hanke und da 
wahrhaftig: Schweſter Alice Gui— 
chon...! Unſere kleine, muntere, 
herumgewürfelte Alice ſoll dies jam— 
mervolle Ende genommen haben? 
Herrgott, wann erlöſt du uns von 
dieſen Greueln?!“ 

„Alice!“ ſtammelte Eliſabeth nur, 
und in ihre Augen trat ein Ausdruck, 
wie Frau Hartmann ihn oft bei Ver— 
wundeten wahrgenommen, die über 
alle nahe Wirklichkeit hinweg ſich 
überſtandener grauſiger Gefahr erin— 
nern. Die Augen ſchienen größer ge— 
worden, und die Pupillen glänzten in 
einem ſcharfen, harten Licht, als ſuch— 
ten ſie etwas Fernes und Unfaßbares 
zu erkennen, zu durchdringen. 

„Was iſt Ihnen, Eliſabeth? Stand 

die Kleine Ihnen ſo nahe?“ 
Sie erwachte wie aus einer Betäu— 
bung. Dann riß ſie das Zeitungs— 
blatt an ſich. „Sind auch Aerzte 
darunter?“ 

Zum zweitenmal ſah die alte Frau 
ihr voll ins Geſicht. „Sie ſind außer 
ſich, Eliſabeth“ ... 

Das Blatt fiel ihr aus der Hand. 
Sie mar nicht fähig, die Buchjtaden 
aufzufaſſen. 

Fritz fing es auf in ſeinem Stuhl. 
Und mit einem guten, wehen, verſte— 
henden Lächeln flüſterte er: „Unſer 
Doktor Ritter iſt nicht darunter.“ 

Ein Blick des Dankes traf ihn, von 
dem er fühlte, daß er ihn ſein Lebtag 
nicht vergeſſen werde. Sie lief hin— 
aus. 

„Was hat ſie?“ fragte die Mut— 
ter. „Ihr Weſen iſt ſeit einiger Zeit 
ſo ungleich.“ 

„Laß ſie's mit ſich allein ausma— 
chen, Mutter.“ 

„Wie du das Jagit? 
ich dich nie gefannt.” 

Schmeigend wandte er das Geficht 
ab, 

„Und was haft du, mein Soyn? 
Du glühft, du zitterft” — 

„Mutter, ich bin ihr qut — und 
darf feine Wünfhe haben. ber 
frag nicht weiter. ch Hab’ mich in 
der Hand — und mill fie glücklich fe= 
ben. Geh ans Telephon und erfun- 


©o weich hab’ 


an welchem Iage Ritter reifte — da= 
mit mir fie beruhigen fünnen ..." 

Sie fragte nichte. Sie murmelte 
nur im Hinausgehen: „Mein armer, 
armer Junge — au noch bdiefe 
MM ... 

Der Pförtner im Lager verband 
die Teilnehmerftelle Berlin unmittels 


Xippen. | ich gebe zu, dab mir die Schultern ' bar mit dem Unterarzt Ritter. „Hals 


od, Frau Oberin felbft? Sehr güs 
tig. Alfo ich bin noch immer bier 
und treibe Wfrifanermtifion oder 


Er rik die Aıgen auf. eine gern ald Gnade außbitten. Denn fieh, | Diplomatie, wenn Sie fo wollen. 


Und morgen trete ich eine Inſpek⸗ 
tionsfahrt zu ben übrigen Getanges 
nenlagern an, in denen fih Mufels 
männer befinden. Die zuftandige 
Stelle Hält meine Verftändigungspolis 
tif für wichtig genug, um meine Rüda 
fehr in ben Etappendienft Hinauszus 
jchieben. ch bin der einzige verfügs 
bare Arzt, der das Urabijche nebit 
feinen Dialekten beherriht. Ob die 
Kolonialfoldaten nicht Franzöfiich res 
den? Gemiß, doch zum Teil mans 
gelhaft. Zudem: mer fih in ihrer 
Mutterfprache an fie wendet, gewinnt 
ihr Vertrauen. Ob ih mas gelejen 
habe, Frau Oberin? Die heutige 
Abendzeitung? Noch nicht. Meine 
Couſine...? Verunglückt...? 
Nichts weiß ich .. Verzeihen Sie ..!“ 
Er hängte den Hörer an und haſtete 
mit den Augen über die Blätter. 
Wahrhaftig! Ein Schwindelgefühl 
überkam ihn. War das vom ſtarken 
Blutverluſt zurückgeblieben? Oder 
brach ſchmerzhaft in dieſem Augen—- 
blid ein legtes Band, das ihn mit ei= 
nem berflungenen Lebensabſchnitt 
verfnüpfte? 

Benommen jaß er eine halbe Stuns' 
de lang am Tifch, den Kopf in beide 
Hände gejtüßt. Und wie Schlangens 
gezücht Eroch von neuem ein Efel über 
alle Scheuglichkteiten diefes unerhörten 
Blutvergießens an jeinen erſtarrten 
Sliedern empor. 

Ganz langfam niftete fih ein ana 
derer Gedante ein: Mit diefem Ban« 
de löfte fich die lebte Pfliht. Doch 
ihm mar, alö müfle er den Gedans 
ken zurückweiſen, um das Andenken 
an das unglückliche, liebe, friſche 
Mädchen, das ihm ſo herzlich zugetan 
geweſen, nicht zu verunehren. 

Aber ſeine Schläfen begannen zu 
brennen. Eliſabeth, was erlebt ſie in 
diefer Stunde? Auch Ne weiß es, daß 
nun feine Geijter mehr aufzumeden 
find. Umfluteten ihn nicht eleftrijce 
Schwingungen, Ausjtrahlungen ihrer 
Seele, die jegt, eben jegt, während er 
faß und ihrer dadıte, ganz nahe bei 
ihm war mit allen Kräften? Wax 
nicht ein Fittichfchmeben um ihn, 
fehnfühtig fih an ihm drängend, kühl 
und fcheu entmweichend, wenn er e8 has 
Then wollte? Elifabeth, ich fomme! : 

Allein jhon war die Kähmung wies 
der da: Zwiſchen uns ſteht das 
Grauen - » . Sch Spree nicht die 
Sprache mehr, die Liebe jpregen muß 
. 0.0. Kanonendonner, Todesröcheln, 
das Gehbrüll des Wahnfinns zeriprenA 
gen meiner Seele zarte Saiten... « 
Diefer Mund kann nicht mehr füllen, 
denn noch immer fpüre ich jenen fabere 
Blutgefhmad auf meinen Lippen, der 
alle anfällt, die den Geruh Deä 
Schlachtfeldes atmeten. Und ich mwit- 
tere Verwejung, mo ich junge Gliedex 
blühen jebe. ch darf nidyt fommen, 
du Geliebte ... 


Echluß folgt.) 


— — — — 


Sänschens ‚„„wilerne Ration‘’, 


Während mein Patenjunge im 
Garten „Krieg“ Tpielt, erbarme ij 
mid mal wieder ber häuslichen 
Spielede, der ein gründlides Auf 
räumen nottut. WULS ich dabei an Dig 
Schublade des Speeltifches getate, 
weiten fich meine Augen vor Staus 
nen. Gauber auf einem Papierbo- 
gen ausgebreitet liegen dort friedlic, 
nebeneinander: eine alte Semmel, 
fünf Badpflaumen, ein Apfel, wienes, 
eine alte Semmel (halbfrifch), etlia 
che Rojinen (aus meiner Speifelam« 
mer) ufv. Epraclos ftarre ich ouf 
den ungeahnten Segen. Dann wird 
Hänschen Heraufbeorbert. Trotzdem 
unten eine „große Schlaht” ım Gaite 
ge ilt, fommt er Jogleich millig ges 
Tprungen. Sn5 Zimmer treisnd 
ftarrt der Bube eine Sekunde lang 
twortlos, gleich mir,.auf die entdedten 
Schäße Dann entringt fi ihm 
unter einem fürchterfichen Iränesıa 
ſtrom das Gejtändnis: „Na, ja, nu” 
hafte mir'n ganzen. Spaß verdorben! 
Ych wollte doch ’mal fo ganz heimit 
'n biffel zu die Bel’jer ’rüber mars 
fhieren. Und dad" — die tränen« 
verglaſten Augen winken vorwurfs— 
voll nach den Vorräten der indiskre— 
ten Schublade hinüber — „das is 
doch meine „Eiſerne Ration!“ Huhn— 
hu!“ 

— — — — — — — 

— Meinungsverſchieden— 
heit. Gefängnisprediger: „Was 
bat Sie denn bierhergebradht, mein 
Freund?“ 

Sträfling: 
ſchiedenheit.“ 

Gefängnisprediger: 
nungsverichiedenheit ?“ 

Sträfling: „Samwobl, ich meinte, 
ih wäre unjchuldig, und die Richtes 
meinten das Gegenteil!“ 

— Sie mei fih zubeh 
fen. Gatte: „Minna, der Kalb3s 
braten wäre ganz gut, aber jo ent« 
jeglich blaß Sieht er aus!” 

Gattin: „Lieber Baul, 
doch, blaß iſt ja intereifant!” 

— Uusdem Felde. „Du, der 
Koffre will mehrere Keile in uniere 
Stellungen treiben!“ 

„Ra, die Keile kann er ja von ung 
kriegen!“ 

— Erklärt. Sie: „Ich weiß 
gar nicht, wie es kommt: Als ich Dich 
kennen lernte, zeigteſt Du Dich von 
der gemütlichſten Seite, und jetzt biſt 
Du immer ſo kurz angebunden!“ 

Er: „Weil ich eben als Ehemann 
turz angebunden bin!“ 

— Kein Wunder. „So oft 
ich den alten Sekretär in der Kirche 
ſehe, ſchläft er.“ 

„Kein Wunder, der Goliesdienſt 
fällt doch gerade in ſeine Bureau— 
zeit!“ 

— Beſchauliches Daſein. 
„Was macht denn Ihr Herr Papa 
den ganzen Tag?“ 

„Rift!“ 

„Und Sie?" 

„Ich fehe ihm zu!” 


„Eine Meinungävers 


„Eine Meia 


bedenke 





Che Martin Hat Co.’s 


* 


— —— 


) Heberfhuß- 


(636 Broadwan, 
New Hort City 


Lager von ungarnirten Hüten 


Dritter ; 


—* 


Wir kauften von der 


> a 
viooT, 


Martin Sat Eo., 636 Broadiwan, New Horf, ihre 


überichüiigen Rartien von ungarnirien Süten, welde morgen für weni 
ger Geld zum Verkauf aeboten werden, als ähnliche Formen je in diejem 


Raden verfauft wurden. 


99c 


— 
— 
Erz 


Zweihundert Dutzend dieſer 
modiſchen Facons für Eure Auswahl, ſie 
Farben: für *81. 45 würden dieſe Hüte 
fiir morgen, zu 
Hatters 

Dutzend von 
Hitien, Zanmmeträndern, mit 
verichtiedenartigen modernen Rändern, 
fauft werden, Eure Auswahl, morgen, 


dieſen 


Dreihundert 


mil 


Fur Edge Sammet-Turbans, 1.39 

Dieſe Fur Edge Seide-Sammet— 
Turbans ſind etwas ganz Meues, 
und ſie können mit Suits getragen 
werden, die mit Peiz beſest ſind: 
die Turbans kommen nur in ſchwarz, 


mit ſchwarzem oder brau $1 39 
nem Pelz, Auswahl, 2: 
Grohe Bündchen aus neuen Imita- | 
tions-Nigretten in reinem weiß oder | 
ganz ſchwarz, ebenjall® weik umd | 
ihwarze Kombinationen, 15 | 
ipeziell zu C| 


Die neuellen 


or, <lale ıı 


40,Öllige reinjeidene und wollene 
Greve Kaille, populäre Strasen- Schattt= 


rungen, wert bis zu $1.00, Wion= 69 
c 


taa, die Ward, 
363Ö[lligee Satin Duchejie, reine 
Kleider geeignet, ſowie als 


Seide, für 
Velz-Kleidungsſtücke, 78 
c 


Futter für 
s1.25 Wert, Ward 

36;Öölliges $1.50 Tmwilled Satin, 
nteuefie Streifen » Kombinationen für 
Sleiwer, vorhanden in Gopenbagen 
blau, nuishraun, grün, OD Roſe 
und Belgiih Blau, 89 
Yard, C 


Seide Radium, in weik und roja, 


Gormwns; wird unter verfchiedenen Gopyright-Namen 


verfauft, Montag, VBard zu 


Der Arien anf den Gleticdern. 


Die zu einer 
gebaute 9 
auch die Bafis für andere Stübpunfte, 
die die taliener daran hindern jollen, 
port oben über die Grenze zu fommen, 
Sch tonnie noch am Tage meiner Ans 
tunft den Kommandanten bei einem 
Inſpizirungsgange zweien dieſer 
Stützpuntte begleiten. Nach halbſtün— 
digem Steigen w 
Stützpunkt. Um einen Felskopf zogen 


sr 
4 


* 


N 


ji im Streile die Steinmauern, die | 


aus Schießſcharten nach 
blickten. Dieſe kleine 

aber nur Rückhalt gedacht. Die 
Hauptſtellungen lagen etwas weiter 
oben und waren darum auch geräumi 
ger. Beim nächſten Stützpunkt waren 
die Mauern höher und bildeten 
Gänge von den Unterſtänden zu den 
Schießſcharten; denn man mußte ſich 
beim Umpberaeben innerhalb der Ume 
wallung überall jhüten konnen. 
Italiener ſehen vom nächſten Feldkopf 
herüber und ſchießen auf jeden, d 
ſich nur für einen Augenblick zeigt. 
Die Unſrigen bleiben ihnen natürlich 
auch nichts ſchuldig, und keiner von den 
Federhüten, die man mit freiem Auge 
drüben hin und her wandern ſieht, 
bleibt unbeſchoſſen. Man darf 
den Feind Tag und Nacht nicht 
beobachtet laſſen; darum hat auch 


allen Seiten 
on 
Feſtung war 


Ic 
uls 


pr 
ei 


uns 
Das 


fleine improvilirte Fort in den zellen | 


eingebaute geräumige Unterkünfte für 

Dffiziere und Mannfcaften, aanz 

nette, fleine Kammern, in denen man 

ih aufs Heu jtreden fann. Die 

Wache fommandirte hier ein Zand- 

j berleutnant, im Zivil Nuritt, 
J 


ſturmo 


aber als gebürtiger Tiroler mit den 


Bergen und den Leuten ſo gut ver— 
traut, daß man es ſeiner ruhigen, ge— 
meſſenen Art kaum anmerken konnte, 
er ſei je etwas anderes geweſen als 
Offizier hier oben auf den Höhen und 
Stütze ſei— 


darum eine ausgezeichnete 
nzehn Jahre jüngeren Kom— 


eR 17 
iiEn ul 
tn 


Männer 


Bbeſonders ſolche, 
andelt wurd 


m 


manda 


rswo ohne Erfolg be 


gen Koften 
theiten von 


kommt zu mir. 


Blutvergiftung. Krampfaderbrucz. Sudrtocele, 
Beihwrrden, Kraitverinit, imwade Blaſe. 
Kudenichmersen, Sämerrboiden 


hübſchen 


Pluſch-⸗Hüte, 
hübſchen 


ſollten 


nd Waſhington 


kleinen Feſtung aus— 
Hütte des Alpenvereins war 


aren wir beim eriten | 


auch ! 


— 
Die | 
rt 


bier | 


Süte werden 
frei garnmirt 


eide-Sammet- Hüte 


Seide- SanınetsHiüte in, berichiedenen 
fommen in jopmarz und berichtedenartigen 


unzweifelbaft billig jein, ſpeziell 79 
c 


Vlüſch 


99, 


moderniten 


ZSammeträuder, 99 
und populären 
berichtedenen modernen Kroner 
im Retail zu 82.00 ver— 


- ’ 
Matter & 


Noveliy:Bögel, Yöc 


Cine der neueiten 
Hut-Garnirungen ſind dieſe ſehr hüb— 
ſchen Novelty-Vögel in all den popu— 
lärſten Schattirungen, einſchließlich ganz 
ſchwarze oder weiße, ſowie ſchwarz und 


weiße Kombinationen. 95 
— 
c 


zu 
Echte Strauſen Bands, 9560 
Sehr hübſche Straußenfeder Bands, 
mit zwei einzelnen Straußenfedern, eine 
vollſtändige Hut-Garnirung zu 95 
c 


und 


81.45, ipestell, 


Seidengemwebe find hier 


Str, 
I. 4OzÖlliges farbiges Satin de Luxe, 
tn Abend» und Straßen-Schattirungen, 


ſchwere Qualität, 81.50 Wert, 95 
Yard E 


363Öllige farbige Seide-Taffeta, in 
all den populären Zchattirumaen, $1.25 


Sorte, iveziell Montag, 98 
c 


Mard 

|  403;Ölliges Faille Bopliu, Seide 
und Wolle, jcdhiveres ebenmähiges Cord: 
| es gibt feinen beſſeren Stoff für hübſche 
Herbſt und Winter Suits; wert 81.75 


die Vard, zu, $1 15 


Yard, 
glänzende, bübjche Appretur, für Abend 


zu 82.00 $1.19 


Am Abend jahen wir in der Hütte, 
Die Dffiziere jpielten Tarof. Der rie 
\fenhafte Oberjäger mit den fühnen 
Mugen Schrieb Briefe, denn er ift im 


— 


der wie ein Raubſchütz 


verboten, Gemſen zu ſchießen —ſpielte 
auf ſeiner Guitarre und fang dazu 
Lieder, daß ſich der Oberjäger mit— 
unter tiefer über's Papier beu um 
zu verbe 
glaube aber, daß über dieſe Texte 
ſelbſt ein Huſarenwachtmeiſter rot ge— 
worden wäre. 


ba 


die, 


Gine Batrouilfe von vier Mann 
tonımt herein, fteht jtramm, und ver 
Kommandant, ein Juaführer, meldet 
‚fein Einrüden. Der Zuaführer, im 


taen, daß er rot wurde. ch 


| 


Tätigkeit der Ytaliener. Sie errichten | 
auf allen Höhen Steinmauern, Hütten 
und Unterftände. Sie jcheinen etwas 
im Schilde zu führen. Aljo erhöhte 
Wachſamkeit. 

Am Nachmittag fällt dichter Nebel 
ein. Der Kommandant benützt die Ge— 


legenheit, um eine ſeiner zuhöchſt gele— 


dem Feinde, 
heizte Unterkunftshütte, 


von „Welſch“) auf Tiloriſch 


genen Stellungen zu beſuchen, und ich 
darf ihn wieder begleiten. Man kann 
dort hinauf nur, wenn die Nacht oder | 
der Beranebel jich ziwiichen uns und, 
den Feind jenkt. Sonft wäre es jchier 
der jichere Tod, weil die |taliener auf | 
jeden, der fi auf dem Wege fichtbar | 
macht, Schnellfeuer eröffnen. Dies ift | 
der jtärtite von allen Stüßpunften, | 
wenig mehr als taufend Schritt vor | 
Mauern und Sieh: 
icharten rundum, aber in der Mitte) 
eine geräumige, mit Schwarmöfen ge= | 
genannt Die 
„Belzjäger-Hütte“. Wozu erklärt wer: | 
den muß, dat „Pelz“ (Verbalipornung 
jo viel 


heit mie Jtaliener. Hier oben rühren 
'fich die Schüben von denSchießlöchern | 
Inicht weg. Sie fünnen zwar durch den ! 


|len eine Steineg, 
| Tritte vieileicht 


Nebel nicht durchbliden, aber am Rol= 
am Tönen eines | 
hören, wenn die | 


| Staliener e8 verjuchen follten, berüber= | 
‚ zufommen. | 


Unten in der Hütte Tommt aeaen | 
Abend der Telephonift in? Speilezim= 
mer und melbet gehorjamit, daß mie- | 
der eine ruffifche Feitung gefallen jet. | 
Hurra! rufen die Offiziere; die Tiro 


‚fer Soldaten fönnen fi nicht halten, | 


fie laufen in die Nacht hinaus und be= | 
ainnen allefnmmt zu jodeln und zu | 
juczen, daß die Ntaliener drüben | 
ficherlih nichts Gutes geahnt haben. | 
Alle find ob der Nachricht froh und ges | 
iprächia, ol& aäbe es hier meit und| 
breit feinen Feind. Nur der Kommans | 
dant ilt ernit und ſchweigſam, grü— 
beind, Man Tieht ibm an, dah ihn eine | 
Sorge quält. Der Kommandant ift| 
iuna und fehlant. Man tönnte ihn für! 
ichmädtig halten, verriete nicht jede 
jeiner Berweaunaen dide Bündel von | 
Mustein und Sehnen. Ein aut Teil‘! 
des Heimatichictfales rubt nun auf fei- 
nen Echultern. Der Landiturmoffizier | 
fragt den Kommandanten nad feinen | 
Sorgen. Der nennt nur den Namen | 
eines Bergaipfeld. „Ich möchte, daß | 


' Du mit einer ftarten Wache morgen da 


hinauf aebit,“ jagt Der Kommandani 


zum Fähnrich, der neben ihm ſitzt. So 


liebenswürbdia ift die Form aller feiner 
Befehle. Der Fähnrih itt am Rache | 
mittag in die Hütte eingerüdt. Er! 
hatte pierundzwanzigq Stunden lang | 
auf einem anderen Stütpunft Die 


Mache. Er hat veritanden: „Sch gebe | 


I 


aleich!“ „ft mir noch lieber!“ antwor: | 
tet der Hommaendant. Sie beiprechen | 
noch eintaes halblaut. Mon hört „Zivei 
Miumnitionätiften mitnehmen... Hand- 
granaten... um jeden Preis halten!” | 

Der Oberjäger aeht hinaus, um 


ſeine beſten Leute für dieſe Wache aus— 


| 


| einer 


zufuchen. In der pechicdhiwarzgen Nacht | 
beginnt e3 did zu regnen. Die Män- 
ner befommen no den Befehl, alle| 
Zeit, die fie nicht notwendiger zum 
Schiehen brauchen, zur Erbauung! 
eines steinernen GStübpunties und! 
Unterfunftshütte zu nügen. | 


| Dann verichwinden jie in der Nadıt, 


| tlimmen. 
Frieden in Innsbruck ein bedeutender | 
Geſchäftsmann. Ein Patrouilleführer, 
ausfieht -—| 
ıaanz nebenbei: eö wurde den Truppen | 
im Gebirge mittels jtrengen Erlafieg | 


Italienern beſchoſſen wird. 
ginnt 





Zivil in einem Wiener Teppichgeſchäft 


bedienſtet, 
> 
— 


trägt die große ſilberne 


u 
ber. Heute brinat er noch höhere 
TIapferfeitäzetihen mit heim: durch 
den Mantel drei Geiwehrihüfle, von 
denen ihn durch ein wahres Munder 
feiner verlegt hat. Einem jeiner Leute 
rinnt da? Blut über’3 Geficht. Wienc- 
riſch und tiroleriſch durcheinander er— 
zä 
Sie haben die paar Hundert 
Italiener, die in der Nacht durchzu— 
brechen verſuchten, auf eigene Fauſt 
noch weiter Jagd gemacht, von einer 
Kammhöhe, hinter Steinblöcken 
wenig gedeckt, in die Maſſe des Fein 


auf 


|des bineingefchoffen, bis fie alle mit- | 


jammen nur noch fünf Patronen hät 
ſten und ſich in der Duntelheit des 
zweiten Abends zurüdzieben mußten. 
Den Italienern war inzwiichen da 
Vorrüden aud länait veraanaen. ie 
hatten taasüber alle miteinander auf 
| die vier gefeuert und hätten feinen ber 
legt, märe nicht dem einen ein Gtein- 
‚Tplitter an die Nafe geflogen. „Wilweil 
hams Ajutto! Ajutto! gſchrian,“ be— 
richtet der Tiroler, „was das nur 
heißn mog?“ Worauf einer ſeiner 
Landsleute mutmaßt: „Leicht hamms 
Di für an Judn ghaltin.“ 

Der ſtarre 


| militärifche Ion  ailt 
| bier oven nicht. Alle, die bier Tag und 
|Nacht mit Bergen und Elementen und 
Italienern raufen, jind wie eine große 
zamilie. Die Scheideivand 
| Offizier und Mann ift minder hoch, 
iimenn der Dienft am Abend vorbet iit, 
und in der Berghütte wird’3 gemüt- 


alie privaten Araniheiien. 

wende die neueiicı tboden mie: Prof. | nis» einfe 
GE Were u hier einkehrten. er mman 
Nbenmatic Rhblacogeı, —5 dant bleibt heute ernſt. Er glaubt nicht 
#7 daran, daß der Haupttrupp der 
Staliener jich jchon endgiltig zurüd- 


lich, fajt wie fonft, wenn Berafahrer 


{ tive culiate ci 
der Arbeit abzubalten 


Aufichub it aciahrlic. 


pferfeitämedaille noch von Galizien | 


bien die vier ihre Qageserlebnilie. | 


ein | 


zwiichen | 


Aber der Komma: | 


um weit über Dreitaufend emporau=s | 
feiner weiß, mas Diele 
Naht noch brinaen kann. 
„Sch melde gehorfamit 
aehen.“ 
„Servus!“ | 
Mebr war nicht aefprochen morben, 
Am nädjiten Morgen 
Generclitabsoffizier aus 


mein Ab 


fommt ein | 
dem Tale 


| herauf, um diefen wichtigjten Abfchnitt | 


des ganzen Bereich? kennen zu lernen. | 
Mir gehen alfo auf jene Gipfelmache | 
los, die der YFahnrich geitern Abend | 
bezogen bat. Erjt geht's eine furze| 
Weile über einen leichten Gteia, ber 
aber bald verlaifen werden muß, weil 
er in feinem oberen Teile bon den 
Nun be=| 


erit ein langes, ermübenbes | 


zur Zeichnena auf bie 
Dritte Deutiche 


Kriegsanleihe. 
Dentich- Amerikaner! 


2 Der Anvell ift an Euch eranngen, auf bie 
Teutide Krieasanleibe au zeichnen, umb eine 
Armee iſt dieſem MNuie aefolst. Ca war Eu 
nicht veradnmnt, für das Yand Furer Väter mit 
en Mailen in ver Hand einzuitehen, wohl aber 
habt Ihr Fire Eriparniffe freudin beraeboten, 
um Deutidiand zum Ziege zu verbelien, Ge 
wurde aber no nicht genun aetan, och aibte 
Seicheiitigrc, die an dem grofen Werte feinen 
Anteil genommen baden, Dieien fei aefant: 
Auf die Deutfhe Kriensanieihe zu zeirhnen, 
ift nicht nıır ettoa ein Genot der Beflinie, fon- 
dern au des Werftande#! Deutichland fiedt 
nit um efm Mimofen. $s verlangt ein Dar 
lehen, auf das es 5 BProzent Sinten besabft 
umnoen auf die Teulſche 
bis anf weiteres 


Vo fi 


Zeic 


werben 


Rrieadanlcıbe 
sum Kurle von 


rür 1000 Mark 


entaeaengenoinmen. Die SZ prosentige Verzin⸗ 
funa der auf die Mriegsanieile gesetchneten Bei» 
träae heainnt fon am 1, Dftober db, I. Die 
Sinfen für das volle erite Halbiabr werden nach 
Grbalt der Zeiinung im Boraus ausgezahlt. 
Ab 1, April 1916 erfolgt bie Zinssabltıng nad- 
träalic, Die Zeichnungen werden an Die 
Deutihe Banf, Berlin, überwieien, die die 
Rentenicheine fiir die Dauer einee ‚jahres roll 
ftändig Ffoitenfrei aufbewahrt unb veraltet, 
jeder Zeichner erbilt unfere Devot-Beitütiguma 
itber bie bei der Deutihen Bank, Berlin, erfolgte 
Hinterlegung feiner Etüde, Auf Wunſch konnen 
die Srüdfe en iraenv eine Bartei in Deutichland 
ausaelieiert werden, ber alsienn aud der Sins 
aenuk zufällt, Die Einienduna des Dollar 
Petrone® bat mittela Boftanmeitima (Boital 
Money Order) oder Banlkſcheck auf New Pork zu 
erfolgen. 


Klettern 
Große Blöcke hat dos Eis hierher ge— 
führt und loſe übereinandergeſchichtet. 
Es 
Feldsſtücke aufs andere hinüberſprin— 
gen. Ein Febhltritt klemmt leicht das 
Bein zwiſchen 
ein 
raſch geſchehen. 
ginnen Eisrinnen und kleinere Schnee: 
lecke 


ackson BIvd_- Seroft 


Haben Sie diejes neue, das ganz veridiedene und 
bejiere Bargain = Bajement gejehen? 


Spariamkeits-Zentrum, weldjes wir vor zwei Kochen eröffneten, it jest jchon das Stadtgejprädd an der State 


DNS 


Diefes bemerfenswerte 


Oompanyy 


Floor Entrance From U Trains 


in dem Bajement bietet edite, fans 


mn 


bere nahrhafte Speijen zu_den nie» 


drigiten Preijen. 


Straße. Hell, Initin, rein und hübjch wie Ihre eigene Küche, und deshalb ift dies ein ausgezeichneter Plas, um einzufanfen. Aber no mehr 
als das — Sie können bier beiiere Waaren zu weniner Geld erhalten, als irgemdiw o anders in Chicago, und die Tanjende, die hier 
eingefanft haben, wijien dies. Die folgenden Werte für Montag find wirflide Bargains, jeder einzelne. 


»S.& 9. Grine Trading Stamps frei verabfolgt mit jedem Einkauf. 


Damen werden ih in Meafjen im Bajement 
einfinden fiir diefe Winter: Meäntel zu 56.95 


Es iit ein glücfliches Ereigniß für die Damen welche jih nah gu: 


ten Bargains in Winter-Mlänteln umjehen. 


Gritfich werden fich die Materialien als zufriedenftellend erweijen, Cs 
TIhibet-Turch, das immer jhön ausjtehbt und die Facon gut beibehält zu..... 

Zweitens, die Facons find die gebräuchlichen, die Gewänder Tind in der volle Zange zugeichnitten, jie 
iind gefüttert und Fommen mit Wind Cloth Kragen wie aud) Manichetten; dies 


jind die wirfli wiımdervollen Werte für.... 


Verkauf von 500 Nu: 
ter:Seide Wailts, $2 
Wert, 1.4677 


Wirklich ihöne B 
Chiffon Iubjeide ag 
ut. Erepe de Chine, 
beitichte u. einfach 
gejchneiderte Mio- 
delle; 


iſt ſchwarzes 


Preis 


su 


„nm ........ 


Andere Mäntel-Bargains zu 53.49 


Karme Cheviot-Mäntel in durmfelblauen, grimen wie auch grauen Karrirungen, in den allernenetten 


Faeons von einfachen und Sammet-Kragen. 


Anzüge für Damen zu 89.85 


Die loſe anliegenden Bor Serge Anzüge kommen in ſchwarzen, Navy und braunen Satin gefütterten 
dieſelben ſind mit Braid beſetzt. 


Kragen und Manſchetten und Knöpfen des Mantels; 


— — x a - % . 
Hringt die Ainaben nad) der Öajement=sileider: 
Abteilung für Anzüge und ertra Iinider-Dojen 

Reguläre 84 Qualität 
Wir erfuchten viele Fabrifanten uns ihre 
beiten Werte von SKnabenanzügen zu itellen, 
und beichlofien, daß dieje wirflihe Bargatıe 
jeien. 
Sie jind aus dunklen, dauerhaften Stoifen, 
itarf und feit genäbt und nett abgefertiat; 


’ Größen für Anaben im Alter von 82 69 
. 


bis 15 Jahren; reg. $4 Wert 


$4 Bnaben-Heberzieher, 2.80 


Madinaws und Chincilla-Ueberröde. Ma— 
dinaws für Knaben im Miter von 6 bis 16 
Jahren; Chindillas, 23 bis_10 Yahre, 
Anzüge für Knaben, 81.80 
Norfolt-Mode, in Miichungen von Grau, Blau und Braun; Alter 
6 bis zu 16 Sahren. 
Knicfer-Hojen für Knaben, A5e 
Aus Corduroy und blauen Serges, wie aus gemijchten Stoffen. 
Für jedes Alter bis zu 16 Jahren. 


Wi t t ii kl L t 
zoll er-Trach en fur kleine Leute 
Säugling-Sweaters zu 96 Säuglings-S 
Leggings für Säuglinge zu 49c 
Die Swenters fommen in feinen Worjteds, farbig und Weis, 
mit Taichen oder Sürteln, ein auter Bargain zu 
Warme NHinder = Sieepers 


— 


Gemacht von einer guten Qua 
Größen: 2, 4 und 6 Jahre. 
Bonnets für Säuglinge, zu 240 
In weißer Seide — mit einem Stickerei 
25 Säuglings — Booties, 1860 
Dieſelben kommen in Weiß, Roſa oder 
Drawer-Leggings zu 490 
Kommen in Weiß; in Größen: 1, 2 und 3 Jahre. 


Dritter Floor. 


—X Werte in 3 Amenſchuhen, 1.4 


Ausgewählte VBartie von Schuhen in mattem Kalbsleder, Batent Colt, 
Samt, Suedes und Graveneite. Es find auferacwöhnlice Werte-— zum 
Knöpfen und Schnüren, und in reichliyer Auswahl von ver $1 49 
ichiedenartigen Muftern. Das Paar zu R 
1.00 


s1.50 Schuhe 
Stöße auf. Tiichen 


leepers zu 250 


95: 


zu *%5c 
lität Flannelette; 


Beſatz. 


Blau. 


wor 


für Kinder zu 
Ganze 
angebäuft —zum Scmüren und Knöpfen; 
ſchiedenen Yederiorten baben 
ö 3.00 Männer = Schuhe zu 81.97 
Echte Welt genähte, Handeismarfe-Zorten, 
sum Schnüren und Anöpien. Arbeits 
und Sonntags- Schuhe; Preis 
$1,00 Schuhe für Säuglinge, zu 
Es jind viele Mufter in der Bartie. 
Knöpfen und Scdhmüren—in Kid- umd 
Patentleder, gewendete, biegiame Sohlen 
zilz-Haus-Zlippers für die ganze 
Familie; zu 


17 
si 


I 
Zum 


59e 
29. 


Balcmeni 


über Gletichermoränen. ı bequemlichfeiten wie das Anieilen im 
Kriege jelbitverftändfich nicht gibt, jo 
it Vorficht nicht völlig unangebrat. 
Dann ift nur noch ein Fleiner Kamın 
zu durhfchliefen und dann—ift man 
alüdlich an der alleretelhafteiten Stelle 
angelanat. Da tft nämlich ein Grat, 
der von einem ?relsfopf zum andern 


beißt von einem dieler fantiaen 


zwei foldhen Steinen 
ift ein Knöchelbruch 
Nach einer Stunde be= 


und dann 


fünfzehn Meter. Es wäre am bequem= 
iten, an der Wand rechts vom Grat 
entlang zu Klettern. Aber das fällt na- 


die Moräne zu durchziehen. 
ann geht’3.über zwei jteile, riljige 


Gletfcher. Hier fommt uns der Yahn- 
rich pon oben mit feiner Wache entge 
gen. Sehr übel gelaunt, meil bie 


| Italiener in der Nacht mwieber feinen 


türlich keinem Menichen ein, weil er! cdelte, 


jih da den Stalienern als Zielfcheibe 


‘ 


' 


führt. Nicht eben lana, nur ungefähr |es 


| 


Iden unfere Wachmannfchaft zu leben | 


Pingerie Waifl 56c 


Mehrere Feidfame Facons in Boiles 
und Parwns, jchöne beitictte Fronts und 
lange Nermef, Größen 36 bis 46, 
wundervolle Werte zu... 56: 

| Bajement 


62.69 195c Plüijch-Süte für Frauen, 42e 


(Die neueſten Facons) 
Die Mode verlangt dieſes Jahr nur wenig 
Beſatz, ſo daß es nur einer kleinen Auslage 
bedarf, dieſe Hüte paſſend zu garniren. 

Sie ſind aus ſchwarzem Plüſch geſchneidert 
und fommen im moderner fleiner Facon. Ein 
guter Wert zu Y5c— morgen eine 
Bajement-Spezialität zu 
Y5c bis $1.25 fertige Hüte für die Kinder, 

zu 42c. 

Samt und Filz, niedliche Moden. Quan 
tität iſt groß, aber vor Abend werden ſie alle 
ausverkauft ſein. 


Anzüge und Heberzieher für Männer 
und unge Alanner, SS.75 


810.00 und $12.00 Werte 
Die Auzüge und Ueberzieber, die wir morgen in un- 
jerem Bargatn-Bajentent verfaufen, find vortreff 
liche, aut-angefertiate Kleider; das billige Nusiehen, 
daf man gewöhnlich an Kleidern zu diefem Breiie er 
wartet, ijt nicht zu erbliden. Sie gehören zu einer 
bejieren Kaffe von Kleidern, und werden gewöhnlich 
zu $10 und $12 verfauft. Wir eritanden eine große 


| Quantität und der yabrifant erlieh feinen gewöhn 


lichen Profſit. 
88 75 Die Anzüge kommen in dunklen, ge— 
miſchten Stoffen und blauen Serges, 


dies ſind prächtige, doppelte Gewebe. 


88 75 Die Ueberzieher ſind aus grauen, brau— 
nen oder ſchwarzen Stoffen, mit Kragen 
aus ſelbem Material oder Samtz; geſchneidert in 
modernem Styl. Alle Größen. 

Wir erwarten Hunderte dieſer Anzüge und Ueber 
zieher morgen zu verkaufen, und die Käufer werden 
ſich zufriedengeſtellt finden. 


Zweiter Floor 


Unjer neues Gafeterie | 


— ———— — — — — 


— — 


— —— ze 


Männer- und Aamen Winter-Unterzeng | 


Erſtaunliche Werte! 
Bargain-Baſement iſt der aufzuſuchende Platz, um wirk— 
Winter Anterkleidern zu erlangen. 
50e Männer-Unterkleider, 
gefließte Hemden und 
Farbe; ſpeziell zu 


Das neue 


liche Baſement 


Schwere, glatt— 


Veager= 37 


51.00 Union-Zuits für Männer, jchwer ge- 
fliepter Stofl; speziell zu Zu C 


27 
„il. 


Beinkleider, 


Vaturgraue Merino-Hemden und -Hoien für 
Männer—in Wintericehiwere; 

I5c ichwere baummollene Männer-S 
nahtlos; speziell 


Damen-Unterzeug zu 39. Weik, in Ertra-Größen, 
gefliegte Hemden und Beinfleider—in Winter: 
ichwere; ipeziell zu....... — * c 


65 Union-Zuits für Damen, zu 35c. Schwer 39 
. c 


mit lieh gefüttert; zu 


Sc jehiver mit lieh gefütterte Kinderleibchen, 
Hoten ımd Hemden; jbeziell zu 


Darböte. Einige von ung aingen num 
neradesmegqs iiber den Grat und wur 
den, obwohl ziemlicher Nebel auf den 
Höhen laa — bei Taq und jichtigem 
Wetter tit e3 undentbar, zu  Diejer 
Stellung zu fommen — bom Feinde, 
der ader zum Glüd wieder nichts traf, 
heftig angelnalli. Wir anderen zogen 


ı Nerven-, Nieren-, Serz-, 
jen> nnd Unterleibsleiden, 
rhoiden, Beitstanz, Magenleiden, 
ſundheit gegeben. 
ven. Plab jtet3 geöffnet, Auskunft frei, 
2 — Grite Chicagoer 

denn Doch: vor „über das ſchmale nr 

7 — J—— er) 21 
Band links vom Grat hinüberzugehen, Kräuterdampf Badeanſtalt 
trotzdem das Geſtein unter unſeren 
Händen und Füßen in die Tiefe brö— 
Drüben iſt dann endlich der! 
ganz ſteile Felskopf, an deſſen Wän 


Mi, Gentner, Zel. Lincoln 


Eigentünter. 


zwanzig Kilogramm, dazu 
mn no häufig 
ſcheint. gen, Proviant oder 


— — TEN 


— nenn 


Kräuter-Dampfbäder 


haben jeit 36 Jahren tauſenden Leidenden an 


‚Gicht, Rheumatismus.Grinpe 


Zungen-, Zeber, Bla- 
Wailerfucht, Hämof- 
{ Zudertranf« 
heit, aller Art yrancutrantheiten ihre volle Ges» 


Zeugniſſe Geheilter vorhau⸗ 


315 Genter Str. nahe Clarl Sitr. u. Lincoln W. 
i 2881. 


0f16,17,20,23,24,27 


fommen 
größere Munitionsmen« 
Handgranaten, 


Eedicht es niae anf, Zpredt heute vor, 
ih tation in frei. 


Dr. Bursess, 
Spezialist. e 
Sid State Straße. Chicago,  MÜN. u * 
aegennber Siegel, Cooper & Co. JAm näöchſten Morgen: Die Wachen, 
Epzeiiiunden: Zönlin n BR 8 Uhr! die von allen Seiten müde und über- 


bends. Sonntags ur iQ Borm, Di 2 Kadhm.|  .„ .,. ® * 
Abe u Motbofajendi® | nächtig beimfehren, melden erhöhte !: 


Anariff gewagt haben. — Nun beginn 
erft noch die Hletterei in den Wänden. 
Allerinfamftes Geltein, morich und 
brödelig. Jeder Griff, den man an- 
New York. faßt, bricht aus, und bei jedem Tritt, 


Aufflärungen werben bereitmwilltaft erteilt, 


Transatlantie Trust Co. 


Iaezogen hat. Er erivartet für die Nacht 
keinen allgemeinen Anariff und läßt 
braußen Wachen und Poften überell 
|verftärten, die Bereitichaften au®- 


Dieien Weg legen unfere Soldaten !die gemeinfam hinaufgefchafft werben 
täglich zurüd; häufig genug von den |müffen. Alles was die jportlide Zou- 
|italienifchen Stugeln umfchwirrt. Res jriltit zu Wege gebracht hat, was in 
gen, Schneefall, Gewitter, Sturm fön- |einer umfangreichen alpinen Literatur 
— — ⸗ — nen notürlich nicht, wie bei ——— als wen gepziefen wird, 
Barteien, die Austunft über die Trans- n man nimm, ein Fels⸗ 309 Broadivan, New Wort 'Bergbefteigungeii, irgendwo in Be— verſchwindet einfoch, iſt volllommen 
— — — heut, Am an Die | broden in die Tiefe. Da dieſe Tiefe a. sungen, wen tracht gezogen werden. Jeder Mann unbedeutend neben dieſer täglichen, 
Kaiferlim Veutihen Konfulate zu wenden. ——— ungefähr drei breiftödige|] jmreisen eie, frei. - ‚trägt auf diefem ſchweren Wege feine | vollfommen regelmäßigen VBergarbeit 
Häuſer mißt, und da es Touriſten — ganze Ausrüftung, ungefähr fünfund= unjerer Solbaten,, 


2la3 


12% 





Finanz'elles. Die Einnahme von Philippemont.|felten das. Es hätten doch früher in 


unferer Stabt genug Deutjche gelebt, 
namentlich al3 Wertmeijter in den Fa: | 
‚brifen, und man habe von den gelben | 
\Hörnern nicht® bemerft. Dagegen 
wmurde eingemwendet, daß das vielleicht 
feine echten Deutfchen aemwejen jeien, | 
\und man fonnte über diefen Buntt | 
teine Einigkeit erzielen. Neboch ftand | 
allgemein feit, daß die mwildeften und 
graufamiten Deutfhen die Ulanen 
jeien. Man jaagte, das jei ein Volts- | 
'jtamm, der in den Urmwäldern an der! 
Ditiee Haufe und das Chriftentum | 
no nicht angenommen habe, jondern 
beidnifchen Gottheiten die eigenen Kin- | 
der opfere. Wenn jeder andere Deut: | 
Ihe damit zufrieden fei, einen Gäug: | 


I 
ling zum Frühbftüd aufzueifen, jo ver- | 
langten die Ulanen von ihren Häupt: | 
lingen deren jeden Morgen zwei, und| 
außerdem eine chriftliche Frau am] 
Abend. Man zitterte nicht fehlecht bei | 
allen diefen Nachrichten über ein Volt, | 
bon welchem mir offenbar vor Auß=! 
bruch des Sirieges aar feine richtigen 
Boritellungen gehabt hatten. | 
Plöglich, der Abend war fchon her 
eingebrochen, verbreitete jich wie ein 


| Bon ®B, Sheuermann. 


Wollen Sie 
Ihr Geldaut 
verzinfen? 


Eo zeichnen Sie bei ung 69--ige fü 
nigliche ungarische 


Ariegsanleilie 


für $15.50 per 100 Kronen, 


oder ſchicken Sie Ahr Geld 
Kaufe bis der Kurs niedrig iit, 


Geldjendungen 


burch die Tal. ungar. Roitiparfaiie. 


Revesz & Szoeke, 


Bankiers, 
1445 Fullerton Ave. 


| Neulihd war ich in einer Propinz- 
|ftadt gerade am Jahrestage ihrer Ein- | 
nahme duch die Deutjchen. Man, 
|fann nicht behaupten, daß die Ein- 
| wohner geflaggt hatien. Nur am 
————— in der Hindenburgſtraße, 
wo die ſächſiſche Landſturmwache 
| wohnt, und an der Bürgermeiiterei, 
dem Site des Etappentommanbdanten, 
| flatterien je eine deutihe und eine 
Jächfifhe Fahne, wie nun fehon feit 
‚einem Yahre. Aber man darf aud 
nicht jagen, daß die Franzofen trau 
erien. Es aing alles feinen all- 
‚täglihen Gang. Fait alle Gefchäfte 
waren längjt wieder eröffnet, nur daß 
‚fie fich in den Auslagen, neben aller: 
band Andenten, melche unjere Feld: 
grauen gern faufen, böllig auf den! 
ı Soldatenbedarf eingerichtet haben. | 
| Der Fantafiervarenhändler, den wir 
in Deutſchland mit dem ganz unfran— 
zſiſchen Wort „Galanteriewarenhänd⸗ 
ler“ zu begeiihnen ‚pflegten, bat neben, 
fafon den Reiten feines Lager3 an Marmor: 
—— | Hüften und — * Schuhfett, et 
ı Tafchenfeuerzeuge und belgiſchen Zauffeuer die Schredensnahricht, daß | 
Rauchtabat ausgeitellt. Der Koriett: , eine Ulanenpatrouille in N., faum eine 
| händler führt Schofolade und Kaffee- ſchwache Stunde von uns, aufaetaucht, 
| @ffenz, und ein Schuhmwarenbaus hat) aber gleich wieder verfchtwunden jei. 
ſich ganz auf deutſche Feldanſichts poſt⸗ Wieviel Säuglinge ſie zum Frühſtüch 
n mit eichenumkränzten Sieges⸗ m itgenommen hatten, wurde nicht be 
bliedern geworfen. In allen Läden! ir 2 * 
— ee Be J ſieht man faufende Soldaten und, Nach diejer entjeglichen Meldung 
* A BANK E überall radebrechen die Inhaber, eines war an fein Schlafen zu denten. \e=| | 
CHICAGO, B der vielen Soldatenpofabulare in der| der war im Zweifel, was er nun be 
* Hand, ſo gut es gehen will, deutſch. ginnen ſollte, ob er fliehen ſollte, ſo 


zu 


| 
$; 


IJ ORT TIERE 


RE Selber vor oder am 10. eines jeden 
"Monats hinterlegt, zienen Zinfen vom 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits-⸗Gewölbe 
LSaubon Cabell Roſe, Praſident. 
Johu — — ent 
les G. Schick, Kaſſirer. 
ito ©, Noehling, Hılistaffirer. 
Glareuce €, Etimming, Hilfslaffiver, 


da vielleicht Durch ein Wunder 
das Genie des Generals Zoffre Phiz' 
lippemont im leuten Augenblid vor) 
den Deutjchen gerettet werben würde; | 
oder ob er mit den Seinigen Gelbft:!| 


Dffen Samstans Abend von 6 biß 9. 





I 


| zu erfchießen, jtatt mit den Konferben=| Schichte feid ihr e8 euch felbit und dem 
|büchfen voller Sand, die man ihnen, Vaterlande jchuldia, euer eigene Le— 
in die Iorniiter geitect habe, elend zu| hen und das der Eurigen zu erhalten 
verhungern. Das hörten wir gern, und | und alles zu tun, um nicht im die 
Iniemals hatte der „Patriote Philippe- Hände ber barbariichen Boces zu fal- 
montain” fo viel Zeiler gehabt. Nein, fen. Sie jollen Bi jilippem ont leer fin— 
es hatte wirklich feine Gefahr für uns! pen und darüber in finnlofer Wut; 
Plöglich aber hieß es, der Prüfe] Fluchen wie die Teufel. Ah! Das wird 
‚fei in einem Auto abgereift, niemand | ung eine Genugtuung fein. uere 
wiſſe wohin, er habe viele Akten mit=| Stadtbehörben rechtfertigen in dieſem 
genommen. leichzeitiaq erflärten uns| Yugenblicte das Vertrauen, welches ihr 
jere Banten, daß fie feine Auszahlun=| ihnen aeichentt habt, indem fie euch) 
gen mehr machen könnten. Die Eifen=| einen unbezahlbaren Ratichlaa aeben. 
| bahn ftand ftill, feine Poft kam mehr. | fiehet! liebt alle fo fchnell wie 
| Man ftürmte auf die Redaktion des| möglich. Wir haben fichere Nachricht ‚| 
Schiffsfarten „Patriote Philippemontain“, um eine |pap die Strake nach Reims noch von 
Grelärung für das alles zu erfahren, | fanen frei if. Das ift euer Wen! 
Erbihaftsjahen, Vollmadjten und | denn die Wahrheit ift, daß man jet Mas aber mich und meine Wedilen | 
Dokumente jeder Art allgemein jehr beunruhigt war. Aber! Hetrifft, jo haben wir leider nicht das 
werben Billig tmd fachverftändig verjertigt. | ber „Patrio te“ hatte ſeine Türen und ſchöne Recht des ſchlichten Bürgers und 
J. V. ZINNER & CO. enſter verſchloſſen. Eine Pachbarin Familienvaters, nur auf unfer eigenes 
Größte deniimungariige Agentur in Ghicags, | zählte, Herr Goudion, der Herauöge- Leben bedacht zu fein. Wir müffen 
619 W. North Avenue. | ber, fei heute nat mit viel Gepäd na weiter denfen! In dieſem ſchmerzli— 


a * = 
1400 W. 51. Str. &te 2oomis | Paris abgereift, um mm Nahrich-| hen Augenblide unserer Gefchichte 
Ofien 8 Morgens bis 8 Ubds. Sonntass 9—1, ten über die noch völligere Vernichtung | wäre e83 unmürbig, nur auf fein eige- 


fämmtlicher deutfchen Soldaten ein=| nes Heil zu finnen. Cingedenft des 
|auziehen. Er werde morgen wieder hohen Ruhmes unferes Frankreichs 
Ifommen. Schade! Wir haben ihn; müffen wir vielmehr Sorge tragen, | 
jeitdem nicht mehr gejehen. dab jeder dem anderen Hilfe brinat, | 
Nun entitand eine allgemeine Rat: in = Hoffnung, daß der andere jic 
Ifofigfeit. Niemand hatte mehr die dankbar erweilen und die Hilfe zurüd 
|Rube, um feinen Geihäften nachzu= | veraelien wird. 
an -Atltsemnat Miet, ı gehen. Alle liefen ‚auf ben Straßen, Mem aber jollen wir au Philippe 
herum, wo jich überall aufgeregte) mont Hilfe bringen? Da fann für uns 
u Herzogs & Co. Gruppen bildeten. Man jpradh von fein Zweifel fein. E3 ift Nachricht| 
1501 Larrabee Straße, Ede Blachhawt. nichts als den deutſchen Batbaren und eingetroffen, daß ſich deutſche Kreuzer 
Offen taglich bis d Uhr Abends ihren unerhörten Grauſamkeiten. Man im Mitielmeer-gezeigt haben. Folgüch 
——— hatte ſichere Nachrichten davon, daß ſie bedrohen die Deuiſchen Marſeille! Es 
* | fchon im eigenen Lande ihre Dörfer|foll ihnen nicht gelingen! Ich und! 
— dei der Muſte rung. — Bei der | angezündet, die Kinver gefchändet und| meine Aedilen haben uns entichloffen, 
Mufterung jagt der Stabsarzt DEM | den Frauen die Kehlen abaejchnitten) Marjeille zu Silfe zu fommen, in der) 
Meyer: „Drehen Sie jid) mal um!“ Hatten, um fi an ihrem Blute, wel-| Erivartuna, daß die Marfeiller Phi-| 
Er beiradjtet die Rüdjeite Meyers, | ches fie auß geraubten goldenen Kir-|lippemont zu Hilfe kommen merben. | 
dann fagt er: „‚sufanterie!“ — | Genbedhern tranfen, zu beraufchen.| Die Größe und der Stolz einer Stadt, 
Br ruft der ausgemuitertee | Einige behaupteten, daß jeber Deut-| ie Marjeille verbürgen uns, daß bie! 
eger, „Sie baben nicht mal den|fce auf der Stirn ziei Heine gelbe| beutjche Wirtjchaft im unferem Phi- 
4 7 mir das ins Geficht zu jagen?“ ! Hörner machfen babe, Andere beziveis! lippemont in wenigen Tagen ein der— 


Und die Kinder, die fprechen Schon alle) Ihnell ihn die Füße trugen und alles 
ben, den Soldaten. Yn einem Haus: ſolle, 
gang ſtehen ein paar und zählen um 
Zahlen weiß. Einſe-un-fümßig 
ſwei- un-fümßig ... Is recht?“ fra— 
Hauſe kommt. Als der einen Scherz mord begehen ſolle, um nicht in die 
macht, lachen ſie alle und das keckſte ei 
en. Die meilten waren für Fluct.| 
nah: „Sa, fo fieht aus! Pak mal! Flucht, aber wohin! Denn inzwifchen 
uff!“ 
und berichteten, daß man überall Ula- 
173 9* 
anders au sgeſehen, aber es ſcheinl nen geſehen habe. Ueberall ringsum, 
mand daran zu denken, was heute f ! 
oreman. Bros ein Jubiläum ift. Ein —— ren. Aber während wir ratlos waren, 
B die ich darum fragte, wollten offenbar hatte die hohe Obrigkeit für uns ge- 
ſchen Soldaten aber waren meiit er, tönte Trommelmwirbel von den Gtra=| 
N in 0 fpäter an diefen Ort als Befatung Beneden. Man jah beftürzt aus den 
. U |gefommen Nur ganz nebenbei erfuhr| Fenftern. Aber es war nur umfer 
, . I} 5 3 u. x: ner Nus £ S S | 
5.W.-Ee LaSole n. Walhinglon Sfr. ich, dak die Einwohner doch auf ihre) Öffentlicher Ausrufer, Vater Babau, 
durch ein — mibiges Gedenkblatt. ‚tanntmadte, daß fich die Einwohner | 
Durch einen Zufall ift e8 mir ge-| To jchnell mie möglich auf dem Martt:| 
— mich in den Beſitz eines diefer platz verſammeln ſollten. Jeder ging 
3* Zinſen bezahlt auf Gedentbläuer zu fehen? das einer| Din, iwie er gerade an- oder ausgezogen! 
Spareinlagen eigen s Hr 
Ze r eng \tung ähnlich unter den Einwohnern | Dränge und ein Aufzug, über den man 
Be bon Hand zu Hand gina, forafam ge: | hätte lachen müffen. Aber e& war nie-| 
GrumdeigentumsSdarfchen |sütet vor den Ausen der Peutfeen,|mand zum Lacen zumute, In der 
nohl dag Mairte waren alle enjter hell erleu 
auf verbeffertes Chicage Grundeigentum | obwohl das eigentlich ar micht nötig Senfter Pie 
ift gegen die Deutſchen darin. Dieſes aufgeregt hin und her gehen, und man 
Allgemeines Baukgeihäft| Sic: itt wert, der Nacmelt übertie- glaubte derrn Cazal, unfer Stadt: 
fert zu werden. oberhaupt zu erkennen. Endlich öff-⸗ 
Kapital ı. 81 500, 000 Das Blatt, welches die Ueberfchrift: | nete jich die Türe zum Balkon. Vater 
Aeberſchuß Wort zum Jahrestage“ trägt, lautel kam heraus und ließ feinen ſchönſten 
nen U: DER Ueßerfehung: Irommelmwirbel ertönen. Dann betra- 
achricht zu haben glaubten, dat die) Die wir genau fannten. E3 war Herr! 
in unjeren ausgezeichneten Deutjchen fich in unaufhaltfamem An-| Cazal, unfer Stabtoberhaupt, mit jei- 
N nen Wedilen, Herrn Dr. VBigorour und| 
69 Grundeigentum Bold Bonds war die Stimmung doch ziemlich zu=| Heren Adoofat Moutadier.  Lautlofe 
| verfichtlich. €3 hie, 
S100. 00 u. $500. 00 Inen in ihr fichereg Verderben, feiner | Haupt dad Wort zu folgender An 
H * t von ihnen wird unſeren Ort lebend er⸗ ſprache ergriff: 
e |der Herr Präfeft durch feineVeröffent- | Philippemont! Wir ftehen vor einer! 
ITichungen. Und vor allem, e3 hatte ſchwerwiegenden Entſcheidung. Die 
? 5 5 , nn . : > 
Mortgage Brokers ı mitten unter ung, der mohlunterrichtete| len aeaen unfere geliebte Stadt heran. 
Haupt » Office: ‚Suite 428 Dtis Bde. | Herausgeber des „Patriote Philippe» Morgen früh, wenn der Tag graut, 
ain 4609, Franklin 800, er: Tree —* — ae * * e r — 
en: "Smeigee: Po \lichften Mitteilungen über die völliae| ihre Steppenpferde an unjerem ehr=| 
Vernichtung der deutichen Heere mach- | würdigen M t 2 
1531 Nord Clark Strafe. aber unjer Berjtand 
—— trat, ‚son« | Deutfcher getötet worden, der Kaifer| bleibt falt und klar, wie wir e3 dem 
babe Selbftmord verübt, | bon n 
| prinz werde gefangen nad London ge=| Freiheit, Kultur, Zipilifation, Brüberz| 
Held zude | verlei Yl führt, in Deutfchland herrfche Nepos| lichkeit und Waterlandsliebe jchulbia| , 
) |Ien wollten den Krieg an Preußen er pinemontainer immer mit Recht itolz 
fären oder hätten es jchon getan, und gewejen find. 
ihre Offiziere und Unteroffiziere jeldjt fichts der eifernen Würfel der Weltge 
Bauanleihen bevorzugt. 
5 N. La Salle Str. 


deutfh und jcherzen mit ihren Freun-|im Stiche Iafjen; 
die Wette, mer am meiften vdeutfche 
gen fie einen Soldaten, der auß dem! 
Hände der deutihen Hunnen zu fals| 
Mädchen ruft dem Daponfchreitenden 
famen Zandleute in die Stadt gerannt| 
Heute por einem Jahre hat e8 
rin allen Dörfern. Wir waren verlo=! 
Inicht daran erinnert fein. Die deut-| dadht. Plöglih, um 2 Uhr nadits, | 
Art den Tag gefeiert hatten, und zwar; der auf Befehl des Bürgermeiiters be⸗ 
Ched-Kontos erwünſcht. 
handſchriftlich vervielfältigten Zei- war. Es war ein fürchterliches Ge- 
D 3 ft a $ tet. Man jah dahinter GSilhouetten | 
su ben niebrigften Raten nelichen. FIR. enn e3 fteht fein böſes Wort 
| „Die Einnahme bon Philinvemont, ein YVabau, unfer öffentlicher Ausrufer, | 
„Dbmwohl einige von uns fichere ten drei würdige Männer den Balkon, 
Legt © Ener Geld an. 
rb 
marjche aegen Philippemont befanden, | 
Stüde die Deutfchen ren- | Stille trat ein, ala unfer Stabtober-| 
reichen. nöbefondere berubiate ung] „Bürger und Bürgerinnen von!) 
Bond & Morigage Co. feine Gefahr! Herr Goubton meilte eifernen Würfel der Weltgeichichte rol- 
10 Siid La Calle Straße. ımontain“, der una täalich die erfreu=| werben die wilden preußifchen Ulanen 
Germania Safe Depviit & Truit Go, tung der deut] eere madh-| I Marktdrunnen tränten. Alle 
< Ite. Bei Lüttich fei eine halbe Million | Herzen zittern, 
der Kron-| hohen Standpunft von Humanität, | 
Iution, Bayern, Sachen und Weitfa=! find, den erreicht zu haben, wir Philip- 
hm niedrigſten Jiubuß. deutſchen Soldaten zögen es vor, Bürger und Bürgerinnen! Ange— 
t 


Bra 
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Geldfendungen 


Defordern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch 
Bi —— — Unearn u. Nußland, unter 
Sollfter Garantie, billiger ald irgendwo! 
BWirgends Tönnt hr beiler bedient werben. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Geldſendungen 


nad Deiterreich-Iingarn aud Dentjd)- 
land zum billigiten Tagespreis 
unter voller Garantie. 


ober ob er bleiben | 


der Junafrau von Orleans oder durch 


ı Stadt Marfeille 


'zu traurig. 


|aenftänden, die fie gerade errafft 


| Schlägereien und ein unbejchreibliches 


Man mußte 


Bonntagpof, Chicago, Sonntag, den 17. Oktober 1915. 


GEL (00 


Chicago’s Economy Cenfer 


lEGEL 


The Big’Store 


ER 


Co | 


Der große rohe fortichrittliche Derkauf| 





Ertra ſpezielle ‚le Neuigkeiten! — 


s1, 51.50, 82 Korſets, 
69 


Floor. Miß Thieland, Capiain. 


Kabo und E. 
Mittlere Hüften. 
Batiſte und Coutil. 


Zweiter 
B. a la Spirite Korſets 
Sehr lange Skirts. Aus feinem 
Alle gewünſchten Größen. 
und 83,00 Muſter-⸗ 
Ktorict- Sc 


.. * 
exſttlaſſige Fabrilate. 
ſür ſchlanke. mitt- 
forpulente ‚stauren. | 


82.00 82.00 Kabo Spiten Front 


Koriets zu 79 
Fein „Coutil“. Mett be 
feßt. Starfe Strumpfbalter 
befeitiat. 3u haben im 
allen Größen bis zu 30. 
Tadellos paſſend. 


Viele 
Modelle 
lere und 
82.00 
diefem VBerfauf zu 9Sec. j 


Kinder-Waiftt, Aus 
lins—beietst mit Zpigen 
Stiderei. Dies find 5 
Werte; ipeziell zu 


md 83,00 Werte, in LIE) 
Ir 

Aus feinen Weuslins. 

Zpißen und IRRE, 


Brafiieres. 
Mett beietst mit 
Mufter-Bartien. 
Werte zu 


Mus: | 
chwerer 


feinen 
oder 


Der reine N —— Markt 


Fünfter Floor. 
Backpulver. Speziell für Montag eine Pfund-Büchſen 
Butterine. Jelle's Good Luchk, Swift's Kerſey, 5 
Tomaten. Wilford jolide Pafung. Dutzend Büchien 81.48; 6 Büchien für 75c 
Raris Succotafb. Neue Padung. Dutend Büchien für $1.40; Montag 1 Büchie 12c 
Kaffee | Pfannfuchen-Meht 
Lipton's Mellow Yabel..) 3, Pfund 81 Aunt, Jemima's | 3 reg. 10c Badete 


e 2 Büchie \ 
Hotel Aitor ' | Kina’s oder 
34c 23: 


+ > * 1 Piund 
Richelieu Kaffee Unele Jerry's 
Vorzüg liches ſüßes Zucker-Corn oder 


Büchſe 
Borzügliche Yafejide junge Jumi oder | * ü | 

Did. Büchien | Wisconfin Zuder-Erbien, Did. Büchien 

1 320 x. 


r. Price’s .37c 


Pfd.-Trommel 98c; Pfund 20c 


Hazel Telephone Erbien. 
81.48; 6 Büclen für 7öc. ‚99; 6 Bücien 506; 
©. GC. & Go, German Family Seife, 72 Stü 
Kirk’3 American Family Seife, 66 Stiüd 
Auswahl von 40c „SDoo= | 
com“, Gunpowbder od. bors | 
züglihen B. %. Japan Tee= 
forten. Pd. für 98c; 
ein Pfund für 33e, 
Vorzüglicher Santos Kaffee. 


Kaffee. Guadarali, 
Borden’s, 


Fa von 
oder Beit Family Seife. 
| Reguläre dc Stüde. Spe= 
ziell am Montag 10 Stüd 
|für nur 28. 


Auswahl in allen — Lenox 
ſeren ſpeziellen 75e Plan— 

tation Teeſorten. Drei 
Pfund für 82.00; das 
Pfund für 69c. 

. 2öc Wert. 5: Pfund 81.00; * Pfund für 190 
vorzüglicher Kaffee; 3% Pfund für 81.00; 1 Pfund für 35c 
Dundee oder Karnation fondenitirte Milch; 6 Buͤchſen für 476e; Büchſe 8e 
Fleiſch ⸗Markt Weine und andere Getränke 


Hazel Brand Schinken, von korngefüt⸗ Guinneh’ Dublin Stout, gefüllt in 

tertem Vork; 10 bis 12 Pfd. im 16 der E. & J. Burke Co.; das $1 99 
4c| Dutzend Flafchen 

Cognac Brandy, 


Durchſchnitt; das Pfund 
* = N 2 | Franzöjtich 
Hazel Eped, 5 Pfd.-Streifen; Pd. 20c $ eh“ —— 
5 Eimer 67c . 


Hazel Schmalz, Sic Nr. 158 Sr 
Corned Beef u. aepöcelte Borf Schultern, | $1-29 Vort oder Sherry Wein. 
am Montag das Bid. 11%c | Ervort Tafel-Bier, Kiite mit 24 
Native Beef Pot Ron‘; Sid. 14c u. 12Jc | (Flaihen ertra berechnet) 
Sculter-Steaf; das Piund 14c | Edelweiß Bier, Kifte mit 24 
Frankfurter Wurft; Bund 1230 | (Flafchen ertra berechnet) 


.69c 
Flaſchen 


Flaſchen 
81.50 


bängnisvolles Ende nehmen wird. Da- 
vum breden wir unberzüglih nad 
Marfeille auf. 

‘hr aber, geliebte Mitbürger 
Mitbürgerinnen! Auf nah Reims! 
Iracdıtet, daß bis in einer halben 
Stunde unjere Stadt vom lebten Ein- 
wohner verlafien tjt.“ 

So jprah unfer Stadtoberhaupt. 
Man kann nicht behaupten, daß jeine 
|Rede Beifall erwedt habe. Er wartete 
auch gar nicht darauf, jondern jogleich 
ratterte ein Auto durch die Menge auf 
den Markiplag und unfer Bürger 
meilter fuhr mit ſeinen Aedilen und 
einigen arogen Koffern davon, um der! 
gegen die deutichen | 
Kreuzer zu Hilfe zu eilen. In diefem 
Moment brach die große „Panik“ aus, 
jene PBanit, die feiner veraejjen wird. 
Menige Augenblide jpäter ſetzte ſich 
eine Völkerwanderung auf der Straße 

ıah Reims in Bewegung. Wir mwol- 
len davon nicht viel jprechen, es 
Die meiiten hatten 
ein Hleines Bündel mit ein paar 


Männer fanden, die Deutfchen feien 
wirklich zu freundlich. 

Nun hieß e8 wieder umkehren, denn 
dazu zwangen uns die Deutjchen, und 
nah einem traurigen Rüdzuge fam 
man allmähli” wieder in Philippe: 
mont an. Da hatten es fich inzwischen 
andere Deutihe in unjeren Häufern 
bequem gemacht, aber aud) die trugen 
feine gelben Hörner und apßen feine 
Säuglinge. 


und 


Menichen find wie mir. 
inzwifchen Tehr zweifelhaft geworden, 
ob fi der Ausflug nad) Reims ae 
lohnt hat. Denn einzelne bon unjeren 
eigenen&inmwohnern, die nicht? zu ver— 
lieren hatten und über die Panik vor 
den Deutjchen lachten, waren zurüd- 
geblieben. Unter ihnen gibt e3 melche, 
|die früher feinen Waffereimer befaßen 
|und jet Pianos in 
war! 
nur! 
Ge 
hat 
ten, bei jih. Andere verjuchten große 
Kiiten und Möbelftüde mit fich zu) 
ihaffen, und mußten jie jtehen laflen, 
weil fie ihnen zu fchiver waren und) 
alles vorwärts drängte. Rohe Mänz=! 
ner berfuchten die alten und franten 
Leute, die man auf Wagen geleat hat 

te, herunterzugerren, um jfich jelbit 
darauf zu jegen. E3 gab Zanf und 


haben jollen und deren Frauen jeidene 
Strümpfe tragen, während jie früher 
iin Holziduben gingen. 

Darüber aber it niemandem 
Smeifel aufgeitiegen, daß der aroß an: 
geleate Plan der Hilfe von Marfeille, 


ſehr gut geweſen iſt. Allerdings 
ben ſich diejenigen getäuſcht, welche 
von Tag zu Tag darauf rechneten, daß 
die Marſeiller in Philippemont ein— 
rücken und die Deutſchen vertreiben 
würden. Nun, das iſt Kriegsglück. 
Wenn 
Durcheinander, in dem weinende Kin- obert hätte, würden wir es auch nie 
der ihre Mütter und ſchreiende Mütter mehr herausgeben, wenn man uns 
ihre Kinder ſuchten. nicht dazu zwänge. 

Da man die Wege nicht genau tann⸗ Darum müſſen die Marſeiller auf 
te, trennte ſich der Zug bald. Ein Teil den Rat unſeres Bürgermeiſters hören 
kam nicht weit. Er wurde durch einen und die Deutſchen zwingen, wieder aus 
franzöſiſchen Oberſten aufgehalten: | Philippemont binauszumarfchieren. 
„Unalüdliche, wer hat euch den wahn-| Aber da aibt ed Kleingläubige, melche 
ſinnigen Rat gegeben, eure Heimftät=| meinen, unjer würbiger Bürgermeiiter 
ten zu bverlaffen? Kehret um, fo jchnell| nelte bei den Marfeillern wenig, und 
ihr laufen könnt! ‘hr feid hier mit=| fie würden ihm mohl gejagt haben, er 
ten im Kampfgebiet. Die Höhen da hätte bejfer daran getan, auf feinem 
drüben find von den Deutichen befeßt, | Boften zu bleiben, ftatt ihnen mit jei- 

und wenn die Sonne aufgeht, werdetinen Aedilen Hilfe gegen die deutjchen 
ihr mitten im beiberjeitigen Artillerie) Kreuzer zu bringen. Welche Verleum 
feuer fein!“ Uber die Deutfchen met-| dung! Wir milfen e& bejier. Die 
den unfere Kinder jhlachten! „Die Zatfache ift die, daß unfer Stabtober- 

Deutfchen werben euh nichts tun. 
Aber die Ulanen? 
Soldaten wie andere, glaubt doch den|die Stadt wirklich von den deutjchen | 
Unfinn nit!” Wie, und das fagte| Kreuzern bedroht ift und er ihr feine) 
ein franzöfiicher Offizier, ein Oberjt?| Hilfe leihen fann. Und er iit ein! 
indeffen umfehren und) Mann von Wort! 
batte wenigstens feinen zu weiten Wea.| Inzmifchen bereitet 

Die meilten aber famen bi3 nad 
Reimd. Zwei Tage und zwei Nächte: 
waren fie gelaufen, bis jie die Türme 
der Kathebrale jahen, um den Deut- 
Schen zu entrinnen. Und das war fein) 
ichlechter Spaß! Al man in Reims) 
glüdlih antam, waren nämlich die, 

Deutfchen Schon darin! So lernte man 
fie fennen. Sie hatten feine gelben 
Hörner auf der Stirn wachen, früh-| fcheidende Schlacht zu liefern. Das ift 
ftüdten auch offenbar feine Säuglinge, noch etwas lange hin, aber wir haben 
ſondern ſchwarzes Brot mit Schinken ja im Kriege gelernt, uns in Geduld 
und Wurſt, von welchem ſie unſeren zu faſſen. 

Kindern jogar abgaben. Auch waren| Anders ſteht es mit den Deutſchen. 
ſie ſehr freundlich, ganz beſonders zu Sie verfolgen ſchon jetzt mit nervöſer 


vor. 
über und können im Vertrauen berra⸗ 
‚ten, 
wird. Am 14. Juli 1916, unferem 
Nationalfeiertage, morgen? um 9 Uhr, 
wird unfer Stabtoberhaupt 
Spite der Feuerwehr 


Soffre Köln oder Potsdam er=' 


unjeren jungen Mädchen, jo daß einige 


Man begann fih an fie, 
zu gewöhnen und fand, daß es beinahe 
©p ilt manı 


ihrer Wohnung | 


ein] 


den unjer Bürgermeilter aefaht hatte, | 
ha⸗ 


Gewiß beweiſt es das eine, 
haupt fein Wort verpfändet hat, nicht | | Franzofen in einem Jahre deutjcher 
„Die Ulanen find ehe von Marfeille zu weichen, als bis Herrichaft der Wit nich 


| 
Ha 


die Maßnahmen zu unferer Befreiung | nen 
Wir haben fihere Kunde dar= | nıcts 


an ber, 
bon Marjeille 
anrüden, um den Deutjchen eine ent-, 


| 


6 Fin wundervoller Einkauf 


von 


—XX 


zum Verkauf zu 


1.98 


Min 

Auswahl von einer aufergewöhnlichen 
von Ichneidigen und prächtigen Blulen 
de Gbine 
Spiben 
Lingeries 

Vorhanden in Streifen u. Plaids, 
und Geſellſchafts-Schattirungen; 
Fleiſchfarbe, Weiß und 
Kragen, lange oder kurze Aermel eine un 
Auswaähl von Moden, welche Individualit 
Reiz verleihen. Größen 34 bis 46 und ma 
der Partie bis zu 54. 


Zweiter Floor, Harris, 


i 
Creve 

Seide 

Fancy 
Prome 
Navy, 
Schwarz. 


Capiain. 


Vartie 
n 


naden⸗ 
Braun, 
Convert ible 


zählige 
ät und 
uche in 


Unterzeug und Strämpie| 


Für Damen, Ninder und Männer 


Damen-Unterzeug — Fapt. Miß Vanderah 


Zweiter Floor, 
Männer⸗Unterzeug — 


Damen-Unterzeug. Schwer, weich, 
Leibchen mit „Dutch“ oder hohem Hals. 
Beinkleider und weiße baumwollene Unio 
Suits. 50e und 59e Werte; zu 


Gefließte Damen-Leibchen u. Beinkleider 


69e Union-Suits für Damen —ertra Grö 


1.00 und 1.25 Muſter von Union-Suits fü 


— Dutch“ oder hoher Hals; 
Damen-Leibchen u. 
Wolle; ſpeziell zu 

Munſing Union-Suits, 


zu 


Beinkleider aus 


Kinder-Unterzeug. Odd- u. 


Partien. 256 und 


50e gefließte Union-Suits für Mädchen; 
Knaben- und Mädchen-Unterzeug, zu 


Caſhmerette Damen— 
nabtlos. 18c Wert. 


Strümpfe. 

Am Montag 
Schwarze baumwollene gefließte Damenſtri 
50e Jap oder Fiber Seide Strümpfe, Seco 
19c und 25c Onyı-Strümpfe für Babtes, 


R 


Schwer gefließte Männer-Hemden und 
-Hoſen —50c Werte; ſpeziell zu 390 
Union-Suits für Männer—in Wolle: | 
Miihuma—reaulär 2.00; zu $1.39 


Gepti, 


fließ 


Stüd.. 


ı Baummolle gerippt, $1 u. 1.50 Wt.; 


Tamen-Strüumpje — Gapt. 
Griter Flop: 


Miß Thiebault. 


Mr. Stein. Erſter Floor. 


zgefüttert. 


Knöchellange 


n⸗ 


Be 


iv Damen 


gemiſchter 


angebrochene 17 
29 Werte c 


39 


unpfe 18c 


nd8..35c 


Baar 10c 


Männer — 
89c 
Merino Männer-Hemden und «Hofien— 46 


Muster Unton-Sutts für 


'qute Werte; Stück zu 


10c baumwoll. Männer-Soden; Baar 6c | 25c Fiber Seide Männer-Sordfen zu 15c 


15c baum, Männer-Soden; 


® 


Paar 10c )25c Caihmere MännersSoden; 


su 18c 


a 


er b 8 


Ben Eure, 


— fir 


Defen und oz 


Wir führen Neparaturjtüde, pajiend für Euren 


Furnace oder 
Pfund kaufen alle benötigten 
paſſen, ſo daß 


Namen, letztes Patent-Datum 


Heißwaſſer-Heizer. 


alie — 


0 Dfen, 
Gin paar Cents da3 


Teile und Gufitüde, die tadellos 
she Eure eigenen Reparaturen machen Fünnt. 
(Gebt nus Namen nad Nummer des 


Ofens, des Fabrifanten 
md die benötinten Teile. Wenn 


im Zweifel, bringt die alten Stitde zum Anjehen mit. 


ut e 


5 jetzt 


Wartet nicht auf Zero-Meite 


rieſige Leiſtungsfähigkeit üb 


lars, 
ausgabung von 
pariren. 


ein paar 


neu m 


Loop -Laden: 


22 W. Lake Str. 


nabe State 


Spannung die weiſen Vorbereitungen 
unſeres Stadtoberhauptes zu —* 
Befreiung und wiſſen gar nicht, wa 
ſie zur Abwehr unternehmen — 
Jedenfalls iſt uns bekannt, daß die 
deutſchen Militärbehörden ſchon jetzt 
die umfaſſendſten Gegenmaßregeln 
treffen, um den Befreiungsfeldzug der 
Marſeiller zu verhindern.“ 

So lautet das merkwürdige Schrift— 
ck, deſſen Verfaſſer ein Geiſtlicher 
ſein ſoll und das einen brauchbaren 
Maßſtab für die Stimmung in dieſem 
Teile des beſetzten Frankreichs abgibt. 
daß den 


ſtück 


ausgegan 
gen iſt. 
—— 

Uneigennützig. Buchhänd- 
„Dieſe Ausgabe iſt zwar bil— 
aber ſie hat außerordentlich klei 
Druck!“ Herr: „Das macht 
ich laſſe mir vorleſen!“ 


lig, 


wann der große Schlas fale 


Krankheiten 


ber Diänner, Frauenleiden, Magen⸗, Nies 
zen», Darm⸗, Leber⸗, — Blut» und 
Nerbenleiden, Ahemmatisı nus, Vergiſtun⸗ 
gen, Geſchwüre u. Ar ſtedungen werden 
eründlih und ebrenhait behandelt. 


Dr. Schwarz, deutjcher Arzt, 


39, Adams —* Zimmer 60, 
nie Blög. gegenüber der „Salt... 
Spredfitunden: 9 Uhr Morgs. bid 5 ühr 

Abends. Eonntags 10 bis 12 Mittags. 


öXXX— 
123* 


die ein neuer Ofen oder Heizer 


r, denn dann iſt ſogar unſere 
erbürdet. Erſpart die Bol» 
koſtet durchver 
Cents, den alten zu 


rs. 
ic’ 


Ihr könntihnſo gutwie 


achen. 


Weitfeite: 
Ä 654—666 
W. 12. Strasse 


ı nahe Salited 


Zuverläfjiige Zahnarbeit! 
Keine —— Schmerzlhos. Erfahrene 


Zahnärz derabgeſetzte Preiſe, ſo niedrig wie 
—* Praney s88 bis 54 


Whaltebone 
Zähne 


Volles ect 
Zähne 


Zähne tret unterinct, audnezossu, gerei⸗ 
nist, Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Dentſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


Sahre etablirt. 
Ave, Siüdweitefe Wabaih Av 
Dan Buren Sir. — en: ‚Zügl. 8:3 
Borm. bi3 9 Nbendd. Sonntags 
1Sin felondi‘ 


408 S, Rabaih 
und 


tyra 
Stund 


— 


* * * 7* 

Wichtig für Männer. 
Wenn Aergte oder Arzneien Euch nicht dell 

berfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
feblichlagen, Bei jolgenden geheimen Kranl- 
beiten: Formulare Nr. Lu. 2 küriren die meiſten 
Ino& fo bartnädigen Fälle von geheimen Krunf« 
deiten, und Urinleiden, wie Katarch-ANusmürfe 
und Eak im Urin. Rreis $1.00 die Flaihe. — 
Doktor zucders Dlut-Specifie _ für _ ‘Bintber« 

itung in al len Stadien, Preis $2. 00 ver 

laſche. — Prof, DeVois Paftilles Vigorateur 
ir Männerſchwäche, ſchlafloſe Nächte, Netvo— 
ität, Melancholie und nicht azufriedenftellendes 
Eheleben. Preis $1.00 die Echachtel, 3 für 2.50. 
Die obigenHeilmiitel find nur bei uns zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Sid State Strafe, E diene, Ma 


en, 


| 

I 

I 

| 

| Bringt den Kamen und Nummer Eure? Dien” 
| Mir haben- für jeden Dien 


Ofen⸗Teile. 


| H. MARGOLIS 
| 697 MilwaukeeAve. 


Gegenüber Hnron Sir, 
| Defen reparirt — Defen nidcelplattirt. 


Waſſer rhih No it 


Ads, bis 9, 
a jepbid ojo ons 
nd 





Von Mbert Weihe, 


QDuabbe:....Nein. 
ter berühren fich die Extreme nicht; jie 
folgen aufeinander; Sturm auf Wind- 
jtille, Froft auf Hite ujm. Das iſt D 
eine Erjheinung in der Natur, Die 
wir bon Kindesbeinen an beobachtet 
haben... 

Grieshuber (fortfahrend) : Aber 
ein verzmeifelt jchlechter Iroft für un: 
dab auf die vielen najjen or ntage 
im Frühjahr und mmer, die mit 
ee Regelmäßigkeit 
unſere Feſte in Gottes Natur 
verdarben, jetzt trockene Sabbathe fol 
gen, an denen wir überhaupt keine 
Feſte feiern können, ſondern Waſſer 
ſaufen ſollen, wie das liebe Vieh. 

Charlie (hat ſtillſchweigend eine 
Rage Bier ı = bt): Ein Pereat 
Mudern, die uns ins Bier gejpudt, 
und ein dreifaches Perent dem politi 
ſchen Streb der durch Wortbruch 
und Verrat "und auf Kojten unjerer 
perfönlichen Fre iheit ſeine hochgeſteckt 
politiſchen Ziele zu erreichen ſucht. 

Kulicke: Iſt es denn ſchur, daß 
die S von jetzt an alle Sonntag 
tloſen müjjen: ; 

Lehman 


freier 


yat 


Non 
via 


e 
N 
J 
aluhns 


Leider Jottes, 
Aber I —— braucht der Chicajoer 
doch nich' janz und jar zu verdurſch 
ten. Allerdings liegt, um mit Schil 
lern zu reden, det Jute jetzt nich' mehr 
ſo nah vor ihm; er muß ſchon 
in der Ferne ſchweifen. In den Vor— 
ſtädten da kann er aber Allens finden, 
wat ſein innerer Menſch for ſeine je 
hörige Anfeuchtung verlangt. Ick be 
jing lettten Sonntag die Feier meines 
Ruhetages in einem Vorſtadt Saluhn, 
wo außer ſtärkere Bacchusjaben 
Faß und 108 Kiſten Bier verpoſamen— 
tirt wurden! Ick brachte denn ooch 
einen janz furchtbaren Affen nad) 
Haus. Mieine Olle, wo doc an ber 
ırtige Bejleitericjeinungen bei meine 
Rüdtehr aus die Kneipe jeiwd 
—8 bekam ordentlich Reſpekt vor 
un' begann am nächſten Morjen 
e Jardinenpredigt mit die Worte: 
Yujuft, det fage id diw,jeh’ mein® 
ioejen alle ſechs Tage in die Woche 
yier in Chicajo fneipen; fährſt du mich 
aber nod) ein n einziges Mal an'n Sonn: 
tag auf jo ein verfoff'nes 
io laß id mir von dich Jcheiden!” 
Gries Daß mir über 
xubl I der uns m un 
jerer eigenen gemeiner Weile 
unterfagt ijt, ı no in ben 
imliegenden finden können, 
danfen wir uns 1. Wir mähl 
ten jehr veriianviger be She 
riff Zimmer, en Name 
uns ſchon allein bot 
daß ſein Träger für die hinterliſtigen 
Anſchläge der Waſſerapoſtel und an 
derer Widerſacher der önlichen 
Freiheit nie zu haben 
ſein werde i der Bür— 
iſ gehandelt 
"gewählt, 


m 


26 


— 


eiſe den 
deutſcher 
Garantie 


ine 
ein 


herf: 


wii 


nimmer 


en deutich 
cauchten wi jet Sicher nicht 
und Aiche | ü 
Ein 
ı Abern ı N0C 
ner enalt! 
puntte feine 


— 


— — 
— 


wie ⁊ 
One 


— wenn er fi, ı 
und 
ir alfo unter 
Unglück, 
Chicac 108, 
für auf, 
Geſchreis 
feit Doc 
deutſch genug w 
deutſchen Kandidaten 
ihn durch sup vereini 
Stimmen zu erwählen. 
fahrungen, die wir jetzt mit —2 on 
gem acht haben, „N&eint ed ganz uner- 
färlich, wie es fam, daß nod) po 
der Mahl jo vi ele Deutjche 
Lager Sweitzers zu Thompſon 
liefen. 

Grieshuber: 

arlih? Die deutichen 

durchſchnittlich mit d den Sclice 
Ränten der profefftonellen Poli- 
rt wenig vertraut. Dem mit alle 
Hunden gehetzten „Volksmann“ „Big 
Bil“ Ihompion fiel e8 daher nicht 
Schwer, durch fein arohfpuriges Auf 
treten feinen deutichen Widerpart, den 
weniger pompofen Smweiter, zu ber: 
ichatten, fi durch feierliche Verfpre- 
Hungen in das Vertrauen der Deut 
jchen zu jeben, und ihnen mit Ver 
heißungen ſeiner Gunſt Honig um' 8 
Maul zu ſchmieren! Das Verſprechen 
hat er gebrochen. 

Lehmann: Un den Honig 
ſeiner Junſt haben die Deutſchen ooch 
nich' zu lecken jekriegt. Der Deutſche, 
wo vor die Wahl ein Tutone, un' 
nach die ein Dotfchmann is 
wird nich' for würdig gehalten, 
der Stabtfrippe mitzufreiien!... 
i3 Die olle Jeſchichte — un' 
bleibt fie neu — bie 
die Wiefen, die Andern freffen’s Heu! | 
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Alung zuſammen. 


Hamburg-American Coffee Go. 
| 12 Op Stip, 


New Dorf Gitn. 


fl, von Hanoner Sa, Hohbahnitation, 
Sol.iondo* 
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| doch Ihon mit feinen offifchellen Trub-| 
| bel, wo er als Präfident hat, fatisfait| 


ı denn, 
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h uff! 
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Seitenfabrif 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, ben 17. 


Kulide: Das ift jehr funnig! 
— Er braudt ännihau doch feinen Fa 
milien-Zrubbel mehr, er foll fur]?! 


fein! 
Duabbe: Woher willen Gie 
daß, wie er hofft, die neue Ehe 
feinen Lebensabend nicht verfchönern, 
jondern noch mehr trüben wird? 
Kulide: Xch meih, von was ich 
tabhfen tu’! Sc babe auch mit 
meine Mary eine Motter-in-Qoh mit 
| gaemürrijcht, wie unfer Präfident. 
Grieshuber: Rüdwärts, 
der Birne auf den Stamm jchließend, 
muß man Ichon annehmen, dag deine 
\feelige Schwiegermama als Muiter 
deiner merten Apotheten-Schwägerin, 
„Eine mit Nermel“ gemweien iitt. Das 
' gibt dir aber immerhin noch fein Recht, 
anzunehmen, daß die Schwiegermutter 
unjere® Landespaterd, alfo uniere 
Stieflandesmutter, aus demſelben 
Holze, wie dein mitgeheirateter, alter 


ee 


Duabbe: Wilfons Freunde ftel- 
len die Sadıe fo dar. — Der Bräfi 
dent tft ein Patriot. Das Vaterland 
ichreit nach einer flotten Vermehrung 
der Bevölkerung. 
rüdten Alterö will der Bräfident dur 
 Eingehung einer neuen Ehe verfuchen, 
das Seine zur Wahrung des Wolfe 
beizutragen. Das tjt der einzige Zmwed 
diefer etwas aemwagten, aber äußerjt 
patriotifchen Uebung — 

dehmann: Ja, der Patriot 
muß, wenn det Vaterland et erfordert, 
nich' bloß mutig dem Tode, ſondern 
auch liebensvoll einer Zanktippe von 


Schwiegermutter in die Oojen ſchauen, 


und ebenſo wenig wie im Felde vor 
dem Donner der Kanonen, zu Hauſe 
vor dem Kindergebrüll zurückſchrecken. 


Grieshuber: Von unſerer Di 
plomatie geſchickt ausgenützt, könnte 
die Wiederverheiratung Wilſons auch 
zur ſchnellen und friedlichen Löſung 
der unglückſeligen Mexikofrage führen! 

- Wilfon follte den CE: arranza, tvie er 
* lange geplant ha t, als Präſiden 
ten anerkennen und Villa durch eine 
ſchmeichelhafte Einladung zur Hoch— 
zeitsfeier im Weißen Haus mit ſeinem 

Schickſal ausſöh nen. 

Charlie Da du 
Ausſöhnen uchſ trotz 
Aergers über Thompſons Wortbruch 
könnte ich mich mit ihm ausſöhnen, 
wenn er ſein Verſprechen hält und die 
Herabſetzung des Gas —5 

Grieshuber: Ga Das 
ein Wort zum Zorn! (Zum Aushil 
hausknecht): Hobojack, bring' uns 
Karten! 
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Kalbfleiſchbrühe 10 
Kräuterſaft hinzu, 
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offeln. 
ein werden 
gleichmäßige, 
reichnitten. In 
irarter Löffel 
Karto 
nötige Salz 
werden mit 
qur berilo; und in einer 
Milch gut vermengt, 
alles zuſammen gut 
rührt und auf mäßi 
Pfanne, in 
gleich einem en, 
aelb gebraten ode 
Kochbplatte im 
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KRKarn 
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ungededt ım 
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eringe. Her 
ein Rezept, wie man in 30 Mn mu 
rintrten Hering haben faun. Ser yucımga 
wird vorber qut gewäflert, dann last man 
2 Taſſen Eſſig heiß werden, aber nicht 
tochen, ſchneidet den Hering 
Teile, gebe alles zuſammen 
Eſſig und läßt ihn 1 
nimmt ihn ſchnell ihn in 
eine Schüſſel. Nun werden Zwiebeln fein 
darauf litten, Eſſig mit Waſſer ver 
n gegollen und Die bom 
Hering Durch ein Sieb gegel 
das gibr eine Ichöne 
mand die Zwiebel roh 
kann man ſie auch mit dem Hering in den 
Eſſig geben, und ſie mitziehen —* 
Ebenſo kann man nach Belieben Gewürze 
m Eſſig mit heiß werden laſſen. Auf 
ſe Weiſe zubereite Der He 
[3 ob er ſchon ere Tage zube 
Naturliy mus man ıbn falt 
lafien, ebe man ibn veripeiit 
Kalbfleiſchtäßchen mit Zi 
t onenjdaumjauce. 1, rd, 
fettfreies Kalb dreht man zweimal 
die Fleiſchhe ackmaſchi 
und gibt 1 Et, 1 
flüſſiges — 
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19 J Fe uer n 
langſam ſimmern, 
um darauf, ? 
su füllen. Dies 
Fleiſchſpeiſen zu 
zirnen Dampf gekocht. 
Canning Große, fel Birnen 
werden geſchält, halbirt und dann in 
Waſſer, dem man etwas Zitronenſaft zu 
geſetzt hat, gelegt, damit die Birnen weiß 
bleiben. Auf jedes Quart Birnen rechne 
man Pfund 
etwas tochendem Waſſer in einer Kaſſe 
role zu einem Syrup gelocht, der dann 
über die bereits in Einmachgläſern ge— 
füllten Birnen gegoſſen wird. In einen 
großen Keſſel legt man einige Bret— 
ter, um die Hitze etwas lin 
dern und ſtellt die Einmachgläſer dar— 
auf. 
gefüllt, 
reicht. 
— lang gekocht hat, macht man eins der 
Gläſer auf und ſticht mit einer Gabel in 


eine 
ſtark 


ne Glas 


ın 


zu 


bi3 es an die Hälfte der Släjer 


Us|n 


von! 


Hausdrache geſchnitzt worden iſt! ... 


Trotz ſeines vorge⸗ 


Mit der 


gibt 
Zucker 


dreißig 
man ca. 


Unze zuſammen ein 
häufig geichüttelt. 


Drittel Unze weiße | 


mir! 


hinein 


darauf und fahre 
waſche 


Seiten 


si 
ı löffel 


itronenjaft, % | 


Erlöfz | 


aıbt man | 


“Yuder, icgterer wird mit | 


Nun wird der Stellel mit Waifer | 


die Frucht. Wenn dieſelbe zart iſt, ſo 
nimmt man den Keſſel vom Feuer; iſt die 
Frucht jedoch noch hari, ſo muß man ſie 
noch kochen laſſen und dann abermals 
|probiren. In jedes Einmachglas * 
dann bis zum Ueberlaufen fochende3 
Waſſer gegoiien, worauf jie dann jo feit 
wie möglich zugeichraubt * dann her— 

ausgenommen werden. Nun dreht man 
die Gläſer um und läßt ſie ſtehen, bis 
ſie erkaltet ſind. Vor dem Wegſetzen 
ſchraubt man ſie noch recht feſt zu. 


Kartoffelblechkuchen. — 
Man kocht mehlige Kartoffeln am Tage 
vor dem Backtage gar, ſchält ſie, läßt ſie 
erkalten und reibt ſie dann ſo, daß keine 
Stückchen zwiſchen die Maſſe kommen. 
Auf ungefähr 4 Pfund Kartoffelmaſſe 
redinet man 2 Pfund erwarmies Mehl, 
1, Bund zerlafiene Butter, 5 Eier, 1/5| 
Rund in etwas lautvarmer Milch gelvite | 
Defe, eine Dvertaile lauwarme Milch, | 
envas Salz, 4 Prund Zuder und einen | 
Teelöffel feinen Zimmt. Dies alles wırd| 
tüchtig zu einen fejten Teig gefnetet, den | 
man über Nacht in warmem Raum, mit | 
erwärmter Gerbietie bededt, aufgeben 
läßt. Am anderen Tage rollt man auf 
dem Holzbreit den Teig zu mähig dünnen 
uchen aus, legt jie auf eriwärmte, Dicht 
mit Mebl beitreute Bleche, überitreicht | 
jte fett mrit zerlaflener Butter, überitreut | 
jie mit Zuder und Zimmt, ſchiebt Die 
Ntuchen in den Ofen umd läßt fie in ma: 
Biger Hiße 18—20 Minuten baden. Der 
Kuchen muß möglichit friich gegelien | 
werden. 


I 
| 
| 


Szeagedin = Goulaid. 
fallen autes Pratenfett oder Nierenfett 
heig werden, dämpfen darin eine Unter 
taste ſcheibig — Zwiebeln weich 
geben das Fleiſch, in Stücken von 2 Poll 
im Quadrat, hinein, ſalzen es, geben eine 
Meſſerſpitze Paprita dazu und or es 
zuerſt anbraten, dann decken 
und laſſen es im eigenen Safte — 
Zeit kocht dieſer ein, 
Sie ſo viel Brühe zugießen, 
gleich ſteht. Eine 
ſtunde vor dem Anrichten ſiellen 
Sieb auf den Kochtopf, ſchlagen (auf 4 
Pfund eine Kanne) Tomaten durch, 
die Brühe hinein und laſſen alles zuſam 
men langſam ziehen. Gewöhnlich wird 
es damit ſämig genug, nötigenfalls, oder 
wenn Sie auf mehr 
müßten Sie eine Nleinigfeit Mebl anrüb 
ren. Es gibt Goulaig von allen Sorien 
Fleiſch, und es gibt melches, in das Star 
toffeln oder Sauerki...uc hinein fommt. 


dann mül 

daß ſie 
Vieriel | 
Sie das) 


ſen 
dem Fleiſch 


Br ühe 


c 
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Gänſeſchwarzſauer. 
Gänſeſchwarzſauer nimmt man das ſo 
genannte Klein der Gans, Flügel, Hals, 
Herz und Magen, auch die gebrühten ab 
ſezogenen Füße, ſetzt alles in einer Kaſ 
ſerole mit etwas Waſſer, einem Stückchen 
Butter, Zitronenſcheiben, Sal— 
in Scheiben geſchnittenen piebeln und 
Zuppenftrant auf, kocht das Fleilich darin 
gar, streicht die VBrübe durch den Sieb, 
etwas geriebene Semmel, etwas 
und Breffer dazu und läht das 
‚rleiich mod einige Minuten darin zieben. 
Das Blut der Gans, Das man in eiivas 
Eſſig aufgefangen und bei Seite geſtellt 
hatte, focht man indejjen mit eitvas 
der Bri ihe, in der das Fleiſch gar wurde 
würzt es, fügt einige in Waller gefochte 
Menlflöre dazu, aibt das Gänjefleiich | 
ebenfalls binein und tragt alles in emer | 
Schüſſel auf. | 

Rus Liqueur - {. Aufl 
im Juli gepflückte Nüſſe rechnet 
30 Gemwürznelten, 14 Unze fris | 
ſche Zitronenſch hale, etwas Zimmt und 1 
bis 14Quart Cognac; nach Delieben | 
aud 1% Unze Ingwer. Die3 alles wird 
in eine „laiche aegeben, mehrere Wochen 
lang an einen warmen Ort geitellt und 

Nacı diefer Zeit giewt 
man die Flüfjigfeit möglichit flar ab, 
filtrirt fie und verfüht fie mit einem! 
zucker-Syrup, der aus 2 Pfund md 1 
Pint Waſſer hergeſtellt wird. Dann wird 
ſchließlich in 


Zum 





ſie nochmals filtrirt und 
Flaſchen gefüllt. 


Erbetene Auskunft. 


Wollſtof 
den naß— 
mit 
getar ichten 
Filtrirpapier 
e —— Stelle 
Büge eleiſen. Endlich 
Stoff in warmem 


— Um Feitflecke aus 

fen zu entfer nen, überſtreiche 
achten Stoff einigemale 

in Terpentinöl oder 

Schwamme, 


Benzin 
ein Stück 
ube 
einem heißen 
den ganzen 
Zeifenivaller aus. 

E. : Yederbandichube 
it jeher umständlich und Ichiwieri 
raten Ihnen, die Handjchube in ein Rei 
nigungsgeſchäft zu geben. Dort wird das 
Färben für ein paar Cents ſchnell und 
ausgeführt. 
en ſchwarze Tinte in 
ſche geht mit Yitronenjaft vor. | 
SHanz neuentitandene N ° braucht man | 
nur in frifche Milch nen, „.veb teres 
it bei allen zartfarbenen © aud) 
Molle und Zeide, die ja feine 
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gr Jwrebeln, 
Taille aut vermiict; 
t jteben und jeıbt 
Nun kocht man 2 
Quart eilig tiichtiaq mit Der 
‚ aibt dies dann auf 
A und läßt es abſeihen. 
Maijie wieder ın den Gi 
und auf das Feue 
irt Eitig, 1 Brund 2 
weisen Zenfjamen, 2 erlöf 
ıem Bieffer, 3 Eizlöffel 
| Kelten, 2 Eßlöffel Ingwer., 1 65 
Neltenpfeffer und 1. ffel 
Cayenne-Pfeffer. wird 15 Minu 
ten, oder bis es ht 
rührt es öfter? um, damit e3 nicht 
brennt. 3 wird ın Släjern berji 
Bratwurit. — Huf 6 Riın 
geres, frijches Schweinefleisch ni mmt 
Pfu nd fettes Schweinefleiich, 3 
fel Sal 2— Eßlöffel gemahlenen, 
ſchwarz en Pfeffer Außer —J Ge 
würzen fügen mande Amerifaner zu die 
jer Maſſe Erlöffel pulveriiirten <al 
Erlöffel gemahle 


bet (Sage), 1 
1 Eßlöffel zerſtoßene 
atnuß 


ien, 
5 1 4 ne SM) 
genuat 
\ 
Nach 


und geriebene Mustk 
Handen 


den Geſchm 
hat, iſt es anzuraten, eine 
von dieſer Maſſe zur Probe 
Pfanne zu braten, um zu er 
genug Gewürz darin iſt, ob 
Maſſe viellei cht zu fett oder zu 
mager hat. Wenn ſie nicht zu mager iſt, 
brät man ſie im eigenen Fett. 
Frank Barckonie: Uns 
Ne zebte aus Trauber wart ber 
ende Getränke nicht befannt. Wenn et= 
unferer Leier und jolche einienden 
werden twir fie gern Le 
Muſchel-Chowde Mu 
ſcheln werden in einem — Topfe mit 
Taſſe kochendem Waſſer begoſſen und 
feſt zugedecht auf das Feuer gebracht. 
Wenn die Muſchelſchalen aufſpringen, 
nimmt man ſie heraus, legt ſie auf ein 
Sieb und entfernt die harten Teile. Das 


ad DIE 
Maſſe 
einen Durch 
Dann wird 
nmachetopf 
aeiegt mit 

1a Bid. 

gemable 
Bi immet, 1 Eh 


löff 


Teelö 
Ales 
weich iſt, geko Man 
an 
egelt. 


6 


Deutichen 
und 


iewitia:n 
Wurſtteig 


meiſtens 
dem man 
tüchtig 


uc 
darin. 
den 


Salz 
den 
durchtnet et 

tet 
ım offene r 
fahren, ob 
man die 


Pfeffer 
mit 


ſind 
für zuſtel 
ner 


ollte, 


Muſchelwaſſer wird durchgeſeiht und die 


weichen Muſchelteile unter Zugabe von 
etwas Salz 2 bis 3 Minuten gekocht, 
dann wiederum abgegoſſen und die Flüſ 

ſigkleit heißgeſtellt. Nun ſchneidet man 
eine mittelgroße Zwiebel in Würfel, 
zerlegt 1 ‚Bruns geräucheries Schiweine- 

fleifch in dünne Scheiben und brät beides 
in Butter bellgelb. Dann rührt man 2 


Nachdem das Wajjer zehn Minus | Erlöffel Mehl dazır, und fügt das Mu- 


ichelwajjer bei, fernerhin ein wenig 


Fleifchbrüße, 4 Pınt Sahne, Salz, Mas 


Sie au 
I 
| 


in’ 


refleftiren, | 


nigen J 


von F 


braucht wird. 
haben kann, 


Nun wird Feuer angeles 
des Keſſels unter fleißigem Umrühren ge 
durch n 
fie 
genommen wobei man vorfichtig 


einenmt |.“ 


viel 


Quart Waſſer r 


| Kanch, 


Oktober 1915, 


Reinen Lowest 


—- Dritter Sloor— 


$3 baldgebleidic, 
boblaefäumteTiich 
tüdber, 62 bei 80 
Zoll reines fcdhot- 
tiiches Leinen, 
wei appretirt — 
neblümte Entwür 


Re. ſpegiell. 82 


= ie Grocery 
Sünfter Floor, 

Aepfel, fancy 
Nr. 1 Eh: od. 
Sdochäpfel, ver 
geht nicht 19. 
Oft, Meprel 
tag für Michi 
gan, Bufchel 
forb nur 


98c 
Tulpen-Knollen 


Fünfter 
Noch mehr von jenen hochfeinen impor 
tirten holländiſchen Tulpenknollen, 
ſchließlich Proſpine, Roſe La 
Vermillion Brilliant, Prince of 
uſw., uſww. Sollten jetzt gepflanz 
den, um nächſtes Frühiahr die 
Reſultate zu —— 
as Ti 


2065 z 1% 


Floor. 


d 


Floor.) 
Eine weitere 


n 


Tafelgeſchirr, aus ein 
fachem weißen Porzel 
lan, beſtehend aus 
überſchüſigen 
von etwas fehlerbaf 
ten Stücken von unſe 
ren hervor. einheimi 
ſchen Töpſferein, zu 
Erſparniſſen, 

die ſparſame 

frau ſicher zum 
jen beranlalien 
Diefimperltionen 
jo gering, daß 
faum 
iind 
ſfür 
ſebr 
iſt. Hier 
von den 
bandenten 


Aau 


ſind 
vielen 
Artikeln: 
Volle Größe Pine Fleiſch⸗ 
ner Teller, m 
Lund Teller. 
Pie Teller, ....zır‘ 
EuppenTelter, * 
Obſt Sancers..zu 1Y4c 
Brot- u. Butter 
Zcler „......ä 1I2C 
8zöll. Bakers zu 8e 
Datmegalſchuſſeln, 3e 


10;0llige 
Blatten 
14;ölllline Fleiid- 
PBlatten........ 
Sellereie - Teller, 
Oyſter Bowlen, zu 
8zöllige runde 
Nappies 
Ober⸗ u. 
taſſen, 


| 
| 


Unter⸗ 
Paar, 


Rieiferfraut und S bis 10 roh ge 
ichälte NKtartoffeln, läßt alles zulammen | 
verfochen und richtet zum Schluß über | 
den geichnittenen Mufcheln an. 
Yepfel + Butter. 
verichafft an ſich * pfelmoſt. 


joran, 


Datum 
epfeln gepre sten wie zur Be 
reitung von Apfelwein oder Gider ge 

Man mwäblt, wenn man's 
den Moit füner Menfel. Man 
rulft ein Drittel des Naumes eines Ste 
jel3 mit Schnitten von friichen, miürben, 
jaftigen Mepfeln. Der übriableibende leere 
Raum wird nun mit Apfelmoft angefüllt. 
der Anhalt 


Saft, er 


und 
kocht. Nachdem die Apfelſchnitten 
das Kochen ſo weich geworden ſind, daß! 
auseinander fallen wollen, werden ſie 
einem Schaumlöffel dem | 
den Saft! 
Hanfen läßt. Man bewahrt die auge 
worten Schnitten in einem bededten Ge 
Nun bringt man nochmals ebento 
friiche Apfeljchnitten wie zum erjten 
tale in den Moit, und lakt fie Darin fo 
ben, wie die erite Bartie. Tobald fie To 
eich gef tocht find, dat fie ausemander'| 
fallen wollen, nimmt man den Stejfel vom | 
und ſchüttet ganzen Anbalt | 


mi all 


IR 


yeuen den 


sſe Aben in einen anderen Keſſel oder in FJ 


nun auch 
geſchöpften 
Ziele | 


Steinauttopf, Man 
suerit aefochten und 
der ganzen Maſſe 
12 Stunden iteben, Wach | 
erl eit wird die ganze Malle | 
vieder auf3 Feuer gebracht, und unter be 
tändigem Umwühren to lauge_getocht, bi 
ie die btiafeit von aurer Schmterie! 
efiöt. Zugleich fann man bei Diejem leB= | 
ven Ntochen nach Belieben und —— © 
ewas Gewürz, wie Zimmet, katnuß, 
u. ſ. w. zufügen. Um das Anbrennen zu 
verbütten, iſt e— ſam, das zweite Ein 
xchen in Gefäßen vorzunehmen, die man 
Keſſel intt kochendem Waſſer 
Bemerkt muß noch werden, daß 
welcher zur Verwendung komm 
vollkommen friſch ſein muß. Iſt vor dem 
Einlochen der geringſte Grad von Gäl 
ung eingetreten, ſo wird die Butter bald 
ruer und verdirbt. Die für den Haus— 
yalt aufs vabrende Objtbutter füllt | 
man ın fe, Die an einen fühlen, 
trodenen Ort geite (lt werden. Man tiber: 
Die Butie er, um fie ge ie ſchäd 
hen Ei der Luft zu ſchützen, mi 
einer Lage Schmalz und verbindet die Ge 
fäße vorſichtig. 


cl nen 
Die 
Scdmitten zu 
bt, bedeckt, 
auf dieſer 


tt 
aus 


D 


Mus 


in einen 
hängt 
der Moſt, 


t 
teiiop 


nd d 
eßt gen 


ndrid fe 


Lokalbericht. 


Deutidhe Bolfsoper, 


Gröfinung mit Flotows „Martha“ 
fommenden Samstag Abend. 
Die deutfche Volfsoper, deren 


am 


Er 


e: | örfnungsporfiellung fürzlich ohne Ver 
ſchulden der Direktion 


aufaeihobz 
werden muhte, wird  fommenbden 
Samitag Abend in der Central Mufic 
Hall, 64 E. Ban Buren Str., ihre 
Spielzeit eröffnen. Zur Aufführung 
bejtimmt ift, wie fchon früher erwähnt, 
Flotows allbeliebte, melodienreiche 
Oper „Martha“ mit einer Beſetzung, 
welche ein gutes Gelingen der Vor— 
ſtellung in ſichere Ausſicht ſtellt. | 


Wird doh das Künſtlertleeblatt 


Gantzberg-Hofmann-Goritz, das Jeder⸗ 


mann in Chicago kennt, in Hauptpar— 
tien mitwirken, im Verein mit viel— 
verſprechenden Kräften, und Karl 
Bunae, ebenfalls bejtens befannt, wird 
den Iaktitod Schwingen, Nachitehend | 
die Beſetzung: | 


Lady Harriet Dur 
Königin .. 
ibre 
Triſtan 


Ehrendame der 

Martha Bankl 
nen. Elfe Cie 
bet Ladh, 

slar Hofmann 
Sortegr dolffungent | 
& ‚Kurt Gorib 

W ilbe Im Schubert 
Landleute. 

Karl Bunge. 
Kurt Goriß, 

Die Direktion verfichert, daß ın 
Bezug auf Belegung von Chor und 
Drcheiter und auf die Ausftattung, 
Snizenirung und Einftudirung große 
Sorgfalt verwendet mworben ift, und 


yem, 
serirtau .... and 
zir Middleford, Better 
Rlumteti. ein reiwmer 
Der Ritter von Rich 
Diener, Müg 
Kapelimeiiter: { 
Spielleiter: : : 


daß das Unternehmen beim guten 
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STATE MADISON & DEARBORN STS| "“... 


ein: 
Heine, 
Auſtria 
t wer⸗ 
beſten 


N beies Ane-bejhir 


Eifen- 
babnwagenladung vd. 


dem 
Yager 


welche 
vaus 
wird 
ſind 
ſie 
wahrnehmbar 
Taſelgeſchirr, das 
den tüal.Gebraud 
zufriedenſtellend 
einige 
vor 


‚zu Se 


Zunächſt J 


3 den! e 


stellel! 


> | hat. 


ı arten 
"I NEUE 


ı Grand 


| Hopfen, 
‚ Zeübfinn — erfahren aud dem „Junendireund“, 


| Krampiadci- und 


‚dh Prices Our 


AN 


Baby-Sachen 
— Abteilung für Babhtrahten —3 
Drogen Mbteilung, bierter 

Imperial Gra— E 
num, Um 

die Anitren 

gung des Stil— 

lens zu erleich 

tern, wechſelt 

ab im Geben 

der Bruſt mit 

Imperial Gra- 

num, Die nicht 

übe Nabrung 

| ir ftilende 

Mütter u, Bas 

bies — ſowohl 

das Baby wie | 

Ihr ſelbſt wer» 

det Vorteil da 

raus erzielen. 


Nier Gr. 220, 636, 93c Ber 2.69 


Fragt nad einem Greinplar 
Babies“, und einer Yrobebithie 
rial Granumt. 

So bin dein Imperial Granum febr danf 
bar. Beim Stillen meines Babies gab id ibm 
aud) bon dem Rabrungd sm ittel und € 
aut. lu babe ich eS felbft gebraudt, denn 
ich merite, dab ic nach dem Gebt auch mebr 
* ſür mein Baby hatte. Ich werde ſort 
ihren, es zu gebrauchen.“ 


ae und Adreſſe 


Floor 


Floor 


von Care 


von Impe 


auf Wunſch 


geſandt.) 


American Family Seife 


—Fünfter Floor— 
Poſt⸗ 
rders 


Montag, keine 
od. Telephon⸗O 
Kiſte mit 

Stück für 


2.57 & 


. Sl Kunden: Blue, Lt 


Vierter 


7 


| 


Klufen mit 
tapelojen 
von So 


Floor State 


patentirten 
Waiſt Bands, 
ſettes Percales, 
Chambrays, 
dras 
ſtreifte 
Entwür 
oder ſchlicht 

in cream, 


und weiß 


muſterte 


zu 120 
% 
Ic 


Nımder r) 


zu 9e 


Wir offeriren als ſie 


5Prozentige 


uUn 4; 


heré und 
22 
en 


De 


— 


tat ihm 


Chief Attractions 


2 


Tapeten 


Floor — 


 Hübfihe belle Tas 
peten für Dadftu- 


c wert, ſpez., 


— 9, 
% on fir © 
ben, Sc , 
1 morgen, 1 
) Sold-, zrveifarb, 


u. 
Tapeftry Tas 
Corte, 


Ic 


Dbit 


peten, 


10c 


32 1.53 Pelz 


Eine ⸗⸗ 
Skins, 


ſch 


- 


Zi 


* 


JF el 
ſchlachtſchiff 
En und 


ieglich Bat —— 
Fellen, 


itka und 


Selle: zu 980e 


zentrum 


pt: sloor 


jeizt ſo ſehr beliebt 
— 
Leopard 


Tiger — 


Fel 


Jobelfuchs⸗ 


len 


2 
Ho— 


belhaſen-Felle 


natiürl 
Mink 


Ermine 


iche 
Felle, 


wolf v 
Foeue, 


CEibet Catſkins, 


n 


atürliche 
ſchwarze 

coon Felle, 
türliche 
poſſum 


und 
Rac 
na 
C J 


wolle 
eyrtik 


arone te 


LDNEN 
Fitch gefärbte 
ſchied 
und 


Keine Poſt 


Felle 

> 4 
‚gl! 
ene andere 
5 Werte, 


chs⸗Felle 
Sorten, 
— 


Tfierte von Belz- 
-— eins 
tan roten Fuchs 


und ber= 
980e 


elebhonbeſtellungen 


1 — f. 
Damen zu dc 


Dreß 
beſter Qualität Percale 
klein F 
ten En 
u. 

fen, 
ſen 
Arbeit 


Dritter Floo Zentrum 


Schürzen, für ** 
geblüm 

twürfen 

Nurſeſtrei 

das Paſ 

und die 

ſind 


vorzüglich 
Fitted in in 


der 
von 
der 
binden 

Größen, 


44, 


Waiſt 

binten an: 
Seite zu Bi 
alle 

36 b. 


211 


zu 


I 


deine Poſit 


orte ilh afte 


tiche Reihsanleihe von 1915 


Deutſche 
K iegsanleihe. 


rem Beſt 


and 


Anlage us uU 


Dritte Kriegsanleihe 


in Neunwerten von * 100, 290, 500, 
an ſolche 2 eutſche, die auf dieſe Mei je 
wirticbaftlich zu Härten und aleichz 
leibe der Alliierten eniaegenzuarbei 
Halbjährliche Binsfoupons fönnen 
Genaue Bejchreibung nebit B 


tet. 


Auch beſorgen wir 


nach 
portofrei ins Haus 


niedrigſten Raten 
Sprechen 


durch unſere ei 


unter voller 


igenen 


Ede Monroe. 


deutfchen Publitum die Freundlichite | 
Aufnahme und Unterftügung gefunden | 
Gintrittsfarten find? an ver| 
Iagestaffe, TIelephbon Wabafh 8740, | 
ober bei Kroch & Eo., 59 &. Monroe 
Str., zu $1.50, $1, und 50c zu 
yaben. 
Die Direktion mad 
merfjam,dch X 


—* 


auf 
itts 
für! 


darauf 
nhaber alter Eintr 
Diefe da, mo Ste fie fauften, 
umtauschen müffen. 

——— 


Bondausgabe genehmigt. 


Die ſtaatliche Kommiſſion 
öffe niliche Nubanftalten bat 
:- Ausgabe von $50,000,000 
der Ehicago Union Station Company 
die endgiltige Genehmiaung erteilt. 
Sejellfchaft zahlte derfYommilfion eine 
Gebühr von $50,000, die an den 
Staatsihag abgeführt wurden. 
Bond3 bringen 5 > Proz ent Zinſen. 
bald ſie verfauft ind, wird 
des neuen Unionbabnkofs raſch 
dert werden. 

ee 
3.6.0.8. € 
Die nächſte Verſammlung der 
Unabhängigen Deutſchamerikaniſchen 
Frauenvereinigung wird am kommen 
den Mittwoch, Nachmittag 2 Uhr, im 
Chicago Commons Gebäude, 
Avenue, abgehalten werden. 
Herr Graham Taylor wird dabei eine 
Anſprache halten. 


für 
geitern 
Bonds 


De 
Ur 


Die 


der 


399 


Radikalheilung 


— der — 


en 


Schwache, nerboſe Perſon 


en, geblaat vom Hoff⸗ 
nun \gölofigfeit 


und ſchlech ten räumen, erichos 
bfenden Ausflüffcı, drufis, Nüdens und Kopfe | 
fhmerzen, Saerausfall Abnabme des Gehörs 
und der Gehlraft, Katavıb, Magendrü cken, Stuhl 

verſtopfung, Muͤdigleit, Erröten, Zittern, Herz⸗ 
Brujtbellemmung, Kengttlichteit und 


wie alle Yolgen jugendlicher Verirrungen grüänd- 
li in fürzeiter Zeit, und Striflturen, Phimoiis, | 
Wafferbruch nad einer völlig | 
neuen Miethobe ax; "einen Schlag geheilt werden. | 

Dieſes außerordentlich intereſſante und Tepe | ( 
reiche Bud 7 (neueite Aufage), weiches bon ung 
uno Alt, Dann ımd Frau, nelefen werden follte, 
wird genen Einiendung don 25 Cents in Br icfe 
marlen berfiegelt verjandt von der 


Deutihen Privat: Klinif 


137 East 27. Str, NEW YORK, NM. V. 
„Der Yugendfreund” ift zu haben in Chicags 


Be an Bells ddl 1568 Rerik aa, —— | 


eitiq 


Geldjendungen 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungaru 


1000, 
dazu beitragen 


der 


regelmäßig 


em 


Bankver 
Garantie 
Sie vor oder ſchreiben S 


LOTTO —— 


“.... 


ee 


— 


LIIIIIT 


Nüditändig mit 


Truit 


verivalter erna innt. 
geblich ein 


Sie —deutſch oder 


Wollenberger 


105 S. LaSalle Str. Deutſches Bankgeſchäft 
Ghicago. 


Wir 


Ausländiihe % 


Beite 


Sary 
Die Central 


hat im 


2000, 5000, 


wollen, 


10,000, 
das 


bei uns 
is 


den auf Wıumfch zugeitellt, 


bindungen 


engliſch. 


x (do. 


’ =, 
tter Aloor. 


Alle Zweige des 
Bankgeſchäftes 


In Herzen des Ge— 
und des Fi⸗ 
Diſtriktes. 
um Euer Checking 


ich urls 
nanz 
erſuchen 
Konto, 

Zinien anf Spar-Ginfagen bezahlt. 
ediecl und Kollel- 


ax 


tionen. 


zerwaltet Nachlaſſe u 
Teſtaments vollitreder, 


Chicagoer erſte 
als Geldanlage. 


Sicherheitsgewölbe 


handelt als 
Sypotheken 


im Baſement. 


Eine Ihr 
Euch 


Bank, 
heimiſch 


in der 
Tu bit. 


Kapital und Ueberihun S1,850,000, 


BRENERN SONS 


AND Trade en —— 


Get 18 


alie m, Madiion St. 


ın LaSalle St. 


Maſſeverwalter 
RT aterurban Railway. 
Truſt Co. von 


von 


fordert 
& 


Co. 


in * 
Namen 


> en eines 
ir die Gary & 


che agt, und der: 


Die 
Kahr im Rüc 


„aus 
‚ın 


20,000 
ra Vaterland 
in dieſem Lande aufgelegten An— 


ngelöft werden. 


in Europa zu den 


Borland Gebäude 


Zahlungen. 
für 
Illinois 
Bondinhabern bei 
Bundesriehter Anderfon in Indiana— 
3 Diafjever- 
Interurban 
Richter hat 
avi ibfon von G ary zumMaſſe— 

Bahn iſt an⸗ 
ckſtande mit den 
Zinſen auf $1,000,000 Bonb3, bie in 


Händen ber Iruft Eo. find. Anwalt 


haſe, 
ſchaft, 


Leſet die „Abendpoſtee. 


Rechtsberater 
ſagt, daß „Jitneys“, 


der Bahngeſell⸗ 
ſchwere 
Steuerlaſten und allgemeine ungün— 
ſtige Zuſtände ſchlechten Geſchäftsgang 
herbeigeführt hätten. 





n Europäülde Kundichan 


Provinz Brandenburg. 

Berlin. Hier ift der Bildhauer 
Br: Wilhelm Widenann nad 
x Kranktheit verjchieden. Der 
Balentvolle Stünftler hat jahrelang in 
Münden gelet und feine Ausbil- 
bung zum Teil dort genofien, — Der 
Mufitlehrer Gujtav Lange aus der 
Shönhaufer Alle 64 wurde megen 
berjuchten Sittlichkeitöverbrecheng, be- 
gangen an feiner 17 Jahre alten 
Zochier, verhaftet Kürzlich jtürzte 
der 69 Jahre alte Lehrer und Haus- 
eigentümer Wilhelm Müller, Filcher- 
brüde 4, aus dem yenjter eines Hin- 
terzimmers im eriten Stodwert auf 
Da8 Holzpflafter hinab. Angehöris⸗ 
trugen den Gterbenden nad dei 
Wohnung, wo bald darauf der Tsd 
eintrat. Der alte Herr pflegte fi 
einzufhließen und auf das Teniter- 
breit zu jegen, um fich den Rüden 
bon der Sonne bejcheinen zu lafien. 
Dermutlih ijt er infolge eines 
Schwindel- und Schwäcdeanfalles abs 
eftürzt. — Mit Mutter und Braut 
t der 19 Jahre alte „Arbeiter“ Fe- 
Ir Warftein, in Wanzlidjtraße 34, 
Meutölin, gemeinfam einen Einbrud 
verübt. In Diefem Haufe waren der 
Zaden und die Lagerräume bes 
Kaufmanns Genz erbrochen morden, 
und die Täter hatten außer barem 
Gelde eine große Menge Nehrungs= 
und Genußmittel erbeuiet, Die Neu: 
föliner Kriminalpolizei ermittelte a3 
die Einbrecher Waritein, der wegen 
Diebſtahls ſchon vorbeſtraft iſt, feine 
Mutter, eine Frau Heuſchler, und 
ſeine Braut, die 19 Jahre alte Ar— 
beiterin Erna Graul. Einen Teil der 
Beute fand die Kriminalpolizei noch 
in ihren Räumen. — Die 76 Jahre 
alte Frau Heimann aus dem Kaiſer— 
Wilhelm -» Stift wurde an ber 
Ede der Reinidendorfer und Schul- 
frape von einem Auto überfahren 
und jchwer verlegt. — Herr Curt 
Slogowätr, Leutnant d, R., Inhaber 
der Yirma Ologowiti & Co., Ber— 
lin, machte der Deutich-Dsmanifchen 
Sanitätskommiſſion v. Trüſchler, die 
ſeit Ende April in Konſtatinopel— 
Skutari und in Roddoſto am Mar— 
morameer tätig iſt, eine Schenkung 
von 75,000 Mark. — Am Kottbuſer 
Ufer ſtürzte infolge eigener Unacht— 
ſamkeit der 6jährige Sohn Erwin des 
im Felde ſtehenden Straßenbahn— 
ſchaffners Ruſt in den Landwehrka— 
nal. Der an der Admiralbrücke auf 
Poſten ſtehende Schutzmann Meiling 


witz. 


Marienburg, in dankbarer Anerken⸗ ſen Vater hier lebt, zum Ehrenbür- 


nung ſeiner hohen Verdienſte um die 


Innung und das SKonbitorgewerel Mayen. Hier ftürzie ein Jun— 
zum Ehrenmitglieve. Danzig, ben 1.. ge in eine Gteingrube hinab und 


Auguft. Der Borftand,“ 
Provinz Pommern. 
Heide Die zmei Jahre alte 
Hanna Gerths, Tochter des Land- 
mannes H. Gerths in Poggenwurth, 
kam dem Pferde ihres Großbaters zu 
nahe und wurde erſchlagen. 
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Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 17. Oktober 1915 


ger ernannt. 


ftarb an den dabei erlitienen Berlet- 
zungen. 


Provinz Hejjen-Najjau. 


Aßmannshauſen. Im Rhein 


ertrank der 30jährige Arbeiter Aug— 


ſtein aus Lorchhauſen, als er Quarzit 
vom Ufer aus in den dicht dabei lie— 


Kirſchbarkau. Der Tagelöh- genden Schlepplahn ſchaffen wollte, 


jnerin Magdalena Ditimer in Eihön- 
borjt wurde für 40 Jahre treue Dien- | Südveutfchen 


jte da3 von der Saiferin geftiftete 
goldene Verbienjttreuz nebjt Urkunde 
durch den Landrat überreicht. 

Reinbek. Der lanajährige Ge- 
meinbevertreter Bädermeijier ©. Bif- 
ix, „er im öffentlichen Leben der Ge- 
meinde eine hervorragende Ktolle jpielte 
und fich aucd) in feiner Eigenjchaft als 
Waifenrat verdient gemacht hat, ift 
im 68, Lebensjahre geftorben, 


Provinz Schlejien, 

Breslau Fürftbifchof Ber: 
tram fpenbete der öfterreichijch-[ajle= 
ſiſchen Landeskommiſſion zur Für— 
ſorge für heimkehrende Krieger den 
Betrag von 25,000 Kronen. — Ein 
tötlicher Unfall ereignete ſich auf dem 
Grundſtücke Höfchenſtraße Nr. 12. 
Der 18jährige Zimmermann Georg 
Klamm ſtürzte von einem 20 Meter 
hohen Leitergerüſt herunter und blieb 
ſchwer verletzt liegen. Samariter der 
Feuerwehr ſchafften ihn fort. Er 
ſtarb jedoch bereits unterwegs. 

Beuthen. Auf der Kleophas— 
grube verunglückte durch einen vorzei— 
tig losgegangenen Sprengſchuß der 
Häuer Johann Gawelski aus Katto— 
Er ſtarb nach ſeiner Einliefe— 
rung ins Knappſchafts-Lazarett. 

Friedenshütte. Der Gene— 
taldireitor der Oberjchlefiihen Eifen- 
bahnbedarfs-Aktiengeſellſchaft, Kom— 
merzienrat Martin Boecker, iſt ge— 
ſtorben. 

Provinz Sachſen. 

Quedlinburg. Die Ein— 
ſturzgefahr der berühmten, 1129 ein⸗ 
geweihten Quedlinburget Schloß— 
kirche, in welcher Heinrich der Vog— 
ler begraben liegt, iſt endgültig be— 
ſeitigt. Die Erneuerungs⸗ und Be— 
feſtigungsarbeiten, welche namentlich 
an den äußerſt bedrohten Türmen 
vorgenommen wurden, geſtalteten ſich 


ungemein ſchwierig und nahmen zwei 


Jahre in Anſpruch. Die Koſten trug 
der Staat. Fachleute erklären, daß 
bie Gefährdung de Baumwert3 nun: 


entledigte fich feiner Uniform und | mehr für alle Zeiten ausgejchlofjen 


jprang dem Stnaben nad. Diejer 
war inzwilchen bis in die Mitte des 
Kanals getrieben und untergegangen. 
Der brave Beamte tauchte, ergriff den 
Verunglüdten und jtrebte mit ihm ber 
nächtten Ufertreppe zu. Hier hatte 
fih inzwifchen der Schumann En= 
gelbreih bis aufs Hemd enifleidet, 
war ebenfalls ins Wajler geiprungen 
und nahm Meiling den bemwußilojen 
Anaben ab. Dann jtellten beide 
MWiederbelebungsverfuche an, die auch 
von Erfolg mwaren, und übergaben 
den Knaben feiner Pfegemutter, 


Proviuz Oſtpreußen. 


Inſterburg. Lehrer Urbſchat 
von der hieſigen Mädchenmittelſchule 
hat dieſer Tage für hervorragende 
Tapferkeit vor dem Feinde das Eiſer— 
ne Kreuz erſter Klaſſe zuerkannt er— 
halten. 

Popelken. Ein ſchwerer Un— 
glücksfall hat die Familie Schories 
in Eßerninken betroffen. Der Mann 
fuhr mit einer Ladung Kirſchen nach 
Inſterburg. Während er dort, auf 
dem Wagen ſtehend, ſeine Ware ver— 
kaufte, zogen die Pferde, ſcheu wer— 
dend, plötzlich an. Der Mann wurde 
ſo arg zugerichtet, daß er in das 
Krantenhaus zu Inſterburg gebracht 
werden mußte, wo er bewußtlos liegt. 
Die älteſte Tochter mußte kurz vorher 
in ein Königsberger Krantenhaus 
überführt werden, und ein Sohn be— 
findet fih als Zivilgefangener in Si- 
birien, jo daf die Frau mit der gan 


ı jähriges 


iſt. 
Provinz Hannover. 
Hannover. In das 90. Le— 


bensjahr trat einer unſerer älteſten 
Bürger, der Hofjuwelier Karl Büſch, 
der am 21. April 1912 mit ſeiner 


Gemahlin den Ehrentag der goldenen 
Hochzeit, ferner ſein 60jähriges Ge— 
Ihäftsjubiläum und endlich ſein 50— 
Jubiläum als Königlich 
Hannoverſcher Hofjuwelier 
konnte und damals der Gegenſtand 
zahlreicher Aufmerkſamkeiten geweſen 
iſt. 
Celle. 


Zum Nachfolger des ver— 
ſtorbenen 


Kreistierarztes 


Celle wahrgenommen. 
Provinz Weſtfalen. 
Mengede. Eine lokale Schlag— 
wetterexploſion ereignete ſich auf Ze— 


che „Adolf von Hanſemann“, wobei 
4 Bergleute lebensgefährliche Verlet— 


zungen erlitten Es handelte ſich um 


den Schießmeiſter Krift aus Oeſtrich 
aus 
Brünninghauſen, Lingenau aus Oe⸗ 
Bodel⸗ 


und die Bergleute Wunderlich 


ſtrich und 
ſchwingh. 
Schwerte. Das drei Jahre 


Schledte aus 


feiern 


Schmidt 
wurde der zurzeit als Stabsveteri- 
när im Felde ſtehende Kreistierarzt 
Bartels aus Salzwedel ernannt. Die 
Vertretung des Kreistierarztes Bar— 
tels wird bis zu ſeiner Entlaſſung 
aus dem Heeresdienſte wie bisher von 
dem Schlachthofdirektor Harting in 


Biebrich. Hier iſt die bei der 
Eiſenbahngeſellſchaft 
tätige Schaffnerin Liska, deren Mann 
im Felde ſteht, bei Rangierfahrten 
zwiſchen zwei Puffer geraten und 
derart gequetſcht worden, daß ſie kurz 
danach ſtarb. Der Unfall iſt umſo 
tragiſcher, als der Mann der Ver— 
unglückten bereits Heimaturlaub er— 
halten hatte und am Tage nach dem 
Unfall zu Hauſe erwartet wurde. Die 
Verunglückte war Mutter von drei 
Kindern. 

Diez. Zollaufſeher Meißner in 
Frankfurt am Main iſt zum Zollein— 
nehmer ernannt und zum 1. Otto— 
ber an das Hollamt LI in Diez ver- 
legt. 

Frankfurt a. M. 
Augen der Polizei jeuerte der 22 
Sabre alte Kaufmann Adam Streb 
auf jeine Geliebte, die Ehefrau eines 
abiwejenden Staufmanns, einen Re- 
bolverjhuß ab und verlegte die Frau 
iebenzgefäbrlih. Hierauf tötete er 
lich jelbjt dur einen Schuß in die 
Schläfe. Der Grund zur Tat ift 
noch nicht feftaeftellt. — Der fürzlich 
in Frankfurt a, M. verjtorbene Ren- 
tier Janaz Sichel ftiftete 11, Mil- 
lionen Mark zur Erbauung einer Er- 
ziehungsanftalt für Stinder hilfsbe- 
bürftiger, gebildeter Eltern. 

Hanau. un dem Dorfe Hatien- 
hof in der Rhön hat injoige bon Fa⸗ 
milienzwiftigteiten der bejahrte Bauer 
Goldbach jeine 22jährige Schtwieger- 
tochter im Seller erftochen, dann das 
Haus angezündet und fich auf dem 
Boden erhängt. Die Leiche des Mör- 
ders wurde volljtändig verfohlt auf: 
gefunden. 

Marburg Der Privatdozent 
für Gefhichte an der Univerfität 
Marburg Dr. Willy Andreas erhielt 
ben Zitel außerordentlicger Profej- 
jor. 

DOberlabnjtein. Die Fami- 
lie Lauer dahier hat ihre drei Söh— 
ne auf dem ?elde der Ehre verlo- 
ren. Sivei fielen im Ceptember v, 
I, der dritte vor einigen Tagen. 

Treyſa. Bei der Ueberſchrei— 
tung eines Bahngeleiſes bei Treyſa 
wurde der Bahnbeamte Ewald von 
dem Schnellzug Frankfurt-Berlin 
überfahren und getötet, 

Mitteldeutjche Staaten. 


Koburg. Yin Neuftadbt bei Ko— 
burg ftürzte der Brauereibefiger NK. 
Knorr mit dem Fahrftuhl vier Stod- 
werfe tief hinab und war fofort tot, 
Das Unglüd ift auf emen Brud 
der Schutzvorrichtung zurückzufüh— 
ren. 

Köthen. Hier ſtarb Geheimer 
Schulrat Profeſſor Kluge, der lang—⸗ 
jährige Direktor des Ludwigsgymna— 
fiums, ein bervorragender Schul— 
mann, — In Lübed ifi der frühere 
langjährige Dozent für mechanifche 
Technologie am PBolytehnitum zu 


Köthen, „sngenieur Profeſſor Dior | 5; fih im meitelten Kreifen durd | 
| 


wiſſenſchaftliche 


Kayſer, 
ſtorben. 

Meiningen Das meiningi— 
ſche Thermalbad Colberg wird als 
Offiziersgefangenenlagec, zunächſt 
für 280 Franzoſen, eingerichtet wer— 
den. 

Plaue. Hier äſcherte ein Groß— 
feuer die Kofferfabrik von Beraneck 
& Co, ein. Viele Borzite und Mas 
jhinen wurden vernictet, 

TIhbeumao. Bahnwärter a. 


im Alter von 67 Jahren ge: 


Vor den! 


= in Steinbad) beging das 


Roth aus Weibersbrunn 
|der Nähe der Würzburger Straße er= 
Imordet aufgefunden. Die Leiche, der 
| die 
2.|war mit altem Gerümpel teilweije 


bier in der Grube arbeitenden Perfo- 
nen den Fluchtgang ab, Sie find 
mahrfcheinlih von den Sanbmafjen 
begraben und auf der Stelle getötet 
worden. Einer der Berunglüdten 
binterläßt Frau und drei Kinder, ein 
anderer, der beim Militär ftand und 
bier auf Urlaub weilte, hatte erit 
füirzlich geheiratet. 

Weinböhla. \n der Naht 
zum Gonntag mwurde bier der 17= 
jährige Fleifcherlehtlina Mar Em- 


fofort getötet. Ob e& fih um einen 
Unfall oder einen GSelbitmord han= 
delt, fonnte noch nicht ermittelt mwer= 
den. Der Lehrmeiiter des jungen 
Mannes lobt Führung und Leiftun- 
gen des Lehrlinas. 
MWittihenau. Eine Lebens: 
retterin im Xiter von nahezu 80 Jah— 
ren ijt die Witwe Benad, 
unter eigener Lebensgefahr 
fünfjährigen Knaben aus 
Sciparzen Eliter. 
Siheila b. Meihen. Die aolde- 
ne Hochzeit feierten bier der jeit lan- 
gen Jahren an Biefiner Schule und 
Kirche tätig gemwejene Oberlehrer und 
Kantor Emer. Lindner nebit Gattin. 


Heſſen⸗Darmſtadt. 


Alsfeld. Der 74jährige Land— 
wirt Berg aus Berſa und ſeine gleich— 
altrige Ehefrau ſtarben beide am glei— 
chen Tage nach 52jähriger Ehe. 

Klein-Auheim. Das Feſt der 
goldenen Hochzeit begingen unſer Mit— 
bürger Johann Eikricht V. mit ſeiner 
Ehefrau Lottwine geborene Zimmer: 
mann. Der Jubilar iſt 72 Jahre und 
die Jubilarin 73 Jahre alt. Beide 
ſind noch recht körperlich und geiſtig 
rüſtig. 7 Kinder, 21 Entel und 7 
| Urentel find dem Jubelpaar bejchtes 
den. 


der 


Lauterbad. Hier hat fi ein 
Greis im Wlier von 70 Jahren er: 
hänat, meil feine Pläne der Wieber- 
verheitatung ji nicht verwirklichten. 

Mainz Die Ubhrmanerseheleute 
IHaude in Sireuznad) haben fih aus 
Schwermut ertränkt; fünf kleine Kin— 
der betrauern den Verluſt der El— 
tern. — Bierbrauereibeſiher Johann 
Becker VII in dem bekannten Aus— 
flugsort Königsborn bei Mainz, eine 
bei allen Ausflüglern des Rheingaus 
beliebte Perſönlichkeit, ſtarb im Al— 
ter von 68 Jahren an Herzlähmung. 

Mörlenbach. Pfarrer Caſtell 
dahier, welcher von 1906 -1911 als 
Kaplan an der St. Ludwigspfarrei 
in Darmſtadt tätig war, iſt als Pfar— 
rer dorthin berufen worden. Sein 
Weggang wird hier mit allgemeinem 
Bedauern empfunden. 

Steinbad, Das Ehepaar Fri 


goldene Hochzeitzfeit. 


Bayern. 


Münden. Hier wurde bie 46 
Sabre alte Witwe dv, NRehof, die fich 
in einem Gafthaus als Frau Dr. 
Elöner eingemietet hatte, verhaftet. 
Man fand bei ihre Dubende bon 
Kofferfchlüfieln, Rundreifeheften und 
aeftohlene Fahrtarten. Man vermutet, 
daß fie mit anderen D-Zuadieben zus 
fammengearbeitet hat. Sie ſtammt 
aus Stuhn in Dftpreußen. — Einer 
der bedeutenditen bayerifchen Päda— 
gogen, Oberftubienrat Dr. Philipp 
Stumpf, Direftor RE Münchener 
MWittelsbaher Gymmafiums, ift im 
Alter von 60 Jahren gejtorben. Er 


Abhandlungen auf 
dem Gebiete der Klaflılhen Philologie 
einen Namen aejchaffen. 

Aſchaffenburg. 


Die bis 1. 


September hier in Stellung geweſene 


30 Jahre alte Dienſtmagd Pauline 
wurde in 


Schädeldecke eingeſchlagen war, 


Gotihilf Schürer dahier feierte mit) bededt; den Spuren nach zu Tchlie- 


jeiner Ehefrau die goldene Hochzeit. 
Sachſen. 


Dresden. Die Stadt Dresden 


ßen, iſt ſie eine Strecke weit getragen 


worden. Der Täter iſt noch nicht er— 
mittelt. 
Frohnhauſen. Der Bürger— 


merich von einem Zug überfahren und ' 


Sie zog | 
einen ! 


ſchoß. Vor der Tat frieb er noch | Nationalliberalen 
an feine Freunde Abjchiebsbriefe und | 


bedachte fie mit Erinnerungsgaben. 

Reaendburg. Diefer Tage fei- 
erte Dberlehrer a. D. Ludwig Ren 
ner bon bier, der zulegt 36 Jahre in 
Köfering tätig war und nah 52= 
jährigem erfolgreihem Wirfen vor 


‚zehn Jahren in den Rubejtand trat, 


feinen 80. Geburtstag und zugleich 
mit feiner Gattin die aoldene Hod)= 


zeit. 

Würzburg. Der verheiratete 
Monteur Eifner in Beitshöchdeim 
unternahm mit jeinem 17jährigen 


:Sohn einen Ausflug nah Ihüngers- 


heim und wurde dort abend3 bei ber 
Heimtehr von mehreren Burfchen an— 
gerempelt. E3 entjtand ein Wortivech- 
fel, wobei der alte Einer einen Hieb 
mit einem SKrudjcherben über dus 
rechte Auge erhielt, das nun verloren 
fein dürfte; jein Sohn wurde durd 
Mefferftiche lebensgefährlich verlegt. 
Die Täter find bereit3 verhaftet. — 
In Heidingsfeld jtürzte von der 
Scheune des Gaftiwirtes zum Weiten 
Lamm der 66jährige Gelegenheitsar= 
beiter Lochner aus Röttingen topf- 
über ab, Dabei fiel er in die Dampf: 
drefhmafchine und wurde gräßlich 
zugerichtet; der Inglüdliche jtarb 
alsbald, 


Württemberg. 


Stuttgart. Im Wer von 35 
Jahren iſt Oberſchulrat a. D. Ernſt 
Gundert, der 30 Jahre lang im 
Dienſt der Ausbildung der Volts— 
ſchullehrer tätig war, hier geſtorben. 
Zuerſt Theologe, kam er 1874 als 
Reltor des Lehrerſeminars nach Nür— 
tingen, 1888 in gleicher Eigenſchaft 
nach Eßlingen und trat 1908 in den 
Ruheſtand. 

Allmersbach. Hier bei Mar— 
bach hat der Farrenhalter G. Hüftle 
ſeine Frau im Stall mit einem Beil 
erſchlagen; der Mörder wurde ver— 
haftet. 

Bönnigheim. 
34 Jahren iſt am 14. Auguſt der 
Rechtsanwalt Guſtav Hartmann, 
Leutnant d. R. und Kompagnieführer 
des Füſ.Regiments No. 122, Ritter 
des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſ— 
— 
Schwertern und des öſterreichiſchen 
Militärverdienſtkreuzes 3. Klaſſe mit 
Kriegsdekoration, ſeinem Bruder 
Karl im Heldentod nachgefolgt. 

Deißlingen. Das MWohn- und 
Oekonomiegebäude des Schuhmachers 
M. Baumann iſt abgebrannt. Bau— 
mann iſt nicht genügend verſichert. 

Leutkirch. Das Oekonomie— 
gebäude des Gutspächters Schwägele 
in Treherz iſt niedergebrannt. Die 
Feuerwehr, die ſofort ausrückte, 
konnte nur das an das Oekonomiege— 
bäude angebaute Schulhaus retten. 

Nedarbifhofäheim Der 
Landfturmmann Georg Schroth von 
Schriesheim fam mit einem gelabe- 
nen Gewehr in das Schlafzimmer des 
franten Lammivirtes Belz. Während 
der Unterhaltung ging das Gewehr 
[08 und der Schuß traf den im Zim= 
mer anweſenden Landwirt Ph. 
Schreck. Der Getroffene war ſofort 
tot. 

Roßwag, O.A. Baihingen a. 
E. Schultheiß Fiedler hat aus Ge— 
ſundheitsrückſichten ſein Amt nieder— 
gelegt. 

Roßwälden, O.A., Kirchheim. 
dach kurzer Krankheit iſt Schultheiß 
Flogaus im Alter von 68 Jahren 
geſtorben. Er ſtand ſeit 1882 an der 
Spitze der hieſigen Gemeinde, für 
deren Entwickelung er unermüdluch 
tätig war. 

Ulm. Stadtrat Roſchmann hat 
den 12 Jahre alten Sohn des Stadt— 
rats Göhring, der von den Fluten 
der Donau fortgeriſſen wurde, unter 
Einſetzung ſeines eigenen Lebens vom 
Tode des Ertrinkens gerettet. 


Baden. 
„Achern. Zu Ehren ſeines für das 
Vaterland gefalienen Sohnes Her= 
mann bat der Direktor des Vorſchuß— 
bereins in Achern Fr. Hubert Kott 


Sm Wlter von 


| deutfchen VBürgermeilter 


Partei, Rudolf 
Keamer, geitorben. Der Entjchlafene, 
ber jeit vielen Jahren dem Bürger: 
ausihuß angehörte, war auch Wlit- 
glied des Vorjtandes des nationallis 
beralen Gejamtvereins Mannheim. 
M alſ ch bei Ettlingen. Das Bür⸗ 
germeiſteramt und das Pfarramt hat⸗ 


hten einen gemeinſamen Aufruf eriafs 


ſen, in welchem ſämtliche Männer 
aufgefordert wurden, ſich am Sonn⸗ 
tag früh mit Senſen ausgerüſtet am 
Rathaus einzufinden, um das Oehmd 
für die Frauen zu mähen, deren Män— 
ner im Felde ſtiehen. Dem dankens— 
werten Aufruf wurde zahlreich Fol⸗ 
ge geleiſtet. 

Pfullendorf. Der in weiien 
Kreiſen des badiſchen Landes be— 
kannte Medizinalrat Auguſt Ambros 
iſt im Alter von 86 Jahren verſchie— 
den. 


Rheinpfalz. 


Speyer. In der Pfalz feier— 
ten Geiſtl. Rat Joſ. Büngeler, Pfar— 
rer in Weyher, Geiſtl. Rat Hermann 
Hölſcher, freiref. Pfarrer in St. 
Ingbert, Geiſtl. Rat Heinrich Platz, 
Domkapitular in Speyer, und Ja— 
kob Vogel, freiref. Pfarrer in Blid- 
meiler, dad goldene ‘Priefterjubilä- 
um; den Yubilaren wurden von al» 
len Seiten Glüdwünjdhe und Ch 
rungen zuteil. 

Edesheim. Hier mwuche der 
perbeiratete TOjährige Winzer Franz 
PBroth von einem Wagen überfahren 
und getötet. 

Hayna. Der Schaden, den ein 
Großfener hier verurfahie, wird auf 
150,000 Mark aejchägt. 

Herihmweiler Ser find bie 
Anmwelen der Witwe Senler und von 
Safob Rech niederaebrannt. 


Hettenleidenheim. Hier 


wurde der 13 Jahre alte Roberta 


Wiegand durch einen 
Iorpfeiler erfchlagen. 

Raiferslautern Der erjte 
Staatsanwalt Friedrich DBeder, zur 
Seit auf dem öſtlichen Kriegsſchau— 
platz, wurde unter Verleihung des 
Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe zum 
der polni— 
ſchen Stadt Cholm ernannt. 

Hambach. Der in weiten Krei— 
ſen bekannte Gaſtwirt und frühere 
Adjunkt Adam Diſſen dahier hat ſich 
aus unbekannter Urſache erhängt. 

Pirmaſens. Eine Geſamt— 
übung der Jugendwehr des Bezirks— 
amts Pirmaſens fand vnter Beteili— 
gung bon rund 1000 Jungmann— 
ſchaften im, Gebiet Rumbach-We— 
gelnburg -Schönau ſtait. 


umſtürzenden 


Elſaß-Lothringen. 


Straßburg. Die „venia legendi“ 
für Phämatologie iſt in der Straß— 
burger mediziniſchen Fakultät dem 
Aſſiſtenten am dortigen pharmokolo— 
giſchen Inſtitut Dr. med. Hermann 
Wieland (aus Pforzheim in Baden) 
erteilt worden. 

Thann. Der Bürgermeiſter der 
von den Franzeſen beſetzten elſäſ— 
ſiſchen Stadt Thann, Herr Müller— 
Fiſcher, iſt dieſer Tage in einem klei— 
nen Vogeſenort geſtorben. 


Mecklenburg. 


Güſtrow. hinter der 
Domtirche gelegene Wohnhausgrund— 
ſtück mit Garten des Tiſchlermei— 
ſters Otto Prahl ging durch Kauf 
in den Beſitz des Bücrgermeiſters 
Kluge über. 

Neuſtrelitz. Im Alter von 
85 Jahren verſtarb hier der Großh. 
Oberforſtinſpektor a. D. Hahn, eine 
in unſerer Stadt und darüber hin— 
aus bekannte und beliebte Perſön— 
lichkeit. 

Plate. Das Feſt der goldenen 
Hochzeit feierten Büdner Drews u. 
Frau hierſelbſt. Der Großherzog 
überſandte dem Jubelpaar mit ei— 
nem Glückwunſch ſein Bildnis. 

Röbel. Auf eine 2öjährige 
Dienftzeit blickte Paftor Achilles in 
Röbel zurüd. Er trat, nachdem er 
vorher Hauslehrer in Altenhagen 
und Meitendorff und furze Zeit 


Das 


und — —— 
m 


und Hofbefiger Hanjen blieb unverleht 
auf dem Wagen. 

Hamburg. Dem Matrofen Earı 
Brandt ift für die Rettung eines Kin— 
de nom Tode ded Grtriniens im 
Goldbedfanal vom Polizeiberen ein 
Geldbelohnung und eine jchrifilichh 
Anertennung überreicht worden, 

Schweiz. 

Bern. Das Sieben Jahre ?altı 
Kind Hulda Defch, das jeit dem 31 
Juli 1915 wermißt wurde, ift bei 
Buttenried ald Leiche aus der Aare 
gezogen worden, Das Mädchen muf 
in einem unbewadten Augenblid in 
der Nähe feiner Wohnung in die Narr 
Gefallen fein. 

Binningen Das eima bier: 
jährige Söhnchen Mar eines im Fel: 
de itehenden Elfäfjer namens Keller 
it hier vperunglüdt: Das Kind fuh: 
mit Spielgefägrten in der Böttmin- 
ger Kiesarube auf einen nicht befeitia- 
ten Rollwagen, der umjtürzte und dag 
Kind jo ungüdlih am Kopfe traf, 
daß es ſtarb. 

Rohrbachgraben. Auf dem 
Weidli iſt das Bauernhaus des 
Gottfried Scheidegger abgebrannt. 
E35 Liegt Fahrläfjige Branpftiftung 
vor. 

Zürich. In der Rolladenfabrik 
Ganger u. Co. im Kreiſe 6 brach im 
Dachſtuhl Feuer eus, das durch die 
Lack- und Oelvorräte große Nahrung 
fand. Der Brand konnte bald einge— 
dammt werden. Der Brand iſt auf die 
Fahrläſſigkeit eines zwanzigjährigen 
Schloſſers, der ein umfaſſendes Ge— 
ſtändnis ablegte, zurückzuführen. Der 
Schaden wird auf mehr ala 25,006 
Franken geſchätzt. 

Oeſterreich Ungarn. 

Wien. Der ordentliche Profeſſor 
der vergleichenden Sprachwiſſenſchaft 
um der Univerſität Wien Dr. phil. 
Paul Kretſchmer hat einen Ruf nach 
Göttingen als Nachfolger von Geh. 
Rat Wackernagel erhalten. — Im 
Allgemeinen Krankenhauſe iſt die 25— 
jahrige Näherin Johanna Kainz den 
furchtbaren Brandwunden erlegen, 
die ſie, nachdem ſie mit ihrem Bräu— 
tigam, dem 26jährigen Fuhrwerksbe— 
iger Wilhelm Sträußler, einen 
Streit gehabt, dadurd) erlitten hatte, 
indem fie jeldit fi) mit Spiritus über- 
Ichüttet und angezündet hatte. — Die 
19jähr, Dienftmagd Anna Dufek tam 
aus Iolna Hier an und bejuchte ihre 
im Haufe Nr. 8, in der Pfeilaaiie, 
Sojerliadt, bedienſtete Schweſter. 
Plötzlich ſprang ſie vom Balkon der 
im vierten Stock gelegenen Wohnung 
in den Hof und blieb tot liegen. 
Furcht vor Straſe ſoll die Urſache des 
Selbſtmordes ſein. 

Budapeſt. Der ehemalige Fürſt— 
primas von Ungarn, Kardinal Klau— 
ſius Vaſzary, iſt in Balaton Fuered 
im 84. Lebensjahre geſtorben. 

Budmeid Der 26jährige Pris 
pate %. Kolb it im WUllgemeinen 
Srantenhaufe den fchiweren Bergifs 
tungserfheinungen erlegen, die er jich 
infolge Genuffes einer größeren Men 
ge von Lyſollöfung zugezogen hatte, 

Ehrudim Die dem Fürften 
Franz Joſeph Wueröperg gehörige 
suderfabrit in Slatinan ijı durd) ei= 
nen Brand volljtändig zerftört mor- 
den. Nur zwei Magazine und die 
Wohngebäude blieben vom Tyeuer ber=- 
Ihont. Der Schaden beträgt etiva 2 
Millionen Kronen. 

Graz. Kürzlich) ift das dem 
Fürſten Schwarzenberg gehörende 
Schloß Schrattenberg, als Sommer— 
friſche in der Oberſteiermark bekannt, 
mit wertvollen Gemälden und ande— 
ren Kunſtgegenſtänden abgebrannt. 
Das Schloß diente 1797 Napoleon 
und zwei Jahre ſpäter dem ruſſiſchen 
General Suworow als Quartier. 

Pergine. Der Landesgerichts— 
rat Alois Covi aus Pergine (Süd— 
tirol) hat ſich in einem Anfall geiſti— 
ger Störung in der Donau ertränkt. 

Reichenberg. Das Kremato— 
rium auf dem Monſtranzberg iſt im 
Rohbau faſt vollendet. Mit der In— 
nenausſtattung ſoll in der nächſten 


alte Söhnchen des Gaſtwirts Balſter, „WEBER Dort 
. Reit im Koeln 8 set | bat für Dartchmen 30,000 Mark bes ; E gu. — — 

der zur Zeit im Felde tteht, geriet | r 1 ig ee ‚ira, | Oberpfalz hat im Wahnfinn zu Haufe geipendet. 

jo‘ unglüdlih unter einen jchweren | willigt, — Das goldene Lhejubria feine rau und auf der Flucht dann! rs: i . 

Ftachtivac d 8 fc Ver: um beging der biefige Tuchmacher- 0 Bu - Er I 1. Br. Dr. med. Ge- 
Frachtwagen, daß es ſchwere Ver⸗ beging der hieſit Zudmager ich. felber im Eifenbahnzu bei Paare 3 u 
legungen erlitt und bald darauf meilier Yranz Töpelmann mit feiner | * h hoff G hatt J * org Alerander Roſt, Privatdozent für 
— — Sulzbach erſchoſen. Er hatte erſah⸗ Haͤut- und Geſchlechtskrankheiten in 


zen Wirtſchaft faſt allein daſteht. 
Br. Holland Ein bedauer- 
liches Unglüd ereignete fi in Quit- 
tainen. Der 55jährige Inſtmann 
Lukas und der T3jährige Schäfer 
Ihiedemann wurden von einem wü— 


Zeit begonnen werden. Auf der Lie- 
»ahöhe fol bald der Bau eines In— 
bafidenheims für Deutichböhmen in 
Anariff genommen werden. 
Salzbura. Der Hilfsamtädi: 


meilter Beder in Frohnbhaufen in der der hieſigen Voltsſchule 3000 Mark | Hilfelehrer an ber Großen Stadt: 
Thule in Noftod gemwejen war, am 
25. Auguft 1890 als Lehrer an ber 
Höheren Bürgerfchule 3: Roftod ein. 
Seit dem 6. Mai 1909 amtiert er 
als an der Si. Nifolai- 


———— — TE MEET ET TAT 


tenden Bullen angefallen und beide 
fo jchwer verleßt, dat fie an den er- 
Yaltenen Wunden jtarben, 

Tilfit. Der Landtagsabgeord- 
nete für den MWahltreis Züllihaus 
Schiwiebus-Krofien, Prinz zu Löwen 
ftein-Wertheim= Freudenberg, der als 
Major im Felde ftand, ijt nach kurzer 
Krankheit im hiefigen Garnifonzlaza- 
zei gejtorben. j 

Provinz Weſtpreußen. 

Danzig. Im 88. Lebensjahre 
ſtarb Provinzialſchulrat außer Dienſt 
Geh. Regierungsrat Dr. Karl Kruſe, 
der annaͤhernd 25 Jahre im höheren 
Schulweſen Oſtpreußens eine bedeu— 
tende Rolle ſpielte. 

Elbing. Fünf Söhne auf dem 
Felde der Ehre verloren hat Hafbe— 
ſiher Penner aus Walldorf (Kreis 
Elbing.) Als die fünfte Todesnach— 
richt daheim eintraf, begab ſich de 
ſechſte und letzte Sohn freiwillig zur 
Fahne mit den Worten: „Entweder 
zum Giege oder zu meinen Brüdern!” 

Marienburg. Dem Gtäbte- 
älteften und Stadtrat Krüger bier: 
jelbit wurde eine überrajchende Ch- 
rung zuteil. Die Mitglieder des 
Meitpreußifchen Konditoreninnung?s 
verbandes erjchienen in feiner Wch- 
nung und überreichten ihm in einer 
foftbaren Mappe eine künftierijc) 
ausgeführte Diplom = Urkunde, die 
feine Ernennung zum Ehrenmiigliede 
enthält und folgenden Wortlaut Hat: 
„Die Konbitor-, Pfefferküchler- und 
Auderbäder-{nnung für den Regie 
zungsbezirtt Danzig ernennt bier- 
durch ihren allverehrien Stollegen, 


Rheinprovinz. 


Köln. Der Schriftſetzer 
ker, der in München-Gladbach 


Tl: 


Auſfſig. 
der bekannten 


In den Fabrikanlagen 
Delfabrit Georg 


| Schicht geriet aus noch unbelannter | 
Die | IIrfache die Delreinigungsanlage in 


Haushällerin eines Kaplana beraubs | Brand, und in wenigen Augenbliden 


te und ermorbete, ijt bier in Köln 


bingerichtet worden, — Aus bisher | 


unbefannten Motiven verjuchte 
Frau de3 Gaftwirts Roesberg 


von 4 und 8 Nahren dur Gas zu 


veraiften. Da nur das jüngfte Kind | 


bewußtlos wurde, ſchoß die Frau ihr 


durch einen Revolverſchuüß. Der Ehe— 
mann Roesberg ſteht im Felde. 
Bonn Unter dem Verdachte, 
einen Raubmord an einer Frau 
Schönefeld in Lengsdorf verübt zu 
haben, wurde deren Mitbewohnerin, 
Witwe Hoefer, verhaftet. 
wurde mit einem Beil verübt 
hernach 500 Mark geraubt. 


und 


Koblenz. Der Musketier Stor— 


zen vom 2. Rekrutendepot des Er— 
ſahbataillons No. 28 Hatte adt 
Liebesgabenpaketchen mit Zigarren, 
ferner zwei Bücher als Poſtaushel— 
fer unterfchlagen und ji von fei- 
nem Truppenteil unerlaudt entfernt. 
Das Krieadaericht der stellvertreten- 
den 30. Infanteriebrigaoe verurteilte 
ihn zu 5 Jahren 2 Monaten Ges 
füngni® und Verjegung in bie zimei- 
te Klaſſe des Soldatenſtandes. 
Kochem. In dem Weinbauorte 
Clotten an der Moſel wurden drei 
Wohnhäuſer durch Feuer zerſtört. 
Kreuznach. Kürzlid ertränk— 


te fi das Ehepaar Uhrmacher Hauke ſchacht der Grube „Glück auf“ wurde Waagen finanziell in ſie geſetzt hatte, | 
aus Schwermut; e3 hinierläßt fünf jein bereits eingebämmter Abbau durch 
überflutet. 


tleine Kinder. — Die Ttabt Kreuz: 


— .  — | des Brandes zu jchühen. \ e 
ı Söhnden nieder umd tötete fich jelbft | zend erfolgten Erplofionen, doch ſind hiedurch das 


Die Tat! 


itand ein Gebiet 
piertmeteen in Flammen. 


ul 


die | Fand am den vorhandenen Delvorrä- 


a > , A| ten reichliche Nahrung, fo daß fich die | 
| und ihre beiden Finder im Wlter 


verſchiedenen Feuerwehren darauf be= 
Ihränten mußten, die angrenzenden 
„Fabritanlagen vor dem Webergreifen 
Fortwäh⸗ 


Menſchenleben nicht zu beklagen. 
Brand - Erbisdorf. Der 
ſtellpertretende Bürgermeiſter von Ho⸗ 
henſtein-Ernſtthal, Ratsaſſeſſor 
Darſchau, der zur Zeit als Ober— 
leuinant der Landwehr in Bautzen 
ſteht, wurde zum Bürgermeiſter von 


Dr. 


Brand⸗Erbisdorf gewählt. 


Chemnitz. Die Firma Wil— 
helm Vogel ſtiftete 100,000 Mark für 
den Kriegsfürſorgeverein Heimotdank 
und 1000 Mark Jahresbeitrag für 
die Ortsgruppe Chemnitz. 

Leuden. Der Ingenieur Lind— 
ner glitt auf der Straße aus und 
zog ſich einen Schädelbruch zu, der 
ſeinen Tod herbeiführte. 

Leipzig. Der außerordentliche 
Univerſitätsprofeſſor Oskar Gros der 
Univerſität Leipzig hat 
als ordentlicher Profeſſor der Phar— 
makologie an der Univerſilkät Halle 
angenommen. 


Lichtenau, O.L. Im Boge— 


einen Waſſerdurchbruch 


bracht werden ſollte. alz 


von etiva 1000 Ge demptoriſten, P. Aloys UHL, wurde |jchen Klinit an der Univerfität reis 
Das Feuer als Rektor nah Gars a. Inn beru⸗burg ernannt worden. 


Kuohl. 


einen Ruf 


ren, daß er in eine Irrenanſtalt ge— Sonn, ift vom 1, Oftober 1915 ab 


t Nachfolger von Profeſſor E. 
Günzburg. Der bisherige Di⸗ Jacobi zum etatsmäßigen außeror— 
rettor des Alfonſianums in Günz- dentlichen Profeſſor der Dermatologie 
burg, des Studienſeminars der Re⸗ und zum Direkior der dermatologi— 


an ſeine Stelie tritt der bis— 
Rektor im Deggendorf, P. 


fen; 


Pr 
herige 


| Heidelberg. Profeſſor Dr. 
Siegfried Schönborn bon der medi- 
ziniihen Fakultät der Univerfität 
Heidelberg nahm einen Ruf an die 
PB Konitantinopel u, 
rund) Horhbeim. Auf fchredliche Weife 
große Brandunglüd in) verübte der Aöjähriae Privatier Os— 
dem benachbarien Sictershauſen ver- kar Iſele Selbſtmord. Er jtieg an 
urſachte, machte nunmehr feinem Les|einem eifernen Maft ver eleftrijchen 
ben dur Erhängen ein Ende. Er} Hochipannleitung empor und wurde 
hinterläßt eine Witwe mit fünf Kin=| von dem elektrifhen Strom jofort 
dern. getötet; Die Leiche war volljtändig 
Kulmbach. Scheune des verbrannt. Die Tat dürfte in einem 
Bäckermeiſters Dippold in Anfall geiſtiger Umnachtung ausge— 
| Meltendorf bei Kulmbach ſowie die führt worden ſein. 
Scheune und das Göpelhaus des Illenau. Der Direktor der 
| Detonomen ob. Sad murden durch | Heil- und Pflegeanfialt Jlenau, Geh. 
einen Bligitrahl eingeäjchert. | Rat Dr. Schüle, feierte feinen 75. 
Nürnberg Ym MWefifriedhof | Geburtstag; das 
hat fich die 5ajähdige Gaftwirtswit-| Großherzogin Luife und der Minifter 
we Margarete Preis aus Bahreuth|des Innern, Frhr. dv. Booman rich» 
wegen Lebenäverhältniife erichofjen. |teten an den Jubilar Glückwunſch— 
Bafing. Eine srfchütternde a | Ihreiben. 
milientragödie hat jicy Hier abgeipiet.\ Mannheim. Xu einer Hiefigen 
Der in glüdlichitenzamilienverhältnf: | Effigfabrit wurde durch den Abjturz 
sen lebende Apotheter Waagen, der Bes|eines Aufzuges der 22jährige Yabrit- 
fiter einer der ertragreichiten Apothe=| arbeiter Peter Frit aus Hohenjachjen 
fen Sarlöruhes, hatte feine Apotheke] getötet und der ATjährige Hilfsarbei- 
verfauft und da3 Geld in einer in,ter Georg Bederle ſchwer verlegt. — 
Briren no zu gründenden Holz; In das 80. Lebensjahr trat Fräulein 
jtoffabrit angelegt. Die Yabril er-| Anna Reif, Schweiter des verftorbe: 
füllt num nicht Die Hoffnungen, die!nen Geheimrat3 Karl Reiß; mie ihr 
Bruder, fo Hat fich auch Tyräulein 
fo dab er in Schwermut verfiel und Neiß um die Stabt Mannheim und 
| fürzfich in feiner Billa in der Slaras; deren Bürgerfhaft Hervorragende, 


Kipingen. Der Mafchinift Ma- 
der, der in umüberlegter Weije glim- 
| mende Kohlen auf den Mift warf und 


Die 


Hans 


Großherzogspaar, 


Paſtor 
Kirche zu Röbel, zugleich verwaltete 
er von dieſer Zeit ab die Pfarre 
Lusdorf. An der Gemeinde Näte— 
bow amtierte er bis Oſtern 1912. 

Stavenhagen. Das Feſt ih— 
rer goldenen Hochzeit degingen Ar— 
beiter Jeſchanek und Frau zu Ritze— 
row, die vom Großherzog nachträg— 
(ih mit einem Glüdiwimjch ein Ge- 
Isbent erhielten. 

Waren. Gein 50jüsriges Mei- 
iterjubiläum feierte der Tiſchlermei— 
iter Karl’ Zunft. Aus diejer Ber: 
anlaffung ließ die hiefige Ziichler- 
innung dem Jubilar als Tangjähri- 
aem Obermeijter ein prachtvoll aus— 
geführtes Diplom im Nahmen dur) 
eine Deputation überreigen. Auch 
die Mecklenburgiſche Handwerkskam— 
mer ſprach ihren Glückwunſch durch 
Ueberſendung eines Diploms aus. 


Freie Städte. 


Eiderſtedt. Ein Unglücksfall 
mit tötlichem Ausgange ereignete ſich 
in der Nähe der Bahnſtation Platen— 
börn an der Bohnſtrecke Huſum-Tön— 
ning. Der Hofbeſitzer Hanſen aus 
dem Dammberge in der Gemeinde 
Kolbenbüttel wollte ſich auf einem 
Fuhrwerk mit ſeiner Frau und der 
Förſterswitwe Frau Reimers aus 
Hamburg nach Huſum begeben. In der 
Nähe der genannten Bahnitation 
ſcheuten die Pferde und gingen durch. 
Die beiden Frauen wollten ſich durch 
einen Sprung vom Wagen retten, 
wobei Frau Hanſen Verlehzungen am 
Kopfe und am Arme erlitt und be— 


rektor Leopold Graf in Salzburg iſt 
im 69. Lebensjahre geſtorben. 

Warnsdorf. Tödlich verun— 
glückt iſt der in der Lederfabrik von 
Bürgers Söhnen tätige Benatz. Be 
einem Sturz aus einem Fenſter er— 
litt er ſchwere Verletzungen und ſtarb 
bald nach dem Unfalle. — Vermiß! 
wurde hier ſeit Ende Auguſt der 13— 
jährige Joſeph Weber. Jetzt hat der 
Knabe aus Reichenberg mitgeteilt, daf 
er auf dem Wege nach Sibirien ſei 
um ſeinen dort in Kriegsgefangen— 
ſchaft lebenden Vater aufzuſuchen. 

Weißenburg. Fabritbeſitzer G. 
Raab feierte mit ſeiner Gattin die ſil— 
berne Hochzeit. 


Luxemburg. 


Luxemburg. Im Friedensge— 
richtsſaale fand die Verſteigerung von 
fünf im Pfaffental gelegenen Wohn— 
bäufern der Erben Gillen = Bohler 
jtatt. Das erite, das in der Eichlorn- 
ftraße liegt, tourde vom Anjtoper 
Herrn Yat. Clement angefteigert, drei 
andere, in der Leineweberftraße gele: 
gen, erivarb die Stadtverwaltung zum 
Gejamtpreis von 55,000 Franten. Auf 
das fünfte, in der Gerberitraße, war 
ein Angebot von 4000 Fr. gemacht 
worden; eö wurde jedoch zu dieſem 
Kreiſe nicht zugeſchlagen. 

Budersberg. Als der in den 
achtziger Jahren ſtehende Julius Caye 
auf dem Felde arbeitete, wurde er 
plötzlich von einem Schlaganfall ge— 
rührt und mußte als Leiche nach Hau— 


ſſe gebracht werden. 
wußtlos ward, Frau Reimers aber] Differdingen. 


Der kürzlich 
verun⸗ 


den Tod fand. Frau Hanſen iſt noch zim hieſigen Drahtwalzwerk verun— 
in ärztlicher Behandlung. Das Fuhr⸗ Iglückte Anparatführer Bern. Eidhof 
werf rannte fich in einem Zaune feit: it feinen Verlegungen erlegen. 


den Konbitoreibefiger Herrn R. Krü- 


jtraße feine 3Ojährige Frau, feinen) bleibende Derbienjte eriworben. 
aer, Stabtrat und Stadtältejten in 


na t den Führer eines Unterfees | Das einbrehende Wafler fchweminte orbei 
ac hat ben Füh — 12jährigen Sohn und fh felbit er" Hier ift eim verdientes Mitglied ber 


boots. apianleuinani Malen and an und ſchnitt 
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Die Mode. 


Im Einklang mit der —8 
Weite der Röde nehmen a die 
Derbftmäntel mehr an Meite zu, 
and ihr ganzer Schnitt ift mehr auf 
Bmwedmäßigteit, als auf Eleganz und 
ıeihmadvolles Ausfehen berechnet. 
Offenbar wird dem Mantel heute 
von ber Mode meniger Aufmerf- 
iamkeit gejchentt, ala den übrigen 
Rleidungsftüden, mas fih am auf- 
lligften in der fat vollftänbigen 
Bernadhläffiguna der Taillenlinie 
veigt. Im gerader Linie, abaefehen 
von der dem Rod entiprechenden Er- 
weiterung nad unten zu, fällt der 
Mantel von der Chulter herab, 
ohne irgendwelche Werengerung in 
ber Taillenhöhe. 

Größere Sorafalt wie auf 
tinteren Seil wird auf 
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den 
die Hals: 


Abbildung 1. 


und Schulterpartie verwendet. Häus 
fig finden wir bier lange Anopfrei= 
ben, die biß dit an ven Kragen 
zeihen, mährend diejer den Hals 
Tehr hoch umschließt. Sehr beliebt 
jind breite Schalktragen, die fich nicht ; 
felten zu wirklichen Sculterfragen 
audwadjen. Um das Niüchterne uno 
Eintönige des fadartigen Eindruds 
der jebt modernen Mäntel zu heben, 
beiont man aern die benjelben auf: 
geſetzten Taſchen ſehr ſtark, die ſo— 
wohl ſenkrecht wie horizontal ange— 
bracht werden. Auffallend iſt auch 
die Größe der Knöpfe, doch werden 
deren meiſtens nur ſehr wenige ver— 
wandt, wenigſtens ſo weit ſie ſicht— 
bar ſind. Der eigentliche Schluß 
wird vielfach durch eine Reihe ver— 
ſteckt angebrachter kleinerer Knöpfe 
bewirkt. Was die Farbe der Män— 
tel anbetrifft, ſo überläßt die Mode 
die Auswahl derſelben dem Träger 
vollkommen. Man findet alle mög— 
lichen Nüancen von Braun, Grau, 
Grün, ſelbſt Blau vertreten, und 
nur das Schwarz ſcheint heuer ein 
wenig in den Hintergrund gedrückt 
zu werden. 


Abbildung 2, 
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Der Gegenſtand unſerer erſten 
Skizze (Abt. 1) ift ein Kleid aus 
gepreßtem Schleierſtoff mit Knüpf— 
verzierung. Die pattenartigen Ab— 
ſchlußfiguren auſf den Achſeln hal— 
ten die Falten, die ſch in etwas 
ſchräger Richtung zum Gürtel her— 
abziehen. Da3 Gewand ift durd: 
meg in Gtebfalten gepreht, die an 
ben Blufenteilen und den unten Iofe 
ewäfollenden Schulterärmeln im 


Abbildung 3. 


gleihmäßiger Tiefe ausgeführt find, 
an dem unten etwa 4% Yard met: 
ten Rod dagegen fih nah unten 
itrahlenförmig verbreitern. Die Blu- 
je ift auf einem ärmellofen Tüllfut- 
ter mit Rüdenfchluß aearbeitet und 
mit dem Rod verbunden, den oben 
ein Gurtbandmieber ftüßt. Der et- 
wa 21% Zoll breite, gelnüpfte Gür- 
tel wiederholt fi in Hüftböbe, bier 
nochmals die Weite ded rundgeichnit- 
tenen Rodes zujammenhaltend, Un 
unferer Vorlage ift die Knüpfarbeit 
einfarbig, umd zwar in ber Farbe 
des Hleides gearbeitet, das ftet3 bon 
reizender Wirkung ift, ob man es in 
Weit, Schwarz oder Yarbig mit 
aleihfarbigem oder adjtechendem, im 
Ion aut abgeftimmten Bejah fer⸗ 
tigt. Bedingung iſt jedoch, daß ein 
feiner, ſchmiegſamer Stoff gewählt 
wird. Seiden-, Halbſeiden- und 
Wollenſtoffe, ſowie auch die moder— 
nen, ſehr feinen Baumwollgewebe, 
beſonders Schleierſtoffe, ſind ganz 
vorzüglich dafür geeionet. 

An dem im nächſten Bilde (Abb. 
2) dargeftellten Kleide mit 1eber- 
blufe und leichter GStiderei find 
zmweierlet Stoffe verarbeitet, u. zm., 
wie deutlich erfichtlich, beiteht die 
Weberblufe aus Schleierftoff, das 
alatte Unterfleid aus gemujterter 
Seide. Für lebteres ift die Blu 
fengrundforn mit einem breiteili- 
aen Rod zufammengeftellt. Diefes 
Modell ift außerordentlich vorteilhaft 
zum Aufarbeiten eines älteren Klei- 
des; hierbei fei erwähnt, daß man 
für die langen Nermel in Ermange- 
lung einer genügend aroßen Gtoff- 
menge auch Geidenmuflelin ober 
Tüll verwenden fann. Die Stide- 


Modildung 4. 


rei in flott gehaltenem Mujter ar: 
beitet man in der Farbe bes Mu: 
jter3 im Unterfleid, während die 
Verichleierung der Grundfarbe des 
Unterfleides entipridt. Gtatt der 
Seidenftiderei lafien ih auch die 
Muſterumriſſe mit Perlenreiben be: 
nähen, was befonder3 auf Schwarz 
ausgezeichnet wirft. Die Fältchen 
auf den Achieln, wo fich der Schluß 
der Ueberbluſe befindet, fönnen 
nah Belieben mit kleinen Zierknöp— 
fen gehalten werden. 

Das folgende Bild (Abb. 3) ftellt 
eine Mädchenblufe mit flotter Perl- 
garnftiderei dar, die in Anötchen-, 
Kreugnabt- und Grätenftich gearbei- 
tet wird, und zwar in beliebiger 
arbe oder in Schwarz auf Weif. 
Gerade, beftidte Bündchen faflen bie 
leicht gereihten Mermel zufammen. 
Eine übereinitimmende Patte bält 
dad Ende des faltigen Seidenban- 
des, das, in der Farbe der Stiderei 
gewählt, mit leichten Stichen auf 
dem bie Bluje begrenzenden Gtoff: 
gürtel befeitigt ift. Der Taltenfra- 
gen Tann mit Hohlnabt oder mit 
einer Knötchenftichreibe begrenzt wer- 
den, 

Den Schmud der im nädhiten 
Bilde (Abb. 4) fizzierten aefälli- 
gen Blufe bildet ein moderne? Or: 
namentmufter, da® man farbig in 
Plattftiderei oder in Gchiwarz ober 
Weiß mit jchwarzer Umrandung 
itiden Tann. Un der Vorlage aus 
leichtem weißem Wollenjtoff find der 
Ausfchnittrand und die Aermel dicht 
an der GStiderei beginnend mit far- 
bigen Randftreifen begrenzt. Den 
unteren Rand ber rüdmwäarts zu 
Ichließenden Blufe bearenzt ein 
Bündchen. 

Eine Bluſe mit langem Einſatz, 
flachem Umlegekragen und neuarti— 
gem Gürtelſchmuck iſt im letzten Bil— 
de (Abb. 5) ſtizziert. Unſere Vor— 
lage, aus ſchwarz-weiß geſtreiftem 
Wollenſtoff, zeigt einen Umlegekra— 
gen und lange Einſatzteile aus wei— 
ßem Sioff, der am Rand mit dem 
Futter verſtürzt zuſammengenäht iſt. 
Schwarze Seidenknöpfe und patten- 
förmig eingearbeitete Maſchinenhohl⸗ 
nähte bilden den Schmuck über dem 
Druckknopfſchluß. Die auf den Ach— 
ſeln gereihten Vorderteile ſind mit 
quergeſtreiftem Vorſtoß aufgenäht. 
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T Schmale, weiße Sinopfpatten halten Auch ein Kriegsopfer. 
die untere Weite der eingeſetzten, Ki 
leicht gefchweiften NMermel zufammen. 
Beſonders hübſch wirkt die Gürtel: 
berzierung auß dicht nebeneinander 
liegenden Sutafchreiben. Diefe hat 
man entweder einer Gürtelform aus 
Seide oder noch beifer dem oberen 


— Nun mwird’3 aber Zeit, daß der 
Krieg mal aufhört, die Zigarren— 
jtummel werden aud) immer Eleiner! 


— — — — 


Die kißlige Sache. 
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Wbbildung 5. 
Rand eines Rode oder einer Hift- 
paffe mit der Hand aufzunäben, wo 


bei zu beadten ilt, daß die Sutafch ! 
an jeber Ede umgewendet wird | 


*— 4 A 
Turnfeſt. hg 
„ob, ob, mein gelibbter Makkaro— 
uifrefler — — — | 
— „Ob, Du füher faubrer Serbe, 
} wie ichön tt es, verbunten zu jein 
|. gegen Auftria, ob, wie lieben mir 
| % B 4J i SEE — 
ZN is 


1 


0 
— —— 
—— 
AT 


„Nimm fofort die Hand von bie- 
fem Manne, verbammtes jerbijches 
Rübenjchwein, fonft zieh ih Dir eins 


— » “ 
——— über 


„No — wos is waiter mit Gips- 
Figuri⸗-Soldaten — Leierkaſten is von: 
fain 42er Brummer — pfelfinen | 5 Hr 
faine Bomben nicht und das bißchen Er er 
Makkaroni efien wir auch laicht auf! 

Was bleibt da noch maiter iebrig? 
Kerem jzepen!” 


a ul nn 


Scjwer zu machen. 


„Nimm jofort die Hand aus der 
Zafche des Albaniers, verfl... Po- 
lentafreſſer ſonſt ſonſt, glaubſt 
Du, daß Du bloß alleine klauen 


darfſt?“ 


John: Aber, lieber Freund, ſo 
kann es unmöglich weiter gehen, wen— 
de doch deine Fauſt einmal ordentlich 

In euer geſegnetes Land, 


an! 
aber 
AZ 
I 
Sn 
Die laflen fortan wir beijeite, 


4— 4 
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die Italiener. 


Swan: Du halt aut reden; 
Die üblichen Hodhzeitsreifen 
Wir baben euch nründlich ertannt 


welche denn?! 
— — —— — —— — 
Nur unſer jüngſtes Pärchen, 
Das ſchicken wir dieſe Zeit; 


An 
Ihr wißt, daß der deutſche Michel 
Die Dide Berta gefreitl 


— Der Fachmenn. Kriegsfrei-— 
williger Winkler, was ſind Sie im 
Zivilberuf? | 

Uhrmacher, Herr Feldwebel! 

Vaßt ſich ja ausgezeichnet; ſchlei— geln 
chen Sie mal da an den franzöfiſchen was 

| Borpojten 'ran und lafien Sie fchleu- 
nigit das Iegte Stiindlein von dem 
Kerl jchlagen! 


feiner von beiden friegt.“ 


Engliſcher Geſchäftsgeiſt. 
Am Rlettergerüſt. 


ee 


en — — 


„Na, wie geht's? Alle Bomben— 
ſplitter vertauft?“ 
Nur Mühe geb'n, Huber, dös müa-⸗ — „Ja, aber wenn jehtt nicht bald 
Ben S’ Ierna, mwia ma bem Yeinb | wieder ein Zeppelin fommt, bin ich 
aufs Dach ’nauffteigt! pleite.“ 


N 
unge Frau: Bitt’fhon, Herr 
Feldwebel, könnte mein Mann nicht 
für unablömmlid erklärt werden? 
Feldwebel: Warum? 
Junge Frau: Ad, mir find 
erjt feit drei Tagen verheiratet! 


Autreffende Definition. 


„2, fein der Srieg 
ſchrecklich, zu ſchrecklich!“ 
— „Ja fraili, a Oper is er nöt!“ 


— — 


ſchrecklich, 


— Ein gewandter Ver— 
käufer. Käuferin: „Und welche 
Façon würden Sie mir für Bluſe 
empfehlen?“ 

Verkäufer: „Das überlaſſe ich ganz 
Ihrem Geſchmack, gnädige Frau. — 
Schon Friedrich der Große ſagte, in 
ſeinem Staate könne jeder nach ſei— 
ner Façon ſelig werden. 


In Rußland. 


— Leb' wohl, Kamerad! Sollien 
wir uns hier nicht wiederſehen, ſo 
treffen wir uns ganz ſicher im Lau— 
ſoleum! 


— — — — — 


Vexierbild. 


Grey: „Großer Gott, jetzt prü⸗ 
ſich dieſe Lumpen um etwas, 


Zimmervermieterin (zum 
einberufenen Mieter): „Leben Sie 
wohl, Herr Fridolin. Da wir erſt den 
| 15. haben, hätten Sie eigentli noch 
bi3 zum 1. näcditen Monats Miete 
zahlen müfjen.“ 

Mieter: „Die jollen Sie nit 
einbüßen. Beim ?Frriedenzjchluß mel- 
! den Sie einfach die Forderung zur 
Kriegsentſchädigung an!“ 


— Unter Dihtersfrauen 
Lilien Sie, Sie brauden fi auf die 
Leiftunger Ihre Mannes gar nichts 
‚ einzubilden, mein Mann ijt doch viel 
unſterblicher wie der Ihrige! 


— —— — — ——— — — — — 
— ⸗ — —— 


— — — — — 


Warum ſchreibſt' denn heut' ſcho' wieder oan' Brief hoam? Haſt doe 
erſt geſtern g'ſchrieben. | 

‘a, wort, weil i’ do jeden Tag zehn Pfennig eripar’, ?’ brauch’ doch fa 
Porto z'zahl'n! 

— Schon möglkich, Ich wc, — Bos vaft. Weinhändler (im 
daß mich der Leutnant Zimperlich Variéts zum Freunde): „Großartig, 
liebt! Aber warum macht er keinen was der Schlangenmenſch macht, wir 
Sturmangrif auf mein Herzchen?! er fich windet!!” 

Der iſt jedenfalls nur garniſon-- Yreund: „Na, wer Deinen 1913eı 
dienſtfähig! trinkt, bringt's auch zuſammen!“ 


— 


NA >= | 
Gujftel: Allemal, warn Bata fein’ Gofchen auffperrt, muß ih ar 
den SKanonier denfen, — von der fchweren Batterie! 


— Ein fleiner Sparer 
Emil: „Du, Fribe, for den Sechler, 
den Dir Dein Ontel Aujuit jejchenkt 
hat, woll’n wa uns doc jebrannte | 
Drandeln holen!” 

Fribe: „Du bilt mol, nee, Dafor 


vu 


foof id Kriegsanleihe! 


— Getreulidh befolgt Auf: 
jeher: „Ivan Lauſinsky, Schurke ge: 
miner, Du halt mich ja belogen!“ 

Unterbeamter: „Muß ich Doc, 
Knutowiiſch hochderehrter, is ſich 
doch „Wahrſagen“ in Rußland ſtrenge 


ru 


verboten! 


Hieb 


Zofe: Schade, and’ Frau, daß wir Frauenzii wagg net mit 
dürfen. Ich tät’ mich auch im Feld draußen bewähren! 
Gnädige: Ganz befonders ad — Hordpo, "WE 


Gin Glüflicher. 


Köchin: 
getroffen. Er 


Denten Sie fh, Frau Schulze, mein Bräutigam Hat e& qui 
fchreibt mir eben, daß er feit drei Monaten in einem 
fort (Hort) jhlafentann! 


— Empdrung. Deuticher Krie- j 
ger (zum gefangenen Franzofen):|EOjähriger Herr rühmt ji, daß eu 
Mie habt hr Euch dern das gedacht, | auch noch den Strapazen des Krieges 
und aus unferer fejten Stellung zu|gemacdfen wäre. „Na, na“, ‚meind 
vertreiben?“ |darauf ein anderer, „Sie tun ja ges 

Ftanzofe: Wir tollten Euch injıade jo, al® ob Sie auf den Krieg 
der lante paden und dann aufrols |trainiert waren.“ 
len.“ „Bin ih au“, gibt er lachend zug 
Deutjcher: „Duatijh — mir find| Antwort, „ic war doch dreimal bexa 
doch feine Rollmöpſe!“ heiratet.” 


— Am Stammtifd. Ein 





Bonntanvof, Ehicano, Sonntag, den 17. Oktober 1915. 
Ein dentjcher Neitergeneral. 


‚Eine der originelliten Perjönlid 
feiten und ein echter Reitersmann 


⸗ " v ® 2* 
Ba m lt Die größte Erfindung in Möbeln— Der 


warb, fondern au auf dem Gebiete | 
bes Renniporis Bedeutung hatte, Er! 


a — J ii; in x 
wer mit Leib und Seele Reiter, dabei * im went en 

ein wigiger Gejellichafter und in bei- | IR | 

E> Eigenihaften bei Hofe wohl ge- | x | = | | 

itten. tig Bley, der no zu Leb- | on 

zeiten des Generals jeine Biographie, —S 3 r ' e um en ® 


geſchrieben, erzählt einige ſehr hüb · 
ſche Geſchichten von dieſem Reiter | 
führer: „Wie Onfel Bräjig die Men- 


(en nad dem Ccmert Bureie Die beiden notiwendigiten Möbelitüde die es gibt— Ein Stuhl und ein Bett in eitts 


* 


„ſo ſchätzte General 
von Roſenberg ihren Wert nach dem 
Ueberwinden von Hinderniſſen; wo 


wo ee 
er Diejen Maijitab nit anlegen Ne sem —&le anf Ne Q li Wohlfeil 
konnte, blieb er ſehr lange mißtrau— * ⁊ 

iſch und zurückhaltend. Alle Küm— 

merniſſe dieſer Erde galten ihm ge— 

ring, ſo lange ihm das Schickſal ge-| Zum Vertauf bei 

ſtattete, Hinderniſſe mit Luſt und 99— 

Liebe zu überwinden. Eines Tages — 


ritt er, durch allerhand kleinen ie ak ll 

ger vergrämt, mit jeinem Adjutan- Ei | 

ten abends über den Ererzierplat | 3 v 
von Frescaty. Da ? 


’. 
warf das Fort 23 a = (3 f N a 
Württemberg die Lichtgarben feines | * L EA TR = ! ie Y ‚Madison Strasse, nahe Halsted 


eleftriihen Scheinwerfers über die LT "A. 5 mare man EEE Der größte Möbelladen der Welt 
fürzlicd gebauten, recht anjehnlichen WEN —— — 3 = s — 

Hinderniſſe. Sofort wurden dieſe, ZEN U Bon — —— > [8 @ 

im Scheine des eleftriichen Lichtes | — I har IS RAR \ ll ci ar u 

doppelt grob erſcheinend, geſprungen. — 


Als das letzte genommen war, lachte 
Herr von Roſenberg: „Wiſſen Sie, 


/ ; Je * * WM 
Winterfeld, das Leben, ift dod) schön!“ | oe [re . j IN Es iſt ebenin (Is 
—Raijer Wilhelm I. fowohl als aud | SURRHRERREHITTTTTT] Mm ar 

unjer jetiger Saifer fanden an den Wu - — 9; X UNI —— 

beiteren Einfällen des Generals viel | —— — / * * 

Wohlgefallen. Eines Tages ſagte , 7 Al — ein Bett 

der General: „Ja, wenn man alle —E 

Tage Jagd reiten oder Manöver GE —— 

führen könnte, das wäre ein Leben 

wie beim Herrgott im Himmel!“ 

„Nun weiß ich doch,“ meinte der 


greiſe Kaiſer, „wie Roſenberg ſich oe 
den Simmel denft!” „Majeität,“ | f Su e 
jagte ladhend der General, „darf ich | ’ 


auch jagen, wie id mir die Hölle) 


denfe?“ „Run?“ fragte der Kaifer. | a, 
„Da ſitzen die armen Deubel drin, —X nun mie r q 
die von früh bis Spät fich mit den‘ " 1%) J * 2 
ihriftliben Ausarbeitungen quälen | IN en. x 

müſſen.“ Natürlich late der Stai- — & 0 1 Fl 2 t —— * 
fer über diefen Einfall eines eihten Es iſt gerade was Ihr braudjt, nicht wahr? Aun Ihr konn — — 4 — Ann 
Be — —— —— AR - = — * PEERDE? AZ — — \ —XC 
machte ſich einen drolligen Scherz | 4 » C “ EOS | — — Bett und Ih t Bett⸗ 

mit dem betiebten fteitergeneral, als (5 jaben, wenn r ud) den wundervollen Adams— —— Ma I eN, = = en Bette I 

er dieien einit auf dem Xempelbofer | . * — — —— richtiger Lage. Keine är— 

Felde vor einen breiten Graben hal- | S I ſ ſ | il _— 4 i —— —— —— lichen Stͤzen, Matra— 

— ————— Dal Stuhl nach Hauſe ſchicken la und wenn Ihr Die NEE ⏑ Mat 

nen Mdjutanten md ließ ihm jagen, | 


Denn der General den Oraen ao Vequemlichkeilt und Hühlichkeit, die er bietet, kennt, —— A 


me, fo jchenfe er ihm einen Taler. | J * nz = — u. Re | , 

Das Inglüit war, dab der General wirdel Ihr einen behben ehe die Wode vorbei iſt Nie habt Ihr etwas geſehen, was dieſem ſchönen Stuhl gleichkommt. 
— ee Pe ren ‚gu BEER Ber Pr Bedenkt, der bequemite Armituhl, auf dem hr je gelellen habt — 

ten yau ritt, nichtsdeſtoweniger .. * * * — a er = . * wi p * : u ę 

wollte er doc auf den kaiſerüchen Er it abjolnt janitär, ganz Stahl-Konjtruftion, das ganze Innere leicht Das runefamite Bett, auf dem Ihr je aeihlafen habt — 

Scherz gern eingehen md gönnte * — > - - 2 ee - — 

auch dem kaiſerlichen Flügeladjutan-⸗ zu remigen und abzuſtauben. Nehmt beide zufammen und Yhr habt den Adams: Stuhl 
ten nicht das zweitelnde Lächeln, So| . 

holte er denn aus dem Gaul die [este | 


I 


Ha 2 
m 


„Doler“ zu erbitten, der un- 
ter berzlibem Gelächter ausgezahlt II] | | 
und eingejteft wurde. Der Scherz — Mn 


wurde. Der Sc; Kent Der Adams: Stufl EnrenGäftenkfönnt Die Schlaf : Bord) 
ee ale Ba sn. Mn (My gibt ein erivn Bett in Ihr einen Mdamsituhl ift in ein paar Minuten 


Heiersuanı, der de ganzen dor Il m Tom nur ein Paar Minuten zum Schlafen anbieten in einen Sonnen-Balor 
yeobacıtet hatte und d il | | w o . new ’ x 
ee renfiheren Springer" Holen. | | As ein prädhtiges Möbelftü ver- ohne Euch entihuldigen zu müjen. umgewandelt bei Ge- 
bera® bewunderte und fraate, ob| 


IN leibt e8 einem jeden Zimmer Gleaan; — ——— — 25 5 
Roſenberg ihn ihm nicht verkaufen 0 | Ill J Ku Fl ze ı g * Das Bett hat Stahl-Springs mit brauch des Adamsſtuhl. 
rde MNreipr oy Y in p i HIN TN ı | I* (8 cl c 2 } J — — * Br Zu . 
ze. Diejer, Dei —* er | — | U) e il n a un mente Spiral:Coils, 6 Zoll tief, eine Matratze e t Bei verſeb 
wähnt, nichts weniger als bomben— | | oder um Heim eines Millionärs. * > ur : Kann mi ezügen berieben vers 
> 9 Be N Ai - in voller Länge, 6 Fu + Zoll lang ——— Er ha * 
ſicheren Gaul ſehr gern los ſein u N Rerleiht einem jeden Zimmer das Er Ze —* = den welche mit Ihren jetzigen Dra⸗ 
wollte, willigte, um „der Erzellenz UM = J Zimmer das —volle Dicke —nicht etwa „Thin Pad“. 2? (ftändia hi Bi 
inen Gefallen 3 riveijen,“ ei Ausi ines Wohnzi er — BE F erien vollſtändi armoniren. 
—— — ——— lusſehen eines Wohnzimmers. Ihr ſelbſt werdet Euch in dieſem p * g 5 
il ir ıl ( =; rn B . — * 
> : —— — zür eine Veranda im Freien ſollten 
Preis wechſelte der Gaul den Stall. (2) : Bett des Schlafes erfreuen, _s i ER Ö It ! 
ALS nım der Kater am anderen Tage fi Sie einen wallerdidhten Bezug wähleı, 


RRaRRUT —% on Wr ‚ c * 

Kraft heraus, ſetzte über den Graben 7} I Iııı 2 mmer ebran 3 V l 24 tunden en a 
und bielt ladhend beim Staiier, me) Ir N \ I R ® 
jich den “/ 9— 


En 02 N * irt. — Dieſes Be iſt durchweg durch 
auf dem Roſenbergſchen Gaul den * Patentirt. Dieſes Bett iſ urchweg ) * Kun — 
neuen Beſitzer des Pferdes ſah und Patente geſchützt. Jedermann benützt an jedem Tage 
von diejem die Gejdjichte des Der- | | ein Bett und einen Stuhl, Hier it 
kans vernabu, jagte er, alS ex Des! N J * eine Kombination von beiden; eine Ge— 
Generals von Roſenberg anſichtig PO > E , J “ 
wurde, zu dieſem: „Wenn Sie ein — EN — — legenheit, an der Miete zu ſparen, ohne jedoch Bequemlich— 
mal wieder einen Gaul gut vertau— * —* J. keit und Eleganz zu opfern. 
een SE U | Rn - — Die Gefammtbreite diefes Stuhls ift 3 Fuß, und wenn derjelbe 

R 5 | = * ....- .- ) * 

er als Bett geöffnet ift, 82 Zoll lang. 
D j — — a . * * — — 
—— Der Adams Stuhl kann bequem in ein paar Sekunden 

Ueber Drudfehler, richtiger Satz-— = | | 2 | geöffnet und gefchloffen werden. Wenn geöffnet, find Matratze 
tebler, enthält die „Thüringer Wald. | "aa und Kiffen am richtigen Blat—fertig zum Gebrauh—und vers 
pcit“ folgende niedliche Plauberet: | Pr ur * 908 Bett aeichloffen iit 
Mer ich uber Drudfebler aufhält, | 1 bleiben auch am jelben Platz innen, wenn das Bett geiplolten tt. 
möge beberzigen: Druckfehler jind| 
Srrtümer, die iveder der Scher mod) | 
der Siorreftor entdedt, Tondern nur | 
der Xejer. Während mande Völker 
für die Fehler der Regierung büßen 


M c 
* Wenn Ihr hierher kommt 

müfjen, muß für den Drucdkfehler Der Adams-Stuhl iſt ganz aus Stahl. & ER Sffen Samstag und End ven Adams-Stuhl anjeht, 
jeines Blattes, den er nicht gemacht | * Und derſelbe iſt unverwüſtlich. N bis Abends vergept nicht unjer berüühmtes Apartment 
bat, der Schriftleiter bübßen, umd| J Garantirt für zehn Kahre um 10 Uhr. —— — ⸗ — — 
zwar doppelt: eritens ärgert er ſich I BER | Gebände—in der vjtlichen Abteilung auf 
jelbit ‚und dann argern ibn fieben ge=| a a : — — * Se 
jcheite Zeier. Drudfebler gebören zu | { \T +” Q Ss N — NS unjerem Haupt⸗Floor ·zu beſuchen. se: 
den undermeidlichen Eigenfchaften je- —* —— NN dermann in Chicago jollte dasſelbe 
des Druckerzeugniſſes, das in fliegen-⸗ — — A — 

der Eile und Haſt hergeſtellt werden Fr EHE: ‚ EI \ — einmal in Augen ſchein nehmen. 

muß. Sie verhalten ſich wie Noit | Ihr könnt einen Adams Stuhl zu einem Preiſe kaufen, wie N EG g TI) Pomanibea III = 

und Eiien, wie die Hefe zum Wein, | > dem : 

nur mit dem Interichied, dal; vor Be Zn —— 

dem Drucd noch niemand weih, ob Waſſerdichte Polſter für den Außen-Gebrauch. = = i | 

jie fehlen oder ob fie da fein werden u — — * — ANNE: a | Rem er Te ee Ki "MT = x S 

4 u en Eee and ol Te. Spantihe Leder-Effefte, Coil Sprungfeder Sit, Bett A — — ” 2 | LIFE) PM SR — er Montag, Mittwoch 
ſenswert durch einen Druckfehler. und Matratze. ......... — Gr We iu — —— — —— und Samstag 

Der Schriftleiter freilih kann davon Velour Stuhl, Coil Sprungfeder-Sit und Pr — za TFTIITITIIEN | zz — ——— | * A 4 

— = Die — kennt, federKante, Bett und Matratze $48.50 ı cal 23 u II Irak 8 ! = In 7 7 , iit der Laden bis * Uhr 
weiß, was ich leide.“ So lange mu— nz 2 = y F nn i ll 0 N Ulul m. or NE | 5 —* TÜR) ) 8 offen. Somit genn- 
figirt und gejungen wird, wird es, zapertry Stuhl, Sprungfeder-Sig und Sprungfeder- Are * —346 IR 7° * Eu IE S> Ei Zeit dieie Khan 
falfne Töne, jo lange aefchrieben und | Stante, Bett und Matrate . 5412.00 HIT — ie ARE [N f PETE 3 — zu — — 

si ‚ Schreib: | an — — — es : NRIIS | # - R ® ar N Stu . 

aebrudt wird, wird es Schreib und Cretonne Stuhl, Coil Sig, Belt, Sprungfeder und III pP = 


Drudfehler even. ES jcheint ein al: | | 
John M. Smyth 


M ze 365 | Al 
ter Kalenderreim am beiten darauf —⸗ nn we 336.50 1 P. —VM 
zu paſſen: „Gib, Leſer, nicht jo! Denim Stuhl, Coil Sitz, Bett Sprungfeder u. Mat— L | | 
Wennähr nicht herkommen Spezial-VBerfauf von Co., 52 
— 15 j0'— „Sit denn Ihr Freund | fönnt am Morgen oder Nadımittan, fo fteht elf Wangonladungen Period Bettzim- ijt das größte Möbelgeichäft 
wirklid jo dumm, wie er ausjieht?“ 


J 
_ ‘ 4— 
ſcharf auf alle Fehler acht, denn nie— ratze, zu.. 834.50 ; ILL. | | | PL HN 
8 ilt ein B b 5 Q6C« 2 u At ART lt * 
Br — —— —— Ihr könnt von 40 Facons wählen. Kommt morgen. ——— nn NN : = 
an jedenv Mortag, Mittwoch und am Samstag mer-Möbeln beginnt. morgen (Montag) der Welt. Seit 1867 haben 
— „D nein, der beritellt jich bloß, 


Schlern frei gewejen.“ 

u Ange „bend zwiihhen 7 und 10 Uhr eine Anzahl Ex. And Wird die ganze näcjite Wodje fort: wir fait zwei Millionen 
er it nämlih in Wirflidhfeit mod tra:Berfänfer au Eurer Bebienumn bereit, geſetzt. Heime ausgeſtattet. 
viel dümmer. 


Eure Mittel es erlauben. 
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